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Morgen -Kusgabe.
1. Mkcrtt.

Per ftorapf um Sie Mer-unli Jitmtrenprcifc.
Die Abwälzung der neuen Steuern auf den Kon-

Jtmt geht nicht so glatt vor sich, wie sich's die Interessen¬
ten ansänglich vorstellten . Air vielerr Orten wehren sich
die Konsumenten , die ihnen zugemutete Preiserhöhung
zu tragen und wollen lieber auf Bier und Zigarren

rzichten. Vor allein richtet sich der Kampf gegen die
Erhöhung der Bierpreise . Gerade hier ist es vor allem
ober die Schuld der Brauereien , wenn der Widerstand
der Konsumenten und zum Teil auch der Wirte so leb-
fceft ist und zu einein Bierkrieg an vielen Plätzen ge¬
führt hat . Denn den Brauereien kam es eben nicht nur
daraus an , die neue Brausteuer aus den Konsum abzu-

8. Hast- wälzen, sondern sie wollten bei der Gelegenheit sich ganz
it «ko - --'andere Vorteile sichern, indein sie auch noch aus die
i/;^ r7n- Belastung aus der Brausteuer 1906 und aus den höheren

Zöllen zur Begründung ihrer Aufsehen erregenden
Preispolitik hinwiesen. Dabei machten die Wirte sehr
l : ld darauf aufmerksam, daß die frühere Belastung von
den Brauereien schon längst abgewälzt sei, wie eine
fortlaufende Analyse des Biergehalts während der
Osten Jahre ergebe. Verschiedene Brauervcrcinigun-
gen  machten Rechnungen über die Lage der Bierbrmrerei
auf, angesichts deren man sich nur wunderte , wieso trotz¬
dem die Mehrzahl der Betriebe immer noch so befriedi¬
gend rentieren können. Das Publikum ließ sich aber
iunf ) diese irreführenden Rechnungen nicht aus seiner
Stimmung gegen die Preispolitik der Brauer bringen.
Unterstützt wurde die Opposition sehr bald durch die
Uneinigkeit unter den Brauern selbst, die in verschicde-
nett Gegenden ganz verschiedene Zuschläge für nötig
hielten und selbst in kleineren Bezirken nicht immer ein
nnheitliches Vorgehen erzielen konnten. Dazu kam der

ständig verschärfende Gegensatz zwischen Brauereien
mH Wirten , der den Brauern nunmehr an vielen
Aätzen einen schwierigen und langandauernden Kampf
A' fzwingt , dessen Ende nicht abzusehen ist. So ist es
'm Biertrinkern nicht allzu schwer gemacht, bei einiger
Ausdauer den Wirten und Brauereien , die die nr-
'vrüngliche Preiserhöhung durchzusetzen glaubten , den
Nachweis zu erbringen , daß das Publikum nicht für die
Brauereien , sondern umgekehrt die Brauereien für das
Publikum da sind- Tie Brauereien haben ja mit einem
anfänglichen  Widerstand gerechnet, aber auf
Ärund früherer Erfahrungen rechnen sie nicht mit einer
lange  Zeit anhaltenden Bewegung der Biertrinker
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ieaeit das teure Bier , sondern sie glauben , daß nach
lem ersten Sturm der Entrüstung die Wogen sich glüh
:?n und das Publikum sanft und ohne Murren an die
üten Stammtische zurückkehren werde. Diese Spekn-
sttion ist sicherlich nicht unberechtigt ; man wird ab-
illärten müssen, ob die Brauereiinteressenten sich als
wie Psychologen erweisen. Sind sie es, so würde M
»öen  wieder einmal ergeben, daß auf dem Gebiete des

Konsums alle Erregung und Mißstimmung an der
Schwäche des alten Adam verpufft.

Doch wozu heute schon Prognosen stellen, Mo die
Konsumenten an zahlreichen Orten den Bierkrieg mit
großer Zuversicht begonnen haben ? Weit vorsichtiger
und klüger als die Brauer haben die Zigarrenfabrikan-
ten und Zigarrenhändler die Frage der Steuerabwäl-
zung behandelt . Erstens muten sie dem Publikum liicht
die Tragung von Ausschlägen zu, die ein Vielfaches
des Steuerbetrages  ausmachen , zweitens aber
fallen sie auch nicht so ungeniert mit der Türe ins Haus
wie die Bierbrauer . Dabei ist aber noch gar nicht ge¬
sagt, daß sie etwa schlecht bei ihrer Taktik fahren , ganz
im Gegenteil ist es nicht unwahrscheinlich, daß sie keinen
Schaden, sondern noch Vorteile haben, während die
Brauer aus alle Fälle einige Nachteile haben. Geht
mau an den Auslagen der Zigarrenhändler seit In¬
krafttreten der Preiserhöhungen vorbei, so fällt dem
Beobachter eines auf : er findet in sehr, sehr vielen
Fällen die altgewohnten Marken nicht mehr in den
Schaufenstern . Neue Marken , neue Fassons, neue
Farbenmuster in den alten Preislagen!  Viel¬
leicht sind die neuen Marken kleiner, vielleicht sind die
Einlagen in den Zehnpscnnig -Zigarren qualitativ nicht
so gut wie früher , aber der Unterschied gegen früher ist
so unauffällig , der Preisaufschlag tritt so versöhnend
dem Raucher gegenüber, daß selbst solche, die sich ver¬
schworen haben, weniger oder nicht mehr gu rauchen,
zweifelhaft werden, ob denn ihre Entrüstung , so weit es
sich uni Zigarren handelt , wirklich begründet ist. Frei¬
lich die alten gewohnten Marken sind teurer geworden,
zwar nicht überall , aber doch in den größeren Geschäften.
Aber von diesen alten Sorten sind nur noch wenige
Vorräte vorhanden , da sic vor der Steuer noch an die
guten Kunden noch auf lange Zeit hinaus auf Kredit
zu den alten Preisen verkauft worden sind. Nur die¬
jenigen Zigarrengcschäfte , die die Politik der Brauer
nachzumachen versucht haben, stehen auch im Kampfe
mit ihrer Stamm - und Laufkundschaft. Aber dieser
Kampf wird erst gar nicht ernsthaft ausgetragen wer¬
den, nachdem die Inhaber dieser Geschäfte sich umge-
sehen haben werden , wie es die Konkurrenz macht. So
kann man also von einem größeren Kampfe um die
Zigarrenpreise , von einem Zigarrenkrieg , kaum reden,
während dagegen um den Bierpreis Heller Streit in
verschiedenen Gegenden Deutschlands entbrannt ist.
Schuld an dem Kampfe ist zwar nicht ausschließlich,
aber doch zu einem guten Teil die Taktik der Braue¬
reien , die gut daran getan hätten , bei den Zigarren¬
fabrikanten etwas in die Lehre zu gehen.

Zu den Maßlosigkeiten bei der Überwälzung der neuen
Steuern

schreibt man auch der „Tagt . Rundsch." von bestunter-
richteter Seite:

Unter den neuen Steuern sind cs lediglich diejenigen
auf Bier , Branntwein , Tabak , Kaffee und Streichhölzer,
die den Massenverbrauch treffen . Sie sollen im ganzen
286 Millionen M . erbringen . Das sind 1,40 M . auf den
Kops der Bevölkerung im Jahr , oder für eine fünf-

köpfige Familie wöchentlich 42 Pf.  Das
ist die Last, die das Reich den Massen aufcrlegt , um
wieder zu Einnahmen zu gelangen , die auch für die
Zukunft den Schutz der wirtschaftlichen und kulturellen
Interessen unseres Volkes ermöglichen sollen.

N i e hat es in der Absicht des Gesetzgebers gelegen,
daß Handel und Industrie auch nur einen Teil der
neuen Steuern tragen sollen. Vielmehr sollten sie die
Abgabe voll ans den Konsum a b w ä l z e n. Das ist
ihr gutes Recht. Was wird jetzt statt dessen beabsichtigt?

Das Bier  soll durch die Brauer um 5, durch die
Gastwirte um weitere 5 M. für den Hektoliter ver¬
teuert werden. Wird das in Nord und Süd durch-
geführt , so erwächst daraus dem Publikum eine Mehr-
I a st v o n 720 Millionen Mark.

Die Einzelpreise der Tabakerzeugnisse sollen nach
der in vollster Öffentlichkeit knndgetanen Absicht der
maßgebenden Interessenten um 20 v. H. erhöht werden.
Das sind bei einem derzeitigen Verbrauchswert von
etwa 80 Millionen Mark 160 Millionen Mark.

Ans etwa die gleiche Höhe wird der Verbrauchswert
des jährlich in Deutschland getrunkenen Branntweines
geschätzt. Hier soll der Verkaufspreis nach Zeitungs¬
meldungen von den Destillateuren um 36—40 v. H. er¬
höht werden. Das bedeutet — bei 35 v. H. — eins
Verteuerung um rund 280 Millionen Mark.

Die Streichholz -Fabrikanten nird -Händler gedenken,
sich für die Auslage der Steuer von 25 Millionen Mark
vom Publikum eine Sondervergütung von 33tzß v. H.
für ihre Mühewaltung , d. h. statt 25 rund 33 Millionen
Mark zahlen zu lassen.

)er Kaffeewirt versucht bereits , die de facto um
höchstens Vs  Pf . für die Tasse Kaffee erhöhten Kosten zu
einem Preisaufschlag um 5 Pf . für die Tasse zu be-
nutzen. Daß sich das Publikum allerdings auch nur
vorübergehend ein solches Ansinnen gefallen lassen wird,
ist nicht" anzunchmen . Von diesem außergewöhnlichen.
Vorgehen aber ganz abgesehen, macht sich im Kolonial¬
warenhandel allenthalben der Versuch bemerkbar, auf
die wirkliche Steuerauslage einen Prositsatz von wenig¬
stens 60 v. H. aufzuschlagen, so daß bei einem Kaffee¬
mehrzoll von 36 Millionen Mark die Mehrlast für den
Konsum 54 Millionen Mark betragen mutz.

Die nachstehende Übersicht saßt das Gesagte zu-
sannnen:

Steuerbetrag
Versuchte

Preiserhöhung
Bier . . . . . 100 Mill. M. 720 Mill . M.
Tabak . . . . . 43 „ „ 160 „ „
Branntwein . . . 80 „ „ 280 „ „
Streichhölzer . 26 „ „ 33 „ „
Kaffee . . . . 36 „ „ C)4; „ „

384 Mill . M. 1347 Mill . M.
Mehr als das Vierfache  dessen, was die K o n -

s n m e n t e n an das Reich zur Gesundung seiner
Finanzen leisten sollen, will man ihnen danach ab--
fordern.

Es soll ununtersucht bleiben, ob es den Gewerbe¬
treibenden zu verdenken ist, daß sie für ihre Ware den

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Aus meinem spanischen Tagebuch.
Von Felix Poppenberg.

II.
So gastlich, wie es für den meermüden Pilgersmann

a<m Anschein hatte , erwies sich der britische Zipfel
Spaniens den ausgeruhteren Blicken freilich nichi. Arg¬
wöhnische Posten , lange Kerls , Tobby -Gestalten , wie aus
Kiplings Soldatengeschichtm , paffen scharf auf den Fremden.
An den Eingängen zu Forts und Festungsgraben , die der
Pädeker noch als besichtigungsfrei bezeichnet, fällen sie das
hiewehr und verlangen den Paß , und wenn sie das deutsche
Nationale erkennen, dann heißt es nicht ohne Grinsen:
„Eng Hs hm an only ", und man zieht beschämt von
dannen.

Trotzdem war mir Gibraltar ein lohnender Eindruck.
Die Mischung aus englischem und südlich-exotischen Elemen¬
ten, dieser Kolonialstil auf dem Felseiland mit seinen Be¬
seitigungen aus Natur und Kunst, diese kanonenstarrenden
Batterien in Steinblöcken , über die sich wildwuchernde tropi¬
sche Garienwildnis spinnt und rankt , das ist doch alles sehr
besonders. Dazu die kriegerische Musik der Geschütze und
Hornsignale, die hier statt friedlichen Kirchturmschlags die
Zeit angeben . Dann die Truppen in Khaki und Tropen¬
helm auf Exerzierplätzen , von flachen Holzsiedclungen — an
indische Bungalows denkt man — umzogen und von Dorn¬
gesträuch eingezäunt . ^Ball wird in d n dienstfreien Stun¬
den gespielt, so die baskische Pelota , wobei der Ball mit
kräftigem Schlag gegen eine blendend weiße Mauer ge¬
prellt wird . Ln einem rundbogigxn Holzgestell, wie eine

Wellenbadwanne aufgebogen , sitzt auf einem Holzpferd ein
Soldat und übt mit einer Hammerkeule Poloschlag an einer
Kugel , die die schiefen Ebenen herauf - und hinunterkullernd
springt . Und die Offiziere spielen Tennis . Um 9 Uhr
abends werden die Tore mit den schwer ächzenden Holz-
slügeln gesperrt . Waterport hat Ruhe . . . .

In Marokko war ich, in England,  nun wird es
wirklich Zeit , daß ich in mein eigentliches Reiserevier
komme, nach Spanien.  Die englische Kleinbahn von
Algeciras nach Bobadilla führt mich ein. Und nach kurzem
Intermezzo in Ronda , der Stadt der Schluchten , über
Waffergründen aufgebaut , finde ich mich mitten in den
spanischen Wundern , in Granada.

Nebelschleier hingen über der schimmerzarten Fili¬
gran a r chi t e k t u r der Alhambra,  und große
Regentropfen plätscherten in der Rundschale des Löwen-
brunnens und im langen heckenbestandenen Wasserbeckendes
Myrtenhoses . An heiteren Tagen spiegelt sich in der von
Goldfischen durchspielten Fläche rein das Märchenbild der
schlanken Säulengänqe , der ziervoll inkrustierten reliefgc-
prägten Wände , in Blau und Gold grundiert , der Pavillon-
poriale mit grünem Röhrenziegeldach und Kuppel , aus der,
mit goldener Kugel besteckt, lang die Spitze ragt ; so spiegeln
sich die Galerien über den Gängen , die Türme und die
durchbrochenen Fenster . Unter den pointillierenden Tropfen
des Regens wird das Bild phantastisch zerstreut und zer¬
rissen und ähnlich unwirklich ist's , als wenn nran dann aus
dem Saal der Schwestern oder aus der Sala de Tribunal
die Außenwelt durch das hölzerne Gegitter der Moucha-
rabi -Fenster ansieht.

Vom Hügel , vom alten maurischen Burghügel , blickt
man herunter auf Granada , die Stadt im Tal , die sich mit
ihren Läufern eng um die Kathedrale scharr.

An einem Frühmorgen stieg ich dnrch bemooste Stcin-
tore , vorbei am Brunnen mit dem Granatapfel -Wappen
Karls des Fünften , aus schlängelnden Waldwegen des
Alhambraparkes herab . Es war die Zeit der Mess  e.
Frauen und Mädchen, den oliven Teint gepudert , eilen mit
Gebetbuch und Fächer zur Kirche. Vor den Häusern lagern,
wie in Neapel , die Ziegen und liefern die Milch. Doch hier
tragen sie geflochtene Strohmaulkörbe.

Ich trete in eine Kirche. Der Kultus bedient sich hier
aller Fortschritte der Technik. Der Strahlenkranz um das
Madonnenhaupt und die ewige Lampe vor einem Kruzifix,
alles elektrisch.

Dazu kontrastiert merkwürdig der barocke Geschmack in
der Kostümierung der Heiligen . Der Gekreuzigte trägt um
die Hüsten eine kurze Sammettunika wie ein Ballettröckchen
und die Jungfrau einen starrenden Reifrock.

Auf der P l a c e t a d e l a L o n j a, an der einen
Langseite der Kathedrale sieht man die herausgebaute
C a p e l l a Real,  die Grabkapelle der katholischen Könige,
in ihrem kostbaren spätgotischen Zierat ein steinerner
Schmuckschrein und im Zinnenkranz finde ich künstlich ver¬
schränkt meine Initialen F  P , sie deuten auf Ferdinand
und Philipp von Österreich, die hinter dieser Mauer ihre
Marmormäler haben.

Trommeln, Ouerpfeifen und Hörner klingen jetzt in die
Mittagsstimmung . Truppen  kommen von der Übung
zurück. Sie dachten wohl nicht daran, daß es sobald Ernst
werden würde und daß sie in ein paar Monaten jenseits
des Meeres gegen die Riffkabylen kämpfen müßten. Martia¬
lisch sahen sie kaum aus , ziemlich schlotterig, in gestreiftem
Zwilch «ad nackten Füßen in Sandalen . Mauren und
Spanier , jahrhundertalter Streit . . .

Dem Alhambramärchenhügel liegt durch eine Schlucht
getrennt ein anderer Hügel gegenüber , nicht weniger wundere
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Preis zu erlangen suchen, den sie für durchsetzbar halten.
Nach Len wirtschaftlichen Gesetzen des freien Handels
wird es kaum je anders gewesen sein. Noch aber ist
auch das wirtschaftliche Gesetz der Preisbildung auf
Grund von Angebot  und Nachfrage in Kraft , noch
steht das deutsche Wirtschaftsleben im Zeichen des freien
Wettbewerbes . Es ist danach geradezu u n m ö g l i ch,
daß sich die beabsichtigten Preiserhöhungen im freien
Wettbewerb der Anbietenden durchführen lassen. Dem
unternommenen Versuche könnte nur gegenüber trägen,
Willensschwächen und urteilslosen Konsumentenmassen
dauerndes Gelingen beschieden sein. Fängt dys Publi¬
kum erst an, besonnen zwischen teuren und billigen
Darbietungen zu unterscheiden  und sich ent¬
schlossen den letzteren zuzuwendcn, so kommt auf den
einzelnen bei ungemindertem Verbrauch von . Bier,
Branntwein , Tabak , Kaffee und Streichhölzern eine
wöchentlicheDurchschnittsmehrlast von 8 bis 10 Pf .,
und Handel und Industrie gelangen hierbei trotzdem
zu einer vollen Wiedervergütung  ihrer
Steuerauslagen.

* Gegen die Parteibudiker. Der von dem sozialdemo¬
kratischen Verbände der freien Gastwirte geplante Raubzug
aus die Taschen der Arbeiter hat diese gegen den Verband
und den „Vorwärts " mächtig aufgebracht. In allen sozial¬
demokratischen Vereinen kommt, der „Tägl . Rdsch." zufolge,
das Verhalten der sozialdemokratischen Gastwirte zur
Sprache und erregt allgemeine Entrüstung, überall wird
zu Protesten gegen den Bierwucher  aufgefordert . Die
Parteigenossen seien nicht dazu da, um den Parteibudikern
ein angenehmes Leben zu bereiten. Die sozialdemokratischen
Gastwirte seien bei ihren Verhandlungen mit den Braue¬
reien in „ruppiger Weise"  gegen die Konsumenten
vorgegangen, sie hätten ganz vergessen, daß auch sie größten¬
teils Arbeiter gewesen wären und Sozialdemokraten sein
wollten. Solche und noch viel schlimmere  Grob¬
heiten bekamen die Budiker unter stürmischer Zustimmung
von allen Seiten zu hören. Die anwesenden Gastwirte
mutzten kleinlaut beigeben. In einzelnen Versaurmlungen
kam es zu recht pikanten Auseinandersetzungen, die deutlich
erkennen ließen, daß man in Berlin auf die Parteibudiker,
wohl hauptsächlich, weil sie alle gut bezahlten Parteiämter
usw. an sich zu reißen suchen, schlecht zu sprechen ist.

Politische Mevstcht.
R»m Generalstreik.

L . Berlin , 19. August.
Ter Generalstreik gilt gegenwärtig den Sozial¬

demokraten als Kampfwasfe und Verwirklichungsmittel
par excellence . Durch ihn soll die bürgerliche Gesell¬
schaft mattgesetzt werden. Aber die Idee des General¬
streiks entstammt den Gewerkschaften. Seit den neun¬
ziger Jahren ist sie in diesen weniger , von führenden
Köpfen entworfen und verarbeitet , nicht von oben
herab allmählich in die Massen gesenkt, sondern spontan
und von unten herauf verbreitet worden . Die Leute,
denen man so lange schöne Zukunftsbilder vorgemalt
hatte , wollten endlich das Wie und Wo sehen, und als
die Führer die Antwort schuldig blieben, schlugen sie
selbst das Mittel vor, den Generalstreik . Wenn dies
Mittel aber für gewerkschaftliche Zwecke brauchbar war.
warum nicht auch für politische? Und so wurde der
Generalstreik bald auch in der Sozialdemokratie , der
„politischen Arbeiterbewegung ", lebhaft umstritten.
Tie Leitung wehrte sich mit Händen und Füßen . Die
Parteitage verhielten sich anfänglich ablehnend. Aber
der Widerstand wurde schwächer und schwächer. Der
Generalstreik hörte auf, Häresie zu sein, er wurde schließ¬
lich zum Dogma erhoben. So geschehen auf dem Mann¬
heimer Konzil. Denn auch die Parteiführer wußten
.kein anderes Mittel , den Sozialismus aus der fernen,
grauen Theorie in die rosige Wirklichkeit überzuführen
oder wenigstens den Versuch dazu zu machen. Deshalb

unterlag in der Frage des Generalstreiks die Partei¬
leitung , die geschäftliche wie die geistige, den Massen.
Die gegenwärtigen Berichts der deutschen sozialdemokra¬
tischen Parteipresse über den Generalstreik in Schweden
durchzieht überall der Gedanke, daß es hier nicht bloß
einen Kampf der Gewerkschaften gilt , sondern daß es sich
um die ersten Gefechte zwischen der alten bürgerlichen Ge¬
sellschaft und dem neuen Sozialismus handelt . Der Gene¬
ralstreik in Schweden scheint zu mißlingen . Was ein¬
mal mißlingt , braucht noch nicht überall zu mißlingen.
Erweist sich der Generalstreik aber dauernd als untaug¬
liche Waffe gegen die bürgerliche Gesellschaft, so steht
das sozialdemokratische Waffenarsenal wieder leer, ab¬
gesehen von den Waffen für den täglichen Kleinkampf.
Das Land des Zukunftsstaats ist so schön, aber welches
Schiff trägt uns dahin?
Mrre Rrrtcrvedmrg mit dem Krieg «minister.

Mit dem neuen Kriegsminister v. H e e r i n g e n
hatte ein Redakteur der „-Ostseezeitung" in Stettin
eine Unterredung . Lebhaft wandte sich dabei der
Kriegsministcr gegen die Auffassung, als ob ihm, der
Infanterist und nicht wie sein Vorgänger Kavallerist
sei, ganz besondere Aufgaben gestellt seien. Bei seinem
letzten Besuchs beim früheren Kriegsminister v. Eine  m,
mit deni er eng befreundet sei, habe er diesen trotz seines
längeren Urlaubs noch etwas angegriffen gefunden,
und es sei für ihn in der Tat kein anderer Grund für
sein Rücktrittsgesuch ausschlaggebend gewesen als das
Recht, das man habe, wenn man sechs Jahre preußischer
Kriegsminister , gewesen sei, sich von dem Bureaudienst
in der freieren gesünderen Tätigkeit des Frontdienstes
zu erholen. Ein P r o g r a m m ? Er habe das Pro¬
gramm , das für jeden preußischen Kriegsminister ge¬
geben sei. Den Vorwurf , daß man vielleicht für die
Durchführung größerer Heeresverstärkungen
die rüstige Arbeitskraft des neuen Kriegsministers zu
gewinnen bestrebt war , wies v. Heeringen zurück. Der¬
artige Projekt beständen, soviel ihm bisher bekannt sei,
nicht. Der Minister wies dabei auf die unglückliche
Finanzlage hin . Was von überflüssigen Ausgaben , die
da und dort in der Heeresverwaltung gemacht würden,
in den Zeitungen stehe, sei sicher übertrieben . Gewiß
könne vielleicht in Einzelheiten noch etwas gespart
werden, aber im allgemeinen arbeite die Heeresver¬
waltung ebenso sparsam wie alle anderen . Was nach
Ablauf des Quinquennats geschehe, darüber sei eine-
Entscheidung noch nicht getroffen.

Betreffs des Ausbaues unserer Luftschiff¬
flotte  äußerte sich der Kriegsminister dahin , daß er
hierüber nicht mehr wisse, als in den Zeitungen stehe.
Die Vermehrung der Luftschifflotte finde naturgemäß
ihre Grenzen in der ganzen Finanzlage . Die Mittel,
die bei der Ausstellung des Militäretats vorgesehen
tverden konnten, seien beschränkt, und wenn für das
Lustschifswesen besonders große Aufwendungen gemacht
werden sollten, so würde es dafür eine Einschränkung
auf andere  nt Gebiete der Militärverwaltung zur
notwendigen Folge haben, was natürlich nicht zulässig
sei. Über den Wert der einzelnen Luftschiff-
sy steine  befragt , erklärte der Kriegsminister:

Nach meiner Meinung haben alledreiSysteme
nebeneinander ihre Berechtigung,  wie im Heere
auch schwere und leichte Artillerie nebeneinander ihre
Existenzberechtigung besitzen. Das starre System des
Grafen Zeppelin wird für große Fahrten von einem
bestimmten Ausgangspunkte aus seine Vorzüge haben,
während das unstarre System des Militärluftschiffes
dank der leichten Verpackungs- und Transportmöglich¬
keit sich mehr für die Aufklärungsarbeit im Felddienste
eignen dürfte . Übrigens stehen wir ja in der ganzen
Lustschiffahrt noch im Anfang der Entwicklung. Das
Unberechenbare der Luftströmungen nimmt vorläufig
auch noch dem lenkbaren Luftschiff die unbedingte
Sicherheit und Zuverlässigkeit.

Es wurde dann die Frage gestreift, ob es sich nicht

bar : der Sacro monte.  Und lebendig sind seine
Wunder. Die Zigeuner, die Gitanos , hausen hier in
Löhlenwohnungen und die Tanzfantasia der jungen
Zigeunerinnen lockt die Fremden hierher.

Ein Reigen voll wilder Anmut schlingt sich in der
Höhle des Capitano. Ein Riesenkerl mit finsterem Lächeln
ln den scharfgerissenen Lederfalten des Gesichts, so steht er
am Toreingang. Man denkt an den „großen Teufel"
Mignons. Jnl Nebenraum hantiert eine alte Hexe, des
Teufels Großmutter, mit Kesseln am Feuerherd. Gefährlich
ausseheude Burschen machen die Musik und ein Blinder
streicht den Baß.
- Die braunen biegsamen Tanzmädchen aber sind wie
.schwebeheitere Waldgrazien aus einem Shakespeareschen
Lustspiel, man fühlt Ardennenzauber aus „As you like it ".

Brennende Blumen blühen rot im dunklen Haar, und
gelbsprühend flattern im Tanz die gelben Shawls . Die
Kastagnetten knattern, die jungen Glieder Wirbeln. Ein
Rhythmus der Lust, alle Sinne schwingen mit, man klatscht
den Takt und ein Zwitscherchor antwortet : merci, monsieur,
merci, merci. . . Und nun denkt man in diesem ägyptischen
cour de miracle mit einem Male an die „Fledermaus ".

Jetzt tanzt die Jüngste allein.  Sie trägt
Knabentracht,  Weite Hosen, schwarzen Spencer, breit¬
randigen grauen Oterohut . Ferne Sehnsuchtsaugenschwim¬
men in dem mandelförmigen Gesicht voll zarttonigen
Pfirstchschmelzes. Die schlanken Beine, die winzigen
Füßchen gaukeln in zerbrechlicherGrazie. Die anderen
kichern, buntfarbig summen und schwirren sie wie lustig-
gefiederte Paradiesvögel in einer exotischen Voliere. Aus
dem Antlitz der Jüngsten aber singt unendlich langend und
bangend Mignons Lied.

Am Bahndamm zieht sich eine stachelpanzrige Hecke von
Agaven  hin . Riesenkakteen,  ihre Blätter breit
and zweischneidig gezähnt, sind wie die Stoßwaffe des
Schwertfisches und aus ihrem Schoß wächst wüst monströs
der Mittelschast, ein Behemotphallus, wie das Symbolum
jvollüsttg grausamer Mtzsierienkulte. , , Nach Sevilla,

nach Sevilla, so klappert mir der Takt der Räder ins
träumende Ohr.

Ein Lächeln liegt über dem Namen. Er flattert durch
die Lust wie ein seidenbunter Wimpel. Und der Vorklang
täuscht nicht. Sonnensegel breiten sich über die Straßen,
gleich Velarien eines Festzuges. Und drunter auf den glatten
Pflasterfliesen zwischen den Kulissen der Gaffenwände mit
offenen Cafss, Stiefelputzsalons (ulkig anzusehen wie ein
Automatenkabineii), Kinematographenbuden,Tabaksgewölben
tummelt sich schwatzend die Menge mittags und abends,
schiebt es sich hin und her, und sieht man das Gewirr,
das nicht geschäftig ist, sondern lässig, nicht ä la London¬
bridge, sondern lazzaronihaft durch die Glasscheibe eines
Cafss, so scheint das seltsam wirklich-unwirklich, wie
ein Lebensausschnitt im Bioflop.

Ja , ein Lächeln liegt über der Stadt . Es grüßt von
dem grazilen Wahrzeichen, dem Minaret , der Giralda, die
mit klingender Glockenspielform leicht beschwingt wie eine
östliche Luftspiegelung über der ernsten allerchristlichsten
Kathedrale auffliegt. Es grüßt aus den Blumenhöfen, in
die man durch die Haustore blickt mit ihrem Säulenum¬
gang und dem Plätscherbruimen. Und auch das Hotel
ist wie ein alter Maurenpalast  um solch zwei¬
geschossigen Patio mit Säulen , Orangenkübeln und Fontäne
herumgebaut, und in der schwülen Stunde wölbt sich ein
Zeltdach darüber. Heiterkeit und dolos piacere lacht in den
Gärten des Alcazar. Von außen streng wehrhaftes
Festungsgemäuer, im Inneren galante Parkkunst. Delicia-
Stimmung ist auf diesen Wegen mit ihren ornamentalen
Beeten in abgezirkelten Heckenkasten eingebaut, mit Terrassen
und Grottengängen und Vexier-Wasserspielen, daß Mephistos
Lustschloß sich erfüllt:

Vor grünen Wänden Sammetmatten
Schnnrwege , kunstgerechte Schatten,
Kask-adensturg, durch Fels zu Fels gepaart
Und Wasserstrahlen aller Art;
Ehrwürdig steigt es dort , doch an den Seiten,
Da zischt's und gießt 's in tausend Kleinigkeiten . . . .

Am Abend geh' ich ins T h e a t r o D u q u e. . - Die
spanischen Theater sind nach meinem Herzen, sie halten

als notwendig Herausstellen könnte, die Zeppelin» --- --
s che Luftschiffs werft  in Friedrichshafen durch eine
größere Staats a-ufträge  zu unterstützen und P
dem deutschen Volke den Vorsprung auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt so lange als möglich zu sichern. T«
Kriegsminister erkannte dies allerdings als wünschend
wert an, verwies aber auch hier auf die Grenzen , die
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dadurch gezogen sind, daß eben auch alle Aufwendungen “fCarun0
für die Luftschiffahrt aus dem Säckel des deutscheist»f 0RLe^
Steuerzahlers bestritten werden müssen. j ^ -

Die Unterredung bestätigte , daß bei dem Wechsel im, vorderi
Kriegsministerium Motive politischer Natur nicht von, " n̂, cu
ausschlaggebender Bedeutung gewesen sind. v. Heerin' . , ,5^
gen hat die Geschäfte im Kriegsministerium übernonsti
men. Gestern begab er sich zur Einweihung des
ziersgenesungsheim nach Falken  st ein  im Taunus. ®

$der cu
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üsmus VDeutsches Deich.
OO Das Gesetz über den „Betcranenehrensold". Zn St es er

dem Gesetzentwurf über Gewährung eines Veteranenehren- »erleb
soldes erfahren wir von unterrichteter Seite folgendes: Be- nrm Kon
kanntlich wurde vom Reichstag kurz vor Schluß der Session rem Soz
ein Gesetzentwurf angenommen, der gemäß dem Antrag des Tische 9
Grafen Oriola den Kriegsteilnehmern einen Veteranen» -- auch
ehrensold zubilligt. Es sind nun mehrfach entsprechende ft und d
Anträge bei den Behörden eingegangen, die aber bisher beht nu
nicht bewilligt werden konnten. Der Grund hierfür ist »»ortet
darin zu suchen, daß das Gesetz bisher vom Bunvesrat noch«iches, ai
nicht erledigt wurde und daher noch nicht in Kraft ge» -ir aller
treten ist. Es ist aber zu erwarten, daß dies im Herbst ledigen
sobald als möglich geschehen wird. Unterstützungsbedücĥ s dal
tige Kriegsteilnehmer mit einem jährlichen Einkommen 'kette
unter 600 M. und in einem Alter von über 60 Jahren steht»writät
eine jährliche Beihilfe von 120 M. zu. , rvortlick

hv. Mehrausgaben für die Zoll- und Steucrverwaltung ftguickun
Durch den neuen Zolltarif und die neuen Steuergeseti
haben die Geschäfte der preußischen Zollverwaltung so ei»ü , oeS
heblich zugenommen, daß durch den Etat für 1907 drctf̂ "^
Hauptämter und ihr als 300 Stellen etatsmäßiger Be¬
amten haben neu errichtet werden müssen. Die Besetzung,7'

ewerb

Leins in

einer so großen Zahl neuer Stellen verursacht naturgemäß( cR
ganz bedeutende Ausgaben an Umzugskosten, Tagegelder» st
und Reisekosten bei Versetzungen. Es ergab sich eine über» ■t'er
schreitung des Etatsansatzes um nahezu 280 000 M. Auch tÖJr
die Verwaltung der indirekten Steuern wurde von de»
veränderten Verhältnissen erheblich berührt. Aus Anlaß st m. ,
der im Laufe des Jahres 1906 in Kraft getretenen neueste,***. '
Steuergesetze (Zigarettensteuergesetz, Brausteuergesetz, Ein-r ^ Est
führung einer Abgabe von Frachturkunden, Personenfabr»!:
karten, Kraftfahrzeuge, der Vergütungen für Aufsichtsrats-si
Mitglieder, Reichserbschaftssteucrgesetz) wurde die
malige Beschaffung großer Mengen neuer Vordrucke und btM/. 6iS^e
Herstellung neuer Stempel- und Steuerzeichen erfor de rüchT'^ "
Die hierdurch verursachten Kosten betrugen allein fütEJ* ic ,’iI
Zigaretten st euerzcichen  mehr als 200 000 M.

* Reichsfinanzrcform und Aufwand für Kaiker-t ^ I"^ ,
empfange. Mit Pfennigen und Bruchteilen von Pseriniqcut» nJf
werden infolge der kleinzügigen Finanzpolitik der tcoWH
nären Steuermehrheit des Reichstags und der Vcrbündeteâ D
Regierungen aus der Masse des Volkes die Geldbeträge « Tv rt9t
zogen, die das Deutsche Reich zur Bilanzierung seines (BiatiL- Oft
benötigt. Im schroffen Gegensatz zu dieser Tatsache diê "?^
man als eine steuerliche Notwendigkeit hinzustellen sich bc»̂ °iIst -
müht, steht der gewaltige Aufwand, der, wenn der 1r0,
lohnet Kreisanzeiger" recht berichtet ist, beim ® e f u
des Kaiserpaares auf der Hohenshburq aee^ -
lneben wurde. Der „Iserlohner Kreisanzeiger" schreibt: .
„Konnte nicht die gleiche Würde mit all den erhebende» m
Momenten vollauf gewahrt werden, wenn für den ein» -. ,
stündigen Besuch des Kaiserpaares keine 700 000  Sltaft,
verausgabt  worden wären ? Mich dünkt die Summe , l “ ?
an der Aufenthaltszeit gemessen enorm hoch; die hohen «V- ,̂ ers
fuchcr scheiden natürlich bei der Ventilierung der Frage *
ganz aus , denn die Huldigung der Märker wäre auch mir m 1"
weniger Hunderttausenden  genau so über-*turnten
einem nicht, wie ich so oft von Berliner Heimatskünstc»
berichten̂ mußte, bis nach Mitternacht auf einen Sitz ge» r̂en Ktfesselt. Sie ffpielen Stundenstücke, Zarzueala . Und im

»ei der

lebende Bilder, von einer fremden Sprache umsprudeltzH ■ 3U  ^

angenehmen Vorgefühl, in einer Stunde ist alles vorbei. ' b„v
sitzt man dankbar und zufrieden da und sieht auf bunte

deren quirlendem Wirbel man nicht viel mehr herausfischc» Irr . .. ,
kann als das freilich recht wesentliche Wort Peseta. r ""

Das Publikum  mit leidenschaftlicher Parteinahme. *°te' ö
mit Füßestampfen und Stockgepolter, das sich in der Pause
zwischen zwei Vorstellungen wie ein Sturzbach in du
Gänge und Galerien ergießt, ist dabei das Interessanteste-
Der Enthusiasmus geht am höchsten, als eine Tänzerin tm: * Di
ausdruckrcichstem Mienenspiel der Hüften und ihrer dtzeben:
Environs von lieblicher Melonenform einen keuschen Josepd ^ Gebi
Versucht. Als Huldigung wirst ihr ein Jüngling aus der mit i
Soge eine weiße Taube mit rosa Band aus die Bühne. er ii
Und der Tugendvogel flattert slügelschlagend, ohne zu er- ^ tn de
röten, der Schönen gerade in den üppigen Busen. -°ßen §

* ilste.
Cordoba  gehört zu den Pflichtbesuchen der spaniscbe»

Wallfahrt.̂ Die Moschee-Kathedrale ist ein Ẑwitterzerrbild, khre z-nur als Kuriosität zu betrachten. Der Moscheecharakter
die feierlich leere Raümunendlichkeitdes Säulenwaldes ' ist ^ eineJ
durch die christlichen̂Kapellen-Einbauten injemer grenzen» i A ^fflosen Melodie grobstofflich unterbrochen. Die ....
dänischen Teile, die MihrLbs, tverden sehr illusionsstöret»
schaubudenhaftals Extrakabinetts gezeigt. Und man den»

mohammr
«grüßte

an die echte Allah tl Allah-Sphäre in der großen Moschc« '
zu Kairouan in Tunis . Was von Cordoba als Eindruck ^ ^ nel
bleibt, ist der Patio de los Naranjos , der Orangenhöf v« E ; <59
der Kirche. Hier̂ webt echte Patriarchenstimmung, Hirte«-
lied und ewiger Osten. Moosiges Gestein deckt den Bode«. A.O "
uralte Schattenbäume breiten ihr Gezweig, und in dck a/
Mitte ruht das große Brunnenbecken mit den vier Ecksäule« a
aus deren Springröhren das lebendige Wasser rinnt . ll>» v,-, .
wie in verschollenen Zeiten kommen morgens, mittags u»l
abends die Mädchen geschritten, den gehetckelten Lmtknrt
spitz in die HWe gestemmt. Sie drängen sich um de»
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iltigcnd und für das Kaiserpaar genau so ergreifend ge-
e ji n. sien. — Mit Verlaub also, meine Herren, hier hätte man

dur4 einen Hauch der modernen Zeitkrankheit, genannt
jo bangstem", fühlen sollen." — Wir können vorerst an diese

}ei Ser tzekeure Summe nicht glauben, sollte sie aber nur an-
, ihernd verbraucht worden sein, so wäre das in der Tat
nsäMs- ^ bodenlose Verschwendung.
?en die * Die Abhaltung eines konservativen Parteitages „zur
idungen dfLärung der verschiedenen strittigen Fragen in den Reihen
eutMn ^ Konservativen" empfiehlt eine Zuschrift an die „Schlcs.

* ' tz". Schon früher ist aus den Reihen der Konservattven
xr i !Forderung nach Einberufung eines Parteitages erhoben
rA M'n oibert, aber Herr v. Heydebrand und seine Leute hüten
^eerin' ^ Wozu auch ein Patteitag ? Die konservativen Wähler
nmnoit!» ^ für die Kandidaten zu stimmen, die ihnen von der

meileitung präsentiert werden, im übrigen haben sie still
rrnmus. >schweigen.
" u * Ein Glaubensbekenntnis des Liberalismus hat kürz-

* bder englische Premierminister A s q u i t h öffentlich ab-
I fegt Seine Auffassungen über die Aufgaben des Libe-
«ülmui sind auch für Deutschland bemerkenswert. Asquith

s". ZUt: es entschieden in Abrede, daß der Liberalismus sich
mehren« «erlebt  habe , oder daß er zwischen hartem, reaktiv¬
es : Bc- ncm Konservativismus auf der einen Seite und revolutio-
Session ttrn Sozialismus aus der anderen zerdrückt werde. Der
rag des Yiiiche Premierminister betont, daß der Liberalismus
teranen- "s auch eine positive , konstruktive  Seite gehabt
rechende unb daß diese jetzt in den Vordergrund tritt . Worin

bisher ffbt nun dieser konstruktive Liberalismus ? Asquith
;rfür ist trottet aus diese Frage : „Erstens : die Einheit des
rat noÄ n- es, aber unter Wahrung der größtmöglichen Frei
rast ee- -r  aller seiner Glieder (gemeint sind die großen, selbst-
i Herbst ritzen Kolonien) ; ferner: die Sicherheit des Eigen-
sbednck-^ s dadurch, daß man es frei macht von Ungerech-
kormne« «ketten;  drittens : die Stetigkeit  in der staatlichen
:en steht-:-rität dadurch, daß man das ganze Volk politisch ver-

rivortlich macht: viettens : die Religion,  frei von
,, r. trquxctung mit der Politik;  fünftens : Handel und

rwerbe  frei von allen Fesseln; und endlich: die Frei-
orgesetzê ^  Individuums , verwirklicht durch allgemeine Er-

er» ^ang und die Ermöglichung eines menschenwürdigen
V. «fein§ im Berufe, in der Fabrik und im Hause. Liberalis-
\f * s- sei der Gegner des altfränkischen Torhismus und des
eietzun» ^ genannten demokratischen Konservativismus ; er sei
>rgenialr aU(j , e{n nicht weniger scharfer Gegner des SozialiS-
^^Elder» ^ hxx Privateigentum abschassen will, der jede
!e tzkiative des Individuums zerstören würde, und der —
'' : den Schein der Gleichheit — die Wirklichkeit und das
;° 9r m  der Freiheit opfern will.
n *** Deutschlands Teilnahme an der Luftschisfs-

rĉ Feiertä. Die deutsche Regierung hat ihre Teilnahme an
ttpwf Konferenz, die Frankreich zur internationalen Regelung

Luftschiffverkehrs vorgeschlagen hat. zugesagt. Be¬
sse i. «nnungen über den Zeitpunkt und den Ott der Konferenz
misw » - bisher noch nicht getroffen worden, da die französische

tr.crung damit beschäftigt ist, ein bestimmtes Programm
>7« r . ' die Konferenz aufzuflellen. Es handelt sich rm wesent-
' " ' ut  km darum, daß für alle Arten Lnftschisse und Flug-

I r'chinen internationale Bestimmungen getroffen werden,
Kaiser- ^ denen bisher strittige Fragen ihre Erledigung findem

sennigca gehört u. a. die Zollbehandlung in fremden Ländern,
reaktiv» -Landungsbedingungen sowie Führung von Erkennungs-

Mndetea und nationalen Abzeichen.
rage ge-s 7, ^ us dem sozialdemokratischen Parteitagsbericht . In
's EtarStz^ ottsetzung des sozialdemokratischen Parteitagsberichts
'che, mttgeteilt, daß der „Vorwärts"  einen Reingewinn
^sich 6C4JH143 M. erzielt hat. Die „Neue Zeit" hat ein Defizit
c „Jsev» , 334  Dl . aufzuweisen, während der „Wahre Jakob"
< esu gewinn von 37105 M. und „Die Gleichheit" einen
*8  von 13 390 M. zu verzeichnen haben . Der Umsatz

schreibt:! zzorwärts-Buchhandlung betrug 511727 M.; gegen das
lebenden bedeutet das einen Rückgang des Umsatzes umen e
10 0
Sum:
Heu .
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ftlO M. Sehr eingehend wird über die Tätigkeit des
ildun  g s au  s s chuss  c s berichtet, und dabei werden

ders die Erfolge wissenschaftlicher Wanderkurse hervor-
doben. Im Berichtsjahre wurde von deutschen Gerichten

sozialdemokratischOrganisierte 27 Jahre und 10

Monate Gefängnis und 28 450 M. Geldstrafe verhängt.
Den K a ss en a b schl u ß für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr bezeichnet der Bericht als sehr gut, da die Einnahmen
gegen das Vorjahr um rund 252 000 M. gestiegen sind;
außerdem waren die Ausgaben um 1.62  756 M. geringer als
im Vorjahr . Die gesandten Einnahmen einschließlich des
Überschusses vom vorigen Jahre betragen 1123615 M.,
denen Ausgaben in Höhe von 621202 M. gegenübcrstehen.

* Katholische Strandklubs . In der Nummer 15 der
Fremdenliste für das Nordseebad Juist , die am 15. August
ausgegeben worden ist, findet sich folgende Anzeige: „Der
katholische Strandklub — gesellige Vereinigung
der katholischen Kurgäste von Juist — ladet Damen und
Herren freundlichst zur Teilnahme ein. Zusammenkunft im
Hotel Rose Sonntags und Donnerstags um 9 Uhr abends.
Der zeitige Vorsitzende." Die „C. Ztg." bemerkt dazu:
„Was wohl diese gesellige Vereinigung den katholischen
Kurgästen so absonderlich katholische Genüsse zu bieten ver¬
mag ? Und genügt beim Eintritt in den Strandklub der
katholische Taufschein schlechtweg, oder bedarf es einer Be¬
stätigung darüber, ob der nach rein katholischer Geselligkeit
Lüsterne nicht etwa ein offener oder verkappter_Anhänger
des denaturierten oder des Margarine-Katholizismus ist?
Wäre der Juister katholische Strandklub nicht eine so ver¬
teufelt ernste Erscheinung, die unter den verschiedensten
Formen und Namen immer wiederkehrt, man wäre versucht,
recht herzlich darüber zu lachen." Derartige katholische
Strandklubs finden sich übrigens nicht nur auf Juist , son¬
dern auch in anderen Nordseebädern, namentlich ^ auf
Borkum, das überhaupt durch eine schöne Kirche (Maria
stella maris), ein meist von Priestern besuchtes, daneben
gelegenes katholisches Erholungsheim und ein von barm¬
herzigen Schwestern geleitetes Kinderheim ein Zentral¬
punkt des katholischen Strandlebens an der Nordsee ge¬
worden ist.

* Übergang deutschen Gutes in polnische Hände. Das
1317 Morgen große Gut W i l h e l m s t a l bei Lipowitz
im Kreise Ortelsburg ist, wie der „Gesellige" in Graudcnz
meldet, von seinem deutschen Besitzer Borbihn an die Polin
Wanda Dzierzgowski in Berlin verkauft worden.

* Der 3. Preußische Fottbilduugsschultag findet vom
7. bis 9. Oktober in Danzig  statt. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Themen: 1. „Die gesetzliche Regelung des
Fortbildungsschulwosens" (Oberbürgermeister Cuno-
Hagen); 2. „Die Ausbildung der Fortbildungsschullehrer"
(Direktor Hamnann-Berlin) ; 3. „Wesen und Bedeutung der
einfachen Buchführung für Schule und Praxis " (Direktor
Trenkner-Altona).

* In der 13. Hauptversammlung des Zentralvcrlmndes
der deutschen Uhrmacher in München gelangte die für den
Verband wichtige Grösst st enfraoe  zur Erledigung.
Nach längeren Debatten einigte man sich über einen Vertrag,
der bis zum Jahre 1912 mit den Grossisten in Kraft bleiben
soll. In dem Vertrag- erkennt der Grofsistenverbandan,daß der Uhrendetailhandcl den reellen DetaAgosckästen Vor¬
behalten bleiben muß und daß Warenhäuser, Wzahlungs-,
Pfandleih- und Versanidgefchäfte von dom Handel ausge¬
schlossen bleiben müssen. Die Uhrenqrofffften verpsllichien
sich daher, in Zukunft an derartige Geschäfte nicht mehr
zu liefern. Zur Abwicklung schwebender Geschäfte soll aber
den interessierten Grossisten Zeit bis zum 1. September 1010
gelassen werden.

8 Die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk wird, wiewir 'erfahren, im kvnrmenden Herbst Gegenstand kommissa-
rischer Verhandlungen und wohl auch gesetzgeberischer Vor¬
arbeiten sein . Cs werden im Reichsamt des Innern Be¬
ratungen unter Teilnahme von Vettretern der Industrie und
des Handwerks stattsind-en, um die von letzterem erhobenen
Beschwerden zu prüfen und zu beseitigen. Das Handwerk
lehnt sich wegen der Zugehörigkeitzu den .Handels-, bezw.
Handwerkskammern, besonders gegen die bisherige Praxis
auf, nach der Betriebe, die gerade durch die Hilfsmittel der
Organisationen  des Handwerks einen gewissen Um¬
fang erreichen, deswegen als Fabrikbetrie b angesehen
werden. Da es aber unmöglich erscheint, durch klare be¬
griffliche Bestimmungen die Unterscheidung von Fabrik und
Handwerk festzulegen, so muß eine gemeinschaftliche Instanz
geschaffen werden, der die Entscheidung aller derartiger
Streitfragen zusteht. Für diejenigen Bundesstaaten, weÄhe
die VevwaltungsgerichtsLarkeit eingesührt haben — Preußen,
Bayern, Sachsen, Württemberg, Baden und Hessen — er¬
scheint das Ob erst er Walt ungsg ericht oder die diesem gleich-
stehenden höchsten Instanzen der VerwaltungLgerichte wohl
als die zweckmäßigste Stelle. Es müßte jedoch, falls man

diese Lösung wählen sollte,, für die Bundesstawtmr ohne
Verwaltungsstreiwerfahren eine andere Jnsüinz gezcharren
wer-den, wcDei eine Zentvalinstanz für ba$ jxz\&) ^gen
der Verfchiedenartiakeitder Verhalinffse rn den, mnzelnen
Bundesstaaten wohl als ausgeschlossen gelten dar :.

Qtsv  rrr' d Flsitr. Unter

Nummern nicht' mehr ganz - -- . m „-
oeim Parallelstellen üblich gewordene Bezeichnung der Ge>
schütze in ihrer Stellung vom rechlen oder linken
beztv. Anrufung des Richtkanonierszu VerwechslunMn̂tt : -laß gibt, wird im „MÄit.-Wochenibl. ' ein ichon früher ge-
mackster Vorschlag.wiederholt, die Geschütze durch rarbrgs
Rinae  jtattNumniern zu unterscheiden. Um den hrnteren
Teil öes Richtbaums dicht vor deur. Handgriff.. um den M-
zuqsgriff deS Kanoniers 1, und um den ^ cha.̂ der Rrchtftache,
dicht unter der Platte,,werden kleine fackge Rrnge gelegt
iblau, rot. gelb, grün, schwarz und weisss. Der ZugMrer,
der er» Geschütz abfeuert, stögt vorher nach dem - meie . »

GruntdgeschützeS nur die Farbe anrulst, z. B. „Wau laO-,
Rot 36" ufw.

Deutsche Kolonien.
Gegen die unlauteren Diamautenschwindeleien der

South Asricau Territones , die durch ihre erlogene Mel¬
dung, auf ihrem Grund seien Diamantenfelder gesunden
worden, eine enorme Preissteigerung ihrer Slktien herbei-
geführt hat, die natürlich die „Wissenden" entsprechend aus-
geiiutzt haben, namentlich zum Schaden des deutschen Pubti --
kums, wird nunmehr von kolonialer Seite scharf vorge¬
gangen. Der Staatssekretär des Reichskolonialamts hak.
so wird gemeldet, noch von seinem Ferienaufenthalt aus,
sobald ihm die in seiner Abwesenheit veröffentlichte-
Depesche des Gouverneurs v. Schuckmann nebst folgendem
Dementi zur Kenntnis gekommen war , das Rcichskolonial-
amt beauftraat , in Südwestafrika eine gerichtliche
Untersuchung  über die der Depesche des Gouverneur-L
zugrunde liegenden Vorgänge anzuordnen.

# Menschenfresser in Kamerun. Gegen den Stamm
der Südmaka in Kamerun hat vor kurzem eine Stras-
expedition stattgefundcn. Ein Mitglied dieser Expedition
macht uns über seine Beobachtungen folgende interessante
Angaben: Bei den Maka ist heute die Menschenfresserei noch
vollständig im Schwange. Dies ist um so bedauerlicher,
als der Stamm im allgemeinen ziemlich bedeutende In¬
telligenz zeigt und sein kulturelles Niveau bei einigen Alt-
strengunqen leicht gehoben werden könnte. Ihre nördlichen
Stammesbrüder wurden im Jahre 1907 unterworfen und
mußten strafweise für den Eisenbahnbau Arbeiter stellen;
diese Leute haben sich damals im höchsten Maße verwendbar
gezeigt. Die Südmaka aber standen bisher mit Europäern
oder mit bereits zivilisierten Stämmen nur in geringem
Verkehr und sind Anthropophagen. Das Menschensleisch
bildet sogar ihre Hauptnahrung , und zum Unterschiede von
anderen Stämmen verschonen sie auch ihre eigenen Toten
nicht, sondern verzehren sie ohne Scheu. Die Menschcn-
sresserei ist bei ihnen nicht eine gelegentliche, tote etwa bei
den Njems, sondern wird systematisch betrieben. Von
anderen Stämmen werden Personen eingckauft, in Sklaverei
gehalten und gemästet, und hierauf nicht einmal unter be¬
sonderen Zeremonien geschlachtet und verspeist. Nur den
wohlhabenderen Mitgliedern des Stammes bietet sich immer
die Möglichkeit, über frisches Menschensleisch zu verfügen»
die ärmeren müssen sich damit begnügen, das Fleisch er¬
schlagener Feinde zu verwenden. Der Person, welche ge¬
nügend Fett angesetzt hat, um zum Schlachten reif zu sein,
wird an dem Tage, an dem sie fällig ist, verkündet, daß sie
nun sterben müsse. Der Betreffende wird nun gleich einem
Stück Vieh gefesselt, aus seinem Gewahrsam geschleppt und
ohne viel Umstände zu einem Schlachtblock geführt, wo er
durch einen Beilschlag in den Nacken getötet wird. Vor¬
zugsweise wird dann als besondere Delikateste das Hirn
und die Augen genossen, die fetten Fleischtcile röstet man an
offenen Feuern. Die „minder schmackhaften" Partien unter¬
zieht man einer Art Räucherprozeß. Diese wüsten Ge-

u6e  h *nnen in wechselnd reizvollen Gruppierungen. Der
— J llahl springt hell klatschend in den Krug, das Singen

skünste» ^c£en  Mädchenstrmmen klingt darein. Mit den ge-
Sitz ge- j(ten  ^ t itgen ziehen die Coephoren schwerwandelndheim,
ünd ia sj, seltsam verwunschen war 's in dieser Umgebung, als
^vorbei, der Mädchen dem Fremden mit den Augen winkte,
ss bume ,, 3U  folgen.
>eu, au» „Flore ", sagen die spanischen Mädchen, wenn sie um
rsfischc» hltten, Geld für Blumen, das Haar zu schmücken.

"imm bK' ®‘”" - -
r Paus« ^
in bu Aus Kunst und Leben.ffantejn.

nin mir * Siemens und Halske. Der „Voss. Ztg." wird ge-
, iürer sieben: Werner Siemens,  der große Erfinder aus

FoscphN Gebiete der Technik, insbesondere der Elektrizität und
aus dcr h mit ihr verbundenen Wissenschaften, widmete sich, nach-
Bübu«. 1̂ er im Jahre 1849 aus dem Militärdienst als Haupt-

, »u CJ- 'Mm der Artillerie geschieden war, mit seinen ganzen
'»ßen Kräften dem Gedeihen der Firma Siemens und
»lske. Dieses Geschäftshaus hatte er zusammen mit dem

.. . -echanilus I . G. Halske schon zwei Jahre vorher ge-
, f~r\ imbet, und er führte es weiter, als der Kompagnon im
zerrvtia. xggg aus der Firma austrat , die noch jetzt besteht

■* ^ einen Weltruf hat. Als Werner Siemens , schon 72
U "Hre alt, von Kaiser Friedrich geadelt  wurde , nahm
grenze> offizielle Kunde nachmittags in seinem Arbeitszimmer
ST E;ajyen  entgegen. Dann ging er ruhig zu seiner Frau und

grüßte sie mit den Worten: „Mutter , mach dich fettig,
nn ^ müssen sosott ausgehen, um Ahnen zu kaufen." Na,

srS ’e 2lhuen wurden nicht gekauft, aber im Kreise der Freunde,
n : er sich um Siemens in einem altberühmten Weinhause

tt Jägcrstraße zu versammeln pflegte, wurde der Adel ge-
^rend begossen. Es wurde sehr nett, sehr gemütlich, aber

■, v. Hornerv. Siemens fühlte sich schließlich nicht recht behag-
rn vv Nahmen doch die Reden ans seine hohen Verdienste

tii ^ ? die Wissenschaft, um die galvanische Technik, um die
' l Aeitererrtwicklung und Benutzung de : Elektrizität zur

LrmkM Endung des Weltverkehrs kein Ende. Da wandte er sich in
Ml de»

seiner Bedrängnis an seinen Nachbar, den Hosopcrusänger
Oberhäuser und bat ihn, dieser allzugroßen und für ihn
lästigen Feierung ein Ende zu bereiten. „Werden wir schon
machen", meinte Oberhäuser, erbat sich das Wott und sagte:
„Meine Herren! Der Siemens und immer wieder der
Siemens wächst mir jetzt schon zum Halske heraus !"
Sprach's, und alles lachte, Siemens nicht zum wenigsten.
So wurde die allgemeine Gemütlichkeit wieder hergestellt.

* Liliencrous Nachlaß wird am 22. September in zwei
Bänden im Verlag von Schuster u. Loessler, Berlin, er¬
scheinen. Diese von Richard Dehmels  Freundeshand ge¬
ordneten Bände betiteln sich: „Gute Nacht " und „Letzte
Ernte ". Der erste Band enthält die letzten Gedichte
Liliencrons, in dem zweiten sind verschiedene Novellen,
darunter seine allererste Arbeit, eine Kriegsepisode, ver¬
einigt.

Richard Dehmel  macht im Einverständnis mit
Baronin Liliencron als testamentarisch eingesetzter Ver¬
walter des literarischen Nachlasses Liliencrons daraus auf¬
merksam, daß niemand außer der Baronin und ihm das
Recht hat, irgend welche Manuskripte des Dichters zu ver¬
öffentlichen. Dies gilt insbesondere auch für seine Briefe,
selbst für die kleinste Postkatte. Dehmel ersucht deshalb alle
Besitzer von Briefen oder sonstigen ungedruckten Manu¬
skripten Liliencrons, sich wegen der Erlaubnis zur Ver¬
öffentlichung entweder an die Baronin (Alt-Rahlstedt bei
Hamburg) oder an ihn (Blankenese bei Hamburg) zu wen¬
den. Ganz besonders aber bittet er auch solche Brief¬
besitzer,  die nicht mit der Absicht einer Veröffentlichung
auf eigene Hand umgehen, sich unverzüglich mit ihm in Ver¬
bindung zu setzen. Eine Ausgabe Liliencrouscher
Briese  in der vom Dichter gewünschten Weise ist in Vor¬
bereitung.

n. Eine französische „Blaustrumpfs - Statistik. Nicht
weniger als 8000 schriftstellenrde Frauen zählt das heutige
Frankreich nach einer Statistik, die der „Gil Blas " mitteilt.
Unter dieser stattlichen Schar von „Blaustrümpfen" sind
1500 die Romane oder Jugendbücher schreiben. 300 befassen
sich mit pädagogischen Schriften und 300 schreibe« Gedichte.

Nur die Hälfte gehört der Schriftsteller-Vereinigung an, und
etwa 60 sind Mitglieder der Vereinigung der dramatischen
Autoren. Journalistinnen zählt die Statistik 360 auf, aber
von diesen kommen 340 nur für die Modezeitschristcn oder
die Moderubrik in den Tageszeitungen in Betracht. Aus
den übrigen Gebieten der Journalistik betätigen sich also
nur 20 Frauen . Immerhin bezeichnen auch diese Zahlen
den Siegeszug der Frau , da vor 1 Jahren den Jonrna-
listenberuf nur sieben oder acht Frauen ausübten.

Bildende Kunst und Musik.
Eine Gedenkfeier  für Alfred Messel,  den im

Anfang dieses Jahres entschlafenen großen Baukünstler,
wird demnächst in seinem Gebuttsott Darmstadt  statt¬
finden. Die gesamte deutsche Architekten- und Jngenieur-
welt wird bei der Feier vertreten sein, die gelegentlich der
Tagung des Verbandes deutscher Architekten- und Jn-
genieurvereine in Darmstadt geplant ist. Nach den Ver¬
handlungen werden die Delegierten am Sonntag , den
29. d. M., die hervorragendsten Baudenkmäler Darmstadts
besichtigen und den Anfang mit einer Schöpfung Messels,
dem Landesmuseum machen. Hier wird Geheimer Ober¬
baurat Professor K. Hofmann eine Gedenkrede auf den so
früh Heimgegangenen Meister halten.

Wie ans Cöln  berichtet wird, besteht dort die Absicht,
am 10. Todestage Wilhelm Leibls  dem großen Sohne
der Stadt ein D en km a l zu setzen, eine lebensgroße
Bronzefigur.

Binnen kurzem soll auf der Jrffel Elba ein Denk¬
mal Napoleons  errichtet werden. Die Statue Napo¬
leons, ein Werk des italienischen Bildhauers Sindoni , ist
bereits vollendet. Auf dem Sockel, der die Muse der Ge¬
schichte als Nebenfigur enthält, erhebt sich Napoleon voll
aufgerichtet; er steht, wie er oft an der Küste von Elba ge¬
standen hat, auf einem Felsen, den Blick nach der Richtung
von Korsika gewandt, als erwarte er von dott Hilfe. Der
linke Fuß steht erhöht auf einem Stein ; Haltung und Klei¬
dung sind so, wie wir sie als typisch für Napoleon kennen.
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brauche bei den Makas sind nur erklärlich durch den Um¬
stand, daß ihr Land an Fleisch äußerst arm ist und sich weder
Wild noch Fische vorfinden . Aus diesem Grunde kam die
Anthropophagie bei ihnen wieder , nachdem sie vor etwa
20 Jahren schon stark im Abnehmen begriffen gewesen war,
in Blüte . Die Strafexpedition , die gegen den Stamm ins
Werk gesetzt wurde , hat aber ihre Wirkung nicht verfehlt,
und jeder Fall von Menschenfresserei, der zur Kenntnis der
Kolonialbehörden gelangt , wird unbarmherzig mit dem
Tode bestraft — ein minderstrenges Rechtsmittel würde
wenig Eindruck machen.

Die Pestgefahr in Deutsch-Ostasrika scheint neuerdings
wieder in bedrohlicher Weise zu steigen.  Nachdem die
Epidemie erst vor einigen Wochen in Sansibar vorüber¬
gehend ausgetreten war , sind nunmehr , wie der „Tag " an
zuständiger Stelle erfährt , auch in Kisumu am englischen
Ufer des Viktoria -Nyanzasees mehrere tödlich verlaufene
Pestsälle vorgekommen . Das Gouvernement in Daxessalam
hat sofort die entsprechenden Vorkehrungsmaßregeln gegen
eine Einschleppung der Epidemie in das benachbarte deutsche
Ufergebiet getroffen.

Ausland.
©ft «rrctrfHff « 8 rtt ' t*.

Das erste strategische Funkenstationsuetz.
Das erste planmäßig angelegte und für strategische Ver¬

hältnisse im Kriege bestimnite Netz von großen funken-
telegraphischen Stationen wird , wie aus Wien von militä¬
rischer Seite mitgeteilt wird , in Österreich-Ungarn angelegt
werden , wo man sich nach den bisherigen Erfahrungen viel
von einer derartigen Verständigung im Mobilmachungsfalle
verspricht. Das Netz umfaßt in erster Linie die Stationen
Wien , Pola und Trient . Ferner find Sebenico , Camaro,
Serajewo und Lemberg in Aussicht genommen ; schließlich
sollen auch Pest und Hermannstadt in die Kette eingereiht
werden . Alle diese Stationen sollen als Posten ausgebaut
werden mit einer Stärke von 8 XV . Aus der Lage der
Funkenstationen ist erkennbar , daß man eine funkensprach¬
liche Verständigung für alle möglichen Aufmarschlinien im
Kriegsfälle in Bereitschaft zu halten gedenkt. Sowohl die
Zentralstellen Wien und Pest sind verbunden , wie auch diese
mit der Operationsbasis der Motte . Die Verbindungen mit
den anderen Orten lassen den Schluß zu, daß die Aufmarsch¬
gebiete in der Herzegowina und in Bosnien , sowie an den
Grenzen nach Italien und Rußland ohne weiteres funken¬
telegraphisch vom Zentralpunkt aus erreichbar sein werden.

KranttL ' eich.
Der Generalrat des Departements Loire drückte den

Wunsch aus , daß die Schiffahrtsgesellschaften , welche vom
Staate Unterstützungen erhalten , gezwungen werden sollen,
ihre Bestellungen in französischen Werk¬
stätten  zu machen und ebenso die Reparaturen ausführen
zu lassen. Ferner wünschte der Generalrat , daß jede Au¬
le i h c , welche bei Frankreich von einem fremden Staate
für den Bau von Schiffsmaterial gemacht werde , nur unter
der Bedingung gestattet werde , daß ein Teil der Bestel¬
lungen reserviert bleibt.

Nererirrgle Stowten.
Der boxende Präsident.

Aus der Sommerrestdenz des Präsidenten Taft  in
Beverley kommt die Kunde , daß Big Taft seinem Vor¬
gänger Roosevelt auch in bezug auf Leibesübungen
uachzueifern trachtet . So hat er sich in seinem Sommersitz
ein Gymnasium hergerichtet , in dem er eifrig Sport treibt.
Gegenwärtig wiegt Taft immer noch 22 „Steine ", aber sein
Leibarzt Dr . Barker erklärt trotzdem, daß der Präsident
kein überschüssiges Fleisch habe . Er sei zwar dick, aber
ganz Knochen und Muskeln . Neuerdings beschäftigt sich
Taft besonders eifrig mit dem Boxen, wobei vr . Barker
sein Gegner ist. Dieser erklärt , daß es bei den Boxer¬
übungen zwischen ihm und dem Präsidenten keine leichten
Püffe gebe. „Ich tue mein Bestes ", bemerkte Dr . Barker,
„dein Präsidenten einen guten Schlag zu versetzen, und er
macht es ebenso. Wenn wir mit dem Boxen fertig sind,
unterliegt es für mich keinem Zweifel , daß er mich besiegt
bat . Sein Stoß ist ein „Schlager "."

Mevilro.
In diesem Jahre hat man begonnen , eine etwas ge¬

nauere Statistik über Einwanderung aufzustellen (infolge
des neuen Einwanderungsgcsetzes ) und die Resultate sind
in mancher Beziehung überraschend ; bisher ist erst die
Statistik des Monats April veröffentlicht ; in diesem Monat
wandelten ein : Amerikaner 2168, Spanier 400, Chinesen
207, Engländer 200, Deutsche 111, Franzosen 43, Italiener
33, andere Nationen 292.

Aus Sludt und Lund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . August.
An den Ufern des Rheins.

Seit tm „Tagblatt " vor einiger Zeit der Bericht über
das damals unbefriedigende Ergebnis der diesjährigen
Reisesaison für die Rheinorte besprochen worden ist, sind
eine ganze Reihe Wochen vergangen und die Verhältnisse
haben sich etwas gebessert. Begünstigt durch den Witte¬
rungsumschlag , der noch eine große Zahl sehr schöner Tage
bescherte, und die durch den Eintritt der Ferien in allen
Teilen des Reiches wachsende Reiselust, hat sich doch noch
ein ganz lebhafter Verkehr entfaltet , der jedenfalls die Er¬
wartungen weit übcrtraf und 'vereinzelt wohl auch ein recht
gutes Geschäft ergab . Im allgemeinen jedoch ist überall
wenig Anlaß , auf die Hochsaison des Reiseverkehrs mit
besollderer Genugtuung zu blicken, denn wie schon in den
früheren Jahren , so hat sich auch diesmal der Mangel reicher
und vornehmer Touristen und Reisenden sehr stark bemerk¬
bar gemacht und der weniger bemittelte Mittelstand kann
trotz seiner erheblich angewachsenen Scharen den finanziellen
Ausfall nicht wettmachen.

Diese Tatsache ist auch in diesem Jahre überall am
Rhein festgestellt worden , aber es sind andererseits auch un-

Wiesbrrverrert Tagblatt»
ter den Reisenden Klagen laut geworden , in deren Berech¬
tigung man vielleicht eine Ursache der überaus bedauerlichen
Erscheinung des Fernbleibens der hohen Geld - und Adels-
aristokrätie erblicken könnte. Die Reisenden klagen in zu¬
nehmendem Maße über die hohen Preise , die sie überall am
Rhein zu zahle » haben , und die weder eine einheitliche
Regelliug erkennen lassen, noch im rechten Verhältnis zu den
Leistungen stehen sollen. Die Rheinlands sind in den Ruf
gekommen, sehr teure Touristenländcr zu sein, und ein sol¬
cher Ruf , ob berechtigt oder unberechtigt , muß auf die Dauer
natürlich schaden.

Es wird sich fragen , ob nicht Maßnahmen zu treffen
sein werden , diese Behauptung zu untersuchen und ihr , so¬
fern sie unberechtigt sein sollte, entgegenzutreten . Wir fürch¬
ten jedoch, daß die laut gewordenen Klagen , die in der
Öffentlichkeit schon mehrfach behandelt worden sind und
jüngst Gegenstand eines Artikels einer reichshauptstädtischen
Zeitung waren , nicht ganz gegenstandslos sind. Zum Teil
sind die Preise , die in den Fremdenorten von den Reisenden
gefordert werden , wirklich recht hoch, und zum anderen
herrscht in ihrer Festsetzung eine Willkür , die nicht immer
durch die Konvention geregelt wird und den übelsten Ein¬
druck erwecken muß . In dieser Beziehung wird unbedingt
ein Wandel geschaffen werden müssen, wenn die Qualität
des rheinischen Reiseverkehrs nicht weiter zurückgehen soll,
denn man muß sich durch die statistischen Ziffern eines
Koblenzer Bureaus nicht täuschen lassen. Der Vorteil , den
die ganze Frcmdcnindustrie vom Reiseverkehr hat , liegt
weniger in der Menge , sondern in der finanziellen
Leistungsfähigkeit der Gäste. Bei einer Propaganda für den
Rheinreiseverkehr wird diese Erkenntnis nicht außer acht
gelassen werden dürfen.

In erster Linie wird es sich fragen , ob hinsichtlich der
Preissetzung nicht ein Übereinkommen unter den beteiligten
Faktoren wird erzielt werden können. Dafür können aller¬
dings nur geographisch begrenzte Interessengruppen in Be¬
tracht kommen, weil die wirtschaftlichen und sonstigen Frem-
deninteressen auf ausgedehnten Gebieten viel zu verschieden¬
artig geartet sind, als daß die Leistungen gleich gewertet
werden könnten. So wird z. B . der Rheingau mit anderen
Preisen und Reisenden rechnen müssen, als andere Gebiete
des Rheinstroms . Vielleicht werden sich in dieser Hinsicht
schon Berschiedeuartigkeiten in den gegenüberliegenden
Ufergebieten Herausstellen . Darum wird es ganz weckmäßig
sein, daß die im Rheingau in Frage kommenden Personen
einer im Herbst an sie von Eltville aus ergehenden Ein¬
ladung zur .Besprechung dieser Verhältnisse unter dem Ge¬
sichtswinkel der Hebung des rheingauischen Reiseverkehrs in
möglichst großer Zahl Folge leisten. Es wird bei dieser
Gelegenheit die Gründung eines rheingauischen Verkehrs¬
verbandes zur Debatte gestellt werden , denn man hat in
maßgebenden Kreisen allmählich die Ansicht gewonnen , daß
der „Rheinische Verkehrsverein " für die ausgesprochen
rheingauischen Angelegenheiten nicht die geeignete Vertre¬
tung ist und daß die großzügige Reklame dieses Verbandes
die rein lokalen Interessen nicht in dem wünschenswerten
Maße berücksichtigen kann. Diese Meinung ist im „Wies¬
badener Tagblatt " früher schon wiederholt ausgesprochen
worden , und es kann nur begrüßt werden , daß man im
Rheingau allgemach den gleichen Standpunkt gewinnt . Es
gibt zahlreiche Möglichkeiten, den rheinischen Fremdenver¬
kehrs- und Reiseinteressen zu dienen und den sommerlichen
Wanderverkehr zu beleben . Diese können nachdrücklich aber
nur von einer lokalen, nur auf den Rhcingau sich beschrän¬
kenden, mit den benachbarten gleichartigen Organisationen
in Fühlung bleibenden Vereinigung wahrgenommen wer¬
den, weshalb der schleunigen Gründung eines rheingaui¬
schen Verkehrsvereins nur das Wort geredet werden kann.
Wir werden die Angelegenheit nicht aus dem Auge ver¬
lieren , sondern zur gegebenen Zeit darüber berichten. L . A.

Gegen den Alkohol.
Auf der Jubiläums -Jahresversammlung des Deutschen

Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke am 16.
September 1908 in Cassel hat Professor Dr . M. v. Gruber
aus München einen Festvortrag gehalten über die Alkohol¬
frage in ihrer Bedeutung für Deutschlands Gegenwart und
Zukunft . Dieser Vortrag ist im Verlag des Deutschen Ver¬
eins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke , Berlin W. 15,
im Druck erschienen und ist zu folgenden Preisen von jeder
Buchhandlung zu beziehen : 1 Stück 20 Pf ., 10 Stück 1 M.
50 Ps ., 100 Stück 12 M ., 1000 Stück 100 M.

Bei der außerordentlichen Bedeutung , die der Alkohol¬
frage für unsere Volkskraft und für unser ganzes Volksleben
zukommt, ist dem Gruberschen Vortrag die größte Verbrei¬
tung in allen Volksschichten zu wünschen. Die unermeß¬
lichen Gefahren , auch des sogenannten mäßigen Alkoholge¬
nusses, können nicht oft genug wiederholt werden ; gerade in
den jetzigen Tagen , wo jeder , der auf einer höheren Warte
steht, sich über das kindische Gebaren unseres Volkes wun¬
dern muß , das sich anstellt, als ob es wegen unbedeutender
neuer Steuern zugrunde gehen müsse, mit denen entbehrliche
und schädliche Genutzmittel (Bier , Tabak , Kaffee) belegt
werden , muß es diesem Volke immer wieder vorgehalten
werden , daß es mehr als 3500 Millionen Mark jährlich für
geistige Getränke ausgibt ! (Der Unmut des Volkes richtet
sich nicht so sehr gegen die neuen Steuern an sich, als viel¬
mehr gegen den Versuch, dieselben zu Preiserhöhungen
von ganz ungerechtfertigter Höhe zu benutzen. Die Red .)

In unübertrefflich klarer und überzeugender Weise führt
Gruber aus , daß der Alkohol die Schuld trägt an der Ent¬
artung des Volkes , daß gerade dem Alkoholtrinker nach und
nach die Fähigkeit erlischt, für andere und für das Volk
Opfer zu bringen und Arbeit zu leisten, daß gerade bei ihm
die unausrottbare Willensschwäche die Ursache ist, daß er
sich nicht aufraffen kann, und daß seine Genußsucht zuletzt
ihn selbst und seine Familie in Unglück und Entartung
stürzt . Mit sicheren Zahlen wird bewiesen , wie fast die
Hälfte aller Männer durch Alkohol ihr Leben verkürzt , wie
die Alkoholisiert in zahllosen Fällen eine schwächliche und
entartete Nachkommenschaft erzeugen . Besonders muß immer
wieder betont werden , daß auch die kleinen, aber regelmäßi¬
gen Alkoholmengen , von denen selten jemand glaubt , daß
sic einen schädlichen Einfluß haben könnten, in allen Fällen
durch eine chronische Vergiftung des Gehirns den sittlichen
Wert einer Persönlichkeit herabsetzen, die Selbsterkenntnis
vorrinaern und die Menschen unfähiger machen rnr Entfal-
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tung der drei höchsten Tugenden , die ein Volk und di-
menschliche Gesellschaft Zusammenhalten : Gehorsam , Eni geben w
haltsamkeit und Arbeit . 1Bormaß

Trotz der vielfach ernsten und trüben Betrachtungen habe die
spendet Gruber dennoch den Trost , daß der AlkoholiswuH sonach t
nur eine Kinderkrankheit der Menschheit ist, wenn er au« zogen,
einschränkend hinzusetzt : „Kinderkrankheiten enden aber 1̂ Zcherzs
häufig tödlich." — £

Der Vortrag schließt mit der Mahnung , Sell >sterkcnftD°xsxm 2
Nls und Selbstzucht mit heiligem Eifer zu pflegen : „Alle>U Seit!
Mächten des Verderbens , die am Werke sind, uns zugwud ’tfytnei  t
zu richten, zum Trotz , müssen wir unserem Volke imme zahlreich
wieder zurufen das Zauberwort , in dem allein das hei ,^ r r ,
beschlossen liegt , das Wort : Zucht ! 'amt. 2

Wer mit dem Leben spielt , gründe
Kommt nie zurecht ! ;j (mten E
Wer sich nicht sewst befiehlt , Lorderg:

.Führer"Bleibt immer Knecht!
Dieses Ideal des wirklich freien Mannes kann aber r. . „

der erreichen, der sich nicht der Macht des Alkohols beugs
Die Grubersche Schrift eignet sich zur MassenvelbM hoibuchd

tung ; Geschäftsinhaber müßten sie an ihre Angestellten ü
teilen , Behörden an ihre Beamten ; jeder Handwerker «^ '
Gewerbetreibende sollte sie sich zueigen machen. Der Erfolg 1 „
wird nicht ausbleiben . ; .

Dr . Pils,  König !. Kreisasststenzarzt
- kuhme !

— Zur Durchführung des LehrervesoldungsgeseP
wird uns geschrieben: Wie das „Wiesbadener Tagblatk
mitteilte , hat in Wiesbaden eine Konferenz der Stadt * K
bürgermeister und derjenigen der größeren Landorte statt' na r t eKuog
gefunden , in welcher beschlossen wurde , keine Ortszulage „-„g m
zu gewähren . Dieser Beschluß ist keineswegs Widerspruchs tnimim*
los gefaßt worden . Zunächst waren mehrere Städte über ürchalle
yaupt nicht erschienen. Dann wollten mehrere Vertrete <"2 lädiert
von diesem Beschluß überhaupt nichts wissen, erklätten stUawertvl
jedoch schließlich mit der Mehrheit einverstanden . Einig«:!: -L>lach

ifat> dieder Versammelten erklärten , daß sie bei Besserung der tri
schaftlichen Lage sofort Ortszulagen gewähren würden.
den Mitteilungen der Tageszeitungen haben nun die
dieser Versamtnlung vertretenen Gemeinden die OrtsMrüße nt
lagen abgelehnt oder ihre Bewilligung auf später verschobecĥ ter i
Bon einer besonders hohen opferwilligen Gesinnung t»l
einer besonders hohen Bewertung des Lehrerstandes um
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Beschlüsse nicht, und die Gemeinden dürften gar bald
Einsicht kommen, daß sie sich hierdurch selbst geschä!
haben , übrigens ist das letzte Wort in dieser Sache
nicht gesprochen. Von den Lehrern verschiedener Gerne!
ist gegen diese Beschlüsse, durch welche die Gewährung &*f' ~ ®Ltr
Ortszulagen versagt wurde , Protest  bei der
Regierung eingelegt worden , die hoffentlich ein besseres Vc* ^ en, i
ständnis für diese Frage haben wird als diejenigen , die Mrbenid' en
der besseren Einsicht aus leicht durchsichtigen Gründen vcki" '
schließen.

— Goldene Hochzeit. Unser Mitbürger Kanzlcir^
Karl Licbenam  und Frau Lina , geb. Olmetzer , Kapelle®
straße 28, feierten vorgestern in seltener Frische ihre golde® — 31
Hochzeit. Sie wurden durch zahlreiche Glückwünsche erso
und am Abend wurde dem Jubelpaar unter Leitung
Herrn Lärz ein Ständchen dargebracht.

— Das 3. Garde -Regiment z. F . begeht im Mai 1?
die Feier seines 50jährigen Bestehens . Ehemalige Ist

> Fest»
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bittet hc
hörige , die an der Feier teilzunehmen wünschen, werden rf?-:4er ««
beten, dies dem Regiment bis zum 30. September mitEi'
teilen . Hierbei mögen die früheren Dienstvcrhältniffe u« E ^ er

Wochen >
Die Ferien sind ja borüMf

durch die Kiefern sortsctzt. Der Weg rechts führt vn* Mes v
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immer gerade aus , und mit Durchblicken nach dem Scbla«
aenbüdec Tal — nach Georgenborn . Wo er den Weg £«* qUj
Wurzel -Schlangenbad schneidet, wird zum beliebigen L-er
weilen eingeladen Von Georgenborn aus geht es
nach Chaussechaus . Und so hatten wir auf einem ge« «'
lichcn Weg die Hche Wurzel umgangen.

— Welkes Gemüse . Hausfrauen , die darauf angcwic^
sind, ihren Gemüsebedars vom Markt oder von Handlet
zu beziehen, können natürlich nicht erwarten , das Gen« -
so frisch zu erhalten , als wenn sic es dem eigenen Gan«
entnehmen . Oft ist das Gemüse, Salat , Suppengrün us»
schoir mehrere Tage alt und deshalb welk und Wenigs
brauchbar . Man kann indessen Blattgemüse , Kohl , Spin^
Salat usw . auf einfache Weise wieder vollständig
frischen, wenn man es eine Viertelstunde lang in wärmet
nicht zu heißes Wasser legt , und dann eine halbe Stillt
lang mit kaltem Wasser bedeckt stehen läßt . Es ist erftaS'"
lich, wie dadurch alles wieder hart und frisch wird und $
Geschmack und Ansehen kaum von frisch gepflücktem Geling
unterschieden werden kann.

— Die einfachste Lösung. Zu dieser Notiz in Nr.
des „Tagblatts " vom 18. d. M . schreibt uns das Kaisch
Postamt 1, daß die Karte (worin ein Witzbold der Tü^
und Griechenland behufs Lösung der schwierigen Flag - *'
frage die Vermittlung der Firma Bormaß empfahl . 5*
Red .) von der Post n i cht an Bormaß , sondern ordnu »^
mäßia an das als Absender vermerkte Gasthaus zurücki*

die jetzige Adresse angegeben werden.
— Um die Hohe Wurzel . _ ^ _

Doch hoffen wir in diesem Herbst noch aus manch schönt, ^ Uns
Tag , den wir zur Erfrischung und Stärkung im Wald w*§cti>ert.~
bringen können. Für die Besucher der Eisernen Hand
fehlen wir als zweckdienlich den von dem „Rhein - «f : fcTet
Taunusklub " neu gezeichneten Weg nach der Schanze , w
sog. „Herzoglichen Jagdweg ". Markierung „Rotes Dis -ins ir
eck". An Ausblicken ist kein Mangel . Wer sich darin etw^ e« rn I
Besonderes gönnen will , der gehe etwa 10 Minuten über wer«
Schanze hinaus , bis zu der Übergangsstelle zwischen d*
Höhe und dem Rheingaugebirgc . Hier steht einmal an H ma un
niedrigsten Stelle der Straße ein Aussichtsturm . Obglcii .
er nur zwei Stockwerk hoch ist, gewährt er einen fesseln?® tüsftlsh
Blick über das zum Rhein führende Schlangenbader T»l lich schoi
über das Verbindungstal nach der Aar und über das oben be
Aartal selbst. Den von uns geführten Besuchern biete: ® g M
einen Rückblick und einen Ausblick. Will man keinen r1®i u n g"
den hier zusammenlaufenden Wegen durch die Täler wähle* iiebenba
nach Wambach , Bleidenstadt usw ., so gehe man über r* »aden. ss
Schanze zurück an der Mündung des Jagdwegs und an de* :et £,öte
Steinbruch vorüber , bis — nach einigen Minuten — lü# !lttßC  a
ein Weg durch die jungen Tannen mündet und sich red#* 'Nains 1
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Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Nur von diesem könne die Karte an
Bormaß weilergcgeben worden sein". — Es scheint, als

cachtungeHhabe die Post die Spitzmarke „Einfachste Lösung " aus die ihr
oholismuHsonach irrtümlich zugeschriebene Bestellung der Karte be-
m er «M zogen. Dies war keineswegs beabsichtigt, sondern nur der
aber Jeherz selbst sollte damit getroffen werden.

— Führer durch Caub a. Rh . und Umgebung . Unter
bsterkcM̂diesem Titel hat Herr Lehrer K. Hahn  in Caub ein etwa

’ ^dO  Seiten starkes und mit zahlreichen Abbildungen ver¬
sehenes Büchelchen verfaßt , das soeben erschienen ist und den

-n : „
zugrun»

lke im«! zahlreichen Freunden des hübschen Rheinstädtchens und
das inner reizenden Umgebung bestens empfohlen werden

kann. Das Heftchen hat übrigens das Zeug , neue Caub-
reunde zu den alten zu erobern . Der Verfasser hat den
Men Einfall gehabt , die Geschichte Caubs kräftig in den
Vordergrund zu rücken, ohne deshalb das , was sonst ein
.Führer " noch alles haben muß , der dem Fremden in allen

i aber i» Dingen Ausschluß und Rat geben soll, zu ver-
ots veup So ist aus dem in der L. Schcllenbergschen

hoibuchdruckerei in Wiesbaden gedruckten Büchelchen ein
rertvoller Beitrag zur nassauischen Ortsgeschichte gewor-

an dem auch der Geschichtsfreund seine Freude haben

enverbrcl
ellten dchi
-erker mi '
)er Erfolß Eine gute Karte fehlt nicht. Hervorzuhcben ist noch

u  glückliche Auswahl der Bilder ; es ist nichts vergessen,
rzarzt ^ent Städtchen bei der Lorelei zur Zierde und zum

.lachme gereicht,
cgsgcseheß
Tagblatts Theater . Kunst , Vorträge.
'er Stadst * Kurhaus . Das Deutsche  M ä n n e r - D o p p e l -
orte statt-I!ar t e t t,  das heute Samstag in dem Nachmittcvgskonzert

' „rtr  Knngarten und ebenso wahrend des abendlichen Garten-
ctszuiaga Mitwirken wird , gehört zu den besten Sängerver-
»erspruchr rir gungen dieser Art . Die Erfolge , welche dasselbe in der
ädte ütC iorchalle in Zürich, der Mora in Cöln, dem Palmgarten in

^ dem Stadtgarten in Karlsruhe , den Kurgärten in
Vertiere gagft-

lärten W^ .Verwaltung zu seinem Engagement " veranlaßt . Daß das
t. EdliE -rtdliche Feuerwerk wieder sehr brillant werden wird , dafür
der lvikstrrrd die pyrotechnische Krinst des Herrn Hoskunstfeuerwerkers

TMa&en,  Baden -Baden usw. daüongetrage'n, haben die hiesige
eMrrverwaltung " " ' M "

cdcn. Aa« Ndoff Clausz Sorge tragen.
Kznien  u . a. werden abwechseln

Prachteffektstücke, große
Besonders îft „Zeppelin 3"

n die m-  Wiesbaden zu erwähnen. Das Lustschiss in % natürlicher
Ort8M .:öße mit rotierenden Flügelrädern wird über den Kurhaus-aus ca. 3000

zum Garten-
_ fahren . Das Dekorationsstück besteht

^ iJrrchrennenlden Lichtchen. Der Eintrittspreis
uurlg UM', . jst einheitlich auf 1 M. festgesetzt,
ndes u« » Walhalla-Theater. Heute Samstag geht nochmals

'e Dollarprinzessin " mit Herrn Walther Herrling als
"bdy Wehrburg in Szene . Am Sonntag wird die mit großem
«ffall aulsgenommene Operette „Der fidel« Bauer, , wieder-
tt Am chioniag, den 23. August , gelangt als letztes Gast-

b>r für Herrn Eduard Rosen „Das süße Mädel " zur Auf-
vd'-ung . Die Titelrolle singt Fräulein Franziska Großkopf
oi Kürtheater in Bäd Nauheim . Karten zu dieser Vor-
O-ung find schon jetzt an der Theaterkasse zu haben . Da

r noch bis zum 31. August Opereitenvorstellungen stait-
röen io sei darauf aufmerksam gemacht, daß die noch aus-
chenden Dutzertdkarten nur bis zu diesem Tage Gültigkeit

zn Am 1. September wird die Wintersaison mit einem
Lässigen Variete -Programm eröffnet
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Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— Ans dem Landkreis Wiesbaden , 20. August. Hat schon

t Festsetzung der Mietsent  sch ä d i g u n g und die Ber¬
gung der Ortszulagen  für die Lehrer große Ent-
ischung uüd Befremden herivorgerusen, so muß auch die
wzogerung in Der Auszählung der geringfügig erhöhten
iietsentschädigung und der Alterszukagen befremden . Nach
■\ tt  Verfügung , ivelche die Regierung an die Landräte gc-

rhtet hatte und die an die Vorsitzenden der Schulvorstände
eitergegeiben wanden war , sollten diese Bssoldungsteile so-
rr't aüsgez -ählt werden , sobald die Lührer eine Erklärung ob'-

sben hatten , in der sie sich dem neuen Besoldungsgesetz
mterwevsen würden . Die Erklärungen sind nun schon seit
~acfierc abgegeben worden , und noch immer sind in unserem
ceise wbder die Mietsentschädigung noch die Alterszulaae
x 1903 , die nach einem Ministerialerlaß doch auch alsbäld
r Auszählung kommen sollten, auch wirklich ausgezahlt
erden. ' Das ist um so auffallender, . da in den übrigen
eisen des Regierungsbezirks diese BSsoldungsteile , schon

, " " "Zd : drei und vier Wochen zur Auszahlung gekommen sind,
yem- m Igstadt , 20. August. Nächsten Sonntag , den 22. Aug.,
>anze, vo Sektion Wiesbaden des Bi e n e n z ü cht e r v e r -
tes Dt« üns im Regierungsbezirk Wiesbaden hier im Saale des
ritt etn»  ierrn Jakob Bohrmann eine Monatsversammlung ab., Zu-
, ti  sft werden einige stände besichtigt. Zusammenkunft aus
r ttver » Sfaüde des Herrn Lorenz Maus . Im Saale wird Herr
lschen d> ».'r einen Vortrag halterr über spekulative Herbstfüite-
al an dt vng und Einwinterung.

Obgüi ! — Flörsheim a. M ., 19. August . Der Heimatsverein
feffelnds liüffelsheim bearbeitet ein B a h n p r o j c k t, wie es ähn-
ader Tal fdfon vor 20 bis 30 Jahren einmal die hiesige Bevölke -
das od>it beschäftigt hat . Es betrifft die ü b e r b r ü cku rr g

bieter fl ‘th Mains  unterhalb Rüsselsheim und die V erbin-
nncn roi ^ ug des Ländchens mit Hessen  durch eine
r wäh!r>» k<ebenbahn der elektrischen Schnellbahn Frankfurt -Wies-
über l«Paden . Der Verein sucht für dieses Projekt die Unterstützung

r beteiligten Kreise zu gewinnen . Hier steht man ihm so
nge ablehnend gegenüber , als die Überbrückung des

Äains nicht bei Flörsheim , sondern weit unterhalb unseres
^rtes vorgesehen ist. Im übrigen läßt sich für das Projekt
Mancherlei sagen , wenn vorderhand auch noch wenig Aus-

Weg schj aui keine Verwirklichung vorhanden ist.
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Nasfcinische Nachrichten.
die Einweihung des Offizicrgenesungsheimsin Falkcnstein.

— Falkenstein i. T ., 20. August . Heute mittag um
12 Uhr wurde das Offizierheim „Taunus " in Falkenstein in
Gegenwart der M a j e st ä t e n feierlich eingeweiht . Fal¬
lenstein war mit Flaggen und Girlanden reich ge¬
schmückt . Ehrenpforten waren errichtet , darunter eine,
die ein altes Stadttor von 1257 darstellte . Bei günstigem
Wetter waren große Menschenmaffen zusammengeströmt,

H ivelche den Kaiser  und die 5ka i s e r i n bei ihrer An-

r Nr . $5*
i Kaijch
er Tüi*
Flag ?«*'

ahl.
TbmiK^
zurück?

kirnst mit lauten Hochrufen begrüßten . Am Hauptportal der
Anstalt wurde der Kaiser , der unter Glockengeläute im
Automobil in kleiner Generalsuniform von Cronberg ein¬
traf, vom Kriegsminister v. H e e r t n g e n und dem Gene-
ralstabsarzt der Armee vr . Schjerning  empfangen.
Ane Ehrenkompagnie des 116. Regiments erwies die mili¬
tärischen Ehrenbezeigungen . Es fanden sich ferner ein die
Kaiserin, Prinz Oskar von Preußen , der Grotz-
Herzog von Hessen,  Prinz und Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen , die Kronprinzessin von
Griechenland  mit den Prinzen Georg und
Alexander,  ferner die kommandierenden Generale des 8
11. und 18. Armeekorps, OberprästdeniH en a ste n b e r o
Regieruiwüvräsident v. M -Akter . Landrat Ritter von

Wiesvadenrr Tagblatt.
Marx,  Oberbürgermeister Oe . A d i cke s , General von
Wachs , der Anstaltsleiter Oberstabsarzt Dr . Krebs,
Verwaltung und Personal der Anstalt , die Donatoren und
andere geladene Gäste. Die Regimentskapelle spielte den
Choral „Lobe den Herrn ". Der Kaiser nahm den Schlüsse!
des Hauses aus der Hand des baulcitendcn Militärbauin¬
spektors Weiß , übergab ihn dem Kriegsminister , und dieser
vollzog die Öffnung des Hauptgebäudes . Es folgte eine
Besichtigung der Jnnenräume , wobei die Spender bei den
von ihnen gespendeten Einrichtungen Aufstellung genommen
hatten . Die Majestäten sahen den großen Speisesaal und
die Gesellschaftsräumc mit Wandgemälden von Hans
Boorth und Röchling , die Wohnräume , die ärztlichen Unter-
suchungs - und Behandlungsräume , die mit den modernen
Hilfsmitteln der physikalischen Therapie ausgestattet sind.
Alle Räume sind gediegen und ihrem Zweck entsprechend
hergestellt. Das Haus soll Offizieren des Heeres , der Flotte
und der Schutztruppe zum Aufenthalt dienen , die sich in
Rekonvaleszenz befinden oder in ihrer Gesundheit durch das
Tropenklima geschädigt sind. Von den Balkons und den
Bergen bietet sich ein prachtvoller Blick nach Cronberg hin¬
über . Der Kaiser nahm den Vorbeimarsch der Ehrenkom-
pagnie entgegen . Eine große Reihe von Gnadenbeweisen
wurde bekannt gegeben. Nachdem die fürstlichen Damen
das Gelände der Anstalt verlassen hatten , fand eine Früh¬
stückstafel statt . Hierbei saß der Kaiser zwischen dem Groß¬
herzog von Hessen und dem Prinzen Friedrich Karl von
Hessen. Gegenüber dem Kaiser saß Kriegsminister von
Heeringen , rechts von diesem folgten zunächst der Fürst v o n
Fürstenberg,  Geheimer Kommerzienrat v. P a s s a -
v a tt t, Dr . A. v. Weinberg,  Major K r e n s ky, Fabrik¬
besitzer Lanz , Br . Sulzba  ch, Kommerzienrat
G l ü cke r t, Kommerzienrat Herz,  links Generalstabsarzt
der Armee Br . Schjerning,  Freiherr v. Go lö¬
sch m i d t - R o t h s chi l d, Bankier W. v. Krause,  Geh.
Baurat Br . R a t h e n a u , Kommerzienrat v. B o r s i g,
Generalkonsul K. v. W c i n be r g, Baurat Ritter,  Ge¬
heimer Sechandlungsrat Schubert.

— Falkenftcin i. T ., 20. August . (Eigener Drahtbericht .)
An dem Frühstück nahm als einzige Dame die Oberin
Freiin v. F o r st n c r teil . Im Verlaufe des Mahls erhob
sich der K a i f e r zu einer Ansprache und trank ans das Wohl
der Stifter . Der Kriegsminister v. Heeringen antwortete
mit einem Toast auf den Kaiser.

$
#  Schlangcnbad , 19. August. Gestern abend fand i>m

hiesigen Knrsaüle ein Woh kt ät ig ke i t s l o n z e r t zum
Besten des Fonds zur Unterstützung unbemittelter Schlangen-
bnder Kurgäste (Jhlenfeldfoüds ) statt . Als Solisten hatten
sich Die Opernsängerin Frau Hede Kindl er  aus Berlin
und die Kainmevvirtuasin Fräulein Maüianne Eißler  ausLondon in den Dienst der guten Sache gestellt. Mit be¬
sonderer Freude begrüßte das Publikum Fräulein Eißler,
nachdem es schon zweimal Gelegenhsit hatte , in Kirchen¬
konzerten die vorzügliche Künstlerin kennen zu lernen . Durch
den meisterhaften Vortrag der „Legende" von Bohm ließ
sie uns wieder ihren energischen Strich , die wundervolle Ton¬
gebung uNd das glockenreine Spiel bewundern . Frau Heide
Kindler sang zuerst die Arie aus „Mignon " und dann drei
Lieder. Diese Künstlerin verfügt über ein äußerst wohltönendes
Organ , welches in allen Lagen gleichmäßig modulationsfähig
ist. Besonders hervorheben mochten wir ihre echte musika¬
lische Auffassung, die ihre Darbietungen zu einem wirklichen
künstlerischen Genüsse gestaltete. Die Kurkapelle stand, wie
immer, auf Iber Höhe und erfreute uns durch die vorzügliche
Wiedergabe der „Mignon -Ouvertüre ". Eine vollendete musi-
käli' che Ausarbeitung zeigten die zwei Rciülichen Sätze „Braut.
lied" und „Im Garten " aus der Sinfonie „Ländliche Hoch.-
zeit" von Goldmark . Den G'lanKunkt des Abends bildeten
für Kapelle und Dirigent die mächtige Hollänlder-Ouivertüre
von Wagner . Hier war Herr Kapellmeister Wolf  ganz in
seinem Elemente und wir wünschen ihm nur noch 20 Musiker
mehr in seinem trefflich geschulten Orchester. Laute Braba-
vufe belohnten den beliöbten Dirigenten für seine Moister-
leistuna.

(*> Schlangenbad , 20. August. Der spanische Gesandte
am Berliner Hofe, Herr L. Polo de Bernabo  und Ge-
mahlin . ist hier zur Kur eingetroffen und hat im Kgl. Kur¬
haus Wohnung genommen. ~ Wie immer , stellt Rußland,
England uüd mehr und mehr, auch Frankreich ein nicht un¬
bedeutendes Kontingent zur FreguenzAdes Bades . —- Nach
zweitägiger Einquartierung,  die sich auf die Orte
Schlangenlbad, Wambach, Bärstadt und Georgenborn erstreckte,
hat das Artillerei -Regiment Nr . 8 aus Saarlouis die ge¬
nannten Orte wieder verlassen.

r . Winkel, 19. August. Verschiedene Jungen waren mit
dem Auffuchen von Wespennestern beschäftigt. Als ein solches
aefuüden war , begannen sie die Tiere mit Stöcken zu reizen.
Wütend gemacht, stürzten die Wespen  hervor und über¬
fielen eine in der Nähe arbeitende Frau , welche durch Stiche
schwer verletzt  wurde . Ärztliche Hilfe mußte in An¬
spruch genommen werden. — Kommenden Sonntag wird die
unter dem Namen „StppeIhrer - K erb"  im ganzen 3ihein-
gau bekannte Kirchweihe gefeiert , welche sich namentlich von
Wiesbaden und Mainz allgomeinen Zuspruchs erfreut . —
Bei den Baggerarbeiten im hiesigen Stromlgebiet sanken
zwei größere F a hr z e u g e uüd konnten bis jetzt noch nicht
gehoben werden.

n. Caub , 18. August. , Bei dem schönen Wetter ist der
Fremdenverkehr  auf dem Rhein und hier in der Stadt
ein bedeutender . In Bacharach solleir alle Fremdenzimmer
besetzt sein. Morgen Abend veranstaltet man dort eine Be¬
leuchtung des Rheinufers zu Ehren der Fremden . — Heute
nacht marschierte eine große Anzahl Touristen durch unsere
Stadt . — Im Weinberg des Herrn Martin Kilp fand man
schon eine reife R i es lingt raube. — Wir haben eine
sehr reiche Apvikosenernte.

si. Weilburg , 19. August. In un 'erer Stadtkirche
wird oben eine Nwderdruck-Dmnstffhsizung gelegt . Dabei
stieß man gestern aus fünf Z i n n s n r g e , von denen der
vorderste eine wohlerhailtene schwarze Marmorplatte trug.
Diese Platte gehörte laut Auffchrist zum Sarge der Ge¬
mahlin Anna Maria  des Grasen Ernst Kasimir von
Nassau-Weikburg, die am 14. April 1656 gestorben ist. Wie
das „DM ." mittcilt , wurden die Arbeite » loforl eingestellt
und die großherzogliche Verivaltung von dem Funde benach¬
richtigt . . .

! Herborn , 18. August. Der früher hrer m unterer Stadt
amtierende uüd dom theologischen Seminar vorstehende Oüer-
konsistorialrat Professor D. Sachse begeht a-m 20. August
in Bonn seinen 70. Geburtstag . Man erinnert sich hier noch
recht gerne dieses jovialen Geistlichen. — Im benachbarten
Grbbach  wütete gestern abend eine große F e u e r s k»r u n st.
Einaeäschert wurden mehrere Wohnhäuser , S,i >anren und
Stallungen . Das Vieh war aus den Ställen getrwven wor¬
den uüd irrte brüll »ch umher . Die herberaecrl!en .Feuer¬
wehren leisteten Hervorragendes , sonst wäre das halbe Dorf
ein Raub der Flammen geworden. Die EntstehungZur ' gchc
ist bis setzt unbekannt . — Unserem Schützenverein ist Glück
tmldersähren, indem ein Schütze des jungen Vereins , Herr
Heinrich Schreiner , auf dem deutschen Bundes -ichreßen in
Hamburg einen Ehrenpreis  ans bet  AX )-Meter --Fest-
scküibe „Deutschland " errang . Auch erhielt derselbe Schütze
d-eier Tage in Alsfeld den 1. Ghrenprois . — Die Nebenbahn
Ma r i c n b e r g - E r ba ch unserer Hanpistrecke Herborn-
Westerburg wrrv jetzt ausäebaut . Die Arbeiten sind in vollem
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Gange . Bauzeit ist 2 Jahre . Hoffentlich wird sie also 1911
eröffnet . —. Herr Lehrer Gut legte sein Ami als Dirigent
des Gesangvereins „Liclderkranz" nicber . Zu seinem Nach¬
folger wustüe Herr Musiker Dt er ick aus Dillenbura ge¬
wählt . — In Wetzlar sind neuerdings H eim sparta -sff.« .v
durch die städtische Sparkasse eingoMrl worden.

Aus der Umgebung.
Wieder ein Opfer der Autontobilraserei!

v . Mainz , 20. August . Ein mit Amerikanern besetztes
Automobil überfuhr gestern abend bet Amöneburg  den
6jährigen Sohn eines Taglöhners , der in das Automobil
hineingelaufen war . Der Knabe war sofort tot.

#
Das Unglück bei Offenbach a. M.

Offenbnch a. M ., 20. August . (Eigener Drahtbericht .)
Sämtliche sieben Opfer  des gestrigen Unglücksfalles
auf der Gerbermühle sind, wie die „Offenb . Ztg ." meldet,
nunmehr geborgen worden . Die letzte Leiche wurde nach¬
mittags 3%  Uhr geborgen . Sämtliche Leichen wurden nach
dem Sachsenhäuser Friedhof berbracht.

Gerichts sant.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Während die 27 Jahre alte Anna F . bei einer hiesigen

Herrschaft bedienstet war , hat sie eines Tages den wohlver¬
schlossenen Schließkorb ihrer Kollegin gewaltsam geöffnet
und ein Medaillon mit Kette daraus gestohlen. Strafe:
5 Monat Gefängnis . — Am 29. Juni v. I . gelegentlich der
Kirchweihe mißhandelte der Maurer Ludwig M . sowie %et
Schlosser Christian M . von Höchst einen anderen mit
Eisenstöcken zienrlich erheblich. Das Höchster Schöffengericht
hat L. M . mit 2 Monaten , und Ehr . M . mit 6 Wochen Ge¬
fängnis bestraft , die Strafkammer reduzierte die Strafen
auf 1 Monat , resp. 50 M . Geld.

* Ein betrügerischer Schornsteinfeger . Unter der An¬
klage des Betrugs hatte sich der 62jährige Schornstein-
fegermeister Georg Schaub von O f f e n b a ch vor dem
dortigen Schöffengericht zu verantworten . Dem Angeklagten
wurde zur Last gelegt , eine Reihe von Jahren hindurch für
das Reinigen und Ausbrennen der Schornsteine seines Be¬
zirks größere Beträge gefordert und erhalten zu haben , als
es das Regulativ vorschreibt . Geschädigt ist eine Reihe
von Firmen und Hausbewohnern , denen Schaub zum Teile
die zuviel gezahlten Beträge bereits zurückerstattet hat.
Das Gericht erkannte dem Antrag des Staatsanwalts ge-
inäß auf 2000 M . Geldstrafe.

Uermischtes.
0 . Der Tod im Niagara . Aus New York  wird be¬

richtet : Unter den Augen einer nach Hunderten zählenden
Menge entsetzter Menschen hat am Montag ein 18jähriger
junger Mann in ben tosenden Fluten der Niagarafälle
einen furchtbaren Tod gefunden . Der junge August Sporer
badete mit drei Freunden im Fluß . Er schwamm der Mitte
des Stromes zu ; umsonst warnten ihn die Gefährten . Zu
spät entdeckte der Schwimmer , daß die Gewalt der Strö¬
mung menschliche Widerstandskraft überstieg . Die Strömung
erreicht in jener Gegend eine Geschwindigkeit von 12 eng¬
lischen Meilen in der Stunde , die sich immer mehr steigert
und bei den Fällen gar 30 Meilen erreicht. Mit verzweifel¬
ten Kräften versuchte Sporer sich der Strömung zu entwin¬
den, aber die Wasser trugen ihn fort . Als erfahrener
Schwimmer erkannte er, daß keine Rettung zu erwarte»
war ; es blieb keine andere Wahl , als jenen Versuch z«
wiederholen , bei dem seinerzeit der berühmte englische
Schwimmer Kapitän Webb das Genick brach : die Durch¬
querung der Stromschnellen . Unter den Augen der am
Ufer versammelten Menge faßte er den verzweifelten Ent¬
schluß. Er hielt sich wacker; die Fluten riffen ihn in die
Stronffchnellen . Dann packte ihn die große 30 Fuß hohe
Welle, die seinerzeit Kapitän Webb das Rückgrat zerbrach.
Hier verschwand Sporer auf einen Augenblick, dann tauchte
er wieder auf , wurde von der folgenden Welle gepackt und
hoch über die Wasserfläche emporgehoben . Man sah den
Schwimmer mit aufrecht gestrecktem Körper gegen die Wucht
der Elemente kämpfen. Wohl zwölfmal verschwand er in
dem tosenden Strudel und tauchte wieder aus, bis seine
Kräfte erschöpft waren . Dann versank er etwa 300 Meter
von dem großen Wirbel . Jetzt sieht man seinen Körper in
dem Wirbel kreisen. Am User harren Männer auf den
Augenblick, wo die Leiche nahe genug ans Land getrieben
wird , um sie den Fluten zu entreißen.

* Rückgang des Flaschenbierhandels . Seit Inkrafttre¬
ten der Bierpreiserhöhung ist auch in Kiel  der Handel
mit Flaschenbier ganz außerordentlich zurückgcgangen.
Weite Kreise der Arbeiterschaft lehnen den Auffchlag von
g Pf ab und verzichten aus den Biergenuß . Das zeigt sich
namentlich ans den Werften;  der Bierumsatz ist dort
minimal , dafür aber der Verbrauch von M i l ch so groß ge-
worden , daß er kaum befriedigt werden kann. In Fabriken
imd Werkstätten liegen die Verhältnisse ebenso; auch dort
wird im Vergleich zu früher nur sehr wenig Flaschenbier
getrunken. Die alkoholfreien  Getränke , vor allem
M i l ch, sind dagegen im Kurs gestiegen. Die Bau¬
arbeiter  habeit einen förmlichen Bierboykott verhängt
und auf einer Anzahl Bauten den Biergenuß völlig einge¬
stellt.

Kleine Chronik-
Eine reiche Ortsarme . Eine Hansiererin in Ohligs,

die zum Teil vott Armenunterstützung lebte, verlor aus einem
Geschäftsgang 22 000 M . in Wertpapieren . Sie meldete
den Verlust und erhielt ihr Geld wieder . Gleichzeitig aber
leitete nvch bie Behörde gegen fie ein Verfahren ivegen
Steuerhinterziehung ein. m

Mysteriöses Verbrechen im Effenbahnzuge . Montag
wurde aus dem Bahnkörper zwischen Gaffen und Linderode
(Schlesien) eine Damcntasche mit ca. 90 M . und einer Fahr¬
karte Berlin -Posen gesunden . Am Dienstag ist an der¬
selben Stelle ein Hut gesunden worden . Daraufhin suchte
eine Schrankenwärterin den Bahnkörper am Dienstag -,
nachmittag ab. Sie hörte um 4 Uhr ein leises Wrnnrterlk
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und fand in einem dichten Gebüsch am Bahndamm eine
Schwerverletzte . Sie konnte in einigen Worten angeben,
daß sie von einem gewissen Jakob Brauer aus Char¬
lottenburg aus einem Schnellzuge in der Nacht von Sonn¬
tag zum Montag gestoßen worden sei . Gestern nachmittag
Vst Uhr ist die Schwerverletzte gestorben . In ihren
Fieberphantasien nannte sie häufig den Namen „Auguste ".

Die bestohlene Polizei . Die Polizeihunde scheinen der
Verbrecherzunft immer gefährlicher zu wenden , denn die
Einbrecher scheuen jetzt nicht mehr vor gewagten Einbrüchen
zurück, um sich in den Besch von Spürhunden zu setzen und
sie aus diese Weise unschädlich zu machen . Auf dem 82.
Polizeirevier in der Hochstraße zu Berlin hat ein dreister
Einbrecher die „Diana ", einen tüchtigen Spürhund , der
schon so manchen Erfolg erzielt hat , jetzt einfach gestohlen.

Schultnaben als Brandstifter . Um sich an dem Anblick
eines Feuers erfreuen zu können , wurden Mittwochnach¬
mittag zwei Schulknaben im Alter von 13 Jahren zu Brand¬
stiftern . Die dreisten Bürschchen zündeten einen auf dem
eisenbahnfiskalischen Grundstück Bergstraße 68 in Rixdorf
lagernden Reisighaufen an . Bald schlugen hohe Flammen
empor . Als jetzt Beamte herbeieilten , ergriffen die jugend¬
lichen Brandstifter die Flucht . Mann mußte zum Ablöschen
des Feuers die Feuerwehr alarmieren.

Letzte Nachrichten.
Zrrv Kretafrage»

2 . K. Berlin , 20. August. (Eigener Drahtbericht
Les „Wiesbadener Tagblatts ".) An hiesiger maß¬
gebender Stelle faßt man den neuen Zwischen¬
fall  auf Kreta mit dem W i e d e r h rs s e n der
griechischen Flagge  nicht weiter tragisch auf.
Man rechnet ihn lediglich dem zugute, daß die vier
Schutzmächte bisher zu wenig Energie  gegenüber
den Forderungen der Kreter gezeigt haben. Deshalb
glauben die Kreter, sie könnten sich auch heute noch
widersetzen, doch ist anzunehmen, daß die Mächte jetzt
jede Aufsässigkeit der Kreter gehörig bestrafen und
unterdrückenwerden, damit die Ruhe auf der Insel
definitiv wiederhergestellt wird. Deutschland  hat
sich selbst an der Aktion der Mächte nicht beteiligt,
weil es keinen Anlatz hatte, aber gegenüber den Aus¬
streuungen einzelner englischer Blätter muß betont
werden, daß es durchaus für die Erhaltung des Frie¬
dens  tätig gewesen ist und sich infolgedessen nur
freut, wenn es den -schutzmächten auch ohne  Deutsch¬
land gelingt, die Kreter energisch zur Vernunft zu
bringen.

Der Inhalt der griechischen Antwort.
Konstantinopcl, 20. August. (Eigener Drahtbericht.)

(Wiener Korr.-Bureau.) In der Antwort Griechen¬
lands auf die letzte Note der Pforte wird das lebhafteste
Bedauern  darüber ausgedrückt, daß die 'Türkei
selbst nach) der ersten Antwort auf ihre Beschwerde über
die Haltung Griechenlands in Rumelien und Kreta
beharre. Sicherlich habe die Anarchie, die seit langem
Rumelien verwüste, inancherlei Mißverständnisse ver¬
anlaßt. Griechenland beklage mehr als irgend jemand
die Bewegung, die die verschiedenenVölker dezimiere
und ruiniere. Daher bemühte sich Griechenland, seit
der neue Stand der Diirge die Wiederherstellung der
Ordnung offen ließ, die Aufgabe der Türkei zu erleich¬
tern. Die von Griechenland ergriffenen Maßnahmen
seien ein Beweis für den festen Entschluß, von dieser
Verhältnislinie nicht abzuweichen. Kreta betreffend,
werde die Pforte zugcben, daß sie in ihren früheren
Kundgebungen weit entfernt war, die frühere Haltung
Griechenlands als nicht vorurteilsfrei zu betrachten, da
sie die Korrektheit Griechenlands wiederholt selbst be¬
tonte. Nichtsdestoweniger sei Griechenland bereit, sich
in allen Punkten den Beschlüssen der S chu tzm a cht e
anzupassen. Es werde eine eventuelle Bewegung aus
der Insel nicht ermutigen. Griechenland hoffe, daß
die Pforte seine Loyalität anerkennen und zugebcn
werde Es liege kein Anlaß zu fortwährenden Miß¬
verständnissen vor, die für die Interessen der berden
Länder so verderblich feien.

Die griechische Flagge auf Kreta.
wb. London, 20. August. Wie Reuter aus C an ea

vom 19. August meldet, gab die kretische Regierung
den Konsuln der Schutzmächte nun endlich Dte Versiche¬
rung, daß es ihre Absicht sei, die Entscheidung der
Mächte zu beachten;  sie fügte hinzu, sie werde eine
amtliche schriftliche Erklärung abgeben, sobald sie die
Ordnung in Candia wiederhergestellt haben werde.
Dort hatten die Behörden — wie bereits gemeldet —
den Flaggenstock mit der griechischen Fahne entfernt,
worauf ein bewaffneter Volkshaufe ihn mit Gewalt
wieder aufrichtete. Eine Milizabteilung stand dabei,
ohne daß es ihr möglich war, den Vorgang zu vew

nung bleibt , wird die Fahrt voraussichtlich sofort bis
Bitterfeld ausgedehnt.

Ruhe.

wb  Friedrichshafen , 20 . August . Der Kaiser  sandte
dem Grafen Zeppelin  eine außerordentlich freundlich
gehaltene Depesche , in der er ihm mit Rücksicht auf seine
Rekonvaleszenz in liebenswürdigster Weise den Vorschlag
mnrfrt mit der kaiserlichen Familie zusammen die Ankunft
des Lustschisses in Berlin ab zu warten.  Graf
Zeppelin dankte in seiner Antwort für den huldvollen Be¬
weis der kaiserlichen Fürsorge um ihn , und bat , die Ein¬
ladung ablehnen zu dürfen , da dre kurze Luftfahrt von
Bitterfeld  nach Berlin für ihn eher eine Erholung be¬
deuten würde.

Nürnberg , 20 . August . (Eigener Drahtbericht .) Die
Luftschiffbaugesellschaft Zeppelin in Friedrichshafen , ge¬
zeichnet Colsmann , schreibt an das hiesige städtische Bau-
-rmt: „Da das Luftschiff „Zeppelin  3 " unerprobt mit
verschiedenen Neuerungen versehen , die Fahrt antritt , so
ist eine Landung in Nürnberg beabsichtigt,
wenn sich irgend eine Neueinrichtung nicht bewährt und eine
Anderuna erforderlich crtcheint. Wen » aller alles ffl OMr

Fürftenbegegnungen in Österreich.
Wien , 20. August . (Eigener Drahtbericht .) In

Jschler Hofkreisen  erklärt man , es sei vollkommen
ausgeschlossen , daß König Eduard  heuer noch
den Kaiser in Ischl besucht. Dagegen wird es in infor¬
mierten Kreisen als nicht unwahrscheinlich bezeichnet , daß
im Laufe des Herbstes eine Zusammenkunft  zwischen
dem Zaren und dem Kaiser  stattfindet . Nach der
„Neuen Freien Presse " wird Kaiser Wilhelm den öster¬
reichischen Kaisennanövern nicht bis zum Schluß beiwohnen,
sondern nach Beendigung des zweiten Manövertages , am
10. September , die Rückreise nach Berlin antreten.

Berlin , 20 . August . (Eigener Drahtbericht .) Der
haitanische  Gesandte D -r. Dalbemar Jean Josef,  der
seit einiger Zeit in Berlin weilt , besuchte das hiesige
Polizeipräsidium . Der Minister , der sein Reich in Deutsch¬
land und Frankreich vertritt , hat seinen ständigen Wohnsitz
in Paris,

Karlsbad , 20 . August . (Eigener Drahtbericht .) Der
König von England  traf heute mittag hier ein.

wb . Prag , 20. August. Gestern kam es in Gablonz
wegen des in Aussicht genommenen tschechischen Trutz-
festes zu großen a n t i t s che chi s che n Demon-
str a t i o n e n. Dabei kam es zu Zusammenstößen,
wobei drei Deutsche ernstlich verletzt wurden. Die
Statthalterei sagte zu, daß sie das Tschechenfest ver¬
bieten werde.

München. 20. August. (Eigener Drahtbericht .) Tot
aufgef -unden  auf dom Slockhorn wurde der seit einigen
Tagen vermißte Tourist Ernst Gräfe.

Letzte Haudelsnachrichtett.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 20 . August . (Eigener Drahtbericht .) Trotz der
starken Eftchütterung , dem das Kursniveau an der gestrigen
New Uorker  Börse ausgesetzt war und obwohl der
Kupferpreis  sowohl in London wie in New Uork
zurückging , tvar heute der Verkaufsandrang , wie er gestern
und vorgestern bei Beginn des Verkehrs aus die Kurse
drückte, nicht zu bemerken . Vielmehr war die Haltung im
allgemeinen gut behauptet.  Einzelne Montanwerte,
wie Bochumer , Laurahütte , Phönix und Gelsenkirchen , er¬
hielten sogar mäßige Besserungen im Zusammenhang mit
der Steigerung des Stahlwerksverbandsberichts . Günstig
wirkte der preußische Saatenstandsbericht . Das Geschäft
hielt sich aber durchweg in recht engen Grenzen . Der
„Jron -Monger "-Dericht über den amerikanischen Eiscnmarkt
machte leinen besonderen Eindruck . Banken nur unbedeu¬
tend verändert . Ebenso Bahnen . Elektrizitätsaktien fest.
Fonds zeigten durchweg gute Haltung . Russische Anleihe
von 1902 bevorzugt und 0,30 Prozent höher . Das Geschäft
erfuhr auch später nur geringe Belebung , aber die Steige¬
rung konnte sich noch mehr befestigen , insbesondere hoben
sich auch österreichische Bahnen etwas . Tägliches Geld
2 Prozent und darunter . In der dritten Börsenstunde war
der Verkehr ruhig , Hüttenaktien beffer . Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend anziehend . Privatdiskont 2%
Prozent . _

Schiffs-Nachrichten.
Nheindampfschiffahrt Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25, 8.30, g.25 (Schnell-
fahrt „Borussia " und „Auguste-Vittoria "), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa " und „Elsa "), 10.20, 11.20 (lschnellfahrt „Deut¬
scher Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König"), 12.50 bis
Cöln. Mittags 1.30 (Güterschiff nur Werktags ) bis Coblenz,
2.30 snur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 8.20 (nur Sonn-
undFeiertogs ) bis Aßmannsüausen , 4.20 bis Andernach. Abends
6.20 bis Bingen . Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei
dem Agent W. B i cke l . Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschifsahrt.
(August Waidmann , Biebrich.) F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 10*, 11, 12*, 1,

2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f , 8.45*; von Mainz nach Biebrich ab
Stadthalle 9*, 10. 11», 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6. 7, 8. 8.80ft 8.45*.
ab Kaiserstraße -Hauptbahnhof 7 Minuten später . Bei ganz
gutem Wetter ev. shstündlich. * nur Sonn - und Feiertags.
+ nur Wochentags ab 1. Juni . Wochentags bei schlechtem
Wetter beginnen die Fahrten erst um 2 Uhr.

Nächste Sriespöst-Derbindungen
nach den 'Dereirrigtcrr Staaten von Mordarnerika.

(Nach amtlichen Duellen bearbeitrt.)
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darin , lese ich aus Seite 4 unter der Spitzmarte „2.
P r e.i §a  u f fdj 1äg -e". Dazu sei bemerkt, daß ein c
gemeiner Preisauftchlag auf Brot  hier nicht ersoilgt
nur die Brotfabriken von hier und Umgegend, die vor t;
2 Jahren einen Ring geschlossen haben , sind ausyesiMak
mit dem Preis . Die betr . Ringfirmen sind aber nicht alle
hier maßgebend, die Brotfabriken , welche nicht im Ring fij
und dre Bäckerinnung find nicht aupgeschlagen und verkalk
noch zum alten Preis ; dieselben sind aber gerade so leisturd
fähig ,wir die Ringbrotsaüriken . Es ist nur an idem JaitfeiuO
Pulblikum gelegen, den Firmen , die mit dem Aufschlag '
bei der Hand sind, die richtige Antwort zu gelben. S . G. '

* Die Durchführung der roten Linie (8 ) der de®
scheu Straßenbahn über den Kaiser -Friedrichs Ring ertr»
sich als eine Notwendigkeit. Ebenso notwendig ist aber d»>
die Anlage iber Linie 8 die Entlastung des unteren Kais!
Friedrich -Rings von dem Massenlaistjührverkehr, der v
Evbenlheim» Bterstaidt, Biebrich, Waldstraße und dem Haü
bähnihof nach dem Güterbähnhof und umgekehrt den Ring ui
Nebenstraßen passiert . Entlastung ist hier dringend  j Nr » «5
boten und -leicht zu erreichen Lurch Aufmachen des .beiden:« tz»
näheren Weges durch die Klopstock-, Teutonien - und Weh
walidstraße.

* Zur Schnakenplage  möchte ich noch beniest
daß die größten Brutstätten dieser lästigen Insekten !
Müll -., Unkraut - und Düngerhaufen der jahrelang lbrd
liegenden unbebauten Baustellen in der Peripherie und
der Stadt selbst sind. Alter Unrat aus diesen Plätzen I
hört jeden Herbst und Frühjahr zusammengeräumt , i
Petroleum bMoffen und etwa unter Aussicht der Feuerveverbrannt . Noch besser wäre , wenn die Besitzer der prä „
liegenden Baustellen durch Gesetz gezwungen würden , ! ,
Platze gärtnerisch rein zu unterhalten und zu bepflanzen ' k̂utschen
denn zur Zierde einer Weltkurstadt gereichen sie nicht ü r, ^
sind sanitär schädlich. Civis . ce.“3 U'tX1 wie n

^?ark -Sik
Briefkajirn. ^ eme

«amvf i!
Di

(®ie Redaktion der„Wierbadener TaablattS" beantwortet schriftliche Nnkrane»!i■-•Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbmdlictrc Gewädrn>i hi ’-rrrm
nidir iufleficücct.) ^

L. 18. Die Beschwevdeirrst.an.z ist in diesem Fcrll ^ "smehr
Oberstaatsanwalt zu Frankfurt a . M. llichcn si

L. K. König!. Handels - und Gswer'öefchulen für Mü 'dij
(Staatsanstalten ) gibt es in Posen , Poi -dam , Illheyldt, stg
lich unterstützte Schulen in Berlin (Letteverein ) , Hä sroßbrak
Danzig , Hô ensalza , Gnesen , Thor ». Gewerbeschulen i Styntlidji

(meistens kaufmännische Schulen ) , st-wie Näh-, Rick- ' ufcfij; etttC
Haushaltunasschulen . Hier in Wiesbaden besteht die Kw ks » s
männische FortbAdungsschule , die auch die weibliche *

Familien-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

Okathanv, Zimmer Nr . 80; giöffnet an Wochentagen von 8 bis Vat U\ â -fXvW - i i ^ n^ -- " SamStags ) 1 1 «■° c

inaurii 'i'ajt; fy'üm11buuu•̂ lu.)uxc, nnu: uuu) wie luciuuuje fai >
männische Jugenld besucht, außerdem verschiedene Prt ^ drancrc«
schulen. An der hiesigen Gewerbeschule erhalten Damen M st h--reit i
und Zeichenunterricht . Der Lehrplan ist sehr verschied
und empfiehlt es sich deshalb , direkt an die hetreffe '.st Wie i
Schulen zu schreiben. - daucrl
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Scbttrijungen nur DienStaaS, DonnerslaLs und Samstag

Geburten:
17.  August : dem Ingenieur Gerh . Baaß e. S ., Hans Mdet '-k Abno
18. „ dem Kaufmann Hermann Nestle Zwillin ftotestku

namens Hermann und Susanna . ti
Aufaebole:

BäckeraeMfe Franz Heilig -mit Jda Klein hier . »ft si. " si
Ingenieur Gustav Thomas mit Ottilie Maucher hier . M.oo,.oa.er
Mmtsgerichtssekretär Hans Frick mit Pauline Reppert heischen
Telog raphLnabbsiter Karl Seyerle mit Klara Seivert d'ck-.ftven
Fabrikarbeiter Martin Seifert in Sch'.ersteln mit An

Dezius in Erbach.
Eheschließungen:

Schuhmachermeister Maximilian Klein mit
Hannchen Kahn, geb. Hirschfeld, hier.

der

27.

13.

Standesamt Zonnrnbrrg - Ramdach.
Geburten:

Juli : dem Gartenarchitekten Henry Paul Tom
in Sonnenberg e. S -, Walter . Paul.

August : dem Maurer Wilhelm Schmidt in Rainbach fr .ipspa v
S -, Ernst Ludwig Karl . V -J,

„ dem Kaufmann Adolf Louis Alcxi in Sonnr siwMNsiN
berg e.̂ .T ., . Mägdalene Margarete ChcrrW inersefts

»ereil
nehmeni

Wi« strttgfeit
denn in
chickenw

Anpes
Po

hjsse Au<

14.
dem Geschäftsdiener Ernst Altenhofer in OtJ* sichen Ol

dach e. S .., .Walter R̂udolf Egmontz ^ tzorddeuti.dem Forstaufseher Ernst Groß in Rambach
Aufgebote: )'n nein

Schlosser August Karl Bender in Sonnenberg mit Auai» ât aller
Stahl in Erbenheim . ~ 9?ricfit in

Eheschließungen:
Techniker Willy Hartmann in Sonnenberg mit Marie Mari^

rete Katharine Norgard in Frankfur : a . M.
Maurer Karl Wilhelm Fill in Sonnenberg mit Karoib'

Marie Christiane Dörr daselbst.
Schuhmacher Heinrich Thiele in Sonnenberg mrt Mag >dchck

Usinger doisellöst. Sterberälle : ,
31. Juli : Katharine Sophie , geb. « eelgen, Ehexrau des L<vj ».

Wirts Heinrich Karl Dörr ^in Sonneniberg , 88.' dommert,
5. August : Katharine , geo. Reitz, Ehefrau des S -pen^WItzesie Wc

11.
Meisters Fricidrich Horne in Sonnenberg 5- h,-, I

Kapitänleutnant a , D . Max, Uth Erick v.
Witz in Sonneniberg , 66 I.

GelchäMches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und giistch frisch sich entwickeln sehen
wollen, so gebm S e i !„» Dr . Hommel 's Haemrtoqcn

Warnung ! A-aii verlange ausdrücklich den Namen
Dr . Himmel . F 551
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Dr. ilomntels Hämatogen « haitiich in der Tauuus - Apothebl
IM — —

Die MoiLerr -Aitsgabe umfaßt 14  Selten
und die Berlugsbeilage „Der Roman ".

Leuung: W. Schulle vom Brühl.

^erautwoi -lNfbei- NedaHenr für Politik und Handel: A. Hellerborft,
Feuilleton Srort und unterhaiterlden Teil : I . Llaisler : für W:eroat -5»
Nachrichten: C R " her ° t ! für « agauifch- Nachrichten, « u, »er
und tz- D,ese » b - ch; kür ne Anteizen nnd R-klamer.r I.L). Dieken doch : amtlich rn Wiesbaoen . .
Kxurk ug» Bcr >»li,«ZL.-̂ .ip «»mcnarr ü >qeit Hoj-Buchdraiier» m Wstsv»»»
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Miesbs - kmr Tsgblstt
Berl«tg Langgafle 27. . . . _ , - - , ^ «

„Tagblatt -Haus"
Schalter-Halle geöffnet den 1 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
26,600  Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Vfg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. ~ •
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
131 Ausgabestellen ui allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annshme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TllgcsMsglibcn. Dcrlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,Druckerei 2266.
Rllfzeit von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Anzciqen -Prcis für Sie Zeile : IS Psg . für lokale Anzeigen im „Arbcitsmarkt" und . Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzform; 20 Psg. in davon abweichender Satzaussührung , sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen: 3f) Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. sür lokale Reklamen! 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterjcheinende Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt. __

Die Politik der Woche.
,ns Auslöffeln der Suppe , die der Reichstag dem

Rutschen Volke eingebrockt hat , geht nur recht langsam
liAt u) i; , unter mancherlei Verdaunngsbeschwerden vor sich,

rn wie weit das Soll und das Haben des 600 000 000.
^fark-Steuerbündels voneinander abweicht, wird fa
krst eine spätere Zeit lehren, aber schon bei dem jetzigen

i.npf um die Abwälzung der Steuern zeigt sich, daß
ow.ch'r n»t- Dinge doch nicht so einfach liegen, wie die Reichs-
Fall i cgsmehrheit sich das gedacht hatte . Am stärksten

Lachen sich diese Schwierigkeiten auf dem Gebiete der
,23?ä;Mi Irauftcuer geltend, wo die Gegensätze zwischen den
, ' <pai r̂oßbrauereien , die bei dieser Gelegenheit über den
W f !i amtlichen Steuerbetrug hinaus noch einen Prosit
^esll p-cĥ u möchten, und den Wirten und Konsumenten sich
A ĉhul^rart zugespitzt haben, das; an manchen Orten die Ge-
ück- u eines Bierkrieges nahegerückt ist, bei dem den
^ ^ Wirten leicht die Rolle des Prellbocks zwischen den
J' Prik> icaitcrciett auf der einen und den Biertrinkern auf der
ien W iji.deren Seite zusallen könnte.

Wie der Kampf um die Abwälzung der Steirern,
: dauert auch die Auseinandersetzung über die poli-

—-— ' ijcfjeit Folgen der Krisis fort , die mit der Sprengung
tzz Blocks und mit dem Rücktritt des Fürsten Bülow
sendet hatte . Der bei dieser Gelegenheit ausge-
vochene häusliche Zwist innerhalb der konser-

^ 11v* 11 i ö c n Partei scheint trotz aller Beschwichtigungs-
tzrsuche der Parteipresse eher in der Zunahme als in

s Njpjlke Abnahme begriffen zu sein, wie dies in zahlreichen
ltv'llin Protestkundgebungen gegen die Politik der Fraktion

utage tritt . Auch innerhalb des Bundes der Land¬
wirte macht sich eine immerhin nicht zu unterschätzende
tbbröckcluugsbewegung geltend, während andererseits

evt lxischen den Parteien der Steuermehrheit , den Konser-
err bi: offnen auf der eilren und dein Zentruin aus der an-
l' t Am Seite , der Beginn eines Geplänkels wahrzu-

chmeu ist, welches darauf hindeutet , daß es mit der
SBis stnigkeit iin schwarz-blauen Block leicht hapern könnte,

in der kommenden Session der Reichstag sich an-
Licken wird , praktische Politik zu treiben.

Angesichts der scharfen Gegensätze unter den biirger-
i ickü'n Parteien hätte die Sozialdemokratie  ge¬

wisse Aussichten die Rolle des sich sreiienden Tritten zu
mbach vielen, wenn nicht in ihren eigenen Reihen starkê Un-
<§ mi  ffimmi'gkeiten herrschten, die aus der alten Gegnerschaft
iffariÄ flnersefts zwischen den politischen und den gewerkschaft-
in Ra> schon Oraanisationen ilnd andererseits zwischen den

i Norddeutschen und deir süddeutschen Genossen beruhen.
e- ' ,'.-n bem Streit um die württembörgischen Hofgänger

Auailhat allerdings das in Stuttgart abgehaltene Partei-
' serttfit im Sinne der Zentralleitung gegen  die sieben

. Marj»
Karo ) '

Mjy weit ist der Horizont?
e- o -el Diese Frage mag viele interessieren, die in den
cg, 68 tzommertagcn vom Meeresstrande aus die Micke über die
-Venglŝ eite Wasserfläche streifen lassen oder beim Erklimmen
erg. är Berge ringsum das Panorama von Tälern und
° tzbenen mit jedem Schritte sich weiten sehen. In der Theorie

ist die Frage unschwer zu beantworten. Wenn die Atmo¬
sphäre dem Blick keine Hindernisse bietet, wenn sic frei ist
hon Rauch, Staub oder Dämpfen, dann ist der Horizont
oon dem Schauenden, der sich am Strande einen Meter über
dem Meeresspiegel befindet, 3570 Meter entfernt. Auf
diese Entfernung kann er noch ein auf der Meeresoberfläche
treibendes Floß sehen.

Der Schwimmende hat natürlich ein kleineres Gcsichts-
seld. Wenn der stopf etwa 25 Zentimeter über das Wasser
emporreickü, kann er nicht 2 Kilometer weit sehen. Je
hoher man steigt, je ferner rückt der Horizont. In einer
höhe von fünf Meter über dem Meeresspiegel liegt er acht
SUometer entfernt, bei zehn Meter mehr als elf Kilometer,
bei 50 Meter 25 Kilometer und bei 100 Meter gar 35 Kilo¬
meter. So sieht man z. B. von einem Küstenselsen aus
Tchiffe, die den drunten am Strande Lustwandelnden un¬
sichtbar bleiben. In einer Höhe von 1000 Meter hat sich
der Horizont bereits auf 112 Kilometer geweitet; bei 2000
Meter rückt er auf 159, bet 3000 auf 195, bei 4000 auf 225,
bei 5000 auf 252 Kilometer. Um 100 Kilometer weit sehen
zu können, muß man bis zu einer Höhe von 785 Meter
rmporsteigen, für 200 Kilometer 3143, und sür 300 Kilo¬
meter über 7000 Meter. Es gibt eine cllgemeine Formel,
mit der leicht die Entfernung des Horizontes berechnet wer¬
den kann: man multipliziert die Quadratwurzel der
LibhenzaHl mit 3L38, das Produkt gibt dann die Distanz
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55)
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Abgeordneten entschieden, aber die starke Minderheit,
welche gegen diesen Beschluß stimmte, und die Meinungs¬
verschiedenheiten, die in mehreren Parteiversamnrlun-
aen zutage traten , zeigen doch, daß man sich auf sehr
lebhafte Auseinandersetzungen gefaßt machen kann,
wenn die Hofgängerfrage , wie es etliche Genossen
verlangen , den Leipziger Parteitag beschäftigen sollte.

Vielleicht erteilt der sozialdemokratische Parteitag
dem Bürgermeister Tschermak von Groß -Meseritsch in
Mähren ein Ehrendiplom , denn dieser ist sicherlich kein
Hofgänger . Er hat sich trotz alles Zuredens standhaft
geweigert , den deutschen Kaiser,  der die Ein¬
ladung zur Teilnahme an den diesjährigen österreichi¬
schen Kaisermanövern irr Mähren angenommen hat , in
deutscher  Sprache zu begrüßen , so daß die Zwei-
kaiser-Zusammenkunft ohne  die Assistenz des Ober¬
hauptes von Groß -Meseritsch vor sich gehen wird , was
dem deutsch-österreichischen Bündnis schwerlich Abbruch
tun dürfte . Die Befriedigung der Tschechen über die
Heldentat des Herrn Tschermak ist übrigens sehr ge¬
dämpft worden durch das völlige Scheitern der mit so
viel Reklame ins Werk gesetzten tschechischen Demon¬
strationsfahrt in die urdeutschen Lande Niederösterreichs.
Dieser neueste Vorstoß der Tschechen läßt die Hoffnung,
daß es in absehbarer Zeit gelingen könnte, die parla¬
mentarische Maschine in Österreich wieder in Gang zu
bringen , in einigermaßen trübem Lichte erscheinen,
wenn auch die Negierung in eifrigen Verhandlungen
mit der Obmännerkonferenz der Parteien bemüht ist,
einen Ausweg zur Beilegung der parlamentarischen
Krisis zu finden.

Eine mit lebhafter Befriedigung begrüßte Wendung
zum Bessern ist nunmehr in der kritischen kretischen
Frage zu verzeichnen, nachdem durch die Niederlegung
der griechischen Fahnenstange auf der Festung Canea
der schlimmste Stein des Anstoßes beseitigt worden ist.
Wenn auch die Pforte erklärt , daß sie durch die letzte
griechische Note noch nicht befriedigt worden sei, so hat
doch seit dem Eingreifen der Schutzmächte sichtlich eine
friedlichere Stimmung in Konstantinopel Platz ge¬
griffen , so daß die durchaus nicht kriegslustigen Griechen,
die sich in der Rolle der Helden wider Willen sehr merk¬
würdig Vorkommen, auszuatmen beginnen.

Das blutige Kriegsspiel in Marokko nimmt dagegen
seinen Fortgang , und die spanischen Truppen erringen
in harten Kämpfen gegen die Kabylen „Erfolge ", die
gerade sür die offiziösen spanischen Beruhigungsnoten
hinreichen, aber darüber hinaus kaum von nachhaltigem
Wert sind. Zum Schluß werden die Machthaber tn
Madrid noch froh sein müssen, wenn der Sultan Muley
Hafid , der jetzt auch die Rebellion des Roghi glücklich
niedergeschlagen zu haben scheint, ihnen einen halbwegs
glimpflichen Ausweg aus dieser Kraftprobe ernroglichte.
die anderenfalls leicht zu einem ebensolchen Fehlschlag
werden könnte, wie er den schwedischen Arbeitern bei
der recht leichtherzig herbeigeführten Kraftprobe des
Generalstreiks beschieden zu sein scheint.

Politische Mrrficht.
Die SchirlVeinigmig dem Karrde.

Vom Westerwald  Yird uns geschrieben: Bekannt¬
lich wird in keinem Staate der Welt so viel verfügt wie in
Preußen, woraus sich wiederum ergibt, daß in demselben
Staat die meisten Verfügungen und Verordnungen um¬
gangen und übertreten werden. Ja , im Laufe der Zeit
hat sich die Anschauung herausgebildet, die meisten Ver¬
fügungen seien nur deshalb da, damit sie übertreten wer¬
den könnten. Schwarzseher wollen sogar durch langjährige
Erfahrung herausgefunden haben, daß die Absicht mancher
Verfügung dahin gehe, der sie erlassenden Behörde den
nötigen Stoff zu Untersuchungen, Bestrafungen oder
Disziplinarverfahren zu liefern, damit durch die Anzahl
der Journalnummern und Reichhaltigkeit der Akten der
komplizierte Beamtenapparat den Schein der Existenzbe¬
rechtigung behalte. Sonderbar aber ist, daß die Behörden
im Nichthalten von Verfügungen fast stets mit gutem Bei¬
spiel vorangehen. An einem Beispiel soll das erläutert
werden. Im Juli 1907 erließ der frühere Kultusrinuisier
Holle eine Anweisung zur Verhütung der Verbreitung
übertragbarer Krankheiten durch die Schule. Der 8 2 dieser
Vorschrift enthält folgenden Passus : „Die Klassenzimmer
sind täglich auszukehren und wöchentlich mindestens zwei¬
mal feucht aufzuwischen. — Die Bedürfnisanstalten sind
regelmäßig zu reinigen und erforderlichenfalls zu desin¬
fizieren. Jährlich mindestens dreimal hat eine gründlia e
Reinigung der gesamten Schulräume, einschließlich des
Schulhofes, zu erfolgen." Wenn in irgend einem Raume,
der zum Aufenthalt von Menschen dient, äußerste Sauber¬
keit erforderlich ist, dann ist das die Schulstube. Dort kann
für Reinhaltung gar nicht genug getan werden. In Wirk¬
lichkeit aber sieht's damit gar schlecht aus . Es soll so viel
als möglich gespart werden, und als ein solches Sparobjekt
wird gar zu geme die Schule angesehen. An den Wenigst¬
nehmenden wird die Arbeit des Schulreinigens vergeben.
Wenn derselbe nun die paar Mark recht leicht zu verdienen
sucht, dann ist gar nicht viel zu machen. Man muß mit dem
Braven recht zart umgehen, sonst geht er und „kehrt" nie¬
mals wieder. Jede Beschwerde des Lehrers bei den maß¬
gebenden Personen verhallt ungehört. Mögen sie doch mit
den armen Kindern im Schmutz sitzen, wenn nur die Ge¬
meinde ein paar Mark sparen kann. Kommt bei einer
Frühjahrsprüfung die Sache zur Sprache, dann bittet der
ganze Schulvorstand, von einem Eintrag in das Protoko :
buch abzusehen, der Bürgermeister verspricht, was gewüiss-ei
wird, und es bleibt alles beim alten. Es werden heute tn
Konferenzen und Lehrerversammlungen große Vorträge ge¬
halten über die Hygiene in der Schule, und praktische Fort¬
schritte werden in der Frage nicht gemacht. Es ist das im
Interesse unserer Volksgesundheit sehr zu bedauern. Die
Lehrer sollten einmal den Anfang machen und wenigstens
in betreff Schulreinigung das verlangen, was sic aus
Grund bestehender Bestimmungen verlangen können.  In
den Städten steht es ja wohl einigermaßen gut, aber auf
dem Lande sind diese Zustände in jeder Beziehung
miserabel. —

der Sichtbarkeit in Metern. Aber bei den obigen Zahlen
ist nur das Meer oder ein absolut ebenes Land berück¬
sichtigt, cs handelt sich um die Sichtbark;it von Gegen¬
ständen, die auf der Höhe O liegen.

In Wirtlichkeit handelt es sich jedoch meist um Gegen¬
stände, die wiederum eine Eigenhöhe  haben . Damit
verschiebt sich naturgemäß die Berechnung: je höher der
Gegenstand ist, je höher ragt er in den Horizont hinein, und
je weiter wird die Distanz der Sichtbarkeit. Freilich
handelt es sich hierbei nicht um den ganzen Körper, sondern
nur um seine oberen Teile, bei Schiffen z. B. die Masten,
bei Bergen die Gipfel. Hier ist der Horizont auf festem
Lande größer als der auf dem Meere, weil auf dem Meere
schwimmende Gegenstände nur geringe Höhendimensionen
entwickeln können. Bei der Berechnung der Horizontweiie
wird man leicht zu einer irreführenden Schlußfolgerung
verleitet. Von einem 2000 Meter hohen Berggipfel kann
man 159 Kilometer weit sehen; die Versuchung liegt nahe,
nun anzunehmen, daß man von diescnr Gipfel einen anderen
eben so hohen auf die doppelte Entfernung noch erkennen
kann. Aber die Horizontweite wächst keineswegs im gleichen
Verhältnis mit der Höhe des Standpunktes des Schauen¬
den. Zudem wirkt hier ein Phänomen mit, dessen optische
Tragweite erst künftige Forschungen genauer berechenbar
machen können: die Strahlenbrechung.

In einem interessanten Aufsatz des „Tcmps" stellt
Henry de Varigny  eine Reihe von Beobachtungen
zusammen, die ein Bild von der Bedeutung der Strahlen¬
brechung geben. So ist es bisweilen, wenn auch selten
möglich, von Dijon aus den 220 Kilometer entfernten Mont
Blanc zu sehen. Ein zweiter interessanter Fall ist die S '.cht-
barkeit des 2785 Meter hohen Canigou-Berges in den
Pyrenäen von der 161,50 Meter hohen Notre-Damc-de la-
Garde bei Marseille, bei einer Entfernung von 253 Kilo¬
meter. Zweimal im Jahre , Anfang Februar und Ende
Oktober, schiebt stcb die Sonnenjcheibe beim Untergang

hinter den Canigou; als kleiner schwarzer Fleck wird dam:
der Berggipfel sichtbar. Das Phänomen wurde bestätigt
und später wieder angefochtcn. da die gerade Linie zwischen
beiden Punkten 120 Meter tief unter dem Meeresspiegel cm-
taucht. Aber die Strahlenbrechung biegt in der Atmosphäre
die Lichtstrahlen zu einer Kurve, die in der Wirklichkeit da s
sichtbar werden läßt, was in der Theorie unsichtbar sein
müßte. So ist es auch möglich, daß Fälle verzeichnet wer¬
den konnten, in denen man vom Meer aus den Chimborazo
in einer Entfernung von 308 Kilometer, und den Acon¬
cagua bei 325 Kilometer sehen lormte. Wenn nur Höhe
und Distanz für die Sichibarkeit entscheidend wären, nrüßtc»
beide Berge bei solcher Entfernung nicht wahrgenommcn
werden können. Aber die Strahlenbrechung macht sie doch
sichtbar, ebenso wie man alljährlich von Nizza oder San
Remo ans die 200 Kilometer entfernten Berggipfel von
Korsika erkennen kann. Es ist dasselbe Phänomen, das
unserem Älugc die Sonne und den Mond bereits sichtbar
machen, wenn sie eigentlich noch gar nicht aufgcgangen sind,
ebenso wie Sonne und Mond in Wirklichkeit bereits unter
gegangen sind, wenn das Auge sie noch sicht. ^So verlänacrt
die Strahlenbrechung den Tag um einige Minuten. C.

Aus Kunst und Leben.
Der Bogclmcnsch.

„Er ist der geborene Vogelincnsch ", mit diesen
Worten charakterisierte vor kurzem Sannau den Avia-
tiker Sommcr,  der jetzt den Rekord sür den Dauerslug
im Aeroplan innehat. Die Bemerkung ist mehr als ein
Wortspiel. Der neue Berus entwickelt neue Fähigkeiten,
und ihre ständige Übung bleibt nicht ohne Einfluß auf das
Aussehen der Menschen. Ein neuer Menschentypus ist im
Begriffe, sich zu bilden.

Die Beobachtung drängt sich einem ans, so führt Harro
H a r p er in einem interessanten Aussatz in einem englischen
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  verlieh

dem Generalstabsarzt der Armee Or. S chj e r n i n g den
endlichen Adel.

* Der deutsche Kaiser bei den österreichischen Kaiser-
rnanövern. Bon offiziöser Seite wird bekannt gegeben,
daß der deutsche Kaiser am 8. September, nachmittags
4 Uhr, in Jglau eintreffen und von dort nach Begrüßung
durch Erzherzog Franz Ferdinand mit diesem die Fahrr
im Automobil tlach Groß-Meseritsch forisetzcn wird, wo
Kaiser Franz Joseph ihn erwarten und begrüßen wird.
Der deutsche Kaiser wird den Manövern am 9. und ly.
September beiwohnen und sich dann über Jglau nach Karls¬
ruhe begeben. Kaiser Franz Joseph wird am 11. September
nach Beendigung der Manöver nach Wien zurückkehren.

L. Bassermann , Kandidat für Dortmund ? Die
Frage , ob Herr Bassermann bei der nächsten Reichs-
tagswahl wiedergewählt werden wolle bezw. Aussicht
habe, irgendwo wiedergewählt zu werden , beschäftigt
gegenwärtig die Presse verschiedener Parteien . Wie
man uns mitteilt , wünscht man Bassermann in Dort»
mund aufzustellen . Tie dortigen nationalliberalen
Kandidaten haben seit dem Rücktritt Möllers , des
späteren Ministers , immer dem rechten Flügel angehört
und genossen das Odium des Scharfmachcrtums . Da¬
bei ist die Partei stetig zurückgegangen . Bei Auf¬
stellung einer Persönlichkeit , deren Liberalismus kräf¬
tiger betont ist, hofft man , daß eine Zurückgewinnung
des Wahlkreises nicht ausgeschlossen sein werde.

* Große nationalliberale Versammlungen finden
heute und morgen in Norde n und Leer  statt , in
denen die Abgeordneten B a s s e r m a n n, Dr.
Aires em a n n und Dr . Weber  sprechen werden.
Wie verlautet , handelt es sich hierbei um die Frage des
nationalliberalen und linksliberalen Besitzstandes im
1. hannoverschen Wahlkreis . Den Hauptpunkt bildet
die Teilung der Mandate . Wie es heißt , wirken die
Freisinnigen  dahin , daß sie das Reichstags-
Mandat  erhalten , während den N a t r o n a l libe¬
ralen das Landtagsmandat  bleibt.

* Eine Mahnung zum Frieden . An die Mitglieder
der Zentrumspartei richten die Zentrumsführer Frei¬
herr v. H e r t l i n g und vr . P o r s ch anscheinend
parteioffiziös einen Ausruf , von der Erörterung
der Frage nach dem eigentlichen Charakter der Zcn-
lrumspartei in der Presse und Versammlungen vor-
läufig  a b z u f e h e n,  bis sich der . Landesausschuß
der preußischen Zentrumspartei verstärkt durch die
süddeutschen  Vorstandsmitglieder der , Reichstags¬
fraktion . beim Wiederzusammentritt des Reichstags mit
dieser Frage zu befassen haben werden.

* Ausführungsbestimmungen zu den neuen Steuer-
gcsetzen. Am 28. d. M. werden unter dem Vorsitz de»
Staatssekretärs des Reichsschatzamtcs die Bundesratsaus¬
schüsse für Zoll- und Steuerwesen, für Handel und Verkehr
und für Rechnungswesen zusammentreten, um über die
Ausführungsbestimmungen zu denjenigen Steuergesetzeu
zu beraten, die mit dem 1. Oktober d. I . in Kraft treten.
Es sind dies das Branntweinsteuergesetz, das Leuchtmittel-
und Zündwarengesetz und derjenige Teil des Reichsstempel¬
gesetzes, der sich auf die Besteuerung der Schecks und der
Quittungen über Bankguthaben bezieht. Die Beratungen
werden voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen.

* Die preußische Eisenbahnpolitit. In Sachen der
vreußischen und der süddeutschen Eisenbahnverwaltungen
veröffentlicht die „Rordd. Allg. Ztg." eine Erklärung des
Regierungsrats a. D. Endres , der für den baldigen Zu¬
sammenschluß sämtlicher deutschen Bahnen auf födera¬
tiver  Grundlage eintriit , wodurch der Süden nur ge-
gewinnen könnte. AbweichendeDarstellungen im Frank¬
furter Wochenblatt „Die Mainbrücke" beruhten auf Miß¬
verständnissen. Hierzu schreibt die „Rordd. Allg. Ztg.":
„Ob in Preußen große Geneigtheit bestehen wird , dem ent¬
wickelten Plane näherzutreten, möchten wir nach den ge¬
machten Erfahrungen billig bezweifeln, vielmehr an¬
nehmen, daß der „Schwab. Merkur" recht behalten wtro,
wenn er sagt: Wohl werden viele den Vorschlag für die
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süddeutschen Staaten annehmbar finden. Ob ihn Preußen
ebenso annehmbar fände, wagen wir nicht zu sagen. Es
würde zwar 600 Millionen jährlich, wie bisher, bekommen,
aber mit Dreingabe der üblichen Schmähungen, daß es die
süddeutschen Staaten hincingelegt und übervorteilt habe.
Die „Rordd. Allg. Ztg." fährt fort : Für ein bundesfreund¬
liches Zusammenwirken der deutschen Staatsbahncn auf
dem Gebiete des allgemeinen Verkehrsbetriebes wie jüngst
bei der gemeinsamen Regelung der Verkehrsleitung im
Güterverkehr und der gemeinsamen Benutzung der Be¬
triebsmittel , wird Preußen jederzeit emtreien.

* Das neue Kleinbahngesetz. Der „Staatsanzeigcr"
veröffentlicht das Gesetz, durch das die Staatsregicrung er¬
mächtigt wird, behufs Erweiterung und Vervollständigung
sowie besserer Ausrüstung des Staaiseisenbahnnetzes sowie
behufs Beteiligung des Staates am Bau von Kleinbahnen
Beträge in Höhe von 224 914000 M. zu verwenden. Das
Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.

* Der Bierstreit. Die Sozialdemokratie hat in
Hannover  den Bierboykott proklamiert. Eine Ver¬
sammlung der Funktionäre der Partei und der Gewerk¬
schaften hat beschlossen, alles daran zu setzen, die neue Bier¬
steuer in ihrer durch die Abmachungenzwischen Brauereien
und Wirten verschärften Wirkung von der Arbeiterschaft
fern zu halten. Der Arbeiterschaft wird in einem Aufruf
dringend empfohlen, den Genuß von Bier, Branntwein und
Tabak auf das Geringste einzuschränken. Besonders sollen
in den Fabriken, auf Bau- und Werkplätzen Einrichtungen
angestrebt werden, die die volle Enthaltsamkeit von diesen
Genußmitteln während der Arbeitszeit ermöglichen. In
den letzten Tagen ist schon in verschiedenen größeren in¬
dustriellen Etablistements, in denen bisher täglich mehrere
Hektoliter Bier getrunken wurden, der Vierkonsmn fast
gänzlich eingestellt worden. — Unter dem Druck der öffent¬
lichen Meinung und der Androhung des Bierbohkotts er¬
mäßigten die Brauereien in Lübeck  den Bierpreis von
22 auf 21 M. für das Hektoliter, die Wirte von 20 aus
17 Pf . pro 4/ 10 Liter . — In Duisburg  machen sich die
Folgen der Merpreiserhöhung für die Wirte gleichfalls
sehr bemerkbar. Die Arbeiterschaft streikt. Wirtschaften,
die bisher einen flotten Abendbetrieb hatten, sahen sich ver¬
anlaßt, nach der Preiserhöhung aus Mangel an Gästen schon
zeitig zu schließen. Andere Wirte, so in Ruhrort,
machen wiederum bekamtt, daß sie den alten Preis bei
gleicher Größe der Gefäße beibehalten. Als lehrreiches
Beispiel erwähnt die „Köln. Ztg.", daß die beiden Kantinen¬
wirte der Hütte „Phönix" in Ruhrort , die in der vorigen
Woche noch 35 bis 40 Hektoliter Bier den Tag umsetzten,
nach der Erhöhung des Preises von 15 aus 19 Pf . das Liter
vorgestern ganze 7 Liter Bier umsetzten. Die Arbeiterschaft
boykottiert das Bier und löscht den Dufft mit Selterswasser
und Limonade, die ihnen von der Hütte zu niedrigem Preise
geliefert werden.

* Ausschreitungen deutscher Matrosen in einem spani¬
schen Hafen? Spanische Blätter verbreiten ein Telegramm
der „Correspondencia de Espaüa", wonach deutsche
Matrosen vom Kreuzer „Hertha" in einer Hafenfchcnke in
Ferrol einen Streit vorn Zaune gebrochen und den ein-
schreitenden Polizisten übel mitgespielt haben. Die Be¬
völkerung sei, so heißt es in dem Telegramm, wegen des
Zwischenfalls entrüstet. Man tut gut, bemerkt hierzu ein
Berliner Telegramm der „K. Z.", eine Darstellung von
anderer Seite abzuwarten, ehe man ein Urteil über die
bedauerlichen Vorgänge fällt. Vorläufig liegt nur eine
Depesche des Kommandanten der „Hertha" vor, ans der
sich ergibt, daß tatsächlich zwischen Matrosen des Kreuzers
und Polizisten Prügeleien stattgefunden haben, die in¬
zwischen den Tod eines Matrosen zur Folge gehabt Hanen.
Wen die Schuld trifft, wird in dieser kurzen Mitteilung
nicht gesagt, es ist aber immerhin erwähnenswert, daß Per
Kommandant seiner Meldung hinzufügt, die örtliche Presse
nehme die deuffchcn Matrosen in Schutz.

* Die Beschießung des Ballons „Tschudi". Tie Hülle
des Ballons „Tschudi" wurde gestern darauf unter¬
sucht, ob er von den Kugeln der russischen Grenz¬
soldaten tatsächlich durchbohrt war . Unterhalb des
Äquators , rechts neben der Reißbahn , wurde die Ein¬
schußöffnung eines 7 bis 9 Millimeter -Geschosses er-
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kannt ; gegenüber , oberhalb des Äquators , eine Aî One die
schußöffnung . Aus der Lage der Schußöffnung et!F kchlacht£
sich, daß die Russen wahrscheinlich den Ballon getroW iarstellt.
haben , während er noch vollgefüllt war und sich iP "
deutschem Boden  befand . Die Untersucht
wurde in Gegenwart militärischer SachverständiS«
vorgenommen.

* Die französischen Offiziere im Elsaß . Die 30$ Die n
düng eines Straßburger Blattes , die französische Mg- in
Offiziere elsässischer Abkunft , die bei ihren D«' ic- Vor,
wandten ihren Urlaub zubringen , hätten von fort Tpannur
Kreisdirektion ein Schreiben erhalten , wegen dc: griechisch«
Manöver binnen 24 Stunden das Land zu verlasset, kionsuln
stellt sich jetzt als unrichtig  heraus . Es ist über- si- forme
Haupt kein französischer Offizier weder aus diesem nw che Flar
aus einen : anderen Grund hier zum Verlassen de- fforte ei
Landes aufgefordert worden . che Sou

tz. Der Konfessionalismus treibt oft merkwürdig«chützent
Blüten. In dem Städtchen Tolkemit am Frischen Hass be<ne niem
stehen eine einklassige evangelische und eine mehrklaW Ordern i
katholische Volksschule. Die Sommerscricn für die even- toumitg
gelische Schule nahmen Mitte Juli ihren Anfang, während-Urkei, 1
die Ferien an der katholischen Schule 14 Tage später be- Verde. i
gannen. Ob der evangelische Roggen, so bemerkt hierzu Eckart, d
spöttisch die „Pädagog . Ztg.", früher reif geworden ist all crrch di<
der katholische? Dort gibt es natürlich auch gemischte EM Aden H
Die evangelischen Kinder in ein und derselben FamÄ! tät  jedi
hatten also 14 Tage früher Ferien als die katholischen Ze- Jer Sch
schwister. Ein und dasselbe Landratsamt genehmigte ansfe damit
Antrag des evangelischen Kreisschulinspektorsden früherer•- -
Fericnbeginn, auf den des katholischen Kreisschullnspektorü
den späteren Termin!

* Deutsches Geld für den schwedischen Streik. $!«
Hamburgische sozialdemokratischeParteiorganisation undj
das Gewerkschaftskartellin Hamburg übersandten btffl
Streikkomitee in Schweden als erste Rate zusammen . ,
30000 M. Dre

O Nack, dem 24. Verwaltungsbericht der KnappsNiaitt in 1l N

wie im Vorjahr : an Löhnen wurden 1117 Millionen Marl ,
zahlt gegen 1030 Millionen im Jahre 1907. Die aus ein
Versicherten entfallende Lohnsumme berechnete sich im Dur«
schnitt auf 1399.26 M. gegen 1407.31 M. im vorhergehend^
Jahr . Im ersten Berichtsjahr 1886 betrug der Durchschnü!-
löhn 789.69 M. An Umlage waren fast 27 Millionen MaHrd
auszuibriingen. Die Gesamtauswertdungen der BergmcrMhl AllstUnternehmer für die BerrnfSgenofsenkchaft betragen seit iüj£ ’
BostÄhen derselben 273 Millionen Mark. Entsprechend
Vermehrung der Zahl der versicherten Personen hat sich au# - r m e
die Zähl der Unfälle erhöht. Zur Anmeldung kamen 1038A» . ,ry
Unfälle, von denen 12 799 vder 16.03 -auf 1000 versichertolk tick
Personen entsckädigungspflichtig wuriden. Beim InkraWmerteN
treten des UNsawersicherungsgesedesim Jahre 1886 eidf " ,, mifielen auf 1000 Versickerte nur 6.60 entschäidiyungspslichtiE.
Unfälle. Durch den Massenunsall auf Zecke Radb-od ihm iWarseN
Zähl der tödlich Verletzten die Höhe -von 2051 erreicht, tz. *»a wuri2.57 auf 1000 Versicherte. DieGefährlichkeit der
veranlloßite 66.73 Prog. aller Unfälle, 31.94 Proz . der llnniäJ .. •
fallen den Verletzten selbst und deren Mitarlbeiler zur KöNi«
auf Mängel der Betriebe sind nur 1.33 Proz. der Unfälle"M »n Kar
rückzuführen. . I In 2

fjm * rmd aflatte. ' bnung
Personal-Veränderungen. Graf v. Soden,  Major uHare»

Flügel,rdjutant des Kaisers und,,Königs, unter Enthekm»
von dem Berlhältnis als milliari-i-cher Böaleiter des Priff
*en OSkar von Preußen und unter Belastung in *4 gr  f (
Stellung als F-rüg-eladjutant Seiner Maie,tat. ^zur DienU '
keistunq bei dem Prinzen Oskar von Preußen kommand-ret- en Bert
» Duelvera.  Leut . >im Magdelburg. Drag .-Regt. Nr. » eich tt
vom 1. September 1909 äb auf ein Jähr zur Gesandtsch-Mxj-» ac
in Buenos Aires kommandiert. [ftm.fx’ir

Ordens - Verleihungen. Die ErkauIbniS zur AnlemMis,. , nr
des Grvßkreuzes des Großherzoglick Badischen Ordens ^
Zähringer Löwen wurde dem Gen.-Leut. v. Stranh,.  Ko»« Slden.
mandeur der Großherzogl. Hess. (25.) Division, erteilt . Srtiflcn

Zur Militärtechnischen Akademie sind vom 1. Ottoext
1909 ab neu einSerufen: Fußartillerie-Lchrgana: Lts . ffifv nlnand . Schultz , Zaeger.  F .-R. 3,, . Stufe der sllü. «gencw
für Waffenwesen: Lts . Krauß.  Ins .-R. 88, Delve - '
Äahl,  F .-R. 63. 1. Stufe der Abteilung für Nngenier: .
wesen: Lts. Müller , Helm,  Pion .-,B. 21. 1. «stufe dü ^ 500 t
Abteilung für Verkehrswesen: Lt. Moeller , I . R . 81.

Der Provinzinlvcrband Na"a»Geschenk für „Nassau",
des Flottenverems hat der Deckofsiziermeste des Linien-

lernee
>chnschic
tefen tt>

Blatte aus , wenn man Gelegenheit hat, die modernen
Flugtechniter  zu sehen. Mit Staunen bemerkt man,
daß die Gesichter aller Flugtechniker an Vogelköpse erinnern.
Man kann sich kein ausgesprocheneresVogelgestcht vorstellen,
als z. B. den Kops des Kanalftiegers Bläriot . Ich sah ihn
in Calais , drei Tage vor seinem Flug nach England. Schon
die große, schaffgezeichnete Hakennase und das hatte, ent¬
schlossene Kinn prägten sich ein. Die Augen machen dann
das Nogelgesicht vollkommen. Bläriots Blick ist sclffam
stechend, und in ihm blitzt ein dunkelmetallischer Glanz. Ich
stand erst wie vor einem Rätsel; dann aber dachte ich daran,
daß differ Mann buchstäblich mii der Luft gekämpft hak.
Ein um das andere Mal, bei waghalsigen Versuchen, die
tausend andere scheuen würden, ist er gestürzt und streifte
den Tod. Aber er kämpfte weiter, kämpfte gttmmig an
gegen nur halb bekannte übermenschliche Mächte. Da er¬
stand in seinem Blick jenes dunkle Leuchten.

Doch abgesehen von den Gestchtszügen und Augen, bei
Blöiriot , bei Sommer , bei Wilbur Wright,
bei allen Vogelmenschen: ein unettlärliches Etwas umgibt
sie, das die Aufmerksamkeit immer wieder anziehi und das
nicht erklärlich wird. Selbst in einer Schar anderer Leute
erkennt man sofott den Flugtechntker. Etwas Ungewöhn-
sichses umgibt sie, das den neuen Mcnschentypus verrät.
Ich denke an Hubert L a t h a m. Es gibt keinen ausge¬
sprocheneren Typus des Vogelmenschen. Während man mit
ihm spttcht, wandern seine schläfrigen Augen, in deren
Tiefen das Feuer der Tatkraft und der raschen Entschlossen¬
heit glimmen, über den Himmel. Minutenlang folgt er mit
dem Blicke dem Flug eines Vogels. „Ein ungewöhnlicher
Mensch", würde ein fremder Beobachter sagen, und dann
hinzufügen: „Ich vefftehe ihn nicht ganz." Mit scharfen
Ferngläsern habe sch gelegentlich sein Mienenspiel be¬
obachtet, während er in Sangatte Probfflüge veranstaltete.
Der Gesichtsausdruck während des Fluges
ist merkwürdig; in der Tat wird hier etwas Anormales
rege. Bewegungslos sitzt der Vogelmensch auf dem Rücke«

seiner großen Maschine. In der einen Hand ein Rad , in
der anderen ein anderes, die Füße auf anderen Hebeln.
Ein harter, weiter, fernsehender Blick starrt aus den weit-
geöffneten ruhigen Augen. Die leichten, kaum merkbaren
Handbewegungen scheinen fast unbewußt vor sich zu gehen.
Seine ganze Haltung erweckt den Eindruck eines Menschen,
der eine neue außerordentliche Fähigkeit entdeckt und nun
zum ersten Male sie erprobt, halb fröhlich, halb zweifelnd.

Und selbst auf dem Erdboden sind die Bewegungen
dieser Vogelmenschen für einen scharfen Beobachter auf¬
fällig. Sie alle haben eine gewisse Flinkheit in ihren
Händen, die fasziniett ; selbst wenn sie ganz gleichgültige
Bewegungen machen. Ihr Gehen ist ein Springen , ein
Element von Quecksilber umgibt sie. Es ist ein eigenartiger
Eindruck, wenn man diese Wienschen bei ihren Maschinen
sieht, Stunden um Stunden ; bald erproben sie einen Hebel
mit einem fast zättlichen Druck, bald untersuchen sie einen
anderen Maschinenteil, die Umgebung ist vergessen. Auch
D el a g r a n g e hat jene merkwürdigen tiefen, sernblickcn-
den Augen, jene raschen, sicheren Bewegungen. Unter ollen
Lustpiloten ist er wohl der, dem sich ein zögernder Passagier
am ehesten anvettrauen würde. In seinem Blick ist etwas,
was nnbegrettzt.es Vertrauen wachruft. Er hat die Augen
des Mannes , der fliegt. Sie sind der Spiegel jenes neuen
Sinnes . Wie viel andere Menschen diesen Flugsinn be¬
sitzen, kann nur die Zukunft lehren, das Austauchen jenes
unwiderstehlichen Verlangens, zu fliegen, und der Mut,
diesem Instinkte zu gehorchen." 0.

* Daß der Klang seines Namens nicht ohne Bedeutung
für feine Träger ist, bleibt wohl unbestritten. Professor
De. H. Groß  schreibt über dieses Kapitel unter anderem
in seiner „Kriminal-Psychologie": „Ich erinnere mich
lebhaft an einige Fälle aus der Praxis . In dem einen
waren Po.trrz Siebenpfundtner  und Emmercnzia
Hinterkoflcr  wegen Betrugs angezeigt worden,
und mein erster Gedanke war, daß man mir so ehrenfesten

Namen unmöglich einen Betrug verüben könnte. De:
Gegenfall war der, daß eine mit „Artur FilgrK" uni:' '
zeichnete Eingabe mit Behauptungen über irgendein an it>»
begangenes Verbrechen eingelaufen war . Ich dachte zuerÄ,
die ganze Anzeige werde ebenso windig sein wie der Na»r
des Anzeigers. Ich weiß, daß einer eine Stelle als Privatz
sekretär eines hohen Herrn nicht bekam, weil er laut seines
schriftlichen, mit besten Zeugnissen belegten Gesucki-'f
„Kilian Kräutl"  hieß . „Wie kann an einem Mensäür
etwas daran sein, wenn er einen so dummen Namen hack
hieß es damals . Ein in der Gesellschaft einer großen Siadi
überaus beliebter Augustinermönch soll seine PopularilL
zum Teil seinem rhythmischen Namen Pater Peter
Pu mm  verdanken . Wie wichtig für uns kurzstchiisk
Erdenwürmer etwas so Gleichgültiges wie der Name fei*
kann, das wissen unsere Dichter recht gut, und gerade die
feinsten unter ihnen, wie Gottfried Keller, Storm , Schcsie'
usw., sind in der Wahl und der Zusammenstellung de:
Namen in ihren Erzählungen äußerst vorsichtig gewesen.
Nicht der geringste Teil der Wirkungen ihrer Werke llert
im gelungen ausgesuchten Klange der Namen ihrer Pee>
sonen. Und nicht mit Unrecht dürfte man sagen: „Bismank
hätte unmöglich das werden können, was er wurde, wcrr
er Maier  geheißen hätte."
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Theater und Literatur.
Der deutsch-amerikanische Schriftsteller Max Mans¬

feld,  Gründer und Herausgeber der kürzlich eingegangcne-
Zeitschrift „Plattdeutsche Post", hat nach dem „Lok.- An: '
in New Uork wegen Nahrungssorgcn dadurch Selbä-
m o r d verübt, daß er Leuchtgas einatmete. Er war eine:
der bekanniestcn Deutschen Amerikas und einst Mitdirekr«
des Jrvingplace -Theaters . Mansfeld ist 61 Jahre alt e.>
Worden. Er stammte aus Altona.

In London  hat zum ersten Male die Moedi
Manners -Operngescllschaft Richard Wagners «Meister'
s i n g er" in englischer spräche  mit großem Effctz
aufgefübtt.
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■. Ichiffes„Nassau" zwei Gemälde geschenkt, von denen das
ic AUS' fcf die Beteiligung der nassauischen Artillerie in der
g erKd kchlacht bei Eckernsörde, das andere einen ähnlichen Vorfall
zetroff̂ iarfrellt.
ich A'l
rsuchM
tänbis«
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Jur Kreta-Frage.
Die gebesserte Situation.

Die maßgebenden Stellen der Pforte_ - „„ erklären die
zösiW Leg» in der K r e t a f r a g e für befriedigend . Durch
n Da- k.5 Vorgehen der Schutzmächte auf Kreta sei die
>on Spannung beseitigt . In der Wiederholung  der

der zriechischen Flagge  sowie in der Meldung , daß die
erlasse Konsuln der Schichmächte von der kretischen Regierung
ft über- i-.e formelle Zusicherung verlangt haben, daß die griechi-
em noö> Flagge künftig nicht mehr gehißt werde, sehe die
en de§ '̂orte eine Bürgschaft, daß die Schutzmächte die türki-

lche Souveränität über .Kreta vor fernerer Verletzung
°würW stützen werden. Dies sei für die türkische Regierung.
Hassr->die niemals kriegerische Verwickelungen erstrebt habe,
irklaW ordern nur ihr Recht verteidigt , von entscheidender Be¬
te evuu- «utung gewesen. Daher sei es nicht die Schuld der
währet -'.-rkei, wenn die Lösung der Frage solange hingezogen
>äter tc- v-rde. Bezüglich der griechischen Antwortnote _ wird
t hierzu Erklärt, daß ihre Bedeutung für die türkische Regierung
x ist all durch die inzwischen eingetretene Wendung der Lage
1e EM p den Hintergrund getreten sei. Der Inhalt der Note
Faniilic ko*  jedoch den allgemeinen Erwartungen entsprochen,

chen Ge- der Schriftenwcchsel zwischen den beiden Regierungen
igte aus si damit wahrscheinlich beendet.
frühere" - -— —-
rspektor»

!ik. Di-
on U!Ü
en dem
rsamirc»

Ausland.
Vsterveich -Unyaru.

Neue tschechische Herausforderungen.
Die Wachauer Vorgänge werden morgen Sonntag
1l n t e r t h e m e n a u ihre Wiederholung finden,

totzdem die Behörde das S o kol f e st verboten hat,
>eutenbe»l!rd die Tschechen entschlossen, das Meeting dennoch ab-

»halten, und agitieren in allen Orten für eine zahl-
® !5? (üfie Beteiligung am Demonstrationsausflug . Tie
ruf eiÄ deutschen  der umliegenden Orte Feldsberg , Nikols-
iu ' DurchKq und Lundenburg beschlossen daraufhin , eine
MZenid« ^ o t e st v e r s a m m l u n g in Themenau abzuhalten,
len Mai rp der deutsche Volksrat wendet sich nun abermals
evüwcrS üt Aufrufen an die Deutschen, am Sonntag massenhaft
seit , Themenau zu erscheinen- Ein großes G e n -
sich<w armer  i e-  Aufgebot ist bereits abgegangen.

n ^03! tschcchenfeindlichen Demonstratiouen in Gablonz
erten am Donnerstag bis nachts fort . Ein Gen¬

wurde von einem von den Tschechen abgegebenen
rfen Schuß getroffen. Einem Reisenden aus Karls¬
wurde durch eiuen Steinwurf der Fuß zerschmettert.
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8ur n^ König Eduard  ist gestern nachmittag gegen 8
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Wiener informierten Kreisen ist von einer
rgnung des Kaisers F r a u z Joseph  mit

!aior u« are n nichts bekannt.
Ital ' rn.

in ja Grund der an: 2. März in Mexiko  geschlosse-
Vereinbarung haben die Regierungen von Frau ff

NrÄr i ch und Mexiko  an den König von Italien die
rndtschsMxte gerichtet, in dem zwischen Frankreich und Mexiko

Lwebenden Streit bezüglich der Souveränität über die
NnWzrE ' . , G I i v p c r t o n als Schiedsrichter  zu ent

teideu. Durch den italienischen Minister des Aus-
ürtigcn wurde beiden Parteien zur Kenntnis gebracht,

der König das ihm angetragcmc Schiedsrichter amt
der^Äck- ü̂^nommen hat.
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Ter Gesamtansstand.
Aus den mitgeteilten Zahlen geht hervor , daß seit

Hr letzten Zählung 9000 bis 10 000 Mann die A r beit
nieder aufgenommen  haben . Tie Lage des
lnsstandes ist unverändert ; der Straßenverkehr lebhaft
it Stockholm.

Türkei.
Da auf der Halbinsel Chalkidike  bei Griechen

Wreiche Waffen gefullden wurden , gingen gestern
<ruppcn dahin ab zwecks Entwaffnung  der griechi-
!«hen Bevölkerung . , „ .

Der Mini st errat  beschloß , den Titel K ö n r g
irr " Bulgaren für König Ferdinand anzucr-
!en n e n.

Mirrakko.
Spanier und Mauren.

Tie Artillerie und die Kriegsschiffe der Spanier
loben auch gestern die Stellung der Marokkaner be¬
gossen und diesen schwere Verluste beigefügt.

Spanien und Frankreich.
Ter „Daily Telegraph " läßt sich von einem in

Madrid umlaufenden Gerücht telegraphieren , nach dem
Noße gemeinschaftliche Operationen
Spaniens und Frankreichs  in Marokko ge¬
plant sind, sobald die Riffkampagne vorüber ist.

AveMnien.
Das Befinden des R e g u s ist zufrieöen¬

teilend.  Aus Anlaß,seines Namenstages empfing
p am Donnerstag das diplomatische Korps.

Ckina.

Von den Vertretern Chinas und Japans wurde in
dulden  ein Memorandum unterzeichnet, wodurch

Wiesdadrnes TagblKtt.
die Streitigkeiten wegen der A n t u n g - M u kd e n»
Bahn  praktisch als beendet betrachtet werden können.
Den Bestimmungen gemäß sagt China der japanischen
Regierung jeden Beistand .bei dem Ausbau ^ er
Eisenbahn zu und zieht alle Einwände zurück. Die
amtliche Mitteilung an die Mächte, in welcher über das
Fortschreiten der Unterhandlungen ausführlich berichtet
wird , soll ergehen. , „ .

Tie chinesischen Studenten m Tokro
sandten Delegierte nach Schanghai , Peking und anderen
chinesischen "Handelsstädten , um , einen Boykott
japanischer Waren  zu organisieren.

Luftschiffe und AeroMus.
Zur Fahrt des „Zeppelin 3" nach Berlin.

hd  Berlin , 21. August. Eine Begrüßung des Grafen
Zeppelin anläßlich feines Besuches in Berlin ist städtischer-
seits geplant. Inwieweit sich dieser Plan wird verwirk¬
lichen lassen, hängt von den Dispositionen ab, die vom Kaiser
und auch vom Grafen Zeppelin persönlich für seinen Aufent¬
halt in der Reichshauptstadt getroffen werden dürften.

M . Berlin, 20. August. Wie verlautet, wird Graf
Z-ppelin bei feinem Besuche in der Reichshauptstadt m
Königlichen Schlosse  Wohnung nehmen. Dem
Hofmarschallamt ist aber von der Herrichtung von Zimmern
für den Grafen bisher noch nichts bekannt. Wahrscheinlich
wird Graf Zeppelin der Herbstparade am 1. September im
Gefolge des Kaisers beiwohnen und nach der Parade den
kaiserlichen Gästen, unter denen sich Erzherzog Franz
Ferdinand von Österreich, der englische Minister Churchill
und mehrere ausländische Offiziere befinden, einen Auffiieg
des „Zeppelin 3" vorsühren.

Der „Groß 2".
bä. Berlin, 21. August. Die übungsfahrtcn des

„Groß 2" sind gestern beendet worden. Das Luftschiff ist
bereits abgetakelt und geht in diesen Tagen nach Hall  zu
den Kaisermanövern. Das Gas wird heute früh auf einige
Freiballons übergedrücki, die heute mittag aufsteigen.

«-
Eine japanische Luftschifferkommission in Berlin. In

den nächsten Tagen wird in Berlin die Ankunft einer Kom¬
mission japanischer Luftschisfer erwartet, deren Mitglieder
Offiziere der japanischen Armee sind und die die Aufgabe
haben, die technischen Fortschritte der Luftfchiffahrt ln
Europa , besonders aber in Deutschland und Frankreich zu
studieren.

M . Erfurt , 21. August. Durch eine Auskunft an zu¬
ständiger Stelle veranlaßt, hat die hiesige Stadtverordneten¬
versammlung beschlossen, einen Ankerplatz  für Zeppeirn
herzustellen.

hd. Paris , 20. August. Präsident Falli stres  wird
Dienstag oder Mittwoch, je nachdem es die Witterung ge¬
stattet, in Begleitung der Minister Briand , Millerand,
Barthou und Brurr nach Reims reisen, um den dorngen
Flügen anläßlich der Llviatikerwoche beizuwohnen. Der
Präsident, welcher nachmittags eintrcffen wird, kehrt abends
wieder nach Paris zurück.

hä. Bordeaux, 20. August. Die Hiesige Lustschifterge-
sellschaft beschloß, im September nächsten Jahres eine große
Aviatikerwoche zu veranstalten.

hä . Reims, 20. August. Auch Heute wieder konnten die
Hier versammelten Aviatiker Aufstiege unternehmen, die
zum Teil recht gut anssielen. Cuffroy,  der mit seinem
Eindecker den Anfang machte und mit großer Leichtigkeit
einen Kilonleter weit flog, landete nicht ganz glatt, und sein
Apparat erlitt einige Beschädigungen. Blsriot  benutzte
heute einen neuen dlnfanimotor van 30 HL . und führte
einen Flug von 5 Minuten aus . V a r i l l a umkreiste mit
seinem Zweidecker mehrmals das Flugfeld, desgleichen
de Rue . Auch Delagrange  führte zwei Flüge von
5 Minuten Dauer aus . Ungeteilte Bewunderung fand der
Flug des Amerikaners Curtiß . Sommer  flog mit
großer Leichtigkeit aus einem Farmanschen Doppeldecker in
der Richtung nach Reims zu über die Tribünen hinweg
und landete bei seiner Rückkehr am Eingang feiner Halle. "

^ Rom, 20. August. Das italienische Militärluftschiff,
das drei glückliche Fahrten gemacht hat, versagte heute
morgen und siel in den Braccianosee. Nähere Details
fehlen noch. Vielleicht liegt ein Motordefekt vor ; auch heißt
es, die Gondel sei doppelt so stark besetzt gewesen als früher.

Arrs Stadt mth  Amd.
Wiesbadener Nackrrchten.

Wiesbaden,  21 . August.
Zentralverband der Gemeindebeamten Preußens.
Wie uns aus Hirschberg berichtet wird, wohnte am

zweiten und letzten Beratungstag den Verhandlungen als
Vertreter des Licgnitzer Regierungspräsidenten Oberregie^
rungsrat Johannes  bei . Er betonte in einer Ansprache,
daß die Regierung den berechtigten Bestrebungen der Bc^
amten, ihre materielle Lage zu bessern, Wohlwollen ent
gegenbrmge und wünsche, daß die Verhandlungen dazu bei
tragen möchten, daß die Gemeindebeamtenein gut Stück aus
dem Wege hierzu zurücklcgten. (Lebhafter Beifall.) —
Darauf wurden die Berichte über die Geschäftsführungder
Sterbckasse, der Spar - und Darlchnskasse, sowie der Kran
keu- und Nnterstützungskasse cntgegengenommen. Bei dem
Bericht über die Krankenkasse wurde mit Genugtuung fest
gestellt, daß einige Kommunen die Beiträge zu dieser Kasse
für ihre Beamten aus eigenen Mitteln bezahlen. Im übri
gen wurde gewünscht, daß sich die Beamten mehr als bisher
dieser Kasse anschließen möchten. Auf der vorjährigen
Hauptversammlung war der Vorstand beauftragt worden
mit einer Versicherungsgesellschaft Verbindungen anzu-
knüpsen. Ans Grund der Verhandlungen empfiehlt der Vor¬
stand den Mitgliedern den Anschluß an eine Beamtenver¬
sicherungsgesellschaft in Hannover. — Es gelangte dann eine
Wohltätigkeitsernrichtung in Hanau  zur Besprechung.
Hier ist von der Stadt aus Anregung des Regierungspräsi¬
denten"-»»- Zusch»kkgsse für die Hinterbliebenen gegründet
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worden. — Der Mietsvertrag mit der Stadt Kreuznach
bezüglich des Erholungsheims wurde auf weitere fünf
Jahre gutgcheißen. Von den Unternehmungen des Zentral¬
verbandes brachte, das Kalendernnternehmen etnen Gewirm
von 4693 M., das Formularlager einen solchen von 6407
Mark. Der Gewinn aus der dem Verband bewilligten
Lotterie für 1909 Wird aus 9500 M. angesetzt. Me diese
Überschüsse sollen nach den Vorschlägen des Vorstandes zu
Unterstützungszwecken verwendet werden. — Von verschie¬
denen Seiten wurde beantragt, an die Regierung das Er¬
suchen zu stellen, Militäranwärter  in den Kommu¬
naldiensten bezüglich der Anrechnung ihrer Dienstzeit gleich¬
zustellen mit den Staatsbeamten . In der Debatte wurde
betont, daß die Arbeit der Kommunalbeamten gleichwertig
der der Staatsbeamten sei. Mehrere Zivilanwärter erklär¬
ten sich aus dem Grunde der prinzipiellen Gleichstellung der
Kommunal- und Staatsbeamten für den Antrag, der darauf
einstimmig angenommen wurde. — Es gelangte dann ein
Llntrag zur Besprechung, daß alle Inhaber etatsmäßiger
Stellen bei Verkehrs- und Betriebsverwaltungen, die durch
Ortsstatut scstgelegt sind, mit Beamteneigenschaftangestellt
werden. Die Berichterstatter wiesen darauf hin, wie un¬
günstig die Lage der technischen Angestellten der Kommunen
gegenüber der der Burcaubeamten ist. Auch dieser Antrag
wurde angenommen. — Der Voranschlag  für 1910
wurde wie folgt festgesetzt: Bei der Zentralverbandskasse
20 000 M., bei der Krarckenkasse 10 500 M., bei der Unter¬
stützungskasse 15 000 M., beim Erholungsheim 5800 M., bei
der Kaiser-Wilhelm-Augusta-Biktoria-Heimstiftung 570 M.
und bei der Hartmann-Stiftung 500 M. Der Vorstand er¬
hielt die Ermächtigung, Unterstützungen in Notfällen in
jeder Höhe zu gewähren. — Zu dem Thema der Abände¬
rung des Kommunalbcamtengesetzcsnahm die Versamm¬
lung einen Antrag an, daß für das Jahr 1912 Erhebungen
über die Vesoldungs- und Anstellungsverhältnisseder Kom¬
munalbeamten in Aussicht genommen werden sollen. — Bei
den Ergänzungswahlen zum Vorstand wurden die ausschei-
dcnden Mitglieder wiedergewählt. — Zum Ort der nächsten
Tagung wurde Essen  a . d. Ruhr bestimmt. — Daraus
wurde die Versammlung mit den üblichen Dankesworten
geschloffen. sli-

Die Lage des Arbcitsmarktes im Juli 1909.
Der Berichtstnonat hat keine entschiedene Besserung aus

dem Arbeitsmarkt in Hessen, Hessen-Nassau und Waldeck
gebracht. Im Baugewerbe  hielt sich nach wie vor
der Beschäftigungsgrad in mäßigen Grenzen; in den Groß¬
städten ist das Angebot von Arbeitskräften hoch und über¬
steigt bei weitem die Nachfrage. Für die H o l z i n d u str i e
gilt, soweit sie mit dem Baugewerbe im Zusammenhang
steht, das gleiche wie für dieses. Die Bautischlereicnwaren
gering beschäftigt. Auch in den übrigen Zweigen über¬
wiegen die ungünstigen Berichte. In den Sägewerken
waren teilweise die Aufträge nicht ausreichend. In der
Jalousie- und Kistenfabrikation ließ desgleichen der Ge¬
schäftsgang zu wünschen übrig. Ähnlich, wenn auch viel¬
leicht nicht überall ganz so ungünstig, lauten _die Mit¬
teilungen über die Metall - und Maschincn-
i n d u str i e. Wenn auch einzelne Werke im Rheingau
wieder den vollen Betrieb aufnehmen konnten, so läßt doch
die Arbeitsgelegenheit viel zu wünschen übrig. Fast alle
größeren Arbeitsnachweise melden einen starken Andrang
von Metallarbeitern und wenig ausreichende Beschäftigungs-
gclegenheit. Größere Mainzer Firmen der Waggonbau¬
industrie haben infolge mangelnder Aufträge im Berichts¬
monat die Entlassungen jüngerer Arbeiter fortsetzen und
für das übrige Personal eine Arbeitszeit von nur 5 Tagen
in der Woche einsühren müssen. Als Folge der neuen Tabak¬
steuer dürfte es anzusehcn sein, daß zahlreiche Zigarrcn-
fabriken Arbeitcrentlassungen Vornahmen; in Kreuznach
wurden z. B. vorerst ca. 70 Jlrbeitern gekündigt, weitere
Entlassungen stehen bevor. Ungünstig war auch die Lage
im Braugewerbe.  Im Bekleidungsgewerbe, soweit
wenigstens die kleineren Betriebe in Frage kommen, hielt
tut allgemeinen die Belebung weiter an. Die Vcrmitt-
lungstätigkeit war hier besonders rege; Schuhmacher,
Schneider, Tapezierer usw. wurden anhaltend gesucht. Eine
Ausnahmestellung nimmt indessen die S chu h s a b r i ka -
t i o n ein. Infolge der ungünstigen Witterung war das
Detailgeschäst sehr schleppend. Da also die erwarteten
Nachbestellungen speziell in der Osfenbacher Schuhindustrie
ausblieben, sahen sich die Fabrikanten zu zeitweisen Arbeits-
kürzungcn von 2 bis 3 Stunden und darüber hinaus auch
zu Betriebseinschränkungenbis zu 4 Tagen in der Woche
veranlaßt. Lebhafter indessen war der Geschäftsgang in der
Portefeuillein du st rie und im S a t t l c r g e -
werbe.  Die günstig sich gestaltenden Exportverhältnisse
und die zahlreiche Nachfrage nach einigen Modeartikeln
bedingten nicht nur Netleinstellungen sondern auch teilweise
überarbeit . Im B u chd r u ckc r g e w c r b e hielt die
schlechte Geschäftslage weiter an und stieg die Zahl der
arbeitslosen Gehilfen wiederum. Der landwirtschaft¬
liche  Arbeitsmarkt gestaltete sich weiterhin befriedigend.
Zahlreiche Arbeitslose der Metallindustrie stellen sich für
landwirtschaftliche Arbeiten zur Verfügung. Die Nach¬
frage nach Arbeitskräften war aber zufolge der Witterung,
die ein Arbeiten im Freien kaum gestattete, sehr gering,
zumal auch die Erntearbeiten im Juli noch wenig in An¬
griff genommen wurden.

Der P a s s a n t c n v e r ke b r bewegte sich weiter in
aufsteigender Linie. Von dm Organen des Mitteldeutschen
Arbeitsnachweisverbandes wurden, soweit Meldungen von
den kommunalen, bezw. Kreisarbeitsnachweisenund Herber¬
gen zur Heimat Vorlagen, 8229 Stellen vermittelt (gegen
8296 im Vormonat), darunter : Bingen 4, Corbach 4,
Darmstadt (Herberge zur Heimat) 7, Worms (H. z. H.) 12,
Fechenheim 13, Weilburg 13, Marburg 14, Wiesbaden
(H. z. H.) 15, Weilburg 16, Oberlahnstein 17, Kreuznach
(H. z. H.) 19, Fulda 23. Kreuznach 23, Hanau 42, Frankfurt
a. M . (H. H.) 45, Mainz (H. z. H.) 46, Herborn 50,
Gießen (H. z. H.) 5g, Gießen 122, Limburg 134, Darmstadt
261, Witzenhauscn300, Worms 317, Offenbach 323, Fried¬
berg 368, Mainz 495, Cassel 788, Wiesbaden 1143 und
Frankfurt a. M. 3547.

Die Statistik der Ortskrankenkassen weist nach, daß der
Stand der Mitglieder ungefähr gegen den Vormonat überall
derselbe geblieben ist, nennenswerten Zuwachs der männ-
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lichen versicherungspflichtigen Mitglieder haben nur Frank¬
furt o. Al. und Offenbach a. M . erhallen , einen nennens¬
werten Verlust derselben Mitglieder können Cassel, Wies¬
baden  und Darmstadt verzeichnen. Bet den weiblichen
versicherungspflichtigen Mitgliedern sind die Differenzen
gegen den Vormonat ganz minimal , nur Wiesbaden hat
226 Mitglieder verloren . Die männlichen freiwilligen Mit¬
glieder haben fast überall einen geringen Rückgang erfahren,
während bei den weiblichen freiwilligen Mitgliedern nur
ganz geringe Differenzen bestehen.

— Kurgäste : Es sind hier cingetroffen : Fürst und
Fürstin Me st scher sin «us Petersburg in der „Kuranstalt
Dr . Schloss", Kammer Herr Graf t>. Rhoden  aus Herters-
hausen int „Taunus -Hotöl".

— Personal -Nachrichten. Pfarrer ^ Keller in  Grenz¬
hausen ist zum Dekan des Dekanats scltcrs ernannt . - -
Bürgermeister Heinrich Schneider  zu Frohnhausen bet
Gladenbach und Bureauvorstsher Jakob Raab  zu .Hom¬
burg v. d. H. erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. —- Dem
RegierungSbamnetster N i f « eiet,  in Dillenhurg „ist die
kommissarische Wahrnehmung der Obersischineistergeschäfie im
Bereiche seines .Hauptamtsbezirks übertragen worden.

— Post - Personalien . Böstaniden die Postasststenten-
prüfuna die Postgehilfen Büchel in Schlangenbad , Kinkel
in Hachenburg, Möller in  Homburg v. d. H., Rüdiger
und Schütz in Wiesbaden . Versetzt die Postassistenten
Kr eh von Dauborn nach Frankfurt , Löffler  von Wirges
nach Frankfurt , Stahl er  von Villmar nach Langendern¬
bach. Freiwillig ausgeschieden die Telegraphengchilsin Ger-
krude Schmidt  in Wiesbaden.

— Stadtrat Karl Spitz ch. Aus dem Schwarzwald traf
gestern abend die Trauernachricht ein, daß Stadtrat Karl
Spitz von hier in Friedenweiler plötzlich einem Schlag¬
anfall erlegen ist. Vor 8 Tagen noch weilte er als D-Ae-
gierter des „Vorschuß-Vereins " zum „Allgemeinen Ge¬
noffenschaftstag " im Kreise von Freunden und Bekannten
in Freiburg . i. B . und begab sich von da in den Schwarz¬
wald , um für seinen Berns und das Ehrenamt als Stadl¬
rat , das auch nicht geringe Anforderungen stellt, neue
Kräfte zu sammeln . Der Verstorbene war am 6. Februar
1842 hier geboren , er widmete sich dem Kaufmannsstande
und übernahm später das von seinem Vater begründete
Hcrrnschneidergeschäft , dessen guien Ruf er durch seine Reel-
lität nur noch fester begründete . Durch seine vortrefflichen
Charaktereigenschaften , sein biederes , verbindliches Wesen
stand er bei seinen Mitbürgern in hohem Ansehen , was auch
dadurch zum Ausdruck kam, daß er 1896 zum Stadtverord¬
neten , 1901 zum unbesoldeten Stadtrat gewählt und als
solcher 1903 wiedergewählt wurde . In diesen Kollegien
war seine Mitarbeit um so mehr geschätzt, als er die ihm
übertragenen arbcitsMichen und verantwortungsvollen
Ehrenämter mit Eifer und Gewissenhaftigkeit verwaltete.
Ernst und Besonnenheit waren der Grundzug seines
Wesens , und sse machten in Verbindung mit einem gediege¬
nen allgemeinen Wissen, reichen Erfahrungen im Geschäft
und Leben, Praktischem Sinn und genauer Kenntnis der
lokalen Verhältnisse seine uneigennützige Tätigkeit in der
Verwaltung seiner Vaterstadt , insbesondere in der Finanz
dcputation , der Fluchtliniendepntation , dem Stadtausschutz,
der Personalkommisston und dem Kuratorium der kaus-
niännischen Fortbildungschulc , zu einer sehr wertvollen
Auch als Mitglied des Aufsichtsrats des „Vorschuß-Ver¬
eins " hat er seinen Mitbürgern lange Jahre nicht zu unter¬
schätzende Dienste geleistet, und im kleinen Rat der Gesell¬
schaft „Sprudel " suchte er den Interessen der Allgemeinheit
ebenfalls zu dienen . Hier zeigte sich denn auch, daß in ihm
neben dem Ernst ein gesunder Humor lebte ; seine Lieder,
die er für die Sitzungen stets verfaßte , waren in Form und
Inhalt gleich vortrefflich , sie waren mit das Beste, was
auf diesem Gebiet hervorgebracht wurde . Spitz war eine
lautere , liebenswürdige Persönlichkeit , die sich auf mannig¬
fache Weise um die Förderung der allgemeinen städtischen
Interessen große Verdienste erworben hat . Sein uner¬
warteter , plötzlicher Tod wird darum in weiteren Kreisen,
so auch in der freisinnigen Partei , deren treuer Anhänger
er war , aufrichtiges Bedauern erwecken; sein Andenken aber
wird alle Zeit in Ehren bleiben.

— Stadtverordneten -Wahl . Wie vor Jahren schon ein¬
mal , scheint sich auch zu den Stadtverordnetcnwahlen im
Herbst dieses Jahres eine „Partei der Partei¬
losen"  bilden zu wollen , die vollständig unabhängig von
den politischen Parteien eine eigene Kandidatenliste auf¬
stellen und dabei ausschließlich die Geschäftswelt berück¬
sichtigen will . Die Vorbereitungen dazu sind bereits im
Gange und am nächsten Montag wird eine vertrauliche Be¬
sprechung eines provisorischen Komitees stattsinden , der
demnächst eine öffentliche Versammlung folgen soll.

— Ausstellung Wiesbaden 1900. Heute vormittag 11 Uhr
5 Min . traf mittels Sonderzugs der Gewerbeverein
Stuttgart  mit über 300 Personen zwecks Besuchs der
hiesigen Ausstellung und des Gewerbevereins hier ein . Um
2 Uhr fand ein gemeinsames Essen im Hauptrestaurant der
Ausstellung statt , dem sich dann die Besichtigung der Aus¬
stellung anschloß, Abends ist (ebenfalls im Hauptrestourant)

-gesellige Zusammenkunft . Am Sonntag besichtigen die
Stuttgarter unter Führung der hiesigen Freunde das Kur¬
haus , nachmittags erfolgt ein Spaziergang nach dem Nero-

jberg , der Abend wird zunächst im Kurhaus , dann im Rats¬
keller zugebracht . Am Montag reisen die Stuttgarter nach
Frankfurt , um der „Jla " einen Besuch abzustattcn . — Der
B esu ch der Ausstellung betrug am Freitag, den 20. August,
5517 Personen.

— Bo » der „Jla " wird aus Frankfurt  a . M.,
20. August , berichtet : Heute vormittag 5 Uhr unternahm
Herr Euler  einen Aufstieg , wobei er als erster deutscher
Flieger mit eineni deutschen Apparat eine Höhe von 8 Meter
erreichte. Er durchmaß das ganze Flugfeld und ging sehr
glatt nieder . — Von den an der Dauerfahrt der sächsischen
Lustschisfervereine teilgenoinmenen Ballons liegen folgende
Landungsnachrichten vor : .Continental " 9,30 Uhr Kobel
mik bei Kraschwitz an der russischen Grenze ; „Ziegler " 8,05
Uhr Grossee bei Krnmknie ; „Riedinger " 6,42 Uhr Obornic
in Posen ; „Plauen " nach 15 Stunden 35 Minuten währen¬
der Fahrt bei Cointz : „Zeppelin " 6,45 Uhr Posen ; .Augusta"
8,57 Uhr Griffen bei Thorn ; „Louis Peter " 7,38 Uhr Jarot-
schin an der russischen Grenze ; „Dresden " 7,35 Uhr Ostrowo
östlich Wreschcn; „Justitia " 8,45 Uhr Giecz in Rußland . —
Herr de Caters  ließ heute seinen Zweidecker aus der
Aeppelinhalle heranstransporticren , schwang sich darauf und
ließ die. Wotore crnlausen. Der Apparat stieg nach kurzer
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Zeit hoch und zog wieder seine Kreise, wobei er sich jedes¬
mal an den Kurven wie ein Vogel ans die Seite nach innen
zu legte . Nicht ganz acht .Minuten flog de Caters in etwa
16 bis 20 Meter Höhe über das Flugfeld , dann stellte er
die Motore ab und langsam senkte sich der Apparat zum
Boden herab . Baron de Caters führt die Gründe an,
warum er bisher nicht höher als zwanzig Meter geflogen
sti . Wäre das Fluggelände größer , so könnte er höher
fliegen , so aber gehe es nicht ohne Gefahr für das Publikum.
Bei dem trcppenweise erfolgenden Heruntergehen entwickle
der Aeroplan Geschwindigkeiten bis zu hundert Kilometer
und man könne, wenn der Motor etwa plötzlich versage,
leicht auf irgend einer Tribüne landen , ohne es ändern zu
können. — Baron de Caters  erlitt bei seinem heutigen
Ausstieg mit seinem Apparat einen Kurbelwellenbrüch , trotz¬
dem ging die Landung gut von statten . D>e Flüge des
Apparates müssen, da die Ersatzteile aus Paris bezogen
werden , einige Tage ausgesetzt werden.

— Die Hochsaison in unserer Weltkurstadt macht sich in
den größeren Hotels bemerklich, in den mittleren aber dürste
der Kulminationspunkt überschritten sein, weil die abgc-
laufenen Ferien der Beamten und Lehrer , die ein starkes
Kontingent bildeten , zum Teil unausgesüllie Lücken hinter-
licßen . In noch nie gekannter Weise suchten aber die
Amerikaner in diesem Jahre unsere Heilquellen auf , und
auch die anderen Taunusbäder waren von unseren Stam¬
mesgenossen aus der „neuen Welt ", die nun auf den stolzen
Lloyddampfern u . a. die Rückreise antreicn , lebhaft besucht.
Der Hotelverkehr gestaltete sich reger als im abgelaufenen
Jahre , wenn auch die hohe Geldaristokratie weniger ver¬
treten war.

— Am Chemischen Laboratorium Fresenius hicrselbst sind
seit neuerer Zeit Ferienkurse eingerichtet worden . Der
zweite dieser Ferienkurse wurde im Frühjahr 1909 abgc-
halten ; die Zahl der Teilnehmer betrug 18. Während des
in Kürze zu Ende gehenden Sommersemestcrs 1909 war das
Laboratorium von 33 Studierenden besucht, unter denen sich
zwei Damen befanden . Davon waren 15 aus dem Deutschen
Reich, 4 aus Österreich-Ungarn , 4 aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika , 3 aus England , 2 aus Holland,
2 aus Rußland und je 1 aus Luxemburg , aus der Schweiz
und aus Norwegen . Außer den Direktoren , Geh. Regie¬
rungsrat Professor Dr . H. Fresenius , Professor Dr . W.
Fresenius und Professor Dr . E . Hintz sind am Laborato¬
rium 4 Dozenten und Abteilungsvorsteher , ferner im Unter-
richtslaboratorium 2 Assistenten und in den Untersuchungs-
laboraioricn (Versuchsstationen ) 23 Assistenten tätig . Das
nächste Wintersemester beginnt am 15. Oktober d. I . Auch
im Sommersemester 1909 ging eine Anzahl von wissen¬
schaftlichen Arbeiten ans dem Laboratorium Fresenius her¬
vor . Die betreffenden Abhandlungen wurden in chemischen
Fachblättern , insbesondere in der von den Direktoren des
Laboratoriums herausgegebenen „Zeitschrift für analytische
Chemie " veröffentlicht . Als selbständige Druckschriften er¬
schienen: „Chemische und physikalisch-chemische Unter¬
suchung des Großen Sprudels zu Altheide in Schlesien, so¬
wie Untersuchung desselben aus Radioaktivität " und
„Chemische und physikalisch-chemische Untersuchung des
Charlottensprudels zu Altheide in Schlesien, sowie Unter¬
suchung desselben auf Radioaktivität " von Geh. Regie¬
rungsrat Professor Dr . H. Fresenius , beide in C. Kreidels
Verlag zu Wiesbaden . Geh . Regierungsrat Professor Dr.
H. Fresenius und Professor Dt.  W . Fresenius beteiligten
sich an dem im Frühjahr dieses Jahres zu London abgehal-
tenen 7. internationalen Kongreß für angewandte Chemie
und hielten auf demselben Vorträge . Alle drei Direktoren
des Laboratoriums beteiligten sich an den Arbeiten der in¬
ternationalen Analysenkommission , über welche gleichfalls
auf dem Londoner Kongreß berichtet wurde . Außer den
wissenschaftlichen Arbeiten wurden im Sommersemester 1909
in den verschiedenen Abteilungen des Untcrsuchungs-
laboratoriums (Versuchsstationen ) zahlreiche Uniersuchun
gen im Interesse des Handels , des Bergbaus , der Industrie,
der Landwirtschaft , der Gesundheitspflege , sowie der Ver-
waltungs - und Gerichtsbehörden ausgesührt.

— Zur Bierpreiserhöhung . Wie gemeldet , haben sich
die hiesigen Brauereien und Gastwirte über die Bierprcis-
erhöhung geeinigt . Die Ergebnisse dieser Einigung wurden
den Wirten in einer gestern von den beiden hiesigen Wirte-
vereinigungen einberufenen Wirieversammlung mitgeieilt.
Die Brauereien sind von der anfänglich beanspruchten Er¬
höhung des Preises um 3 M . 50 Pf . pro Hektoliter auf
3 M . heruntergegangen . Die Bierpreise werden dement¬
sprechend auf 10 Pf . für y4. Liter , 12 Pf . für =/, „ Liter,
14 Pf . für 4/ 10 Liter festgesetzt. Die °/, „-Flaschen sollen
binnen einem Jahre aus dem Verkehr verschwinden . Um
zu verhindern , daß die Wirte sich noch vor dem Inkrafttreten
der Erhöhung zu große Biervorräte anschaffen, die sie nach¬
her nicht absetzen können, werden die Brauereien das Bier
nicht zurücknehmen, das keinen Absatz finden sollte. Braue¬
reien wie Wirte verpflichten sich gegenseitig , kein Bier unter
dem Mindestpreis abzugeben . Die Bierpreiserhöhung tritt
Dienstag , den 24. August , in Kraft und wird in den Wirt¬
schaften durch Plakate bekannt gegeben.

— Heimarbeit . In allen Gruppen des Christlichen Ge-
werkvercins der Heimarbeiterinnen Deutschlands ist kürzlich
folgende Resolution zur Annahme gelangt : „Der Gewerk¬
verein bedauert aufs lebhafteste die bisher ablehnende Hal¬
tung der Reichsregierung in (bezug auf die so dringend not¬
wendige Beeinflussung der Lohnfrage in der Heimarbeit
durch gesetzgeberische Maßnahmen . Er erwartet , daß der
Bundesrat in der kommenden Sitzungsperiode dem Reichs¬
tag die Gewerbeordnungsnovelle , und zwar mit ausreichen¬
den diesbezüglichen Bestimmungen vorlegcn wird , und daß
die beiden gesetzgebenden Faktoren endlich den so berech¬
tigten Forderungen der Heimarbeiterinnen , dieser aut
meisten vernachlässigten Schicht der deutschen Arbeiterschaft,
entsprechen werden.

— Kirchliches. Im Kirchenzettel der Bergkirchc
„8 Uhr 30 Min . Pfarrer Veesenmeycr " muß es heißen : Ge-
meindegottesdienst  8 Uhr 30 Min . Pfarrer Veesen-
meyer . Wir weisen besonders darauf hin , da leicht eine
Verwechslung mit dem Jugendgottcsdienst eintritt.

— Sonderbare Worte . Bezugnehmend auf diese Notiz
in der Morgen -Ausgabe vom letzten Donnerstag über ver¬
schiedene Wörter , die vor - und rückwärts gelesen, gleich¬
lautend sind, schreibt uns eine Biebricher Leserin : Es gibt
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Leipzig ein Turnlehrer namens Redel , welcher in Turner-
lreiscn immer gegen das Tragen von ledernen Gürteln beim ^
Turnen eiferte . Von ihm stammt der Satz : „Ein Ledergun
trug Redel nie ". Ferner gibt cs noch den nicht ganz unbe¬
kannten , allerdings einen etwas komischen Sinn enthalte»-
den Satz : „Ein Neger mit Gazelle zagt im Regen nie ".

— Schwcrbestraster Milchpantscher . Vom Schösse»'
gcricht war der Milchhändler Wilhelm Greb aus Rendel
zu einer Woche Gefängnis und 80 M . Geldstrafe verurteilt
worden , weil er einem Spezereihändler entrahmte MM
geliefert batte . Ein Schutzmann hatte das Umgießen der
entrahmten Milch in die „Vollmilch "-Kanne beobachtet . Ans
die Berufung des Staatsanwalts erhöhte die Strafkammer
die Strafe auf drei  Monate Gefängnis  und 300 .>•
Geldstrafe.

— Böswillige Feueralarme . Der Feuerwehr ist cs m»
Hilfe ihres abgerichteten Polizeihundes gelungen , drei
Übeltäter , welche in der Nacht vom Sonntag zürn Montan
den Feuermelder in der Einser Straße auslösten , zu ^ ! ' :e Gä
Mitteln . Der Hund , welchem in einer Entfernung vo«( c r r a
etwa 50 Meter zwei Feuerwehr -Radfahrer folgten , spürtei- ^losien,
zunächst einen der Beteiligten , welcher in der HelenenstrastK- Ausste
wohnt , auf . Das heute durch die Kriminalabteilung dcist 3et  vo
Königl . Polizeidirektion angestrengte Verhör förderte desia-müse- r
übrige zutage . Eine exemplarische Strafe ist den drei Nacst
heldcn sicher.

— Zum Raubanfall im Eilzug . Der Verdacht , der verI
haftete Joseph Büdel  sei der Elsenbahnräuber , hat (gfrtiu
nicht bestätigt.  Dafür hat er andere Dinge auf der ! ‘
Kerbholz , darunter größere Betrügereien in Höchst und « eh' _
rcren anderen Orten . ! ^

— Einbrüche in Gartenhäuschen . Bei eineni hier vwi ^
hafteten Einbrecher wurden eine Menge Gegenstände ?c .... V
fänden , die aus Diebstählen in Gartenhäuschen herrü -rc» D,. . . J^
Darunter befinden sich ein schwarzwollener Wams und eint
graubraune Lodenjoppe mit schwarzem Futter und einer III ^
Reihe Hornknöpfen . Eigentumsansprüche können bei 5(I I „
Kgl. Polizeidirektion , Zimmer 20, geltend gemacht tüetfcV £tcfte

— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in B i e b füt
Der 14 Jahre alte Schüler Heinrich R . aus Mainz fuhr ^
seinem Fahrrad , von Schierstem kommend, die RheindamE runlich
straße entlang . Beim Schlosspark, in der Nähe des OchseMfforae
bachs, fuhr der Schüler unvorsichtigerweise in ein SandstlMjren , 0<
werk hinein . Er stürzte zu Boden und kam mit dem rechrch Jahre:
Bein unter ein Rad des schwer beladenen Fuhrwerks . c Dutzc
rasch eingreifende Biebricher Polizei brachte den SchwerveF ^ xz P
letzten, nachdem ihm ein Notverband angelegt worden » »4 - 1: 0cf c
in einer Droschke nach seiner elterlichen Wohnung in Mai» lag we

— Unfall . Der Arbeiter Franz Jung,  EltvilleTmehr
Straße 5 wohnhaft , ist gestern abend gegen 8 Uhr in drt- engt
Hans -Sachs -Straße , Seitenstraße der Parkstraßc , von eincEstn , in
Baum gestürzt und hat sich eine so erhebliche FußverletzEnneri . '
zugezogen, daß er durch die Sanitäiswache in das EAe Mal,
Josephshospital gebracht werden mußte . y >n geri

— Gütccrcchtsrcgistcr . Gütertrennung haben veccck» 'ch ZU
bari die Eheleute Agent Otto Schneider  und Johcw.mcs Volk
Philipp ine, gÄ . Hartmann , von Obenscheid, , Metzger @e« d:-ieneitt vt it r* v itrrlS CVirtfifvTrtn rr irtoih >trr Ĉ nr£»r»4- ^ sllX ^ *

die da¬
durch

- , . sind
und Zigarrenmacher Hieronymus S i 1H NH« r und ÄnH: r.-niMariä ', gsb. Hönisch, zu Wiesbaden . — Die Eheleute Frff <M
™"° *“ . . ; ~ - ged . Kessler, zu WiesbndiEGustav Herzig  und Lydia, ,,, . „ . _
haben die -Aushebung der Gütertrennung vereinbart . u n t >

— Jmmobilicn -Versteigcruilg ., Bei der gestrigen zwaiM » deutj
weisen -Versteigerung des den Kindern des Btirgern,et 'icHhmdcrT
Joseph Ne ß l e r ^gehörigen, HauWunüstücks ^ zu , Mel >rW

uns !
. . _ .. ..AtzelberAei bs st

Nt dahin zu berichtigen , daß Architekt Franz Joseph MelchciMox,, zu

Sackgasse 7, blieb .Landwirt Friedrich Gott schall  fen . 5t 1'
Frankfurt a . M. mit 26 000 M . Letztbietender . — Die iTfif“ 1
teilung über die Versteigerung des Grundstücks am „AtzelbcrIi r
nicht Hermann Melchers Letztbietender gMieoen -ist.

— Besitzwechsel. Verkauft wurde das GeischLfjKa» .
F-aulbrunnenftr -aße l , seitheriger Besitzer Georg Brenn « - lt.ann
Rheinstrasse, an Herrn Heinrich Scheid,  Göbenstratzc Dmen d>
das Geschäftshaus Kirchg-asse 7, -seitheriger Besitzer HernrB suhlten
Scheid,  Göbenstrasse 7, an Herrn Königlichen Notar Juir»

' " ' ” . rll ' r - - - -- - -- -- den Senrat L o tz. Die Vermittelung erfolgte
Jakob Strauß,  Mor -itzstraße 12.

durch

Tbeater , Kunst , Vorträge.
* Spaugenbcrgsches Konservatorium für Musik «Ä

Helmstraße 12, Leiter : Herr Spaltgenberg , Königlicher Mu'-
direkter ) . Das Institut , welches im vergangenen Win:!
auf ein 20sähriges erfolgreiches Bestehen zurückblicken könnt
war im -abgelaufenen Schuljahr von 385 Schülern usl
Schülerinnen -besucht. Dem Klavierspiel widmeten sich «t*
aus die meisten Zöglinge ; einen recht erfreulichen ÄufschMg
nahmen aber auch die Violin - und Gesangsklassen des Inis
tuts . -Öffentliche Vortragsabende fanden lg statt , darnnli
2 Festkonzerte mit Orchester im >sa -al des „Kasino", M
Haydn-Mendelssohnfeier in der „Loge Plato ", 3 Kamwq
musit-Aüfsührungen , sowie 12 Vortragsübungen in,. Konssi
vatorium und eine Musikvorlesung . Die Anstalt uwisaßi *
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drei Abteilungen : a ) die Unterklasse lÄnfän -gerschust' ^
l>) die Mittelklasse -(Dilettantenschule >, cs die Ober«
iFachschule) bezw. das Seminar und bietet somit Gelegcnd
da sämtliche Fächer gelehrt werden , sich von den ersten
sängen -ab bis zur künstlerischen Reife auszubilden . -D̂ klken. >
Unterricht wird von 30 Lehrern und Lehrerinnen cr:ĉ sieben h
welche sämtlich akademische Ausbildung genossen haben , a TdfO
diplomiert sind und -die ausnah -msl-os nur in -denjenigen L '"
ziplinen unterrichten , die sie selbst im Hauptberuf äusür «*' .
Dem Lehrtollegium gehören u . a . die ersten Solokräfte unsĉ st das
beiden hiesigen Orchester (Königliche und städtische KapcÄ armen."
an . Das neue Schuljahr bezw. das erste Tertial 1909" ^ .
beginnt Montag , den 23.  August . t ' -'er

* t-dcn bei
Ssnnt » ^ ». (lKönigliche Schauspiele . (S p i e I p I a n.)

den 22. August : „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. MonE Gericht«
den 23.: „Alt -Heidelberg "^ Anfang 7 Uhr. Dienstag , »ttenbet
24. : „Carmen Anfang 7 Uhr.
Wartentcymrev . Anfang 7 Uhr. rr-riunersrllg , oen ,
„Fra Diabolo ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 27.: f « »
teitie auf Tauris ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den > ^-yen in

Mittwoch, den 2b.V""EIln :ee erden

genie . . . .. . ... . ..
„Orpheus in der Untertvelt ". Anfang 7 Uhr. Soitn -log, Arbeit
29.: „Lohengrin " Anfang 8'ch Uhr. ~ tietAen

* Residenz-Theater . (SPieIp  la n .s Gastspiel >7 ;chz d e
Berliner Vaudeville -Ensembles . Sonntag , den 22. Auc - '

iim -Tj'Iir " Wrmfrrrr. :hpn 28 * ..^fr im

vor
ims rui
'tet Gcs

„Der Floh im Ohr ". Montag , den 23.: „Der Floh int .5 .̂ -^ ügltcdc
Dienstag , den 24.: „Der Floh im Ohr ". Mittwoch, den sich ich d«
„Liebesgewitter ". Donnerstag , den 26.: „Die Dame ^ «lnuna h
Moulin -rouge". Freitag , den 27.: „Die Dante von ssöolich 1
rouge". Samstag , den 28.: „Der Floh im Ohr ".

* Kurhaus . In Anbetracht der vorgerückten Jahr : :--"
werden -von übermorgen Montag -ab die « u r a a r r:
Ko nzer  t e anstatt wie seither um 4-h- und oy2, Uhr pt weil
um 4 und 8 Uhr beginnen.
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. ' Galerie Banger (Luisenstraße Ol. Auf vielsoit-igen
«ursch vkeM 'die Kollektiv-Ausstellung best Märkischen
iinülerbundes . die Gemälde von Professor Hans Bohridt und
srofeffor Rudolf Hellwäg, sowie der Figurenfvies für die
cauerhalle auf idem hiesigen SWfrieidhöf von Bildhauer W.
ierbrauer hier noch bis Freitag , den 27. d. M., ausgestellt.

^ BecthoLen-Konservatorium (Frisdrichstraße 48, Direk-
?r Z-. G . Gerhard >. Der Unterricht nach den Soimnerferien
tginnt Montag , den 25. d. M . Nenanmeilduiigen können
«derzeit erfolgen.

* „Diesseits -Religion " heißt das Thema , über welches
>ei£ Prediger O . B loch aus Offenbach a . M. am Sonntag,
rn 22. d. M-, in der Erbauung der deutschkatholischen (srei-
mgiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vor-
iitwgs pünktlich 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt.

Zutritt ist für jedermann frei.

m  Ausstellung m
für ßanbwerl?, Gewerbe, Runft- ■"Tr-TT-i und Gartenbau ■ fc
Wiesbaden 1909 «

2ie Gärtner -Vereinigung Frankfurt  a . M .-
ibe r r a d hat in ihrer Generalversammlung am 15. d. M.
rtlossen , am nächsten Sonntag einen Familien -Ausflug

renstraft̂ Ausstellung zu machen. Die Vereinigung wird sich auch
lung dcihs per vom 4. bis 19. September stattfindenden 3. großen
erte dst^aiüsc- und Obstausstellung aktiv beteiligen,
ei Nacht-

jct Nassauische Naclirichteu.
hat h» ^ Einweihung des Osfiziergenesungsheims in Falkenstein,

auf dca D i e A n s p r a che d e s K a i s e r s.
1 01 — Falkcnstcin , 20. August . Die Ansprache des Kaisers

der heutigen Einweihung des Offiziergenesungsheims
hrcr VW. ^ ^ ^ ustein hatte folgenden Wortlaut : „Es ist das Vor-
ände h' jjeg Obersten Kriegsherrn , neben die Sorge für die
errührca -Jesverteidigung auch die Sorge für das Wohl der die
und cim uidesverteidigung verbürgenden Herren zu stellen. Schon
nd cii»U Men Zeit hat der große König „Laeso et invicto

5CJ :t^ ' das Haus für Militärinvaliden erbaut und damit
Werder̂, gewiesen, die der König von Preußen in der Für-

ehrich ^ ê für invalide Krieger zu begehen hat . Am Ende des
fuhr . un jr, zu Anfang des 20. Jahrhunderts ist allmählich eine
indamins' zunliche Tätigkeit eingetreten auf allen Gebieten der
5 Ochsen.:for ge für die kranke und leidende Menschheit. Die An-
-andful» ,Aen, Sanatorien und Stiftungen , Nsie sie in den letzten
m rechrch Jahren in unserem Vaterland entstanden sind, zählen
erks . D« Dutzenden.  Leer ausgegangen waren aber die Führer
chwewck Volkes in Waffen , und es galt hier , einem drohen¬
den wa>- 'i',0el abzuhelfen . Es war eine schwierige Llufgabe, denn
n Müinchraf?  weniger auf dem Gebiet der Krankenpflege ; sie sollte
Eltviliel mehr Offiziere , die im Dienst üb er an-

>r in dkt-- ngt  waren , ohne direkt eine schwere Krankheit zu
on eincEi' n in die Möglichkeit versetzen, ihre Kräfte wicderzugc-
«erletzuB innen. Das war die Basis für den Plan , und es war das
das v>te Mal , daß aus diesem Grunde ein Unternehmen ins

»-rn gerufen werden sollte, zu dein, wie ich hoffie und wie
x ver -«? öch zu meiner Freude auch bestätigt hat , weite Kreise un-
JohoMMs Volkes beigetragen haben . Die Stifter , die heute hier
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nenen , und diejenigen , die in der Ferne weilen , die Stif-
dic das Grundkapital gegeben haben , und die Firmen,
durch ihre Schenkungen das Haus haben einrichten hel¬
sind mir verständnisvoll cntgegengekommcn . Wie ich
d-in Munde verschiedener sperren vernahm , schon als

mit meiner Anregung an sie heranirat , bestätigten sie,
• uit t e r den Bajonetten »nd den Geschützen un-

t° üvan '? kr deutschen Armee Handel und Wandel sich in überwäl-
ermcsir.Mmdcr Weise haben ausbilden können und Industrie , Han-

BiebrÄ ; Gewerbe den Aufschwung genommen haben , dessen
^ ir uns heute erfreuen . So sind die Mitglieder der E r-
Ätzelbc" -rbs stände  mit Freuden bereit gewesen, auch für dic-
MelchäH tzaen zu sorgen , hinter deren Schild sie sich ihres ruhigen

'worbs erfreuen dürfen . Dos Resultat der Tätigkeit die-
chästKsti t m, »„ ner , welchen ich hier in meinem Namen und imBrenne^ ' — • - -- - -- - ------
rftraße, ‘ ;uüm der ganzen Armee meinen herzlichsten und liefst-
. Hemrti luhiten Dank ansfprcche , stchi uns vor Augen und soll
ar Juitzi ^nächst feiner Bestimmung übergeben werden . Ich hoffe,
m iLer' i | öjc Anstalt meinen Erwartungen und Wünschen cnt-

'-chen wird , ich hoffe, daß die hier einkehrenden Herren,
w/sie nun aus den Tropen zurüügekehrt und von schweren
irborn geschüttelt oder durch einen schweren Sturz verletzt

tsik iS | lcr ^utd ; Krankheit angegriffen , sich hier erholen , ihre
[fr w £ ":* ßfte remontieren und sich zu neuer Ausübung ihrer Pflicht
on könnt» Kien, daß sie alle das Gefühl haben mögen , daß sie sich
Ilern * er aüsruhen können. Denn , was ' ch der L a i e n w e l t
sich w-- ^ trüber betonen möchte, wir haben es hier n i cht m i t

unchw-.' -,ucm Sanatorium im landläufigen Sinne
darurr- >tun, sondern es ist die Absicht, das; die Emkehrendcn sich

ino", c ’* k m ' einem Privathaus,  wie zu Hause fühlen sollen.
Kaimp̂ jf, uu {Ct der Mitarbeit der Herren Stifter nt hervor-

JJS »endcnr Maße geglückt. Bon den Beschauern wird jeder-
gerMi .J ''NN von diesen anheimelnden Räumen den Begriff eines
Ober " ; i>,mg mitnehmen . Mögen die Herren , die zur Festigung
elegcnD- >7„ Gesundheit hierherkommen , dankbar der Stifter ge-
U 4:: Uten. Ihnen allen danke ich, wie Sic mir die Möglichkeit
t ’cneäi toebeu haben , eine Einrichtung zu schaffen, die der Armee
den. dE e grafte wiedergibt , die sie braucht , um mit ihnen das
ngen atertonb zu verteidigen . Ich erhebe mein Glas und trinkS
te' umĉ »i das Wohl der Stifter und der mit Gaben beteiligten
: KapcÄ Änen."
>k 10« ' Der K r i e g s m i n i st e r antwortete : „Eure Majestät

«ben bereits die Zwecke dieser schönen Anstalt hervorgc-
r« .-tp «ben . Eure Majestät haben aber selbst diese voftreftlich

Moo * gerichtete 'Anstalt bis ins einzelnste zu regeln und zu
istag , «llendcn sich angelegen sein lassen. Eure Majestät ! Die
5 : ,> irnxcc  erkennt hier die huldvolle Fürsorge unseres Aller-
j : eu^:v' «chsien Kriegsherrn mit heißem Dank au . Eure Majestät
ben uns nicht nur die Ziele unserer Frieden s-
intag , '' f rb eil und führen uns an , sie auf dem kürzesten Wege zu

ispicl . 'reichen, Eure Majestät ftrtb auch eifrig bemüht , die
> «, . ' i ch äden und Wunden,  die der soldatische Beruf seinen
inr g ' ' Mitgliedern schlägt, zu lindern . Gestatten Eure Majestät,

, ben «ß ich den alleruntertänigsten Dank für diese huldvolle Ge-
-amc ^ »nung hier aussprechc, mit dem Versprechen, daß wir wo-
i Mw- ' lögtich mit erhöhter Anstrengung für Kaiser und Reich
l ^ .Jt  beben wollen . Möge die Anstalt viele Offiziere und Sani-
nir : Mofsiziere  voller Gesundheit zuführen . Mögen alle, die
hr * k'N weilen , dankbar der Allerhöchsten Fürsorge gedenken,
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wie wir es heute tun , indem wir rufen : Der Begründer
des Offiziersheims Taunus , unser Allergnädigster Oberster
Kriegsherr , Seine Majestät , Hurra !"

Das Genesungsheim.
Die Anstalt ist nach den Entwürfen des Militärbau¬

inspektors W e i ß-Berlin ausgcführt . Am 13. Oktober^1907
erfolgte die Grundsteinlegung zu den von der Frankfurter
Firma PH. Holzmann u . Ko. errichteten Neubauten . Und
heute , nach kaum zweijähriger Bauzeit , stehen sechs schmucke
Villen fertig . Im Mittelpunkt der in ansprechendem eng¬
lischen Cottagestil errichteten Häuscrgruppc fleht der
Hauptbau,  der mit seinem kupfcrbcschlagenen Dachreiter
und seinen blumengeschmückten Säulenhallen eindrucksvoll
als Repräsentant des Ganzen hervortritt . Wie wir einer
Beschreibung entnehmen , die die „Franks . Ztg ." von der An¬
stalt gibt , enthält das Hauptgebäude im Erdgeschoß die
Badeeinrichtungen und eine orthopädische Zlnstalt, im ersten
Stock das Kasino, Bibliothek , Billardzimmer , Salon und
Speisesaal . Der letztere, von Bembo in Mainz ausgestattet,
ist mit einem Holzrclief des Kaisers geschmückt; an den
Deckenwölbungen sind die Wappen der deutschen Bundes¬
staaten angebracht . Von der geräumigen Terrasse , die dem
Hauptbau vorgelagert ist, schweift der Blick über die schönen
Parkanlagen hinaus aus das tieserliegende Cronbcrg und
hinüber zum Maintal bis nach Frankfurt . Zu beiden
Seiten eines Springbrunnens , dessen Wasser in Kaskaden in
einen Teich abflicßen , sind zwei dekorative Flaggenmasten
ausgestellt, die von Adlern gekrönt werden , welche die kaiser¬
lichen Initialen umklammern . Östlich trnd westlich vom
Mittelbau reihen sich je zwei Wohngebäude für 12 und für
14 Kurgäste an . Am westlichen Flügel folgt das Beamten¬
haus mit den Wohnungen für den Chefarzt , den Anstalts¬
inspektor und die Oberin . Die Wohngebäude haben als
Mittelpunkt einen für gemeinsame Gesellschaftszwecke be-
stiminten Dielenraum , um den sich die Zimmer der Gäste
gruppieren . Der größte Teil der Wohnräume ist mit ge¬
deckten Balkons oder Loggien ausgestattet . Hinter dieser im
Halbkreis gruppierten Bautenreibe ist das Wirtschaftsge¬
bäude aufgeführt , nnt einem Elektrizitätswerk , das auch
Falkenstein mit Licht und Kraft versieht, Wäscherei, Pferde
stall usw . Späterhin sollen hier noch eine gedeckte Schwimm¬
halle und eine Kapelle erbaut werden . Die Gebäude sind
sämtlich durch einen Tunnel miteinander verbunden , eine
Einrichtung , die zur Erleichterung der wirtschaftlichen Ver¬
sorgung dient.

*
CC. Nirterlicderbach, 19. August. Die hiesige katholische

Kirchenaemoinöe errichtete eine K kl ei ncki nv e r i ch uil e ,
welche im Mai tz. I . eröffnet wurde . mit dreier Klern-
iindar 'schule eine Nähschule für erwachsene Mädchen ver¬
bunden ist, so wurde ihre Errichtung mit .Freuden begrüßt,
um so mehr , da der Besuch der Schule auch Kindern evange¬
lischer Religion gestattet wurde . Leider , jedoch wurde der
Leitung der Schule durch das Bürgerineisteramt mttgeteilt,
daß die Aufnahme n i cht ka th o l i s che r Krndor  in
die errichtete Kleinkinderschule vom Minister der geistlichen
Unierrichtsangelegenheiten aus grundsätzlichen Erwägungen
nicht gestattet , werden könne. Uni so mehr wird nun die
evangelische Kirchengemeinde ihren schon lang gefaßten Plan,
eine .Aeinkindcrschule für evangelische Kinder zu bauen , in
Aus sich tu ng br innen.

Münchhausen (Kreis Dill ), 20. August. Großes
Unheil  hat ein toller Schäferhund im Orte Münchhamen
anaerichtet . Über vierzig von ihm gebissenen Rinder mußten
getötet werden . Mehrere von ihm gebissene Personen mußten
sich zur Schutzimpfung nach Berlin begeben.

Ans der Umgebung.
Das Unglück bei Offenbach a. M.

— Offenbach, 20. August , über das schreckliche Unglück,
das sich gestern bei der Gerbermühle zugetragen hat , macht
die „Franks . Ztg ." noch nähere Mitteilungen . Darnach
spielten sich am Abend des Unglückstages herzzer¬
reißende Szenen  an der Unglücksstellc ab. Vatcr
und Mütter der ertrunkenen Mädchen kamen von Offenbach,
um die User abzusuchen. Der Arbeiter Erk lief mit einem
Laternchen in der Hand bis 1 Uhr an dem User herum . Der
Mann war in voller Verzweiflung und machte Miene , sich
ins Wasser zu stürzen . Nur mit Mühe gelang es zwei Kell¬
nern von der Gerbermühle , ihn abzuhalten . Die vier
Knaben , die den Hebel geöffnet haben , stammen aus B o rn-
h e i m. Zwei von ihnen badeten völlig nackt. Sic er¬
griffen ihre Kleider , als sie sahen, was sie angestellt hatten
und flohen davon . Bis jetzt sind ihre Namen noch nicht
festgestellt. Empörung  herrscht im Publikum , daß es
möglich war , oatz die Knaben überhaupt an den Hebel kom¬
men konnten . Wie seststeht, ist überhaupt kein Schlüssel vor¬
handen , jedenfalls ist die Wehr immer offen. Der Schleu¬
senmeister meinte , es sei nicht möglich, daß immer jemand
an der Stelle stehe, da der Verkehr einmal sehr groß und
dann wieder geringfügig sei. In Offenbach  herrscht
tiefe Trauer.  Man spricht überhaupt nur noch von
diesem entsetzlichen Unglück. Die Lehrerin , Fräulein
Steitz , ist ganz verzweifelt.  Sic wollte gestern
Selbstmord begehen, und es gelang nur mit vieler Mühe,
die Unglückliche von ihrem Vorhaben zurückzuhalten . Sie
wollte , wie sie sagte , anfangs nicht gestatten , daß die Kinder
in dein Wasser Herumliesen. Da sie sich aber überzeugt hatte,
daß das Wasser nur eine geringe Tiefe hatte , so erlaubte sie
es den Mädchen aus deren dringendes Bitten . Es waren im
aanzen 15 Mädchen, die ihre Schuhe und Strümpfe ausge¬
zogen hatten , um im Wasser herumzuwatcn . Sieben gelang
cs ' noch hcrauszuspringen oder sich mit Unterstützung ihrer
Mitschülerinnen zu reiten . Die Eltern der ertrunkenen 5Un-
dcr sind zumeist minderbemittelte Leute. Das jüngste Kind
ist 10 Jahre alt , die meisten 12 Jahre , das älteste 13 Jahre.
Vor dem Hause der unglücklichen Lehrerin  hatte
sich gestern abend eine große Menschenmenge angcsammelt,
die Verwünschungen  ausstieß . Darunter waren einige
Väter der ertrunkenen Mädchen, die laut erklärten , daß sie
aus das Fräulein warteten , um sie zu prügeln . Ein Mit¬
arbeiter der „Franks . Ztg ." hatte mit der Lehrcrii^ eine Un¬
terredung . Sie stammt aus Mainz und ist 39 Jahre alt.

Ich habe 48 Kinder in der Klasse", sagte sie, „und habe mit
ihnen im Anschauungsunterricht den Betrieb in der Schleuse
durchgcsprochcn. Ich beschloß, den Kindern die Schleuse zu
zeigen und machte auch der Direktion der Schule davon Mit¬
teilung . Gestern begab ich mich mit den Kindern auf die

' Frankfurter 'Seite, wo wir nach 4 Uhr eintrafen. Die Mäd¬
chen legten fick in das Gras und verzehrten das mitgebrachte
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Vesper . Das dauerte etwa eine Viertelstunde . Da bemerk¬
ten die Kinder , wie Knaben ihre Schuhe und Strümpfe aus¬
zogen und in das seichte Wasser hinauswatetcn . Einige
meinten : „Fräulein , es wäre doch schön, wenn wir das auch
täten . Ich hatte Bedenken und wollte cs anfangs nicht zu¬
geben. Da sagte ein vorübergehender Jlrbciter zu mir,
Fräulein , das schadet gar nichts , meine Buben baden immer
an dieser Stelle , es ist ganz gesund . Da erlaubte ich es
ihnen denn . Etwa 15 zogen Schuhe und Strümpfe aus und
gingen in das Wasser, während ich vom User aus zusah. Sic
niochten etwa 5 Minuten drinnen sein, als ich plötzlich ge¬
wahrte , daß eine reißende Flut heran brauste.
Ich rief ihnen zu : „Rettet euch auf die Treppe ." Sie ver¬
standen es aber riicht. Nun ereignete sich das Schreckliche.
Ich mußte vom Ufer aus hilflos zusehen, wie die Kinder
untergingen . Ich sah auch den Mann mit dem Nachen her¬
ankommen und die zwei Arbeiter in den Main springen.
Ich war ganz verzweifelt , und wäre am liebsten selber in
das Wasser gesprirngen ." Die Offenbacher Kommunalvcr-
waltung beabsichtigt , wenn die Eltern zustimmen , alle Er¬
trunkene , die sechs Kinder und den Arbeiter , in einem
Massengrab auf K o sten der K o mmun e zu b e crdi-
g e n . Sie will auch die Eltern  des bei der Rettung es*
trunkenen Arbeiters Goeding unterstützen.  Der
Mann stammt aus Heinrichsthal bei Aschaffenburg und war
bei seinen Kameraden und Arbeitgebern sehr beliebt.

— Offenbach, 20. August . Zu dem Unglück an der Ger-
bermühle wird uns von den Insassen des Segelbootes,
das zuerst an der Unglücksstelle ankam, mitgcteilt , daß die
Darstellung , das Segelboot hätte den Arbeiter Goebing
überfahren , unrichtig ist. Das Boot fuhr zwischen dem
Arbeiter und einem Mädchen , die beide anscheinend bereits
bewußtlos waren und in geringer Entfernung voneinander
aus ihren Kleidern trieben , durch, und die Insassen suchten
die beiden Körper auf der rechten, bezw. linken Seite in das
Boot zu ziehen, was ihnen aber bei der großen Schnelligkeit,
mit der das Boot vorübergetrieben wurde , nicht gelang . Es
mag vom Ufer aus allerdings so ausgesehen haben , als
wäre das Segelboot dem Mann über den Kopf gefahren,
da er bald darauf unterging , in Wirklichkeit aber schoß das
Boot auf Armlänge an ihm vorüber.

Offenbach, 21. August . (Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Ossenbacher Zeitung " meldet , erfolgt die B e-
erdigung  der Opfer der Katastrophe am Montagvor-
rnittag 10 Uhr auf dem Ossenbacher Friedhof auf Kosten
der Stadt.

Unsere Zeichnung veranschaulicht ziemlich genau die
Unglücksstelle. In der fast wasserlosen Floßrinne badeten
die Schülerinnen ; aber ein Hebeldruck genügt , um plötzlich
den Strom in das seichte Bett der Rinne zu leiten . Wie
in der Regel , so wird 's auch hier gehen : jetzt, da das Kind
in den Brunnen gefallen ist, wird er zugedeckt, das heißt:
der Hebel der Schleuse wird durch irgend eine Vorrichtung
vor mißbräuchlicher Benutzung geschützt werden.

h. Frankfurt a. M ., 20. August. Wie Pie „Frls , Ztg .'
nwlvet , haben die K a s s e e u a chv e r % o I Id c f l a matt  o n er.
verschiedener Großhandlungen zu Beanstandungen  Der
Zollhohörde geführt , und es, haben infoltgtzdepen. vorlausme
B e s chl a g n a h in u n g e n stattge-funden . In einem Falle
soll cs sich um 250 Ballen 'handeln.

'■* Mainz , 21 . August . Rh ei np egel:  1 m 8 cm gegen
1 m 11 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die große Baden -Badener Woche.

°-r. Baden -Baden , 20. August . Der Eröffnungstag der
internationalen Woche war von prachtvollem Wetter be¬
gleitet , und die schöne Bahn zeigte sehr starken Besuch. Der
Großherzog von Baden  nebst Gemahlin wohnte
den Rennen l-'ei. Das den Mittelpunkt bildende , mit
46000 M. ausgestattcte Fürstenberg - Mcmorial
wurde nur von vier Pferden bestritten und brachte den
französischen Farben einen Erfolg . Das Rennen nahm
einen sehr spannenden Verlauf . Herren v. Weinbergs
.Fcrvor"  führte in mäßiger Fahrt vor dem Graditzer
"Arnfried ", dann folgten Mons . E . Veil -Picards „Fröre
Luce" und Mons . Hennesshs „Hag to Hag ". Auf der
gegenüberliegenden Seite hatte „Fervor " einen Vorsprung
von etwa zwei Längen erreicht, doch rückten die beiden Fran¬
zosen bald zu dem Führenden auf und „Hag to Hag " legte
sich im Einkauf neben „Fcrvor ". Auch „Fröre Luce" kommt
mit in Front und die drei Pferde kämpften die ganze Gerade
herunter . In der Distanz hatte „Fröre Luce"  ge¬
wonnenes Spiel und gewann sicher um einen Kopf gegen
„Hag to Hag ", nur einen Kopf zurjick endete „Fervor ", citic
Länge vor „Arnfried ". Als Vertreter des Großhcrzogs
überreichte Herr R . Haniel den kostbaren Ehrenpreis an
Mons . Biuillon , dem Manager des Mons . Veil -Picardschen
Stalles . „Fröre Luce" wird sein Engagement im Großen
Preis von Baden bestimmt erfüllen. Der einleitende Preis
von der Donau brachte gleichfalls ein erbittertes Finish.
„Bonbonniere ", „Tileing " und „Erncst II " passierten so dicht
geschlossen das Ziel , daß der Richter auf totes Rennen
zwischen den drei Pferden erkennen mußte . Die Wellgunde-
Steeplechase verteidigte Herrn F . Noethers „Druid Hill"
erfolgreich gegen die französischen Kandidaten . Der Wallach
führte das ' ganze Rennen hindurch und siegte trotz Weg¬
brechens im Endkampfe sicher gegen „Bayonet ".

Die genauen Resultate waren : Preis von ver
Donau.  4000 M - Dist. 1400 Meter . 1. Mons . I . Dcloches
.Bonbonniere" (Larbch ), 1. Mr . Galos ' „Tileing"
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(Reiff ), 1. Mons . CH. Lienarts „Einest II " (A. Carter ).
Tot . 16 („Bonbomnöre "), 36 („Tileing "), 57 („Ernest II ") .
Pl . 18, 24, 42 :10. Unpl . „Free Drink ", „Revision ", „Ange-
lique ", „Fax ", „Bettelstndcnt ", „Danilo III ", „Long-
champs ". Totes Rennen . — Preis von Karlsruhe.
12300 M . Dist. 1600 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppen¬
heims „Sianorina" (Shaw ), 2. „Schlips " (Clenrinson ),
3. „Feuerlärm " (Bullock). Tot . 20:10. Pl . 24, 60:10. Unpl.
„Dramen ", „Reichswart ", „Troll ". Kampf Kopf—^ Lg.
— Fürstenberg - Memorial.  Ehrenpreis und
46 000 M . Dist. 2000 Meter . 1. Mons . E . Veil -Picards
„Fröre Luce" (Barat ), 2. „Hag to Hag " (G. Stern ),
z. „Fervor " (Shaw ), 4. „Arnfried " (Bullock). Tot . 19:10.
Pl . 13, 13:10. Sicher Kopf—Hals —1 Lg. — H a m i l t o n -
Stakes.  6000 M . Dist . 1000 Meter . 1. Herren A. und
C. v. Weinbergs „Letizra" (Shaw ), 2. „Schlußnore"
(Cleminson ), 3. „Niobe II " (Reiff ). Tot . 14:10. Pl . 16,
16:10. Unpl . „Sonnenlicht ". Sicher 1—2->,4 Lg. — W c 11 -
gunde - Steeplechase.  6000 M . Dist. 4500 Meter.
1. Herrn F . Noethers „Druid Hill" (Schütz ) , 2.
„Bahonet " (Larbeh ), 3. „Hypnos " (G. Sauval ). Tot . 66 :10.
Pl . 26, 28 :10. Unpl . „Hilarium II ", „Le Horo ",
„Gamüol II ". Sicher % —% Lg.

* Die Entscheidung in der Motorschrittmacher -Frage.
Aus Berlin wird gemeldet : Das Verbot  der Radrennen
mit Motorschrittmachern auf den preußischen Radrenn¬
bahnen ist aufgehoben  worden . Gleichzeitig ist ein
Erlaß  des Ministers des Innern ergangen , wonach ». a.
eine doppelte Umwehrung  auf allen Rennbahnen
vorhanden sein muß , so daß ein überspringen der Räder
in das Publikum ausgeschlossen ist. Für Bahnen , aus denen
Motorräder benützt werden , ist u . a. bestimmt : Fahrbahn
und Tribünen  müssen konstruktiv vollkommen ge¬
trennt  von einander sein, so daß durch die Bewegung
der Fahrzeuge auf der Fahrbahn keine schädlichen Einflüsse
auf die Konstruktion der Tribünen ausgcübt werden können.
Die Fahrbahn muß aus unverbrennbarem oder schwer ent¬
flammbarem Material hergestellt sein. Die Motorräder
Nlüssen mit allen denjenigen Vorrichtungen versehen sein,
die geeignet sind, eine Explosion an den Motoren oder den
Benzinbehältern , sowie eine Entzündung des auf den
Rädern mitgeführten Benzinvorrates zu verhindern.
K ü n st l i che W i n d s chu tzv o r r i cht u n g e n an den
Motorrädern sind verboten.  Am Schluffe deZ Erlasses
heißt es dann : Es wird möglichst dahin zu wirken sein,
daß Persönlichkeiten dem Rennbetrieb ferngehalten werden,
die infolge bereits begangener Verstöße oder aus anderen
Gründen nicht die im Interesse der allgemeinen Sicherheit
erforderlichen Garantien bieten.

Gerichts filmZ.
, Defraudant.

Eisenach, 20. August . Das Landgericht verurteilte den
Direktor der Thüringer Ton werke , Schiller,
wegen Unterschlagung  von 51000 Mark zu zwei
Fahren Gefängnis.

Meine Chrmrikr.
Räuberischer Überfall an der russischen Grenze . In der

Nacht zum 19. August wurde in Beuthen der Händler
Schweitzer aus Milowice von drei Räubern überfallen und
erhielt , als er sich zur Wehr setzte, einen Schuß durch den
Hals und einen durch den Arm . Seiner hcrbeieilenden
Tochter schossen die Räuber in den Rücken. Sie entkamen
trotz der in der Nähe sich aufhaltendcn Grenzsoldaten nach
Preußen . Einer soll Lytko, ein zweiter Soßniers heißen.
Beide sind russische Untertanen und sind durch wiederholte
Diebstähle auch den preußischen Behörden bekannt.

Elf Fischer ertrunken . Der amerikanische Fischerschoner
„Orinoco " ging gestern 20 Seemeilen vom Hafen von Halifax
mtfernt unter . Von den 17 Mann der Besatzung kamen elf
ums Leben.

Kein Verbrechen . Die am Bahndamme bei Linderode
bei Berlin schwer verletzt aufgesundene und vorgestern nach¬
mittag gestorbene Person ist, wie die Berliner Kriminal¬
polizei ermittelte , das 30jährige Dienstmädchen Auguste
Scheurig aus Berlin ; da diese in der letzten Zeit schwer¬
mütig war , nimmt man Selbstmord an.

Vom Automobil überfahren . Ein Automobil des
Zirkus Sarrasani überfuhr in Glciwrtz in langsamer Fahrt
einen sechsjährigen Knaben , welcher sofort tot war . Der
Knabe wurde durch seine Gespielen von dem Bürgersteig
vor das Automobil gestoßen.

Ein furchtbares Ehedrama spielte sich bei Arbcitcr-
familic Gärtner in Kattowitz ab. Der Ehemann richrcre
seine Gattin mit einem Messer entsetzlich zu, durchschnitt
sich dann selbst den Hals und starb bald daraus . Die Frau
ringt mit dem Tode.

Giftige Vogelbeeren . Der Knabe und das Mädchen
eines Steinhauers in Bibcrach sind nach dem Genüsse von
Vogelbeeren infolge von Vergistungscrscheinungen gestorben.

Hoteldiebstähle . Fm Westcnd-Hotcl in London wurden
einer Amerikanerin Miß Moser Juwelen im Werte von
80 000 M. gestohlen. — Im Kurhause auf dem Brüning bei
Bern wurden einer deutschen Familie , während sie beim
Mittagstisch saß, Schmucksachenund Geld im Betrage von
50 000 Fr . gestohlen.

Grotzfeucr . In der Tunnelstraße in Strahlau bei
Berlin wütete letzte Nacht Großfeucr , durch das bis nachts
2 Uhr sieben Häuser eingeäschert wurden.

Verhafteter Bankräuber und Raubmörder . Der in
Zürich verhaftete Bankräuber Orlof gestand, der Mörder
des Bankdirektors in Fiume zu sein. In seinem Koffer
wurden noch 12 000 Kronen gefunden.

. . . . . . , . ..

Letzte Nachrichten.
Die Krctafragc.

hd.  Konstantinopel , 21 . August . Ter Minister des
Äußern , Rifat - Pascha , äußerte sich gestern
gegenüber, einem Diplomaten , die Kollektivnote der
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Sch utzmächte hätte die Pforte sehr befremdet.
Tie Türkei habe einen solchen Schritt nicht erwartet.
In den Kreisen des jnngtürkischen Komitees bezeich¬
net man die Antwort Griechenlands als unverschämt,
da angeblich neue Beweise vorliegen , daß verkleidete
griechische  O f f i( ?, i e r e abermals neue maze¬
donische Banden ausrüsten.  Die Kriegsgefahr
scheint zwar endgültig beseitigt zu sein , dagegen liegen
positive Anzeichen vor , daß die Entente -Mächte ein
bulgarisch -türkisches Bündnis gegen Griechenland
unterstützen mit dem Endziel , Kreta  unter den Schutz¬
mächten aufzuteilen und die Türkei anderwärts zu ent¬
schädigen.

M . Paris , 21. August . Nach einer Konstantinopeler
Meldung des „Matin " ist die Boykott - Be¬
wegung  gegen die griechischen  Waren in Kon-
stantinopel eingestellt  worden . Die Berichte ans
der Provinz lauten ebenfalls günstig.

. Konstantinopel , 21 . August . (Eigener Trahtbericht .)
Wie aus Smyrna und -Saloniki  gemeldet wnd,
ist der Boykott  gegen griechische Waren !äg-
lich im Wachsen  begriffen . Die griechischen Schisf-
fahrtsgesellschaften stellten den Verkehr mit Saloniki
ein.

Die Lage in Spanien.
wb . Paris , 21 . August . Nach einer Privatdepesche

des „Matin " aus San S e b a st i a n wird aus
Barcelona  berichtet , daß die Militärbehörden die
Ergreifung dtzs Direktors  der modernen
Schulen Ferreira  angeordnet habe . Hieraus folgt,
daß dieser nicht in Montjnich interniert ist . Das
Ministerium erklärt , daß es mit äußerster Strenge
gegen alle Arten des A n a r ch i s m u s Vorgehen werde,
der Barcelona zum Feld für seine Nichtswürdigkeit ge¬
wählt habe . Das Ministerium rechnet in diesen:
Kampf auf die Mitwirkung aller Verständigen . Tie
Verhaftungen  in den Gemeinden Cataloniens
dauern an.

Die Kämpfe in Nordmarokko.
Paris , 21 . August . Der „Matin " meldet aus M e -

lilla  vom 18. d. M . : Tie spanische Regierung benach¬
richtigte den General Marina neuerdings , daß alles
bewilligt werde , was er fordern sollte . Er solle nur
m ö g I i ch st s i ch e r Vorgehen . General Marina habe
deshalb außer den bereits getroffenen Vorsichtsmaß¬
regeln noch als Verstärkung eine Infanteriedivision
von 8000 Mann erbeten , wodurch sich sein Totalbestand
,mf 48 000 Mann erhöht . Diese Division soll an der
Marschkolonne teilnehmen.

hd . Paris , 21 . August . Nach Meldungen des
„Matin " aus Melilla beschossen die Spanier gestern
vormittag die Berge von Gurugu . Ter Militärballon
stieg auf und erkundete die Umgebung von Nadoc , wo
seit mehreren Tagen eine lebhafte Bewegung unter den
M a u r e n beobachtet wird . Bei einem unbedeutenden
Scharmützel wurden zwei spanische Soldaten verwundet.

Zur Organisation der französischen Flotte,
wb . Paris , 21 . August . Den Morgenblättern zu¬

folge beabsichtigt der Marineminister folgende Ä n d e-
r ungen in der Organisation der Flotte
Die bisher als Mittelmeer - und Nordgeschwader be-
zeichnetcn beiden Geschwader sollen fortan erstes und
zweites Geschwader heißen ; jedes dieser beiden wird
bestehen aus einem Geschwader von 6 Panzerschiffen,
einer Division von 4 Panzerkreuzern und einer Flottille
von 12 Torpedoboots ^erstörern , eingeteilt in zwei Divi¬
sionen , an. deren Spitze je ein Kreuzer erster Klasse
steht . Alle Schiffe werden volle Besatzung führen.
Außerdem , werden jedem Geschwader als Reserve mit
halber Besatzung beigegeben ein Panzerschiff und ein
Panzerkreuzer . Tie nach Marokko  detachierten
Schiffe bilden eine unabhängige Division . Die beiden
äußersten Divisionen im äußersten Orient und im
Pacific werden zu einer einzigen Division zusammen-
gefo.ßt.

Ein peruanisches Ultimatum an Bolivia.
lid . Washington , 21 . August . Wie das Staatsdepar-

tement erfährt , sandte die Regierung von Peru  wegen
des Grenzstreites ein Ultimatum an B o l i v i a.

Aontiriental - Telegraphen - Kompagnie
Paris , 21 . August . Der türkische Generalissimus

Schewket - Pascha wird , nachdem er den deutschen Ma¬
növern beigewohnt hat » auch einen mehrtägigen Besuch
in Frankreich machen.

Washington , 21 . August . Auf Verfügung des Prä¬
sidenten Taft  sind 7 Kadetten der Militär -Akademie
entlassen worden , weil sie einen Kameraden mißhan¬
delt  hatten . ,

Depeschenbureau Herold.

Paris , 21. August . Ein Brüsseler Blatt hatte die
Meldung verbreitet , die den t scheu Behörden hätten
die Absicht gehabt , den ehemaligen Präsidenten der De-
putiertenkammer D e s cha n e h der augenblicklich im
Elsaß weilt , den Aufenthalt zu verbieten , weil er vor
einiger Zeit eine Rede gegen die deutsche Politik ge¬
halten habe . Deschnnel bezeichnet diese Nachricht im
„Matin " als Erfindung und fügt hinzu , daß er überall
im Elsaß die beste Aufnahme gefunden habe.

Ein deutsches Schiff gestrandet,
hd . London , 21. August . Aus St . Vincent  wird

telegraphiert : Nach einer Meldung aus Porto Praia
strandete  das deutsche, nach Chile gehende Schiss
„Uhlenhorst " bei Bonavista und wird wahrscheinlich total
wrack  werden.

Schweres Automobilunglück.
lld . New York, 21. August . In I n d i a n o p o l i s er¬

eignete sich bei einer Automobil - Wettfahrt ein
schweres Unglück.  Ein Wagen rannte bei großer Gc-

Dieschwindigkeit gegen einen Baum und zerschellte.
Insassen wurden augenblicklich getötet.c.

Frankfurt a. M ., 21. August . (Eigener Drahtbch
Internationale Luftschiffahrtsausstellung . Vom 30.
bis 1. September findet ein i n t e r n a t i o n c'|!
Wettsliege  n statt , und zwar am 30. August
Fuchsjagd,  am 31. August eine Zielfahrt  uni
1. Septenrber eine Fernfahrt.  Bis jetzt haben sst
Ballons gemeldet.

hd. Berlin , 21. August. Unter der Anklage von E
I i cht e i t s b e r b r e che n , die er an Kindern beB
haben soll, wurde der 35jcchrige Kaufmann Schulz vefl^Er soll -die Mädchen in ein Zimmer hinter seinem
gelockt Halben. Schulz ist vercheivatet und Vater von 5 Kii§

wb. Graudcnz , 21. August. Die an der Ecke der Mü
und Klinkestraße beleaene Mühle der Firma $
Siemon  Nachfolger , Inhaber Karl unld Nathan Liß
ist diese Nacht durch vier Stockwerke Hindurch vollstäi »'
ausgebrannt.  Der angrenzende Getreidespeicher N-
durch die freiwillige Feuerwehr und ,die Ko-iumandos
Garnison nach »uehrstüitdiaem Kampfe gehalten . Es bck
etwa eine Stunde Hindurch die Gefahr , daß durch das f
teuer die in der Nahe der Mühle belogene Gas an ?'
in Mitleidenschaft gezogen werden könnte, so daß die
Bürgerschaft in größter Aufregung  sich befand. !

hd. Rotterdam , 21. August. Es hat sich herauszeW
daß das -alte Ehepaar , das in Rhsbergen  v e rb  ras-
aufgefunlden wurde , zuerst ermordet  worden ist.
Staatsanwaltschaft beschlagnahmte die Leichen.

wb. Paris , 21. August. Der „Petit Parisien"
aus Digoin (Dep. Saöne et Loire ) : Ein von Ctang>
Digoin  fahrender Zug erfaßte bei einem Bahnüberss
einen Wagen , der gänzlich zertrümmert wurde . ' Po«
drei Insassen des Wagens wurde einer sofort g e t öt
während Die beiden anderen schwere Verletzungen erlii

wb. Paris , 21. August. Der „Figaro " meldet
Orleans:  Die Bäcker  beschlossen gestern -abenö
Streik.  Die Stadtverwaltung trifft Maßnahmen , ntf
Herstellung von Brot mit Hilfe der M i I i 4 ä r f>ä <£ e rs*
zu sichern.
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Kstzts Aandvlsrrarhrichte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteiil uom Bankhaus Pfeiffer  u . ,Ko., Langgasie 1
Frankfurter Börse, 21. August, mittags 12%' Uhr « '

Aktien 204.80, Dis -konto-Kommandit 189.30, Dresdner
158.75, Staatsbahn 160, Lombarden 22.40, Baltimore
Ohio 118.50, Golsenkirchen 188.10, Bochumer 240, .sVirit
196, Norddeutscher Lloyd 93.75, Hanchurg -Ainer.rka-P .hxe! >
4proz. Russen 89.20. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 21. August, Österreichische Krcdit -A
651.20, Staatsbahn -Aktien 749.70, Lombarden 115.20
noten 117.39. Tendenz : fest.
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Öffentlicher Wetterdienst.
wetLervoraussagen

für den 22. August:

der Oienststeüe Frankfurt a.  M.
(Meteorolog . Abteilung des Physikal. Vereins ) !
Wechselnde Bewölkung , geringer Regen

etwas kühler.

Währ
Iitif ti

die i
isfjt,  her

singt t
!lich

loch vor
>u ging

siese Ru
ich gemc
iarlame

n uni
ieichsäm
icn W

al m
erten

em Sch
rechm

! letzte
leits,
Pange

is denc
ichtet, i
w s ch i
lupter,
ul er

uuen d
den

Ute u
ir der
ichdem

mßt I
„verl

itt  dab
lülow i>
sichstag

der Dienststeüe wellburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Heute Samstag noch ausgeüreitcte Ge¬
witterregen , morgen Sonntag sehr ver¬
änderlich , stark windig , kühler, Regenschauer.

GeiiaucreS durcb die Frankfurter und Wellburaer
tterkartcn smouarl. je 50 Vf.), welche am „Taadlatk-

Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussage » sind außerdem in der

Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgchängt
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Meteorolog . Beobachtungen . Station wiesbad ^ ^ ie sw
toeifellos

20. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr I
abends. !

Barometer auf 1» u. liliormai-
jchwire.

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius)
Dunstspann:,ng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . . . . . .
Iiiederschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 23.2. Niedrigste

758.9 755.8 753.4
7<9l 765.6 763.5 !
lo .l 22.8 16.6 !
10.8 10.6 11.7

85 52 83 i
NW. 1 SW . 2 SB. 2 1
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Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (qi.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

August im Süden
stlhr Min.

D
Auigang Untergang?! Aufgang' UiüereH xsinflttß

Uhr Min .lUtzr Ai in.-Uhr Min . Uhr Ü§
J22. 1112"" 30 5 .27 17 ' 321112 IN . ' 10

23. H12 80 5 28 7 30; 1 10 N. 10

Die Aöcnd -A « sgaste umfaßt 10 Seite»
und die BerlagsvcUajii ! „Der Laudbote".

Rettung: W. Schulte vom Brühl.
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Morgen -Ausgabe.
1. ZZIatt.

per KiWs« die Mer-uni)ZiWMpreise.
Die Abwälzung der nesren Steuern auf den Kon-

lum geht nicht so glatt vor sich, wie sich's die Interessen¬
ten anfänglich vorstellten. An vielen Orten wehren sich
die Konsumenten , die ihnen zugemutete Preiserhöhung
zu tragen und wollen lieber aus Bier und Zigarren
verzichten. Vor allem richtet sich der Kampf gegen die
Erhöhung der Bierpreise . Gerade hier ist es vor allem
aber die Schuld der Brauereien , wenn der Widerstand
der Konsumenten und zum Teil auch der Wirte so leb¬
haft ist und zu einem Bierkrieg an vielen Plätzen ge¬
führt hat . Denn den Brauereien kam es eben nicht nur
darauf an. die neue Brausteuer aus den Konsum abzu¬
wälzen , sondern sie wollten bei der Gelegenheit sich ganz
besondere Vorteile sichern, indem sie auch noch auf die
Belastung aus der Brausteuer 1906 und aus den höheren
Zöllen zur Begründung ihrer Aufsehen erregenden
Preispolitik hinwiesen. Dabei machten die Wirte sehr
bald darauf aufmerksam, daß die frühere Belastung von
den Brauereien schon längst abgewälzt sei, wie eine
fortlaufende Analyse des Biergehalts während der
letzten Jahre ergebe. Verschiedene Brauervereinigun-
aen machten Rechnungen iiber die Lage der Bierbrauerei
auf , angesichts deren man sich nur wunderte , wieso trotz¬
dem die Mehrzahl der Betriebe immer noch so befriedi¬
gend rentieren können. Das Publikum stieß sich aber
durch diese irreführenden Rechnungen nicht aus seiner
Stimmung gegen die Preispolitik der Brauer bringen.
Unterstützt wurde die Opposition sehr bald durch die
Uneinigkeit unter den Brauern selbst, die in verschiede-
ren Gegenden ganz verschiedene Zuschläge für nötig
igelten und selbst in kleineren Bezirken nicht immer ein
einheitliches Vorgehen erzielen konnten. Dazu kam der
sich ständig verschärfende Gegensatz zwischen Brauereien
"nd Wirten , der den Brauern nunmehr an vielen
wlätzen einen schwierigen und langandauernden Kamps
- " szwingt , dessen Ende nicht abzusehen ist. So ist es
?en Biertrinkern nicht allzu schwer gemacht, bei einiger
Ausdauer den Wirten und Brauereien , die die ur-
wrüngliche Preiserhöhung durchzusetzen glaubten , den
Nachweis zu erbringen , daß das Publikum nicht für die
Brauereien , sondern umgekehrt die Brauereien für das
Publikum da sind. Die Brauereien haben ja mit einem
anfänglichen  Widerstand gerechnet aber ans
Grund früherer Erfahrungen rechnen sie nicht mit einer
lange  Zeit anhaltenden Bewegung der Biertrinker
ceaen das teure Bier , sondern sie glauben , daß nach
sem  ersten Sturm der Entrüstung die Wogen sich glat¬
ten und das Publikum sanft und ohne Murren an die
-lten Stammtische zurückkehren werde. Diese speku
lation ist sicherlich nicht unberechtigt ; man wird ab
märten müssen, ob die Brauereiinteressenten sich als
i-ute Psychologen erweisen. Sind sie cs, so wurde sich
eben wieder einmal ergeben, daß auf dem Gebiete des

Feuilleton,
(Nachdruck verboten.)

Äus meinem spanischen Tnlgetmch.
Von Felix Poppenbcrg.

II.
&c  gastlich , wie es für den meermüden Pilgersmann

ven Anschein hatte, erwies sich der britische Zipfel
Lispaniens den ausgeruhteren Blicken freilich nicht. Arg¬
wöhnische Posten, lange Kerls, Tobby-Gestalten, wie aus
Kiplings Soldatengeschichten, paffen scharf auf den Fremden.
An den Eingängen zu Forts und Festungsgräben, die der
Bädeker noch als besichtigungsfreibezeichnet, fallen sie das
^wehr und verlangen den Paß . und wenn ste das deutsche
Nationale erkennen, dann heißt es nicht ohne Grinsen:
„Englishman  only ", und man zieht beschämt von
danmm Gibraltar ein lohnender Eindruck.
Die Mischung aus englischem und südlich-exotischen Elemen-
:en dieser Kolonialstil auf dem Felseiland mit seinen Be¬
festigungen aus Natur und Kunst, diese kanonenstarrenden
Batterien in Steinblöcken, über die stch wildwuchernde tropi¬
sche Gartenwildnis spinnt und rankt, das ist doch alles sehr
besonders. Dazu die kriegerische Musik der Geschütze und
Hornsignale, die hier statt friedlichen Kirchturmschlags die
3eit angeben. Dann die Truppen in Khaki und Tropen¬
helm aus Exerzierplätzen, von flachen Holzsiedclungen— an
indische Bungalows denkt man — umzogen und von Dorn-
qesträuch cingezäunt. Ball wird in den dienstfreien Stun¬
den gespielt, so die baskische Pelota , Wobei der Ball mit
lräftigem Schlag gegen eine blendend weiße Mauer ge¬
prellt wird/ ätt einem rundbogiaen Holzgestell, wie eine

Konsums alle Erregung und Mißstimmung an der
Schwäche des alten Adam verpufft.

Doch wozu heute schon Prognosen stellen, wo die
Konsumenten an zahlreichen Orten den Bierkrieg mir
großer Zuversicht begonnen haben ? Weit vorsichtiger
und klüger als die Brauer haben die Zigarrenfabrikan¬
ten und Zigarrenhändler die Frage der Steuerabwäl¬
zung behandelt . Erstens muten sie dem Publikum nicht
die Tragung von Ausschlägen zu, die ein Vielfaches
des Steuerbetrages  ausmachen , zweitens aber
fallen sie auch nicht so ungeniert mit der Türe ins Haus
wie die Bierbrauer . Dabei ist aber noch gar nicht ge»
sagt , daß sie etwa schlecht bei ihrer Taktik fahren , ganz
im Gegenteil ist es nicht unwahrscheinlich, daß sie kernen
Schaden , sondern noch Vorteile haben, während die
Brauer ans alle Fälle einige Nachteile haben. Geht
man an den Auslagen der Zigarrenhändler seit In¬
krafttreten der Preiserhöhungen vorbei, so fällt dem
Beobachter eines auf : er findet in sehr, sehr vielen
Fällen die altgewohnten Marken nicht mehr in den
Schaufenstern . Neue Marken , neue Fassons , neue
Farbenmuster in den alten Preislagen!  Viel¬
leicht sind die neuen Marken kleiner, vielleicht sind die
Einlagen in den Zehnpfennig -Zigarren qualitativ nicht
so gut wie früher , aber der Unterschied gegen früher ist
so unauffällig , der Preisaufschlag tritt so versöhnend
dein Raucher gegenüber, daß selbst solche, die sich ver¬
schworen haben, weniger oder nicht mehr zu rauchen,
zweifelhaft werden, ob denn ihre Entrüstung , so weit es
sich um Zigarren handelt , wirklich begründet ist. Frei¬
lich die alten gewohnten Marken sind teurer geworden,
zwar nicht überall , aber doch in den größeren Geschäften.
Aber von diesen alten Sorten sind nur noch wenige
Vorräte vorhanden , da sie vor der Steuer noch an die
guten Kunden noch auf lange Zeit hinaus auf Kredit
zu den alten Preisen verkauft worden sind. Nur die¬
jenigen Zigarrengeschäfte , die die Politik der Brauer
nachzumachen versucht haben, stehen auch im Kampfe
mit ihrer Stamm - und Laufkundschast. Aber dieser
Kampf wird erst gar nicht ernsthaft ausgetragen wer¬
den, nachdem die Inhaber dieser Geschäfte sich umge-
sehen haben werden, wie es die Konkurrenz macht. So
kann man also von einem größeren Kampfe um die
Zigarrenpreise , von einem Zigarrenkrieg , kaum reden,
während dagegen um den Bierpreis Heller Streit in
verschiedenen -Gegenden Deutschlands entbrannt ist.
Schuld an dem Kampfe ist zwar , nicht ausschließlich,
aber doch zu einem guten Teil die Taktik der , Braue¬
reien , die gut daran getan hätten , bei den Zigarren-
sabrikanten etwas in die Lehre zu gehen.

rlr

Zu den Maßlosigkeiten bei der Überwälzung der neuen
Steuern

schreibt man auch der . „Tägl . Rundsch." von bcstunter-
richteter Seite : . . . .

Unter den neuen Steuern sind es lediglich dreiemgen
auf Bier , Branntwein , Tabak , Kaffee und Streichhölzer,
die deii Massenverbrauch treffen . Sie sollen im ganzen
285 Millionen M . erbriiigen - Das sind 4,40 M . auf den
Kopf der Bevölkerung im Jahr , oder für eine fünf

k Lp f i g e Familie wöchentlich  4 2%  P f- Das
ist die Last, die das Reich  den Massen auferlegt , um
wieder , zu Einnahmen zu gelangen , die auch für die
Zukunft den Schutz der wirtschaftlichen uiid kulturellen
Interessen unseres ' Volkes ermöglichen sollen.

Nie hat es in der Absicht des Gesetzgebers gelegen,
daß Handel und Industrie auch nur einen Teil der
neuen Steuern tragen sollen. Vielmehr sollten sie die
Abgabe voll auf den Konsum a b w ä l z e n. Das ist
ihr gutes Recht. Was wird jetzt statt dessen beabsichtigt?

Das Bier  soll durch die Brauer um 5, durch die
Gastwirte um weitere 5 M . für den Hektoliter ver¬
teuert werden. Wird das in Nord und Süd durch»
geführt , so erwächst daraus dem Publikum eine Mehr¬
last von 7 20 Millionen Mark.

Die Einzelpreise der Tabakerzeugnisse sollen nach
der in vollster Öffentlichkeit kundgetanen Absicht dey
maßgebenden Interessenten um 20 v. H. erhöht werden.
Das sind bei einem derzeitigen Verbrauchswert von
etwa 80 Millionen Mark 160 Millionen Mark.

Auf etwa die gleiche Höhe wird der Verbrauchswert
des jährlich in Deutschland getrunkenen Branntweines
geschätzt. Hier soll der Verkaufspreis nach Zeitungs¬
meldungen von den Destillateuren um 35—40 v. H. er.
höht werden. Das bedeutet —, bei 36 v. H. — eine
Verteuerung um rund 230 Millionen Mark.

Tie Streichholz -Fabrikanten und -Händler gedenken,
sich für die Auslage der Steuer von 26 Millionen Mark
vom Publikum eine Sondervergütung von 33% v. H.
für ihre Mühewaltung , d. h. statt 25 rund 33 Millionen
Mark zahlen zu lassen.

Der Kaffeewirt versucht bereits , die 0a facto um
höchstens % Pf . für die Tasse Kaffee erhöhten Kosten zu
einem Preisaufschlag um 6 Pf . für die Tasse zu be¬
nutzen. Daß sich das Publikum allerdings auch nur
vorübergehend ein solches Ansinnen gefallen lassen wird,
ist nicht anzunehmen . Don diesem außergewöhnlichem
Vorgehen aber ganz abgesehen, macht sich im Kolonial-
warenhandcl allenthalben der Versuch, bemerkbar, aus
die wirkliche Stenerauflage einen Profitsatz von wenig¬
stens 60 v. H. aufznschlagen, so daß bei einem Kaffee-
mchrzoll von 36 Millionen Mark die Mehrlast für den
Konsum 54 Millionen Mark betragen mutz.

Die nachstehende Übersicht saßt das Gesagte zu.

Wellenbadwanne aufgebogen, sitzt auf einem Holzpserd ein
Soldat und übt mit einer Hammerkeule Poloschlag an einer
Kugel, die die schiefen Ebenen heraus- und hinunterkullernd
springt. Und die Offiziere spielen Tennis . Um 9 Uhr
abends werden die Tore mit den schwer ächzenden Holz¬
flügeln gesperrt. Waterport hat Ruhe. . . .

SSS
In Marokko  war ich, in E n g l a n d, nun wird es

wirklich Zeit, daß ich in mein eigentliches Reisercvier
komme, nach Spanien.  Die englische Kleinbahn von
Algeciras nach Bobadilla führt mich ein. Und nach kurzem
Intermezzo in Ronda, der Stadt der Schluchten, über
Waffergründen ausgebaut, finde ich mich mitten in den
spanischen Wundern, in Granada.

Nebelschleier hingen über der schimmerzarten Fili¬
granarchitektur der Alhambra,  und große
Regentropfen plätscherten in der Nundschäle des Löwen¬
brunnens und im langen heckcnbestandenen Wasserbeckendes
Mhrtenhofes. An heiteren Tagen spiegelt sich in der von
Goldfischen durchspieltcn Fläche rein das Märchenbild der
schlanken Säulengänqe , der ziervoll inkrustierten reliefge¬
prägten Wände, in Blau und Gold grundiert, der Pavillon-
portale mit grünem Röhrenziegcldachund Kuppel, aus der,
mit goldener Kugel besteckt, lang die Spitze ragt ; so spiegeln
sich die Galerien über den Gängen, die Türme und die
durchbrochenen Fenster. Unter den pointillierenden Tropfen
des Regens wird das Bild phantastisch zerstreut und zer¬
rissen, und ähnlich unwirklich ist's, als wenn man dann aus
dem Saal der Schwestern oder aus der Sala de Tribunal
die Außenwelt durch das hölzerne Gezitter der Moucha-
rabi -Fenster ansieht.

Vom Hügel, vom alten maurischen Burghügel, blickt
man herunter aus Granada , die Stadt im Tal , die sich mit
ihren Lausern eng um die Kathedrale schart,

sammen:

Stcuerbetrag
Versuchte

Preiserhöhung
Bier . . . . . 100 Mill. M. 720 Mill . M.
Tabak . . . . . 43 „ „ 160 „
Branntwein . . . 80 „ „ 280 tf „
Streichhölzer . 25 „ „ 33 ,, „
Kaffee . . . . . 36 „ 54 „ „

284 Mill. M. 1247 Mill. M.
Mehr als das Vierfache  dessen , was die Kon-

sumenien  an das Reich zur Gesundung sernep
Finanzen leisten sollen, will man ihnen danach ab»
fordern . . ,

Es soll ununtersucht bleiben, ob „es ,den Gewerbe-
treibenden zu verdenken ist, daß sie für ihre Ware den

An einem Frühmorgen stieg ich durch bemooste Stein¬
tore, vorbei am Brunnen mit dem Granatapfel-Wappen
Karls des Fünften, aus schlängelnden Waldwegen des
Alhambraparkes herab. Es war die Zeit der Messe.
Frauen und Mädchen, den oliven Teint gepudert, eilen mit
Gebetbuch und Fächer zur Kirche. Vor den Häusern lagern,
wie in Neapel, die Ziegen und liefern die Milch. Doch hier
tragen ste geflochtene Strohmaulkörbe.

Ich trete in eine Kirche. Der Kultus bedient sich hier
aller Fortschritte der Technik. Der Strahlenkranz um das
Madonnenhaupt und die ewige Lampe vor einem Kruzifix,
alles elektrisch.

Dazu kontrastiert merkwürdig der barocke Geschmack in
der Kostümierung der Heiligen. Der Gekreuzigte trägt um
die Hüften eine kurze Sammettunika wie ein Ballettröüchen
und die Jungfrau einen starrenden Reifrock.

Auf der Placeta de la Lonja,  an der einen
Langseite der Kathedrale sieht man die herausgebaute
C a p c l l a R e a l, die Grabkapelle der katholischen Könige,
in ihrem kostbaren spätgotischen Zierat ein steinerner
Schmuckschrein und im Zinnenkranz finde ich künstlich ver¬
schränkt meine Initialen F P , sie deuten auf Ferdinand
und Philipp von Österreich, die hinter dieser .Mauer ihre
Marmormäler haben.

Tronuneln, Querpfeifen und Hörner klingen jetzt in die
Mittagsstimmung . Truppen  kommen von der Übung
zurück. Sie dachten wohl nicht daran, daß es sobald Ernst
werden würde und daß sie in ein paar Monaten jenseits
des Meeres gegen die Risfkabylen kämpfen müßten. Martia¬
lisch sahen sie kaum aus , ziemlich schlotterig, in gestreiftem
Zwilch und nackten Füßen in Sandalen . Mauren und
Spanier , jahrhunderialter Streit . . .

Dem Alhambramärchenhügel liegt durch eine Schlucht
getrennt ein anderer Hügel gegenüber, nicht weniger wunder-,
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Preis Zu erlangen suchen, den sie für durchsetzbar halten.
Nach den wirtschaftlichen Gesetzen des freien Handels
wird es kaum je anders gewesen sein. Noch aber ist
auch das wirtschaftliche Gesetz der Preisbildung auf
Grund von Angebot  und Nachfrage in Kraft , noch
steht das deutsche Wirtschaftsleben im Zeichen des freien
Wettbewerbes . Es ist danach geradezu u n m öglich,
daß sich die beabsichtigten Preiserhöhungen im freien
Wettbewerb der Anbietendcn durchführen lassen. Dem
unternommenen Versuche könnte nur gegenüber trägen,
Willensschwächen und urteilslosen Konsumentenmassen
dauerndes Gelingen beschiedeu sein. Fängt das Publi¬
kum erst an, besonnen zwischen teuren und billigen
Darbietungen zu unterscheiden  und sich ent¬
schlossen den letzteren zuzuwenden, so kommt auf den
einzelnen bei ungemindertem Verbrauch von Bier,
Branntwein , Tabak , Kaffee und Streichhölzern eine
wöchentliche Durchschnittsmehrlast von 8 bis 10 Pf .,
und Handel und Industrie gelangen hierbei trotzdem
zu einer vollen Wiedervergütung  ihrer
Steuerauslagen. s

* Gegen die Parteibudiker. Der von dem sozialdemo¬
kratischen Verbände der freien Gastwirte geplante Raubzug
aus die Taschen der Arbeiter hat diese gegen den Verband
und den „Vorwärts " mächtig aufgebracht. In allen sozial¬
demokratischen Vereinen kommt, der „Tägl . Rdsch." zufolge,
das Verhalten der sozialdemokratischen Gastwirte zur
Sprache und erregt allgemeine Entrüstung, überall wird
zu Protesten gegen den Bierwucher  aufgefordcrt . Die
Parteigenossen seien nicht dazu da, um den Parteibndikern
ein angenehmes Leben zu bereiten. Die sozialdemokratischen
Gastwirte seien bei ihren Verhandlungen mit den Braue¬
reien in „ruppiger Weise"  gegen die Konsumenten
vorgegangen, sie hätten ganz vergessen, daß auch sie größten¬
teils Arbeiter gewesen wären und Sozialdemokraten sein
wollten. Solche und noch viel schlimmere  Grob¬
heiten bekamen die Budiker unter stürmischer Zustimmung
von allen Seiten zu hören. Die anwesenden Gastwirte
mußten kleinlaut beigeben. In einzelnen Versammlungen
kam es zu recht pikanten Auseinandersetzungen, die deutlich
erkennen ließen, daß man in Berlin auf die Parteibndikcr
wohl hauptsächlich, weil sie alle gut bezahlten Parteiämter
usw. an sich zu reißen suchen, schlecht zu sprechen ist.

Vom (Benevalftveik.
L. Berlin , 10. August.

Ter Generalstreik gilt gegenwärtig den Soziau
Demokraten als Kampfwaffe und Verwirklichungsmittel
pur exeellenee . Durch ihn soll die bürgerliche Gesell¬
schaft mattgesetzt werden . Aber die Idee des General¬
streiks entstammt den, Gewerkschaften. Seit den neun-
zrger Jahren ist sie in diesen weniger von führenden
Köpfen entworfen und verarbeitet , nicht von oben
herab allmählich in die Massen gesenkt, sondern spontan
und von unten heraus verbreitet worden. Die Leute,
denen man so lange schöne Zukunftsbilder vorgemalt
hatte , wollten endlich das Wie und Wo sehen, und als
die Führer die Antwort schuldig blieben, schlugen sie
selbst das Mittel vor, den Generalstreik . Wenn dies
Mittel aber für gewerkschaftliche Zwecke brauchbar war.
warum nicht auch für politische? Und so wurde der
Generalstreik bald auch in der Sozialdemokratie , der
„politischen Arbeiterbewegung ", lebhaft umstritten.
Die Leitung wehrte sich mit Händen und Füßen . Die
Parteitage verhielten sich anfänglich ablehnend. Aber
der Widerstand wurde schwächer und schwächer. Ter
Generalstreik hörte ans, Häresie zu sein, er wurde schließ¬
lich zum Dogma erhoben. So geschehen aus dem Mann¬
heimer Konzil. Denn auch die Parteiführer wußten
Hein anderes Mittel , den Sozialismus aus der fernen,
grauen Theorie in die rosige Wirklichkeit überzusühren
oder wenigstens den Versuch dazu zu machen. Deshalb

bar : der Sacro Monte.  Und lebendig sind seine
Wunder. Die Zigeuner, die Gitanos , hausen hier in
Höhlenwohnungen und die Tanzfantasia der jungen
Zigeunerinnen lockt die Fremden hierher.

Ein Reigen voll wilder Anmut schlingt sich in der
Höhle des Capitano. Ein Riesenkerl mit finsterem Lächeln
tn den scharsgerissenen Ledcrsalten des Gesichts, so steht er
am Toreingang. Man denkt an den „großen Leusel"
Mignons . Im Nebenraum hantiert eine alte Hexe, des
Teufels Großmutter, mit Kesseln am Feuerherd. Gefährlich
aussehende Burschen machen die Musik und ein Blinder
streicht den Baß.
1 Die braunen biegsamen Tanzmädchen aber sind wie
schwebeheitere Waldgrazien aus einem Shakespeareschen
Lustspiel, man suhlt Ardennenzauber aus „As you like it ".

Brennende Blumen blühen rot im dunklen Haar, und
gelbsprühend flattern im Tanz die gelben Shawls . Die
Kastagnetten knattern, die jungen Glieder Wirbeln. Ein
Rhythmus der Lust, alle Sinne schwingen mit, man klatscht
den Takt und ein Zwitscherchor antwortet : merci, monsieux,
merci, merci. . . Und nun denkt man in diesem ägyptischen
coxlt de miracle mit einem Male an die „Fledermaus " .

Jetzt tanzt die Jüngste allein.  Sie trägt
Knabentracht,  weite Hosen, schwarzen Spencer, breit¬
randigen grauen Oterohut. Ferne Sehnsuchtsangen schwim¬
men in dem mandelförmigen Gesicht voll zarttonigen
Pftrsichschmelzes. Die schlanken Beine, die winzigen
Füßchen gaukeln in zerbrechlicherGrazie. Die anderen
kichern, buntfarbig summen und schwirren sie wie lustig-
gefiederte Paradiesvögel in einer exotischen Voliere. Aus
dem Anllitz der Jüngsten aber singt unendlich langend und
bangend Mignons Lied. «-

Am Bahndamm zieht sich eine stachelpanzrigc Hecke von
Agaven  hin . Rtesenkakteeu,  ihre Blätter breit
and zweischneidig gezähnt, sind Wie die Stoßwaffe des
Schwertfisches und aus ihrem Schoß wächst wüst monströs
der Mittelschaft, ein Behemotphallus, wie das Symbolum
j-vollüplg grausamer Wysterienkulte. . . Nach Sevilla,

unterlag in der Frage des Generalstreiks die Partei¬
leitung , die geschäftliche wie die geistige, den Massen.
Die gegenwärtigen Berichts der deutschen sozialdemokra¬
tischen Parteipresse über den Generalstreik in Schweden
durchzieht überall der Gedanke, daß es hier nicht bloß
einen Kampf der Gelverkschastengilt , sondern daß es sich
um die ersten Gefechte zwischen der alten bürgerlichen Ge¬
sellschaft und dem neuen Sozialismus handelt . Der Gene¬
ralstreik in Schweden scheint zu mißlingen . Was ein¬
mal mißlingt , braucht noch nicht überall zu mißlingen.
Erweist sich der Generalstreik aber dauernd als untaug¬
liche Waffe gegen die bürgerliche Gesellschaft, so steht
das sozialdemokratische Waffenarsenal wieder leer, ab¬
gesehen von den Waffen für den täglichen Kleinkamps.
Das Land des Zukunstsstaats ist so schön, aber welches
Schiff trägt uns dahin?
Girre Urkterr'edrnrg mit dem Krregsmirnstrv.

Mit dem neuen Kriegsminister v. Heeringen
hatte ein Redakteur der „Ostseezeitung" in Stettin
eine Unterredung . Lebhaft wandte sich dabei der
Kriegsminister gegen die Auffassung, als ob ihm, der
Infanterist und nicht wie sein Vorgänger Kavallerist
sei, ganz besondere Aufgaben gestellt seien. Bei seinem
letzten Besuche beim früheren Kriegsminister v. Einem,
mit dem er eng befreundet sei, habe er diesen trotz seines
längeren Urlaubs noch etwas angegriffen gesunden,
und es sei für ihn in der Tat kein anderer Grund für
sein Rücktrittsgesuch ausschlaggebend gewesen als das
Recht, das man habe, wenn man sechs Jahre preußischer
Kriegsminister gewesen sei, sich von dem Bureaudienst
in der freieren gesünderen Tätigkeit des Frontdienstes
zu erholen . Ein Programm?  Er habe das Pro¬
gramm , das für jeden preußischen Krioasminister ge¬
geben sei. Den Vorwurf , daß man vielleicht für die
Durchführung größerer Heeresverstärkungen
die rüstige Arbeitskraft des neuen Kriegsministers zu
gewinnen bestrebt war , wies v. Heeringen zurück. Der¬
artige Projekt beständen, soviel ihm bisher bekannt sei,
nicht. Der Minister wies dabei aus die unglückliche
Finanzlage hin . Was von überflüssigen Ausgaben , die
da und dort in der Heeresverwaltung gemacht würden,
in den Zeitungen stehe, sei sicher übertrieben . Gewiß
könne vielleicht in Einzelheiten noch etwas gespart
werden, aber im allgemeinen arbeite die Heeresver¬
waltung ebenso sparsam wie alle anderen . Was nach
Ablauf des Quinquennats geschehe, darüber sei eine
Entscheidung noch nicht getroffen.

Betreffs des Ausbaues unserer Lustschiff¬
slotte  äußerte sich der Kriegsminister dahin , daß er
hierüber nicht mehr wisse, als in den Zeitungen stehe.
Die Vermehrung der Luftschifflotte finde naturgemäß
ihre Grenzen in der ganzen Finanzlage . Die Mittel,
die bei der Ausstellung des Militäretats vorgesehen
werden konnten, seien beschränkt, und wenn für das
Luftschiffwesen besonders große Aufwendungen gemacht
werden sollten, so würde es dafür eine Einschränkung
auf anderem  Gebiete der Militärverwaltung zur
notwendigen Folge haben, was natürlich nicht zulässig
sei. Über den Wert der einzelnen Luftschiff-
systeme  befragt , erklärte der Kriegsminister:

Nach meiner Meinung haben a 11 e d r e i S y st e m e
nebeneinander ihre Berechtigung,  wie im Heere
auch schwere und leichte Artillerie nebeneinander ihre
Existenzberechtigung besitzen. Das starre System des
Grafen Zeppelin wird für große Fahrten von einem
bestimmten Ausgangspunkte aus seine Vorzüge haben,
während das unstarre System des Militürluftschifses
dank der leichten Verpackungs- und Transportmöglich¬
keit sich mehr für die Aufklärungsarbeit im Felddienste
eignen dürste . Übrigens stehen wir ja in der ganzen
Luftschifsahrt noch im Anfang der Entwicklung. Das
Unberechenbare der Luftströmungen nimmt vorläufig
auch noch dem lenkbaren Luftschiff die unbedingte
Sicherheit und Zuverlässigkeit.

Es wurde dann die Frage gestreift, ob es sich nicht

nach Sevilla , so klappert mir der Takt der Räder ins
träumende Ohr.

Ein Lächeln liegt über dem Namen. Er flattert durch
die Luft wie ein seidcnbunter Wimpel. Und der Vorklang
täuscht nicht. Sounensegel breiten sich über die Straßen,
gleich Velarien eines Festzuges. Und drunter auf den glatten
Pflasterfliesen zwischen den Kulissen der Gassenwände mit
offenen CasLs, Stiefclputzsalons (ulkig anzusehen wie ein
Automatenkabinett), Kinematographenbuden,Tabaksgewölben
tummelt sich schwatzend die Menge mittags und abends,
schiebt es sich hin und her, und sieht man das Gewirr,
das nicht geschäftig ist, sondern lässig, nicht a la London¬
bridge, sondern lazzaronihaft durch die Glasscheibe eines
Cafes, so scheint das seltsam wirklich-unwirklich, wie
ein Lcbensausschnitt im Bioflop.

Ja , ein Lächeln liegt über der Stadt . Es grüßt von
dem grazilen Wahrzeichen, dem Minaret , der Giralda , die
mit klingender Glockenspielform leicht beschwingt wie eine
östliche Luftspiegelung über der ernsten allerchristlichsten
Kathedrale ausfliegt. Es grüßt ans den Blumenhöfen, in
die man durch die Haustore blickt mit ihrem Säulenum¬
gang und dem Plätscherbrunnen. Und auch das Hotel
ist wie ein alter  M a u r e n p a l a st um solch zwei¬
geschossigen Patio mit Säulen , Orangenkübeln und Fontäne
herumgebaut, und in der schwülen Stunde wölbt sich ein
Zeltdach darüber. Heiterkeit und dolos piacere lacht in den
Gärten des Alcazar. Von außen streng wehrhaftes
Festungsgemauer, im Inneren galante Parkkunst. Delicia-
Stimmung ist auf diesen Wegen mit ihren omamentalen
Beeten in abgezirkelten Heckenkasten eingebaut, mit Terrassen
und Grottengängen und Vexier-Wasserspielen, daß Mephistos
Lustschloß sich erfüllt:

Vor grünen Wänden Sammetmaiten
Schnurwege , kunstgerechte Schatten,
Kaskadensturz , durch Fels zu Fels gepaart
Und Wasserstrahlen aller Art;
Ehrwürdig steigt es dort , doch an den Seiten,
Da zischt's und gießt 's in tausend Kleinigkeiten . . . .

Am Abend geh' ich ins T h c a t r o D u q u e. . . Die
spanischen Theater sind nach meinem Herzen, sie halten

als notwendig Herausstellen könnte, die Zeppelin.
sche Luftschiffswerst  in Friedrichshasen durch
größere Staats aufträ ge  zu unterstützen und so
dem deutschen Volke den Vorsprung aus dem Gebiete der
Lustschiffahrt so lange als möglich zu sichern. Ter
Kriegsminister erkannte dies allerdings als wünschens¬
wert an, verwies aber auch hier aus die Grenzen , di«
dadurch gezogen sind, daß eben auch alle Aufwendungen
für die Luftschiffahrt aus dem Säckel des deutschen
Steuerzahlers bestritten werden müssen/

Die Unterredung bestätigte , daß bei dem Wechsel im
Kriegsministerium Motive politischer Natur nicht von
ausschlaggebender Bedeutung gewesen sind. v. Heerin --
gen hat die Geschäfte ftn Kriegsministerium übernvrn-
men. Gestern begab er sich zur Einweihung des Offi¬
ziersgenesungsheim nach F a l ke n st e i n im Taunus.

Deutsches
OO Das Gesetz über den „Veteranenehrcnsold". Zu

dem Gesetzentwurf über Gewährung eines Veteranenehren-
soldcs erfahren wir von unterrichteter Seite folgendes: Be¬
kanntlich wurde vom Reichstag kurz vor Schluß der Session
ein Gesetzentwurf angenommen, der gemäß dem Antrag des
Grasen Oriola den Kriegsteilnehmern einen Veteranen¬
ehrensold zubilligt. Es sind nun mehrfach entsprechende
Anträge bei den Behörden eingegangen, die aber bisher
nicht bewilligt werden konnten. Der Grund hierfür ist
darin zu suchen, daß das Gesetz bisher vom Bunvesrat noch
nicht erledigt wurde und daher noch nicht in Kraft ge¬
treten ist. Es ist aber zu erwarten, daß dies im Herbst
sobald als möglich geschehen wird. Unterstützungsbedürf¬
tige Kriegsteilnehmer mit einem jährlichen Einkommen
unter 600 M. und in einem Alter von über 60 Jahren steht
eine jährliche Beihilfe von 120 M. zu.

hv. Mehrausgaben für die Zoll- und Steuerverwaltung.
Durch den neuen Zolltarif und die neuen Steuergesetze
haben die Geschäfte der preußischen Zollverwaltung so er¬
heblich zugenommen, daß durch den Etat für 1907 drei
Hauptämter und :hr als 300 Stellen etatsmäßiger Be¬
amten haben neu errichtet werden müssen. Die Besetzung
einer so großen Zahl neuer Stellen verursacht naturgemäß
ganz bedeutende Ausgaben an Umzugskosten. Tagegeldern
und Reisekosten bei Versetzungen. Es ergab sich eine Über¬
schreitung des Etatsansatzes um nahezu 2S0000 M. Auch
die Verwaltung der indirekten Steuern wurde von den
veränderten Verhältnissen erheblich berührt. Aus Anlaß
der im Lause des Jahres 1906 in Kraft getretenen neuen
Steuergesetze (Zigarettensteuergesetz, Brausteuergesetz, Ein¬
führung einer Abgabe von Frachturkunden, Personensahr-
karten, Kraftfahrzeuge, der Vergütrmgen für Aufstchtsrats-
mttglieder, Reichserbschastsstcuergesetz) wurde die erst¬
malige Beschaffung großer Mengen neuer Vordrucke und die
Herstellung neuer Stempel- und Steuerzeichen erforderlich
Die hierdurch verursachten Kosten betrugen allein für
Zigaretten st eu erzeichen  mehr als 200000 M.

* Reichsfinanzreform und Aufwand für Kaiser¬
empfänge. Mit Pfennigen und Bruchteilen von Pfennigen
werden infolge der kleinzügigen Finanzpolitik der reaktio¬
nären Steuermehrheit des Reichstags und der Verbündeten
Regierungen aus der Masse des Volkes die Geldbeträge be¬
zogen, die das Deutsche Reich zur Bilanzierung seines Etats
benötigt. Im schroffen Gegensatz zu dieser Tatsache, die
man als eine steuerliche Notwendigkeit hinzustellen sich b°.
müht, steht der gewaltige Aufwand, der, wenn der „Iser¬
lohner Kreisanzeiger" recht berichtet ist, beim Besuch
des Kaiserpaares auf der Hohensyburg '»^.
trieben wurde. Der „Iserlohner Kreisanzeiger" schreibt-
„Konnte nicht die gleiche Würde mit all den erhebenden
Momenten vollauf gewahrt werden, wenn für den ein-
stündtgen Besuch des Kaiserpaares keine 700 000 M
verausgabt  worden wären ? Mich dünkt die Summe
an der Aufenthaltszeit gemessen enorm hoch; die hohen Be¬
sucher scheiden natürlich bei der Ventilierung der Frage
ganz aus , denn die Huldigung der Märker wäre auch mit
weniger Hunderttausend en  genau so übcr-

einem nicht, wie ich so oft von Berliner Heimatskünsten
berichten mußte, bis nach Mitternacht auf einen Sitz ge¬
fesselt. Sie spielen Stnndenstücke, Zarzueala . Und im
angenehmen Vorgefühl, in einer Stunde ist alles vorbei
sitzt man dankbar und zufrieden da und sieht auf bunte
lebende Bilder, von einer fremden Sprache umsvrudelt aus
deren quirlendem Wirbel man nicht viel mehr heransfische»
kann als das freilich recht wesentliche Wort Peseta.

Das Publikum  mit leidenschaftlicher Parteinahme
mit Fußestampfen und Stockgepolter, das sich in der Paule
zwischen zwei Vorstellungen wie ein Sturzbach in die
Gänge und Galerien ergießt, ist dabei das Interessanteste
Der Enthusiasmus geht am höchsten, als eine Tänzerin mit
ausdruckreichstem Mienenspiel der Hüften und ihrer
Environs von lieblicher Mclonenform einen keuschen Josedk
versucht. Als Huldigung wirst ihr ein Jüngling aus der
Loge eine weiße Taube mit rosa Band auf die Bühne
Und der Tugendvogel flattert flügelschlagend, ohne zu er¬
röten, der Schönen gerade in den üppigen Busen.

v. o r o o v a geyort zu den Pflichtbeftrchen der spanisckmi
Wallfahrt. Die Moschee-Kathedrale ist ein Zwitterzerrbilr
nur als Kuriosität zu betrachten. Der Moscheecharakto,
die feierlich leere Raunmnendlichkeitdes Säulenwaldes i,
durch die christlichen Kapellen-Einbcmten in seiner grenzen
losen Melodie grobstofflich unterbrochen. Die moyannne
dänischen Teile, die MihrLbs, werden sehr illusionsstörew
schaubudenhaft als Extrakabinetts gezeigt. Und man denk
an die echte Allah il Allah-Sphäre in der großen Mosche
zu Kairouan in Tunis . Was von Cordoba als Eindru«
bleibt, ist der Patio de los Naranjos , der Orangenhof vo
der Kirche. Hier webt echte Patriarchenstimmung, Hirten
lied und ewiger Osten. Moosiges Gestein deckt den Boden
uralte Schattenbäume breiten ihr Gezweig, und in de'
Mitte ruht das große Drunnenbeckcn mit den vier Ecksäulen
aus deren Springröhren das lebendige Wasser rinnt . Unl
wie in verschollenen Zeiten kommen morgens, mittags uni
abends die Mädchen geschritten, den gehenkelten Tonkruc
spitz tn die Hüfte gestemmt. Sie drängen sich um der
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waltigend und für das Kaiserpaar genau so ergreifend ge¬
wesen. — Mit Verlaub also, meine Herren, hier hätte man
rmhig einen Hauch der modernen Zeitkrankheit, genannt
„Sparsystem", fühlen sollend — Wir können vorerst an diese
ungeheure Summe nicht glauben, sollte sie aber nur an¬
nähernd verbraucht worden sein, so wäre das in der Tat
eine bodenlose Verschwendung.

* Die Abhaltung eines konservativen Parteitages „zur
Aufklärung der verschiedenen strittigen Fragen in den Reihen
der Konservativen" empfiehlt eine Zuschrift an die „Schles.
Ztg .". Schon früher ist aus den Reihen der Konservativen
die Forderung nach Einberufung eines Parteitages erhoben
worden , aber Herr v. Heydebrand und seine Leute hüten
sich. Wozu auch ein Patteitag ? Die konservativen Wähler
baben für die Kandidaten zu stimmen, die ihnen von der
Parteileitung präsentiett werden, im übrigen haben sie still
,u schweigen.

* Ein Glaubensbekenntnis des Liberalismus hat kürz¬
lich der englische Premierminister A s q u i t h öffentlich ab¬
gelegt. Seine Auffassungen über die Ausgaben des Libe¬
ralismus sind auch für Deutschland bemerkenswert. Asquith
stellt es entschieden in Abrede, daß der Liberalismus sich
überlebt  habe , oder daß er zwischen hattem, reaktro-
närem Konservativismus auf der einen Seite und revolutio¬
närem Sozialismus auf der anderen zerdrückt werde. Der
englische Premierminister betont, daß der Liberalismus
stets auch eine positive , konstruktive  Seite gehabt
hat , und daß diese jetzt in den Vordergrund tritt . Worin
besteht nun dieser konstruktive Liberalismus ? Asquith
antwottet auf diese Frage : „Erstens: die Einheit des
Reiches, aber unter Wahrung der größtmöglichen Frei
heit  aller seiner Glieder (gemeint sind die großen, selbst¬
ständigen Kolonien); ferner: die Sicherheit des Eigen¬
tums  dadurch, daß man es frei macht von Ungerech¬
tigkeiten;  drittens : die S t e t i g ke i t in der staatlichen
Autorität dadurch, daß man das ganze Volk politisch ver¬
antwortlich macht; viettens : die Religion,  frei von
Verquickung mit der Politik;  fünftens : Handel und
Gewerbe  frei von allen Fesseln; und endlich: die Frei¬
beit des Individuums , verwirklicht durch allgemeine Er¬
ziehung und die Ermöglichung eines menschenwürdigen
Daseins im Berufe, in der Fabrik und im Hause. Liberalis¬
mus sei der Gegner des altfränkischen Torhismus und des
neuen sogenannten demokratischen Konservativismus ; er sei
aber auch ein nicht weniger scharfer Gegner des Sozialis¬
mus , der das Privateigentum abschaffen will, der jede
Initiative des Individuums zerstören würde, und der —
7117 den Schein der Gleichheit — die Wirklichkeit und das
Wesen der Freiheit opfern will.

*** Deutschlands Teilnahme au der Luftschiffs-
tonferenz. Die deutsche Regierung hat ihre Teilnahme an
oer Konferenz, die Frankreich zur internationalen Regeluna
des Luftschisfverkehrs vorgeschlagen hat. zugesagt. Be¬
stimmungen über den Zeitpunkt und den Ort der Konferenz
sind bisher noch nicht getroffen worden, da die französische
Regierung damit beschäftigt ist, ein bestimmtes Programm
für die Konferenz aufzustcllen. Es handelt sich im wesent¬
lichen darum, daß für alle Arten Luftschiffe und Flua-
maschinen internationale Bestimmungen getroffen werden
nach denen bisher strittige Fragen ihre Erledigung finden'
Hierzu gehört u. a. die Zollbehandlung in fremden Ländern'
die Landungsbedingungen sowie Führung von Erkennungs¬
marken und nationalen Abzeichen.

* Aus dem sozialdemokratischen Parteitagsbettcht In
>er Fottsetznng des sozialdemokratischen Parteitagsbettchts
^ird nntgeterlt, daß der „Vorwärts"  einen Reingewinn
oon 11143 M. erzielt hat. Die „Reue Zeit " hat ein Defizit
von 634 M. aufzuweisen, während der „Wahre Jakob"
einen Gewinn von 37 105 M. und „Die Gleichheit" einen
Gewinn von 15 390 M. zu verzeichnen haben. Der Umsatz
der Vorwarts -Buchhandlung betrug 511727 M.; gegen das
Vorjahr bedeutet das einen Rückgang des Umsatzes um
02 010 M. Sehr eingehend wird über die Tätigkeit des
Btldungsausschusscs  berichtet , und dabei werden
besonders die Erfolge wissenschaftlicher Wanderkursehervor¬
gehoben. Im Berichtsjahre wurde von deutschen Gerichten
argen sozialdemokratisch Organisierte 27 Jahre und 10

Brunnen in wechselnd reizvollen Gruppierungen. Der
Strahl springt hell klatschend in den Krug, das Singen
der Hellen Mädchenstimmen klingt darein. Mit den gc-
ftillten Krügen ziehen die Coephoren schwcrwandelndheim
Und seltsam verwunschen war 's in dieser Umgebung, als
eines der Mädchen dem Fremden mit den Augen winkte,
ihr zu folgen.

„Flore ", sagen die spanischen Mädchen, wenn sie um
Geld bitten, Geld für Blumen, das Haar zu schmücken.
Flore, Flore.

Aus Kunst und Feüen.
* Siemens und Halske. Der „Voss. Ztg." wird ge-

ichrieben: Werner Siemens,  der große Erfinder auf
oem Gebiete der Technik, insbesondere der Elektrizität und
oer mit ihr verbundenen Wissenschaften, widmete sich, nach¬
dem er im Jahre 1849 aus dem Militärdienst als Haupt¬
mann der Attillerie geschieden war, mit seinen ganzen
großen Kräften dem Gedeihen der Firma Siemens und
Halske. Dieses Geschäftshaus hatte er zusammen mit dem
Mechanikus I . G. Halske schon zwei Jahre vorher ge¬
gründet, und er führte es weiter, als der Kompagnon im
Jahre 1868 aus der Firma austrat , die noch jetzt besteht
unb  einen Weltruf hat. Ms Werner Siemens, schon 72
Jahre alt, von Kaiser Friedrich geadelt  wurde , nahm
er die offizielle Kunde nachmittags in seinem Arbeitszimmer
gelassen entgegen. Dann ging er ruhig zu seiner Frau und
begrüßte sie mit den Worten: „Mutter, mach dich fettig
Wir müssen sofort ausgehen, um Ahnen zu kaufen" Ra,
die Ahnen wurden nicht gekauft, aber im Kreise der Freunde,
der sich um Siemens in einem altberühmten Weinhause

>r Jägerstraße zu versammeln pflegte, wurde der Adel ge¬
bührend begossen. Es wurde sehr nett, kehr gemütlich aber
Berner v. Siemens fühlte sich schließlich nicht recht behag-
l:w. Nahmen doch die Reden auf seine hohen Verdienste
um die Wissenschaft, um die galvanische Technik, um die
Weiterentwicklung und Benutzung der Elektrizität zur
Hebung des Weltverkehrs kein Ende. Da wandte er sich in
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Monate Gefängnis und 28 450 M. Geldstrafe verhängt.
Den Kassenabschluß  für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr bezeichnet der Bericht als sehr gut, da die Einnahmen
gegen das Vorjahr um rund 252 000 M. gestiegen sind;
außerdem waren die Ausgaben um 162 756 M. geringer als
im Vorjahr . Die gesamten Einnahmen einschließlich des
Überschusses vom vorigen Jahre betragen 1123615 M.,
denen Ausgaben in Höhe von 621202 M. gegenüberstehen.

* Katholische Strandklubs . In der Nummer 15 der
Fremdenliste für das Rordseebad Juist , die am 15. August
ausgegcüen worden ist, findet sich folgende Anzeige: „Der
katholische Strandklub — gesellige Vereinigung
der katholischen Kurgäste von Juist — ladet Damen und
Herren freundlichst zur Teilnahme ein. Zusammenkunft im
Hotel Rose Sonntags und Donnerstags um 9 Uhr abends.
Der zeitige Vorsitzende." Die „C. Ztg ." bemerkt dazu:
„Was wohl diese gesellige Vereinigung den katholischen
Kurgästen so absonderlich katholische Genüsse zu bieten ver¬
mag ? Und genügt Mm Eintritt in den Strandklub der
katholische Taufschein schlechtweg, oder bedarf es einer Be¬
stätigung darüber, ob der nach rein katholischer Geselligketr
Lüsterne nicht etwa ein offener oder vettappter Anhänger
des denaturierten oder des Margarine -Katholizismus ist?
Wäre der Juister katholische Strandklub nicht eine so ver¬
teufelt ernste Erscheinung, die unter den verschiedensten
Formen und Namen immer wiederkehrt, inan wäre versucht,
recht herzlich,, darüber zu lachen." Derartige katholische
Strandklubs finden sich übrigens nicht nur aus Juist , son¬
dern auch in anderen Rordseebädern, namentlich auf
Borkum, das überhaupt durch eine schöne Kirche (Maria
stella maris ). ein meist von Priestern besuchtes, daneben
gelegenes katholisches' Erholungsheim und ein von barm¬
herzigen Schwestern geleitetes Kinderheim ein Zentral¬
punkt des katholischen Strandlebens an der Nordsee ge¬
worden ist.

* Übergang deutschen Gutes in polnische Hände. Das
1317 Morgen große Gut Wilhelmstal  bei Lipowitz
im Kreise Ortelsburg ist, wie der „Gesellige" in Granden;
meldet, von seinem deutschen Besitzer Bordihn an die Polin
Wanda Dzierzgowski in Berlin verkauft worden.

* Der 3. Preußische Fortbildungsschultag findet vom
7. bis 9. Oktober in D a n z i g statt. Aus der Tagesordnung
stehen folgende Themen: 1. „Die gesetzliche Regelung des
Fortbildungsschulwesens" (Oberbürgermeister Cuno-
Hagen) ; 2. „Die Ausbildung der Fortbildungsschullehrer"
(Direktor Haumann-Berlin ) ; 3. „Wesen und Bedeutung der
einfachen Buchführung für Schule und Praxis " (Direktor
Trenkner-Altona).
, * 3 «,bet 13. Hauptversammlung dcS Z-ntralvcrüanbeS
der deutschen Uhrmacher in München gelangte die für den
Beckanid wichtige G r o ss i ste n 7r aa e zur Erledigung.
Nach längeren Debatten einigte man sich über einen Vertrag,,
der biS sunt Jahre 1912 mit den Grossisten in Kraft bleiben
soll. In dem Vertrag erkennt der Groffistenverband an,
Mifs der Wre noeta rl/ha nk>el den reellen Detailgaschästen Vor¬
behaltenblerben mutz und daß Warenhäuser. Abzcchlungs-,
Prandleui- und Versandgeschältevon vom Handel auDge-
schlosien blerden mutzen. Die Uhrenaroisisten verpflichten
sich daher, in Zukunft an derartige Geschäfte nicht mehr
zu liefern. Zur Abwicklung schwebender Geschäfte soll aber
den interessierten Grossisten Zeit bis zum 1. September 1010gelassen werden.

8 Die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk wind, wie
wir erfahren, wrt kommenden Herbst Gegenstand kommissa¬
rischer Verhandlungen und toohl auch geiehgeber.ffcher Vor»
arbeiten sein. ES werden im Reichsamt des Innern Be¬
ratungen unter Teilnahme von Vertretern der Industrie und
des Handwerks stattfirvden, um die von letzterem erhobenen
Beschwerden zu prüfen und zu beseitigen. Das Handwerk
lehnt nch wegen der Zugehörigkeit zu den Handels-, bezw.
Handwerkskammern, besonders gegen die bisherige Praxis
auf, nach der Betriebe, die gerade durch di- Hilfsmittel der
O r ga n i 1 a t r 0 n e n des Handwerls einen gewissen Um¬
fang erreichen, deswegen als F ab r i kb e t r i eb angesehen

Da ,es aber unmöglich erscheint, durch klare be¬
griffliche Bestimmungen die Unterscheidung von Fabrik und
L-andwerk festzulegen, so muß eine gemeinschaftliche Jnstanz
geichaifen werden, der „die Entscheidung aller derartiger
Streitfragen zusteht. Für diejenigen Bundesstaaten, welche
die Veriwaltungsgerichtsbarkeit eingeführt haben — Preußen,
Bphern, Sachsen, Württemberg, Baden und Hessen — er*
Kfietnt das ,Oberberwaltungsgericht oder die diesem gleich-
stehenden höchsten, Instanzen der VerwaAnngsgerichteWohl
als die zweckmäßigste Stelle. ES müßte jedoch, falls man

seiner Bedrängnis an seinen Nachbar, den Hosopernsänger
Oberhäuser und bat ihn, dieser allzugroßen und für ihn
lästigen Feierung ein Ende zu bereiten. „Werden wir schon
machen", meinte Oberhäuser, erbat sich das Wott und sagte:
„Meine Herren! Der Siemens und immer wieder der
Siemens wächst mir jetzt schon zum Halske heraus !"
Sprach's, und alles lachte, Siemens nicht zum wenigsten.
So wurde die allgemeine Gemütlichkeit wieder hcrgestellt.

* Liliencrons Nachlaß wird am 22. September in zwei
Bänden im Verlag von Schuster u. Loefiler, Berlin, er¬
scheinen. Diese von Richard Dehmels  Freundeshand ge¬
ordneten Bände betiteln sich: „Gute Nacht " und „Letzte
Ernte ". Der erste Band enthält die letzten Gedichte
Lilicncrons, in dem zweiten sind verschiedene Novellen,
darunter seine allererste Arbeit, eine Kriegsepisode, ver¬
einigt.

Richard Dehmel  macht im Einverständnis mit
Baronin Liliencron als testamentarisch eingesetzter Ver¬
walter des literarischen Nachlasses Liliencrons darauf auf¬
merksam, daß niemand außer der Baronin und ihm das
Recht hat, irgend welche Manuskripte des Dichters zu ver¬
öffentlichen. Dies gilt insbesondere auch für seine Briefe,
selbst für die kleinste Postkatte. Dehmel ersucht deshalb alle
Besitzer von Briefen oder sonstigen ungedmckten Manu¬
skripten Liliencrons, sich wegen der Erlaubnis zur Ver¬
öffentlichung entweder an die Baronin (Alt-Ralilstedt bei
Hamburg) oder an ihn (Blankenese bei Hamburg) zu wen¬
den. Ganz besonders aber bittet er auch solche Brief-
b cs i tze r,  die nicht mit der Absicht einer Veröffentlichung
aus eigene Hand umgehen, sich unverzüglich mit ihm in Ver¬
bindung zu setzen. Eine Ausgabe Liliencron scher
B r i ef e in der vom Dichter gewünschten Weise ist in Vor¬
bereitung.

n. Eine französisch- „Blaustrumpf" - Statistik. Nicht
weniger als 3000 schriststellcrnde Frauen zählt das heutige
Frankreich nach einer Statistik, die der „Gil Blas " mitteilt.
Unter dieser stattlichen Schar von „Blaustrümpfen" sind
1500, die Romane oder Jugendbücher schreiben, 300 befassen
sich mit pädagogischen Schriften und 300 schreibe« Gedichte.

diese Lösung wählen sollte, für die Bundesstaaten ohneVerwaltungsitreitverfahren eine andere Instanz geschaffen
werden, wobei eine Zentralinstanz für das Reich wegen
der Verschiodenartiakeit der Verhältnisse in den, ernselneaBundesstaaten wohl als ausgeschlossen gelten darf.

Drer LloNr.
Farbige Unterscheidungszeichen -an Feldgeschützen. Unter

Hinweis darauf , daß die Unterscheidung der Geschütze nach
Nummern nicht.mähr ganz genügt und daß die namentlich
beim Parallelstellen üblich gewordene Bezeichnung der Ge¬
schütze in ihrer Stellung vorn rechten oder linken Flügel,
bezw. Anrufung des Richtkanonierszu Verwechslungen An¬laß gibt, wird im „Milit .-WocherM." ein schon früher ,ge-
machler Vorschlag wiederholt, die Geschütze durch farbige
Ringe  stattNümmern zu unterscheiden. Uni den hinteren
Teil des Richtbaums dicht vor dem Handgriff, um den „Ab¬
zugsgriff des Kanoniers 1, und um den Schaft der Richtsläche,
dicht unter der Platte , werden kleine farbige Ringe gelegt
(blau, rot, gelb, grün, schwarz und weiß) . Der Zugführer,
der ein Geschütz abfeuert, sieht vorher nach dem — nie ver¬
deckten— Ring am Rrchtbaum und kommandiert: „Blau —
Feuer !", der Kanonier 1 sieht die Farbe an seinem Wzugs-
griff (oder am Grisshebel des Verschlusses) .und kann nie
mehr im Zweifel sein, ob er gemeint ist oder,nicht, —erregte
Kanoniere 1 neigen bekanntlich oft zum verfrühten Abziehen.
Beim Parallelstellen abtt  ist jede Verwechslung ausgeschlossen,
da der Richtkreis-Unteroffizier, bezw. der Kanonier 2 des
GruNdgeschützes nur die Farbe anrüst, z. B. „Blau 1592*
Rot 36" uifto.

Deutscho Kolonien.
Gegen die unlauteren Diamantenschwmdeleicn der

South Asrican Tcrritories , die durch ihre erlogene Mel¬
dung, auf ihrem Grund seien Diamantenfelder gesunden
worden, eine enorme Preissteigerung ihrer Wien herbei-
geführt hat, die natürlich die „Wissenden" entsprechend aus¬
genutzt haben, namentlich zum Schaden des deutschen Pubn-
kums, wird numnehr von kolonialer Sette scharf vorge¬
gangen. Der Staatssekretär des Reichskolonialamts hat,
so wird gemeldet, noch von seinem Ferienaufenthalt aus,
sobald ihm die in seiner Abwesenheit veröffentlichte:
Depesche des Gouverneurs v. Schucknrann nebst folgendem
Dementi zur Kenntnis gekommen war , das Rcichskolonial-
amt beauftragt, in Südwestafrika eine gerichtliche
Untersuchung  über die der Depesche des Gouverneurs
zugrunde liegenden Vorgänge anzuordnen.

Menschenfresser in Kamerun. Gegen den Stamm
der Südmaka in Kamerun hat vor kurzem eine Straf¬
expedition stattgefunden. Ein Mitglied dieser Expedition
macht uns über seine Beobachtungen folgende interessmrte
Angaben: Bei den Maka ist heute die Menschenfresserei noch
vollständig im Schwange. Dies ist um so bedauerlicher,
als der Stamm im allgemeinen ziemlich bedeutende In¬
telligenz zeigt und sein kulturelles Niveau bei einigen An¬
strengungen leicht gehoben werden könnte. Ihre nördlichen
Stammesbrüder wurden im Jahre 1907 unterworfen und
mußten strafweise für den Eisenbahnban Arbeiter stellen;,
diese Leute haben sich damals im höchsten Maße verwendbar
gezeigt. Die Südmaka aber standen bisher mit Europäern
oder mit bereits zivilisierten Stämmen nur in geringem
Verkehr und sind Anthropophagen. Das Menschensleisch
bildet sogar ihre Hauptnahrung, und zum Unterschiede von
anderen Stämmen verschonen sie auch ihre eigenen Toten
nicht, sondern verzehren sie ohne Scheu. Die Menschen¬
fresserei ist bei ihnen nicht eine gelegentliche, tvie etwa bei
den Njcms, sondern wird systematisch betrieben. Von
anderen Stämmen werden Personen eingekauft, in Sklaverei
gehalten und gemästet, und hieraus nicht einmal unter be¬
sonderen Zeremonien geschlachtet und verspeist. Nur den
wohlhabenderen Mitgliedern des Stammes bietet sich immer
die Möglichkeit, über frisches Menschenfleisch zu verfügen,!
die ärmeren müssen sich damit begnügen, das Fleisch er¬
schlagener Feinde zu verwenden. Der Person, welche ge¬
nügend Fett angesetzt hat, um zum Schlackten reif zu fern,
wird an dem Tage, an dem sie fällig ist, verkündet, daß sie
nun sterben müsse. Der Betreffende wird nun gleich einem
Stück Vieh gefesselt, aus seinem Gewahrsam geschleppt und
ohne viel Umstände zu einem Schlachtblock geführt, wo er
durch einen Beilschlag in den Nacken getötet wird. Vor¬
zugsweise wird dann als besondere Delikatesse das Hirn
und die Augen genossen, die fetten Fleischteile röstet man an
offenen Feuern. Die „minder schmackhaften" Partien unter¬
richt man einer Art Räucherprozeß. Diese wüsten Ge-

. . w . .
Nur die Hälfte gehört der Schriftsteller-Vereinigung an, und
etwa 60 sind Mitglieder der Vereinigung der dramatischen
Autoren. Journalistinnen zählt die Statistik 360 auf, aber
von diesen kommen 340 nur für die Modezeitschriften oder
- ie Moderubrik in den Tageszeitungen in Betracht. Aus
den übrigen Gebieten der Journalistik betätigen sich also
nur 20  Frauen . Immerhin bezeichnen auch diese Zahlen
den Siegeszug der Frau , da vor 1 Jahren den Journa¬
list enb er uf nur sieben oder acht Frauen ausübten.

Bildende Kunst und Musik.
Eine Gedenkfeier  für Alfred Messel,  den im

Anfang dieses Jahres entschlafenen großen Baukünstler,
wird demnächst in seinem Gebuttsott Darmstadt  statt¬
finden. Die gesamte deutsche Architekten- und Ingenieur-
Welt wird bei der Feier vertreten sein, die gelegentlich der
Tagung des Verbandes deutscher Architekten- und In-
genieurvereine in Darmstadt geplant ist. Nach den Ver¬
handlungen werden die Delegierten am Sonntag , den
29. d. M., die hervorragendsten Baudenkmäler Darmstadts
besichtigen und den Anfang mit einer Schöpfung Messels,
dem Landesmuseum machen. Hier wird Geheimer Ober¬
baurat Professor K. Hosmann eine Gedenkrede auf den so
früh Heimgegangenen Meister halten.

Wie aus Cöln  berichtet wird, besteht dott die Absicht,
am 10. Todestage Wilhelm Leibis  dem großen Sohn«
der Stadt ein Denkmal  zu setzen, eine lebensgroßeBronzesigur.

Binnen kurzem soll auf der Insel Elba ein Denk¬
mal Napoleons  errichtet werden. Die Statue Napo¬
leons, ein Werk des italienischen Bildhauers Sindonr ist
bereits vollendet. Auf dem Sockel, der die Muse der Ge¬
schichte als Nebenfigur enthält, erhebt sich Napoleon voll
aufgerichtct; er steht, wie er oft an der Küste von Elba ge¬
standen hat, auf einem Felsen, den Blick nach der Richtung,
von Korsika gewandt, als erwarte er von dott Hilfe. Der
linke Fuß steht erhöht auf einem Stein ; Haltung und Klei¬
dung sind so, wie wir sie.als typisch für Napoleon kennen.
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brauche bei den Makas sind nur erklärlich durch den Um¬
stand, daß ihr Land an Fleisch äußerst arm ist und sich weder
Wild noch Fische vorfindcn. Aus diesem Grunde kam die
Anthropophagie bei ihnen wieder, nachdem sie vor etwa
20 Jahren schon stark im Abnehmen begriffen gewesen war,
in Blüte. Die Strafexpedition, die gegen den Stamm ins
Werk gesetzt wurde, hat aber ihre Wirkung nicht verfehlt,
und jeder Fall von Menschenfresserei, der zur Kenntnis der
.Kolonialbehörden gelangt, wird unbarmherzig mit dem
Tode bestraft — ein minderstrcnges Rechtsmittel würde
wenig Eindruck machen.

Die Pestgefahr in Deutsch-Ostafrika scheint neuerdings
wieder in bedrohlicher Weise zu ste i g en. Nachdem die
Epidemie erst vor einigen Wochen in Sansibar vorüber¬
gehend ausgetreten war , sind nunmehr, wie der „Tag " an
zuständiger Stelle erfährt, auch in Kisumu am englischen
User des Viktoria-Ryanzasees mehrere tödlich verlaufene
Pestfälle vorgekommen. Das Gouvernement in Daressalam
hat sofort die entsprechenden Vorkehrungsmaßregeln gegen
eine Einschleppung der Epidemie in das bena-bbarte deutscbe
Ufergebiet getroffen.

Ausland.
Gstcrucich -isnoarrr.

Das erste strategische Funkenstationsnctz.
Das erste planmäßig angelegte und für strategische Ver¬

hältnisse im Kriege bestimmte Netz von großen fuMen¬
telegraphischen Stationen wird, wie aus Wien von militä¬
rischer Seite mitgeteilt wird, in Österreich-Ungarn angelegt
werden, wo man sich nach den bisherigen Erfahrungen viel
von einer derartigen Verständigung im Mobilmachungsfalle
verspricht. Das Netz umfaßt in erster Linie die Stationen
Wien, Pola und Trient . Ferner sind Sebcnico, Camaro,
Serajewo nutz' Lemberg in Aussicht genommen; schließlich
sollen auch Pest und Hermannstadt in die Kette eingereiht
Werden. Alle diese Stationen sollen als Posten ausgebaut
werden mit einer Stärke von 8 KW. Aus der Lage der
Funkenstationcn ist erkennbar, daß man eine funkensprach-
liche Verständigung für alle möglichen Aufmarschlinien im
Kriegsfälle in Bereitschaft zu halten gedenkt. Sowohl die
Zentralstellen Wien und Pest sind verbunden, wie auch diese
mit der Operationsbasis der Flotte . Die Verbindungen mit
den anderen Orten lassen den Schluß zu, daß die Aufmarsch¬
gebiete in der Herzegowina und in Bosnien, sowie an den
Grenzen nach Italien und Rußland ohne weiteres funken¬
telegraphisch vom Zentralpunkt aus erreichbar sein werden.

Krtanttrtrich.
Der Generalrat des Departements Loire drückte den

Wunsch aus , daß die Schiffahrtsgesellschaften, welche vom
Staate Unterstützungenerhalten, gezwungen werden sollen,
ihre Bestellungen in französischen Werk-
stä t t en zu machen und ebenso die Reparaturen ausführen
zu lassen. Ferner wünschte der Generalrat , daß jede An¬
leihe,  welche bei Frankreich von einem fremden Staate
für den Bau von Schiffsmaterial gemacht werde, nur unter
der Bedingung gestattet werde, daß ein Teil der Bestel¬
lungen reserviert bleibt.

Vereinigte Stnnterr.
Der boxende Präsident.

Aus der Sommerresidenz des Präsidenten Taft  in
Beverley kommt die Kunde, daß Big Taft feinem Vor¬
gänger Roosevelt auch in bezug auf Leibesübungen
nachzueifern trachtet. So hat er sich in seinem Sommersitz
ein Gymnasium hergerichtet, in dem er eifrig Sport treibt.
Gegenwärtig wiegt Taft immer noch 22 „Steine ", aber sein
Leibarzt Dr . Barkcr erklärt trotzdem, daß der Präsident
kein überschüssiges Fleisch habe. Er sei zwar dick, aber
ganz Knochen und Muskeln. Neuerdings beschäftigt sich
Taft besonders eifrig mit dem Boxen, wobei Dt.  Barkcr
sein Gegner ist. Dieser erklärt, daß es bei den Boxer¬
übungen zwischen ihm und dem Präsidenten keine leichten
Püffe gebe. „Ich tue mein Bestes", bemerkte DT. Barker,
„dem Präsidenten einen guten Schlag zu versetzen, und er
macht es ebenso. Wenn wir mit dem Boxen fertig sind,
unterliegt es für mich keinem Zweifel, daß er mich besiegt
hat. Sein Stoß ist ein „Schlager"."

Meeilro.
In diesem Jahre hat man begonnen, eine etwas ge¬

nauere Statistik über Einwanderung aufzustellen (infolge
des neuen Einwanderungsgesetzes) und die Resultate sind
in mancher Beziehung überraschend; bisher ist erst die
Statistik des Monats April veröffentlicht; in diesem Monat
wandelten ein: Amerikaner 2168, Spanier 400, Chinesen
207, Engländer 200, Deutsche 111, Franzosen 43, Italiener
33, andere Nationen 292.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . August.
/ An den Ufern des Rheins.
^ Seit im „Tagblatt " vor einiger Zeit der Bericht über

das damals unbefriedigende Ergebnis der diesjährigen
Reisesaison für die Rheinorte besprochen worden ist, sind
eine ganze Reihe Wochen vergangen und die Verhältnisse
haben sich etwas gebessert. Begünstigt durch den Witte¬
rungsumschlag, der noch eine große Zahl sehr schöner Tage
bescherte, und die durch den Eintritt der Ferien in allen
Teilen des Reiches wachsende Reiselust, hat sich doch noch
ein ganz lebhafter Verkehr entfaltet, der jedenfalls die Er¬
wartungen weit übertras und vereinzelt wohl auch ein recht
gutes Geschäft ergab. Im allgemeinen jedoch ist überall
wenig Anlaß, auf die Hochsaison des Reiseverkehrs mit
besonderer Genugtuung zu blicken, denn wie schon in den
früheren Jahren , so hat sich auch diesmal der Mangel reicher
und vornehmer Touristen und Reisenden sehr stark bemerk¬
bar gemacht und der weniger bemittelte Mittelstand kann
trotz seiner erheblich angewachsenen Scharen den finanziellen
Ausfall nicht wettmachen.

Diese Tatsache ist auch in diesem Jahre überall am
Rhein festgestellt wordeK, aber es sind andererseits auch un-

Wiesbttdener Nagblatt » Morgen -Auögabe , 1. Blatt ._ Nr . 387.
ter den Reisenden Klagen laut geworden, in deren Berech¬
tigung man vielleicht eine Ursache der überaus bedauerlichen
Erscheinung des Fernbleibens der hohen Geld- und Adels¬
aristokratie erblicken könnte. Die Reisenden klagen in zu¬
nehmendem Maße über die hohen Preise, die sie überall am
Rhein zu zahlen haben, und die weder eine einheitliche
Regelung erkennen lassen, noch im rechten Verhältnis zu den
Leistungen stehen sollen. Die Rheinlande sind in den Ruf
gekommen, sehr teure Touristenländcr zu sein, und ein sol¬
cher Ruf, ob berechtigt oder unberechtigt, muh aus die Dauer
natürlich schaden.

Es wird sich fragen, ob nicht Maßnahmen zu treffen
sein werden, diese Behauptung zu untersuchen und ihr, so¬
fern sie unberechtigt sein sollte, cntgegenzutretcn. Wir fürch¬
ten jedoch, daß die laut gewordenen Klagen, die in der
Öffentlichkeit schon mehrfach behandelt worden sind . und
jüngst Gegenstand eines Artikels einer reichshauptstädtischcn
Zeitung waren, nicht ganz gegenstandslos sind. Zum Teil
sind die Preise, die in den Fremdenorten von den Reisenden
gefordert werden, wirklich recht hoch, und zum anderen
herrscht in ihrer Festsetzung eine Willkür, die nicht immer
durch die Konvention geregelt wird und den übelsten Ein¬
druck erwecken muß. In dieser Beziehung wird unbedingt
ein Wandel geschaffen werden müssen, wenn die Qualität
des rheinischen Reiseverkehrs nicht weiter zurückgehen soll,
denn man muß sich durch die statistischen Ziffern eines
Coblenzer Bureaus nicht täuschen laffen. Des .Vorteil, den
die ganze Fremdenindustrie vom Reiseverkehr hat, liegt
weniger in der Menge, sondern in der finanziellen
Leistungsfähigkeit der Gäste. Bei einer Propaganda für den
Rheinreiseverkehr wird diese Erkenntnis nicht außer acht
gelassen werden dürfen.

In erster Linie wird cs sich fragen, ob hinsichtlich der
Prcissetzung nicht ein Übereinkommen unter den beteiligten
Faktoren wird erzielt werden können. Dafür können aller¬
dings nur geographisch begrenzte Interessengruppen in Be¬
tracht kommen, weil die wirtschaftlichen und sonstigen Frem-
dcninteressen auf ausgedehnten Gebieten viel zu verschieden¬
artig geartet sind, als daß die Leistungen gleich gewertet
werden könnten. So wird z. B. der Rheingau mit anderen
Preisen und Reisenden rechnen müssen, als andere Gebiete
des Rheinstroms. Vielleicht werden sich in dieser Hinsicht
schon Verschiedenartigkeiten in den gegenüberliegenden
Ufergebieten Herausstellen. Darum wird es ganz weckmäßig
sein, daß die im Rhcingau in Frage kommenden Personen
einer im Herbst an sic von Eltville aus ergehenden Ein¬
ladung zur .Besprechung dieser Verhältniffe unter dem Ge¬
sichtswinkel der Hebung des rheingauischen Reiseverkehrs in
möglichst großer Zahl Folge leisten. Es wird bei dieser
Gelegenheit die Gründung eines rheingauischen Verkehrs¬
verbandes zur Debatte gestellt werden, denn man hat in
maßgebenden Kreisen allmählich die Ansicht gewonnen, daß
der „Rheinische Verkehrsverein" für die ausgesprochen
rheingauischen Angelegenheiten nicht die geeignete Vertre¬
tung ist und daß die großzügige Reklame dieses Verbandes
die rein lokalen Interessen nicht in dem wünschenswerten
Maße berücksichtigen kann. Diese Meinung ist im „Wies¬
badener Tagblatt " früher schon wiederholt ausgesprochen
worden, und es kann nur begrüßt werden, daß man im
Rheingau allgemach den gleichen Standpunkt gewinnt. Es
gibt zahlreiche Möglichkeiten, den rheinischen Fremdenver¬
kehrs- und Reiseinteressen zu dienen und den sommerlichen
Wandervcrkehrzu beleben. Diese können nachdrücklich aber
nur von einer lokalen, nur auf den Rheingau sich beschrän¬
kenden, mit den benachbarten gleichartigen Organisationen
in Fühlung bleibenden Vereinigung wahrgenommen wer¬
den, weshalb der schleunigen Gründung eines rheingaui¬
schen Verkehrsvereins nur das Wort geredet werden kann.
Wir werden die Angelegenheit nicht aus dem Auge ver¬
lieren, sondern zur gegebenen Zeit darüber berichten. L. A.

Gegen den Alkohol.
Auf der Jubiläums -Jahresvcrsammlung des Deutschen

Vereins gegen den Mißbrauch geisftger Getränke am 16.
September 1908 in Cassel hat Professor Dr . M. v. Gruber
aus München einen Festvortrag gehalten über die Mohol-
frage in ihrer Bedeutung für Deutschlands Gegenwart und
Zukunft. Dieser Vortrag ist im Verlag des Deutschen Ver¬
eins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke, Berlin W. 15,
im Druck erschienen und ist zu folgenden Preisen von jeder
Buchhandlung zu beziehen: 1 Stück 20 Pf ., 10 Stück 1 M.
50 Pf ., 100 Stück 12 M., 1000 Stück 100 M.

Bei der außerordentlichen Bedeutung, die der Alkohol-
frage für unsere Volkskraft und für unser ganzes Volksleben
zukommt, ist dem Gruberschcn Vortrag die größte Verbrei¬
tung in allen Volksschichten zu wünschen. Die unermeß¬
lichen Gefahren, auch des sogenannten mäßigen Alkoholge-
nusscs, können nicht oft genug wiederholt werden; gerade in
den jetzigen Tagen, wo jeder, der aus einer höheren Warte
steht, sich über das kindische Gebaren unseres Volkes wun¬
dern mutz, das sich anstellt, als ob es wegen unbedeutender
neuer Steuern zugrunde gehen müsse, mit denen entbehrliche
und schädliche Genußmittel (Bier, Tabak, Kaffee) belegt
werden, muß es diesem Volke immer wieder vorgehalten
werden, daß es mehr als 3500 Millionen Mark jährlich für
geistige Getränke ausgibt ! , (Der Unmut des Volkes richtet
sich nicht so sehr gegen die neuen Steuern an sich, als viel¬
mehr gegen den Versuch, dieselben zu Preiserhöhungen
von ganz ungerechtfertigter Höhe zu benutzen. Die Red.)

In unübertrefflich klarer und überzeugender Weise führt
Gruber aus , daß der Alkohol die Schuld trägt an der Ent¬
artung des Volkes, daß gerade dem Alkoholtrinker nach und
nach die Fähigkeit erlischt, für andere und für das Volk
Opfer zu bringen und Arbeit zu leisten, daß gerade bei ihm
die unausrottbare Willensschwäche die Ursache ist, daß er
sich nicht aufrasfen kann, und daß seine Genußsucht zuletzt
ihn selbst und seine Familie in Unglück und Entartung
stürzt. Mit sicheren Zahlen wird bewiesen, wie fast die
Hälfte aller Männer durch Alkohol ihr Leben verkürzt, wie
die Alkoholisten in zahllosen Fällen eine schwächliche und
entartete Nachkommenschaft erzeugen. Besonders muß immer
wieder betont werden, daß auch die kleinen, aber regelmäßi¬
gen Alkoholmengen, von denen selten jemand glaubt, daß
sie einen schädlichen Einfluß haben könnten, in allen Fällen
durch eine chronische Vergiftung des Gehirns den sittlichen
Wert einer Persönlichkeit herabsetzen, die Selbsterkenntnis
verrinaern und die Menschen unfähiger machen rur Entfal¬

tung der drei höchsten Tugenden, die ein Volk und die
menschliche Gesellschaft Zusammenhalten: Gehorsam, Ent¬
haltsamkeit und Arbeit.

Trotz der vielfach ernsten und trüben Betrachtungen
spendet Gruber dennoch den Trost, daß der Alkoholismus
nur eine Kinderkrankheitder Menschheit ist, wenn er auch
einschränkend hinzusetzt: „Kinderkrankheiten enden aber sehr
häufig tödlich."

Der Vortrag schließt mit der Mahnung, Selbsterkennt¬
nis und Selbstzucht mit heiligem Eifer zu pflegen: „Allen
Mächten des Verderbens, die am Werke sind, uns zugrunde
zu richten, zum Trotz, müssen wir unserem Volke immer
wieder zurufen das Zauberwort , in dem allein das Heil
beschlossen liegt, das Wort : Zucht!

Wer mit dom Leben spielt,
Kommt nie zurecht!
Wer sich nicht selbst befiehlt.
Bleibt immer Knecht! —'

Dieses Ideal des wirklich freien Mannes kann aber «m
der erreichen, der sich nicht der Macht des Alkohols beugt!

Die Grubersche Schrift eignet sich zur Massenverbrei¬
tung ; Geschäftsinhabermüßten sie an ihre Angestellten ver¬
teilen, Behörden an ihre Beamten; jeder Handwerker und
Gewerbetreibendesollte sie sich zueigen machen. Der Erfolg
wird nicht ausbleiben.

Dr . Pils,  Königl . Kreisasststenzarzt.

— Zur Durchführung des LehrcrbesoldungsgcsetzeS
wird uns geschrieben: Wie das „Wiesbadener Tagblatt"
mitteilte, hat in Wiesbaden eine Konferenz der Stadt¬
bürgermeister und derjenigen der größeren Landorte statt¬
gefunden, in welcher beschlossen wurde, keine Ortszulagen
zu gewähren. Dieser Beschluß ist keineswegs widerspruchs¬
los gefaßt worden. Zunächst waren mehrere Städte über-
yaupt nicht erschienen. Dann wollten mehrere Vertreter
von diesem Beschluß überhaupt nichts wiffen, erklärten sich
jedoch schließlich mit der Mehrheit einverstanden. Einige
der Versammelten erklärten, daß sie bei Besserung der wirt¬
schaftlichen Lage sofort Ortszulagen gewähren würden. Nach
den Mitteilungen der Tageszeitungen haben nun die auf
dieser Versammlung vertretenen Gemeinden die Ortszu¬
lagen abgelehnt oder ihre Bewilligung aus später verschoben.
Von einer besonders hohen opferwilligen Gesinnung und
einer besonders hohen Bewertung des Lehrerstandes urrd
der ganzen Volksschul- und Jugendbildung zeugen diese
Beschlüsse nicht, und die Gemeinden dürsten gar bald zur
Einsicht kommen, daß sie sich hierdurch selbst geschädigt
haben, übrigens ist das letzte Wort in dieser Sache noch
nicht gesprochen. Von den Lehrern verschiedener Gemeinden
ist gegen diese Beschlüsse, durch welche die Gewährung der
Ortszulagen versagt wurde, Protest  bei der Königl.
Regierung eingelegt worden, die hoffentlich ein besseres Ver¬
ständnis für diese Frage haben wird als diejenigen, die sich
der besseren Einsicht aus leicht durchsichtigen Gründen ver¬
schließen.

— Goldene Hochzeit. Unser Mitbürger Kanzleirat
Karl L i e b e n a m und Frau Lina, geb. Olmetzer, Kapellen-
straße 28, feierten vorgestern in seltener Frische ihre goldene
Hochzeit. Sie wurden durch zahlreiche Glückwünsche erfreut
und am Abend wurde dem Jubelpaar unter Leitung des
Herrn Lärz ein Ständchen dargcbracht.

— Das 3. Garde-Regiment z. F. begeht im Mai isig
die Feier seines 50jährigen Bestehens. Ehemalige Ange¬
hörige, die an der Feier teilzunehmen wünschen, werden ge¬
beten, dies dem Regiment bis zum 30. September mitzu¬
teilen. Hierbei mögen die früheren Dienstverhältnisse und
die jetzige Adresse angegeben werden.

— Um die Hohe Wurzel. Die Ferien sind ja vorüber.
Doch hoffen wir in diesem Herbst noch auf manch schönen
Tag, den wir zur Erfrischung und Stärkung im Wald ver-
bringen können. Für die Besucher der Eisernen Hand emp¬
fehlen wir als zweckdienlich den von dem „Rhein- und
Taunusklub" neu gezeichneten Weg nach der Schanze, den
sog. „Herzoglichen Jagdweg ". Markierung „Rotes Drei¬
eck". An Ausblicken ist kein Mangel. Wer sich darin etwas
Besonderes gönnen will, der gehe etwa 10 Minuten über die
Schanze hinaus , bis zu der Übergangsstelle zwischen der
Höhe und dem Rheingaugebirge. Hier steht einmal an der
niedrigsten Stelle der Straße ein Aussichtsturm. Obgleich
er nur zwei Stockwerk hoch ist, gewährt er einen fesselnden
Blick über das zum Rhein führende Schlangenbader Tal,
über das Verbindungstal nach der Aar und über das obere
Aartal selbst. Den von uns geführten Besuchern bietet er
einen Rückblick und einen Ausblick. Will man keinen von
den hier zusammenlaufendenWegen durch die Täler wähle«
nach Wambach, Bleidenstadt usw., so gehe man über die
Schanze zurück an der Mündung des Jagdwegs und an dem
Steinbruck) vorüber, bis — nach einigen Minuten — links
ein Weg durch die jungen Tannen mündet und sich rechts
durch die Kiefern fortsetzt. Der Weg rechts führt nns
immer gerade aus, und mit Durchblicken nach dem Schlan-
aenbader Tal — nach Georgenborn. Wo er den Weg Hoh^
Wurzel-Scküangcnbad schneidet, wird zum beliebigen Ver¬
weilen (ungeladen Von Georgenborn aus geht es weiter
nach Chausseehaus. Und so hatten wir auf einem gemüt¬
lichen Weg die Hche Wurzel umgangen.

— Welkes Gemüse. Hausfrauen, die darauf angewiesen
sind, ihren Gemüsebedarf vom Markt oder von Händlern
zu beziehen, können natürlich nicht erwarten, das Gemüse
so frisch zu erhalten, als wenn sic es dem eigenen Garten
entnehmen. Oft ist das Gemüse, Salat , Suppengrün usw
schon mehrere Tage alt und deshalb welk und weniger
brauchbar. Man kann indessen Blattgemüse, Kohl, Spinat
Salat usw. auf einfache Weise wieder vollständig
frischen, wenn man es eine Viertelstunde lang in warmes
nicht zu heißes Wasser legt, und dann eine halbe Stunde
lang mit kaltem Wasser bedeckt stehen läßt . Es ist erstaun¬
lich, wie dadurch alles wieder hart und frisch wird und im
Geschmack und Ansehen kaum von frisch gepflücktem Gemüse
unterschieden werden kann.

— Die einfachste Lösung. Zu dieser Notiz in Nr. ZgI
des „Tagblatts " vom 18. d. M. schreibt uns das Kaiserl
Postamt 1, daß die Karte (worin ein Witzbold der Türkei
und Griechenland behufs Lösung der schwierigen Flaggen¬
frage die Vermittlung der Firma Bormaß empfahl. Die
Red.) von der Post nicht an Bormaß, sondern ordnungs.
mäßig an das als Absender vermerkte Gasthaus zurüsge»



geben worden sei. Nur von diesem könne die Karte an
Bormatz weitergegeben worden sein". — ©gjaietttt , ßie
bähe  die Post die Spitzmarke„Einfachste Lösung auf die ihr
ionach irrtümlich zugeschriebene Bestellung der Karte be-
zogen. Dies war keineswegs beabsichtigt, sondern nur der
scherz selbst sollte damit getroffen Werden.

_ Führer durch Caub a. Rh. und Umgebung. Unter
viesem Titel hat Herr Lehrer K. Hahn  in Caub ein etwa
50  Seiten starkes und mit zahlreichen Abbildungen ver-
'ebenes Büchelchen verfatzt, das soeben erschienen ist und den
-ahlreichen Freunden des hübschen Rheinstädtchcns und
'einer reizenden Umgebung bestens empfohlen werden
'amt. Das Heftchen hat übrigens das Zeug, neue Caub-
steunde zu den alten zu erobern. Der Verfasser hat den
ruten Einsall gehabt, die Geschichte Caubs kräftig m den
Vordergrund zu rücken, ohne deshalb das , was sonst ein
Führer " noch alles haben mutz, der dem Fremden in allen

möglichen Dingen Aufschlutz und Rat geben soll 5» ver¬
nachlässigen. So ist aus dem in der L. Schellenbergschen
PorWfitmtrfcm in Wiesbaden gedruckten Buchelchen ein
m»rtvoller Beitrag zur nassauischen Ortsgeschichte gewor¬
den an dem auch der Geschichtsfreund seine Freude haben
vir 'd Eine gute Karte fehlt nicht. Hervorzuheben ist noch
,ie glückliche Auswahl der Bilder ; es ist nichts vergessen,
mas dem Städtchen bei der Lorelei zur Zierde und zum
Ruhme gereicht. _

Theater . Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Das Deutsche Männer - Do pp el-

. „ artett das heute Samstag in dem NachmlttagSionzert
m Kuraarten und ebenso während des abendlichen Garten-
-. stes Mitwirken wird , gehört . zu den be-sten Sangerver-
.rntaungen dieser Art . Die Erwäge welche dasselbe in der
könballe in Zürich, der Mora m Coln, dem Palmgatten rn

Kein Städtgarten in Karlsruhe , den Kurgarten in
iachcn Baden -Baden usw. daüongetragen , haben die hiesige
stüwerwMun « zu seinem Engagement veranlaßt . Daß das
abendliche Feuerwerk wieder zehr brillant werden wird , dafür
Add die pyrotechnischeKunst des Herrn Hofkunstseuevwerkers
^dols Clansz Sorge tragen . Pr -achteffektstucke, große
Fronten u . a.  werden ab,wechseln. Besonders .ist „Zeppelin ei
l-n WieÄb.a>den Zu erwähnen. Das Lustichr'ff tn Vq uiatUvncher
HtrnRß mit rotierenden Fiügelräldern wird uiber iden Kurh-aus-
Ser fahren . Das Lekorati -onsstück. besteht aus ca 30M
mnt 'brenneniden Lichtchen. Der Eintrittspreis zum Garten¬
fest ist einheitlich auf 1 M . festgesetzt.
" * Walhalla -Theater . Heute Samstag geht nochmals
Die Dollarprinzessin " mit Herrn Walther Hervling als

jsrdbb Wehrburg in Szene . Am Sonntag wrrd die mrt großem
Beifall aufgeno-mmenc Operette „Der nbele Bauer wieder-
'rdt  Am Montag, den 23. August, gelangt als letztes Gast-
Siel für Herrn Eduard Rosen „Das fuße Madel zur Auf¬
führung . Die Titelrolle sirrgt Fraulein Franziska Grosstop,
nom  Kurtheater in Bald Nauheim. Karten zu dieser Vor-
üellung sind schon jetzt an der Theatertaye zu haben . Da
nur nock, bis zum 31. August Operettenvorstellungen stmt-
f-ntden, so sei daraus aufmerksam gemacht, dag die nocy a >is-
iielbentden Dützendkarten nur bis zu d,eisein Tage GultiMLit
staib-n Am 1. September wird die Wintersarwn mit einem
erMÄstven Wart etä-P rcgra mm eröffne t

Aus Vcm Landkreis Wiesbaden.
— Ans dem Landkreis Wiesbaden , 80. August. Hat schon

Le Festsetzung der M i e t s e n t s ch aSn q u ng und die Ver-
lENg der Ortszulagen  für die Lehrer große Ent-
läuschunig unid Befremden heovorgernfen, , ,o mutz auch die
Verzögerung in der Auszahlung der geringfügig erhöhte»
Mietsentschadtgung und der Alterszu 'lagen befremden . Raa,
einer Verfügung , welche die Regierung an dm Lindrate ge¬
richtet hatte uud die an die Vorntzeniden der Lchulborstaitdc
w^ tergegeben worden war , sollten diche Bei old unasteile so-
wrt ausg -zahlt werden , sobald die Le-Hrer erne Erklärung -Äb--
aê Äen hätten , in der sie sich dem neuen Besoldungsgesetz
unterwerfen würden . Die Erklärungen sind nun schon seit
Wochen aba eg eiben worden , und noch immer sind in unserem
Kreise weder die MietsentichÄdignng noch die Alterszulaae
für 1903, die nach einem MiNist-erialerlaß doch auch alsbald
-ur Auszahlung kommen sollten, auch wir such ausaezahlt
worden. '̂ Das ist um so ausfallender , da in den übrigen
Kreisen des Regierungsbezirks diese Besoldungsteile schon
vor drei und vier Wochen zur Ausscchlun-g gekommen sind.

■ Fastadt, 20. August. Nächsten Sonntag, den 22. Aug.,
bükt die Sektion Wiesbaden des M e n e n z u cht e r v e r-
eins  im Regierungsbezirk Wiesbaden hier im Saale des
?,errn Jakob Bährmann eine Monatsveriammlnng Nb. Zu-
erst wenden einige Stände besichtigt. Zmammenkunft auf
dem Stande des Herrn Lorenz Maus Im Saale w-rd Herr
Krüger einen Vortrag halten über spekulative Hsiststf-uite-
cung und Einwinterung.

- Flörsheim a. M., 19. August. Der Heimatsoeretn
Rüssclsheim bearbeitet ein B a h n Pr o j e kt, wie es ähn-
ltcb schon vor 20 bis 30 Jahren einmal die hiesige Vevölke-
runa beschäftigt hat. Es betrifft die Überbrückung
des Mains  unterhalb Rüsselsheim und die Verbin¬
dung des Landchens mit Hessen  durch eine
Nebenbahn der elektrischen Schnellbahn Frankfurt-Wies¬
baden. Der Verein sucht für dieses Projekt die Unterstützung
der beteiliaten Kreise zu gewinnen. Hier steht man ihm so
lange ablehnend gegenüber, als die Überbrückung des
Mains nicht bei Flörsheim , sondern weit unterhalb unseres
Ortes vorgesehen ist. Im übrigen läßt sich für das Projekt
mancherlei sagen, wenn vorderhand auch noch wenig Aus¬
sicht ank leine Verwirklichung vorhanden ist.

Masscnrische Nachrichten.
Die Einweihung des Ossiziergenesungsheimsin Falkenstcin.

— Falkenstein i. T., 20. August. Heute mittag um
1-, Ubr wurde das Offizierheim „Taunus " in Falkenstein in
Gegenwart der Majestäten  scierlich eingeweiht. Fal-
-enstcin war mit Flaggen und Girlanden reich g e -
schmückt . Ehrenpforten waren errichtet, darunter eine,
die ein altes Stadttor von 1257 darstellte. Bei günstigem
Wetter waren große Menschenmassen znsammengeströmt,
welche den Kaiser und die Kaiserin  bei ihrer An¬
kunft mit lauten Hochrufen begrüßten. Am Hauptportal der
Anstalt wurde der Kaiser, der unter Glockengeläute im
Automobil in kleiner Generalsuniform von Cronberg ein¬
traf vom Kriegsminister v. Hecringen  und dem Gene¬
ralstabsarzt der Armee vr . Schjerning  empfangen.

- > Eine Ehrenkompagniedes 116. Regiments erwies die mili¬
tärischen Ehrenbezeigungen. Es fanden sich ferner ein die
Kaiserin, Prinz Oskar von Preußen , der Groß¬
herzog von Hessen,  Prinz und Prinzessin Fried-
rich Karl von Hessen , die Kronprinzessin von
Griechenland  mit den Prinzen Georg und
Alexander,  ferner die kommandierenden Generale des 8.,
11. und 18. Armeekorps, Oberpräsident Hcngstenberg,
Regierung svräüdent v. Weiftet . Landrat Ritter von

Marx,  Oberbürgermeister Dt . Adi ck es , General von
Wachs , der Anstaltsleiter Oberstabsarzt Dr . Krebs,
Verwaltung und Personal der Anstatt, die Donatoren und
andere geladene Gäste. Die Regimeniskapelle spielte den
Choral „Lobe den Herrn". Der Kaiser nahm den Schlüssel
des Hauses aus der Hand des bauleitenden Militarbaum-
spektors Weiß, übergab ihn dem Kriegsminister, und dieser
vollzog die Öffnung des Hauptgebäudes. Es folgte erne
Besichtigung der Jnnenräume , wobei die Spender ber den
von ihnen gespendeten Einrichtungen Ausstellung genommen
hatten. Dir Majestäten sahen den großen Spersesaal und
die Gesellschaftsräumc mit Wandgemälden von Hans
Boorth und Röchling, die Wohnräume, die ärztlichen unter-
suck-ungs- und Behandlungsräume, die mit den modernen
Hilfsmitteln der physikalischen Therapie ausgestatte, sind
Alle Räume sind gediegen und ihrem Zweck entsprechend
hergestellt. Das Haus soll Offizieren des Heeres, der Flotte
und der Schutztruppe zum Anscnthalt dienen, die sich in
Rekonvaleszenz befinden oder in ihrer Gesundheit durch das
Tropenklima geschädigt sind. Von den Balkons und den
Bergen bietet sich ein prachtvoller Blick nach Cronberg hin¬
über. Der Kaiser nahm den Vorbeimarsch der Ehrenkom-
pagnie entgegen. Eine große Reihe von Gnadenbeweisen
wurde bekannt gegeben. Nachdem die fürstlichen Damen
das Gelände der Anstalt verlassen hatten, fand eine Fruh-
stückstafel statt. Hierbei saß der Kaiser zwischen dem Groß-
herzog von Hessen und dem Prinzen Friedrich Karl von

I Hessen. Gegenüber dem Kaiser saß Kriegsminister von
Heerinaen, rechts von diesem folgten Zunächst der Fürst ^ 0 n
Fürstenberg,  Geheimer Kommerzienrat v. Passa-
vant , Dr . A. v. Weinber  g, Major K r e n s ky, Fabrik¬
besitzer Lanz,  Di -. Sulzbach,  Kommerzienrat
G l ü cke r t, Kommerzienrat Herz,  links Generalstabsarzt
der Armee Dw Schjerning,  Freiherr v Gold-
schmidt - Rotbschild,  Bankier W. v. Krause,  Geh.
Baurat Dt . Rathenau,  Kommerzienrat v. Borstg,
Generalkonsul K. v. Weinberg,  Baurat Ritter,  Ge¬
heimer Seehandlungsrat Schubert.

= Falkcnstcini. T., 29. August. (Eigener Drahtbericht.)
An dem Frühstück nahm als einzige Dame die Oberin
Freiin v. F o r stn e r teil. Im Verlaufe des Mahls erhob
sich der K a i s e r zu einer Ansprache und trank ans das Wohl
der Stifter . Der Kriegsminister v. Heeringcn antwortete
mit cineiu Toast ans den Kaiser.

*
# Schlangenbad . 19. August. , Gestern abend fand im

hiesigen Kursaale ein Wo 'fj,1tat lg Fertskonzeit  Zum
Besten des Fonds zur Unterstützung unibemrttelter SckflanMN-
baibcr Kurgäste (Jhlenfe -ldfonlds) statt . , Als Solisten hatte :,
sich die Opernsänger,n Frau , Hsve K : nid I e r KNs Berlin
und die Kamm erdir tuosin Fraulein Marianne Er ß lei . an-
London 'irt den Dienst der guten .Sache gestellt. , jjcn ot*
sonderen Freude begrüßte das Publikum FraNlern EiNer,
nachdem es schon zweimal Gelegenheit hatte , in Kirchen¬
konzerten die vorzügliche Künstlerin kennen zu lernen . Durch
den meisterhaften Vortrag der ^ Legende von Bohm Uetz
sie uns wieder Ihren energischen Strich , die wundervolle ^ - n-
a--bnira iind das glockenre-ine -Spiel bewundern . Frau Hede
Kindl er saittz zuerst die Arie aus „M'gnon " und dann drei
Lieder. Diese Künstlerin verfügt über ein äußerst wohl.onenDe--
Organ , welches -in allen Lagen .gleichmäßig moLukationsiahig
ist. Bosonldors herLorheben möcHien wrr rhre echte .nnflrt-a-
lifche Auffassung, die ihre Darbietungen zu einem wirklichen
künft'Ievischen Genüsse gestaltete . D'-e^Kurkapelle stand, !m>
immer , auf Ider Höhe und erfreute uns durch d .e vorzügliche
Wiedergabe der „Mignon -Onvertüre ". Erne vollendete must-
küli' che Ausarbeitung zeigten die zwei lieblichen Satze ,,^ -aut
lied" und ,.Jm Garten " aus -der Sinfonie ,̂ andnche Hock^
zeit" von Goldmark . Den Glanspnnkt des A-b-ends bildeten
für Kapelle und Dirigent die mächtige /Hollander-Ouverture
von Wagner . Hier war Herr Kapellmeister Wo l f «
soinem -Elemente und wir wunichen ihm nur noch 20 Mustke.
mehr in seinem trefflich geschulten Orchester. Lgute Bravo¬
rufe belohnten den beliebten Dirigenten sur ferne Moiste--

lerstun^. iqcnbad, 20. August. Der spanische Gesandte
am Berliner Hofe. Herr L. Polo de Bernabo  rmd Ge-
M'ählin , ist hier Zur Kur eingetro-fson und hat DM Äui-
haus Wohnung genommen. Wie immer , stellt Rus;Ian-st,
England und -mehr und mehr auch Frankreich ein mdjt im*
bedeutendes Kontingent Zur Freq-uenz ^ ^daves . Nach
Zweitä-glger E--i n q u a r t i e r u n >g , d're srch lauf me Orte
S-chlanaenlba'd, Wambach, Bärstaidt und Georgenborn erstreckte,
bat das Artillerei -Regilment Nr . 8 -aus ^ aarlours vre ge¬
nannten Orte wieder verlassen,

r . Winkel, 19. August. Verschiödene Jungen waren mrt
-dem Aufsuchen von Wespennestern beichaftigü Als ein solche-,
aefnnlden war , begannen sie die Tiere M'it Stocken z-u reizen.
Wütend gemacht, stürzten die Welpen  hervor und uder-
fie'Ien eine in der Nähe arbeitende Frau , welche durch. Stiche
schwer verletzt  wurde . Ärztliche Hilfe mußte m An¬
spruch genommen werden . — Kommenden Sonntag tora ) -pit
unter dem Namen „5t p p e lb r e r - K er b -nn ganzen Rh ein-
aau bekannte Kirchweihe gefeiert , welche sich namentlich von
Wiesb-alden und Mainz allgemeinen Zuspruchs erfreut . —
Bei den Ba-ggerarbei -ten im hiesigen Stramgebist sanken
zwei größere Fahrzeuge  unid konnten bis jetzt noch nicht
gehöben werden.

n. Caub, 18. August. Bei dem schonen, Wetter ist der
Fremdenverkehr  auf dem Rhein und hier rn der, -Siadt
ein b̂edeutender . In Bachavach iollen alle Fremdenzimmer
besetzt sein. Morgen Ab-end veranstaltet man dort eine Be¬
leuchtung de§ Nheinufers z-u Ehren der Fremden . — Heute
nacht marschierte eine große Anzahl Touristen durch unsere
Städt — Im Weinberg des Herrn Martin Kilp fand man
sihon eine reife  R i e s l i n g t r a u b e. — Wir haben eine

st' ehr reiche Apvikosenernte.
h.  Wcilbnrq , 19. August. In uns erer S t -a d t k ' r che

wird ob-n eine Nisderdruck-Damchcha-.zun-g gelegt Dabei
stieß man gestern auf fünf Zinn large, von denen der
vorderste eine woh-lerhaliene ichwarze Marmorplatte trug.
Diese Platte gehörte laut Aufschrift zum « arge der Gc-
mabttn Anna Maria  des Grafen Ernst Kastnnr von
Nassau-Weil-burg , die am 14. April 1036 gestorben ist. Wie
d-as Dcchl" mitteilt , wurden die Arbeiten rosort eingestellt
und die großherzogliche Verwaltung von dem Funde benach-
richti<;t. ^ ^rn , fg . August. Der früher , hier in unserer Stadt
amtierende und dem theo-logischen^ emmar vorstehende Obrr-
konsistorialrat Proseffor v . Sachse begeht am 20 August
in Bonn seinen 70. .Geburtstag . Man errnneA M >« ^

WotT3e | e« Musiker Drerrck  aus Dillewoura ge-
lüäMt _ In Wetzlar sind neueckings H er ms pa rck
durch' dl« städtische Sparkasse eingechhrt worden.

Aus der Umgebung.
Wieder ein Opfer der Automobilraserei!

v . Mainz, 20. August. Ein mit Amerikanern besetztes
Automobil überfuhr gestern abend bei Amöneburg bat
6jährigen Sohn eines Taglöhners , der in das Automobil
hineingelaufen war . Der Knabe war sofort tot.*

Das Unglück bei Offenbacha. M.
Offenbach a. M., 20. August. (Eigener Drahtbericht.)

Sämtliche sieben Opfer  des gestrigen Unglücksfalles
auf der Gerbermühle sind, wie die „Offenb. Ztg. ureld̂ :,
nunmehr geborgen worden. Die letzte Leiche wurde nac^
mittags 3% Uhr geborgen. Sämtliche Leichen wurden nach
dem Sachsenhäuser Friedhof verbracht.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Während die 27 Jahre alte Anna F . bei einer hiesigen

Herrschaft bedienstet war . hat sie eines Tages den woMe^
schlossenen Schließkorb ihrer Kollegin gewaltsam geöffnet
und ein Medaillon mit Kette daraus gestohlen, ©träfe:
5 Monat Gefängnis. — Am 29. Juni v. I . selegenttich der
Kirchweihe mißhandelte der Maurer Ludwig M. sowie »t*
Schlosser Christian M. von Höchst / men anderen mtt
Eisenstöcken ziemlich erheblich. Das Höchster Schöffengericht
hat L M. mit 2 Monaten, und Ehr. M. mit 6 Wochen Ge¬
fängnis bestraft, die Strafkammer reduzierte die Strafen
aus 1 Monat , resp. 50 M. Geld.

* Ein betrügerischer Schornsteinfeger. Unter der An¬
klage des Betrugs hatte sich der 62jährige Schornstetn»
fegermeister Georg Schaub von Ossenbach  vor dem
dortigen Schöffengericht zu verantworten. Dem Angeklag-ten
wurde zur Last gelegt, eine Reihe von Jahren hindurch strr
das Reinigen und Ausbrennen der Schornsteine semes Be-
ürks größere Beträge gefordert und erhalten zu haben, als
es das Regulativ vorschreibt. Geschädigt ist eine Reiche
von Firmen und Hausbewohnern, denen Schaub zum Tette
die zuviel gezahlten Beträge bereits zuvucr er stattet har.
Das Gericht erkannte dem Anttaq des Staatsanwalts ge¬
mäß auf 2 0 00 M. Geldstrafe.

Vermischtes.

illckF̂ rt TDUUUtril 4i '.’CX)LC.J,c. . . .
Stallungen . Das Biest war aus den Ställen getr -.el'en wor.
den unid irrte brüll . i> umher . Die heribeigee.tt ur „ euer-
wehren leisteten Hervorragendes , tonst wäre das tzaDc Dou
ein Raub der Flammen geworden. Die Entstehnngsur -a^ c
ist bis letzt unbekannt . — llnserem Schutzenvereni , :,t Gluckindelm ein Schüüe des Zungen Vereins , Herr
<?>einriä ' Schretner , ans dein deutschen Bundesn"chießen in
Hamlstum einen Eh renpreis  auf der 300,Meter -Fest-
tKerbe „Deutschland " errang . Auch erhielt derielste Schutze
dieser Taq-e in Alsfeld den 1. Ghrenprois . - Die Ncküenbahn
Marienberg - Erbach  unserer Hauptstrecke Herborn-

' Weste-Kurs wird jetzt ausaoLant. Die ArKerten sind rn volle?«

E. Der Tod im Niagara . Aus New A o r k wird be-̂
richtet: Unter den Augen einer nach Hunderten zählenden
Menge entsetzter Menschen hat am Montag ein Idjähriger
junger Mann in den tosenden Fluten der Niagarafälle
eilten furchtbaren Tod gefunden. Der junge August Sporer
badete mit drei Freunden im Fluß . Er schwamm der Mitte
des Stromes zu; umsonst warnten ihn die Gefährten. Zu
spät entdeckte der Schwimmer, daß die Gewalt der Strö¬
mung menschliche Widerstandskraftüberstieg. Die -r-trömung
erreicht in jener Gegend eine Geschwindigkeit von 12 eng¬
lischen Meilen in der Stunde , die sich immer mehr steigert
und bei den Fällen gar 30 Meilen erreicht. Mit verzweifel¬
ten Kräften versuchte Sporer sich der Strömung zu entwm-
den, aber die Wasser trugen ihn fort. Als erfahrener
Schwiinmer erkannte er, daß kerne Rettung zu erwarten
war ; es blieb keine andere Wahl, als jenen Versuch jn
wiederholen, bei dem seinerzeit der berühmte englische
Schwimmer Kapitän Webb das Genick brach: die Durch-
auerunq der Stromschnellen. Unter den Augen der am
Ufer versammelten Menge faßte er den verzweifelten Ent¬
schluß. Er hielt sich wacker; die Fluten rissen ihn mdie
Stromschnellen. Dann Packte ihn die große 30 Fuß hohe
Welle, die seinerzeit Kapitän Webb das Rückgrat zerbrach.
Hier verschwand Sporer aus einen Augenblick, dann tauchte
er wieder auf, wurde von der folgenden Welle gepackt und
hoch über die Wasserfläche cmporgchoben. Man sah den
Schwimmer mit ausrecht gestrecktem Körper gegen die Wucht
der Elemente kämpfen. Wohl zwölfmal verschwand er in
dem tosenden Strudel und tauchte wieder aus, bis seine
Kräfte erschöpft waren. Dann versank er etwa 300 Meter
von dem großen Wirbel. Jetzt sieht man seinen Körper in
dem Wirbel kreisen. Am User harren Männer auf den
Augenblick, wo die Leiche nahe genug ans ~attb getrieben
wird, um sie den Fluten zu entreißen.

* Rückgang des Flaschenbierhandels. Seit Inkrafttre¬
ten der Bierpreiserhöhung ist auch in Kiel  der Handel
mtt Flaschenbier ganz außerordentlich zuruckgcgangen.
Weite Kreise der Arbeiterschaft lehnen den Auffchlag von
2 Ps . ab und verzichten aus den Btergettuß. Das zeigt sich
namentlich auf den Wersten;  der Bierumsatz ist dort
minimal dafür aber der Verbrauch von Milch so groß ge¬
worden, 'daß er kaum befriedigt werden kann. In Fabriken
«ns Werkstätten liegen die Verhältnisse ebenso; auch dort
wirb im Vergleich zu früher nur sehr wemg Flaschenbier
aetrnnken Die alkoholfreien  Getränke , vor allem
Milch sind dagegen im Kurs gestiegen. Die Bau-
arbei 'ter  haben einen förmlichen Bierboykott verhängt
und aus einer Anzahl Bauten den Biergenutz völlig einge¬
stellt.

Chronik.
Eine reiche Ortsarmc. Eine Hausiererin in OhligL,

die '»um Teil von Armenunterstützung lebte, verlor auf einem
Geschäftsgang 22000 M. in Wettpapieren. Sie meldete
den Verlust und erhielt ihr Geld wieder. Gleichzeitig ab«
leitett noch die Behörde gegen sie ein Verfahren wegen

>» > « - - bä »- . - « - . » - nA-
wurde aus dem Bahnkörper zwischen Gaffen und Linderode
(Schlesien) eine Damentasche mit ca. 90 M. und emer Fahr¬
karte Berlin-Posen gesunden. Am Dienstag - an der-
selben Stelle ein Hut gefunden worden. Daraufhin suchte
eine Schrankcnwärterin den Bahnkörper am Dienstag-,
nachmittag ab. Sie hörte um 4 Uhr ein leises Wimmer»
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und fand in einem dichten Gebüsch am Bahndamm eine
Schwerverletzte. Sie konnte in einigen Worten angeben,
daß sie von einem gewissen Jakob Brauer aus Char¬
lottenburg aus einem Schnellzuge in der Nacht von Sonn¬
tag zum Montag gestoßen worden sei. Gestern nachmittag
Msl Uhr ist die Schwerverletzte gestorben. In ihren
Fieberphantasien nannte sie häufig den Namen „Auguste".

Die bestohlene Polizei . Die Polizeihunde scheinen der
Verbrecherzunft immer gefährlicher zu wenden, denn die
Einbrecher scheuen jetzt nicht mehr vor gewagten Einbrüchen
zurück, um sich in den Besitz von Spürhunden zu setzen und
sie aus diese Weise unschädlich zu machen. Aus dem 82.
Polizeirevier in der Hochstraße zu Berlin hat ein dreister
Einbrecher die „Diana ", einen tüchtigen Spürhund , der
schon so manchett Erfolg erzielt hat, jetzt einfach gestohlen.

Schulknaben als Brandstifter. Um sich an dem Anblick
eines Feuers erfreuen zu können, wurden Mittwochnach¬
mittag zwei Schulknaben im Alter von 13 Jahren zu Brand-
stistern Die dreisten Bürschchen zündeten einen auf dem
eisenbahnfiskalischen Grundstück Bergstraße 68 in Rixdorf
lagernden Reistghaufen an. Bald schlugen hohe Flammen
empor. Als jetzt Beamte herbeieilten, ergriffen die jugend¬
lichen Brandstifter die Flucht. Mann mußte zum Ablöschen
des Feuers die Feuerwehr alarmieren.

Letzte Nachrichten.
Z« k Kretafrage.

H. K . Berlin , 20. August. (Eigener Drahibericht
des „Wiesbadener Tagblatls ".) Au hiesiger maß-
qebender Stelle faßt man den neuen Zwischen¬
fall  auf Kreta mit dem Wiederhlssen der
griechischen Flagge  nicht weiter tragisch auf.
Man rechnet ihn lediglich dein zugute, daß die vier
Schutzmächte bisher zu wenig Energie  gegenüber
den Forderungen der Kreter gezeigt haben. Deshalb
glauben die Kreter, sie könnten sich auch heute noch
widersetzen, doch ist anzunehmen, daß die Mächte jetzt
jede Aufsässigkeit der Kreter gehörig bestrafen und
unterdrücken werden, damit die Ruhe auf der Insel
definitiv wiederhergeslellt wird. Deutschland  hat
sich selbst an der Aktion der Mächte nicht beteiligt,
weil es keinen Anlaß hatte, aber gegenüber den Aus¬
streuungen einzelner englischer Blätter muß betont
werden, daß es durchaus für die Erhaltung des Frie¬
dens  tätig gewesen ist und sich infolgedessen nur
freut, wenn es den Schutzmächten auch ohne  Deutsch¬
land gelingt, die Kreter energisch zur Vernunft zu
bringen.

Der Inhalt der griechischen Antwort.
Konsiantinopel, 20. August. (Eigener Drahtbericht.)

(Wiener Korr.-Bureau.) In der Antwort Griechen¬
lands auf die letzte Note der Pforte wird das lebhafteste
Bedauern  darüber ausgedrückt, daß die Türkei
selbst nach der ersten Antwort aus ihre Beschwerde über
die Haltung Griechenlands in Rumelien und Kreta
beharre. Sicherlich habe die Anarchie, die seit langem
Rumelien verwüste, maircherlei Mißverständnisse ver¬
anlaßt. Griechenland beklage mehr als irgend jenrand
die Bewegung, die die verschiedenenVölker dezimiere
und ruiniere. Daher bemühte sich Griechenland, seit
der neue Stand der Dinge die Wiederherstellung der
Ordnung offen ließ, die Aufgabe der Türkei zu erleich¬
tern. Die von Griechenland ergriffenen Maßnahmen
feien ein Beweis für den festen Entschluß, von dieser
Derhältnislinie nicht abzuweichen. Kreta betreffend,
werde die Pforte zugeben, daß sie in ihren früheren
Kundgebungen weit entfernt war, die frühere Haltung
Griechenlands als nicht vorurteilsfrei zu betrachten, da
sie die Korrektheit Griechenlands wiederholt selbst be¬
tonte. Nichtsdestoweniger sei Griechenland bereit, sich
in allen Punkten den Beschlüssen der Schutz möchte
anzupassen. Es werde eine eventuelle Bewegung auf
der Insel nicht ermutigen. Griechenland hoffe, daß
die Pforte seine Loyalität anerkennen und zugeben
werde. Es liege kein Anlaß zu fortwährenden Miß¬
verständnissen vor, die für die Interessen der beiden
Länder so verderblich seien.

Die griechische Flagge auf Kreta.
■wb. London , 20 . August . Wie Reuter aus C a n e a

vom 19. August meldet, gab die kretische Regierung
den Konsuln der Schutzmächte nun endlich die Versiche¬
rung, daß es ihre Absicht sei, die Entscheidung der
Mächte zu beachten;  sie fügte hinzu, sie werde eine
amtliche schriftliche Erklärung abgeben, sobald sie die
-Ordnung in Candia wiederhergestellt haben werde.
Dort hatten die Behörden — wie bereits gemeldet —
den Flaggenstock mit der griechischen Fahne entfernt,
worauf ein bewaffneter Volkshaufe ihn mit G e w a l t
wieder aufrichtete. Eine Milizabteilung stand dabei,
ohne daß es ihr möglich war, den Vorgang zu ver¬
hindern. Die bewaffnete Bevölkerung bewacht noch
diese Flagge . In Canea herrscht weiter vollkommene
8drhe. _ _
Zur bevorstehenden Fahrt des „Zeppelin 3" nach Berlin.

wb. Friedrichshafen, 20. August. Der Kaiser  fandie
dem Grasen Zeppelin  eine außerordenilich freundlich
gehaltene Depesche, in der er ihm mit Rücksicht auf seine
Rekonvaleszenz in liebenswürdigster Weise den Vorschlag
macht, mit der kaiserlichen Familie zusammen die Ankunft
des Luftschiffes in Berlin abzuwarien.  Graf
Zeppelin dankte in seiner Antwort für den huldvollen Be¬
weis der kaiserlichen Fürsorge um ihn, und bat, die Ein¬
ladung ablehnen zu dürfen, da die kurze Luftfahrt von
Bikterfeld  nach Berlin für ihn eher eine Erholung be¬
deuten würde.

Nürnberg, 20. August. (Eigener Drahibericht.) Die
Luftschifsbaugesellschaft Zeppelin in Friedrichshafen, ge¬
zeichnet Colsmann , schreibt an das hiesige städtische Bau-
amt: „Da das Lustschiff „Zeppelin  3 " unerprobt mit
verschiedenen Neuerungen versehen, die Fahrt antriti , so
ffi eine Landung in Nürnberg beabsichtigt,
wenn sich irgend eine Neueinrichtung nicht bewährt und eine
Sattreruna erforderlich ertchevtt. Wen» aber aU.es str Qtfis

nung bleibt, wird die Fahrt voraussichtlich sofort bis
Bitterfeld ausgedehnt.

Fürstenbegegnungen in Lstcrreich.
Wien, 20. August. (Eigener Drahibericht.) In

Jschler Hofkreisen  erklärt man, es sei vollkommen
ausgeschlossen , daß König Eduard  heuer noch
den Kaiser in Ischl besucht. Dagegen wird es in infor¬
mierten Kreisen als nicht unwahrscheinlich bezeichnet, daß
im Laufe des Herbstes eine Zusammenkunft  zwischen
dem Zaren  und dein Kaiser  stattfindet . Nach der
„Neuen Freien Presse" wird Kaiser Wilhelm den öster¬
reichischen Kaisermanövern nicht bis zum Schluß beiwohnen,
sondern nach Beendigung des zweiten Manövertages , am
10. September , die Rückreise nach Berlin anireten.

Berlin . 20. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
haita irische  Gesandte Br . Dalbemar Jean Josef,  der
seit einiger Zeit in Berlin weist , besuchte das hiesige
Polizeipräsidium . Der Minister, der sein Reich in Deutsch¬
land und Frarckreich vettritt , hat seinen ständigen Wohnsitz
in Paris,

Karlsbad, 20. August. (Eigener Drahibericht.) Der
König von England  traf heute mittag hier ein.

wt>. Prag , 20. August. Gestern kam es in Gablonz
wegen des in Aussicht genommenen tschechischen Trutz¬
festes zu großen antitschechischen Demou-
strationen.  Dabei kam es zu Zusammenstößen,
wobei drei Deutsche ernstlich verletzt wurden. Die
Statthalterei sagte zu, daß sie das Tschechenfest ver¬
bieten werde. *

München. 20. August. (Eigener Drahibericht.) Tot
aufgef -unden  auf dom Stockhorn wurde der feit einigen
Tagen vermißte Tourist Ernst Gräfe.

Letzte Kkrnde!slr,rchrichke«!.
Berstuer Börsenbericht.

Berlin , 20. August. (Eigener Drahtbericht.) Trotz der
starken Erschütterung, dem das Kursniveau an der gestrigen
New Wörter  Börse ausgesetzt war und obwohl der
Kupserpreis  sowohl in London wie in New Dort
zurückging, war heute der Verkaufsandrang, wie er gestern
und vorgestern bei Beginn des Verkehrs auf die Kurse
drückte, nicht zu benierten. Vielmehr war die Haltung im
allgemeinen gut behauptet.  Einzelne Montanwerte,
wie Bochumer, Laurahütte, Phönix und Gelsenkirchen, er¬
hielten sogar mäßige Besserungen im Zusammenhang mit
der Steigerung des Stahlwertsverbandsberichis . Günstig
wirkte der preußische Saatenstandsberichi. Das Geschäft
hielt sich aber durchweg in recht engen Grenzen. Der
„Jron -Monger "-Bericht über den amerikanischenEisenmarkt
machte keinen besonderen Eindruck. Banken nur unbedeu¬
tend verändett. Ebenso Bahnen. Elektrizitätsaktien fest.
Fonds zeigten durchweg gute Haltung. Russische Anleihe
von 1902 bevorzugt und 0,30 Prozent höher. Das Geschäft
erfuhr auch später nur geringe Belebung , aber die Steige¬
rung konnte sich noch mehr befestigen, insbesondere hoben
sich auch österreichische Bahnen etwas . Tägliches Geld
2 Prozent und darunter. In der dritten Börsenswnde war
der Verkehr ruhig, Hüttenaktien besser. Jndustriewerie des
Kassamarttes vorwiegend anziehend. Privatdiskont 2l/&
Prozent.

SchiffL-Ilachrichten.
Nhcindampfschifsahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia " und „Auguste-Piktoria ") , 9.50 (Schnellsahrt
„Barbarossa ' und „Elsa "), 10.20, 11.20 <L-chnellfahrt „Deut¬
scher Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König"), 12.50 bis
Cöln . Mittags 1.30 (Güterschiff nur Werktags ) bis Coblenz,
2.30 (nur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nurSonn-
undFeiertags ) bis Aßmannsbausen , 4.20 bis Andernach. Abends
6.20 bis Bingen . Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei
dem Agent W. Bickel.  Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampsschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 10*, 11, 12®, 1,

2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f , 8.4ö':‘; von Mainz nach Biebrich ab
Stadthalle 9*, 10. 11®, 12. 1*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 8.30f . 8.45»,
ab Kaiserstraße -Hauptbahnhof 7 Minuten später . Bei ganz
gutem Wetter ev. ^ stündlich. * nur Sonn , und Feiertags.
4 nur Wochentags ab 1. Juni . Wochentags bei schlechtem
Wetter beginnen die Fahrten erst um 2 Uhr.

Nächste Brielpost-NerLilnÄunZen
ncrckg dorr Wsusirrigterr Staaten »on 'glcr6a «terißa.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

am

Der Dampfer fährt

aus

Die letzte
Nnschlus-post ver-

®3 ^ läpt Wiesbaden

am \ Zeit

Bremerhaven . . I 7 23. Auq. 730 Nm.
Cuxhaven . . . 9 25. ,,‘
Bremerhaven . . 7 30. „
Cuxhaven . . . 7 1 1.Sept.

a) Billigst «« Weg (Portosatz 10 Pf. für je 2V Gr. Briefgewichtst
24. Aug.
26.
31.
2. Scpt.

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf . für die erst n 20 Gramm

10 Pf . für jede weitere» 20 Gramm j ^ netg-wrcht),
22. Aug. Southampton
22. „ Cherbourg .
25. „ Soulvampton
25. „ Cherbourg .
26. „ Quecustown
27. „ Southampton
27. „ Cherbourg .
28.* „ Havre . .
23. „ Southampton
28. „ Cherbourg .
20* „ Oueenstown
1. Sept . Southampton
1. „ Cherbourg .
2. „ Oueenstown
8. „ Southampton
3. „ Cherbourg .

1 Briefschluß beim Postamt
den Postäintern 2, 3 und 4 bis

8 ;21. Auq. 23<1 Nm. 205 Nm.
8 21 „ ' 54s Nm. öi0 Nm.
6 2L „ 2S0 Nm. 2"e Nm.
6 21, „ 5' 8 Nm. 5'" Nm-

6- 7 24. „ 11 10 Nu,. 11 10 Nm-
8 2 >. „ 2« Nm. 2'4 Nm-
8 26. „ 5 s Nm. 5ä“ N»i-

CO1CD 27. V*  25 m. 655 V !w
7 27. ”, L " Nm. 2 '5 Nm.
7 27. , 5*s Nm. ir » Nvl.

5- 7 27. „ 2iö Nm. 2» Nm.
6 31. „
6 31, 5" Nm. 5^ Nm.

6— 8t . " 11" Nm. IN Nm.
6 2.Sept. 2 :u Nm. Nm.
6 2. „ ö‘>Nm. 5 »̂ Nm.

Uiux oui Lerraimen des ÄhiM LeS.
1 bis zu % Stunden , bei
zu 144 Stunden früher.

EmserrdungM aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenb-n, nickt!

verwendeten Cruieudunacn kann sich die Redaktion nicht einlauen.) ^

mr  *  Herr Redakteurs Soeben erst ist mir Ihr sos <L
Blatt vom 14. August (Nr . 375) in meine Hände gekommen-
oarrn leie rd) auf Seite 4 unter der Spitzmarke „D i e
P r e >i s a ussch l äg e". Dazu sei bemerkt, daß ein all¬
gemeiner Prersaufschlag auf Brot  hier nicht erfockgt ist
nur die Brotsalvriken von, hier und Umgegend, die vor ca'
2 Jahren einen Ring geschlossen haben , sind aufgeschstcvgen
mic dem Preis . 5>,e betr . Ringfirmen sind aber nicht allein

is lÛ tzübhend, die Brotfabriken , welche nicht im Ring sind
unv die Backerinnung find nicht aufgeschlagen und vertäuten
?.bch»um alten Preis ; dieselben sind aber gerade so leistunas.
M .,tetä  dre Rrngürotfabriken . ES ist nur an idem kaufenden
Pnbllium gelegen, den ,Firmen , die mit dem Ausschlag fa
m der Hand sind, die richtige Antwort zu geben . S . G . P.

* Die Durchführung .der tuten « inie (81 der elecktri-
scben Straßenbahn übet den Kaiser -Fricldrich Ring erweist
sich als eine Natwettdrgkeit. Ebenso nottvendig ist a-der durch
die Anlage ver Linie 8 die Entlastung des unteren Kaster-
^riWrich -Jtings von dem Massenlasffuhvverkehr, der non
®c6en% un, Brorftaldt, Biebrich, Waldstraße und dem Saunt,
«rhnlhvs nach dem Gütevbalhnhof und umgekehrt den Rin . , und
Nebenstraßen , paisiert . Entlastung ist hier dringend  ge¬
boten und leicht zu erreichen durch Aufmachen des bed einend
näheren,Weges durch die Klopstock-, Teutonien - und Weiter.waWstraize. '

"Zu r S chnakenplage  möchte ich noch bemerken
M „ « e größten Brutstätten dreier lästigen Insekten die
Mull -, Unkraut - und Düngerhaufen der jahrelang brach-
Iregeüden unbebauten Baustellen in der Peripherie und in
osr Stadt selbst sind. Alter Unrat aus diesen Plätzen ae.
Hort reden Herbst und Frühjahr zusammengeräumt , nrst
Petroleum begosten und etwa unter Aufficht der Feuerwehr
verbrannt . Noch besser wäre , wenn die Besitzer der brach-
Iregenden Baustellen durch Gesetz gezwungen würden , die
Pratze gartnerpch rern zu unterhalten und zu bepflanzen _
beim gut Sierße eirtec Weltkurstadt gereichen sie nicht sind
srnd sanitär schädlich. Civis.

Briefkasten.
2Die Steiiamon teä »Wiesbadener TaM - tt«" beantwortet ichriftll.be Änfraa -N m,
Lr, -Hasten, wem, die letzt- Bezugs-»»««»,! beiliegt. N-cht-.v-rb .nd, ich- « rwädr wL

iiicbt zuecsichertv “
L. 18. Die Beschwerdeinstanz ist in diesem Fall der

Oberstaatsanwalt zu Frankfurt a . M.
L. K. König!. Handels - und Gewerbeschulen für Mädchen

(Staatsanstalten ) gibt es in Posen , Potsdam , Rheydt, staat¬
lich unterstützte Schulen in Berlin (Letteiverein) , Halle
Danzig , Hobensalza , ^Gnesen , Thorn . Gewerbeschulen für
Mädchen haben die ertüdte Königsberg , Spandau , Breslau
Hannover , Dortmund , Frankfurt a . M., Cöln usw. Darleihen
bestehen noch zahlreiche Mädchen - Fortbildung .? chuilen
(meistens kaufmännische Schulen ) , sowie Näh-, Flick- und
Haushaltunas :chulen. Hier in Wiesbaden besteht die Kaui-
mannische Fortbrlldungsschule, die auch die weibliche kaur-
manmsche Jugend besucht, außerdem verschiedene Privat-
schulen. An der hiesigen Gewerbeschule erhalten Damen Mal-
und Zeichenunterricht . Der Lehrplan ist sehr verschieden
und empfiehlt es sich deshalb , direkt an die betreffenden
Schulen zu schreiben.

Fmullien-URchrichirn.
Ktnndesamt Wiesbaden.

Malhau», Zimmer Nr . 3o; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val UVft. fl * t&b*
fcfcliciiuußen nur DlenSlaaS. DonuerLlaLs und SamStags .)

Geburten:
17. August : dem Ingenieur Gevh. Baaß e.  S -, Hans Albem
18. „ dem Kaufmann Hermann Nestle Zwillinge

namens Hermann und Susanna.
Aufgebole:

Bäckergethilfe Franz Heilig mit Jda Klein hier.
Ingenieur Gustav Thomas mit Ottilie Mancher hier.
AmtsgerichtSsekretär Hans Frick mit Pauline Reppert hier
TelegvaphLnaribsiter Karl Seherle mit Klara Seibert hier'
Fabritarbelter Martin Seifert in Schierstein mit Anna

Dezius in Erbach.
Elleschließungen:

Schwhmachermeister Maximilian Klein mit der Witwe
Hannchen Kahn , gvb. Hirschseld, hier.

Stairdconrnt Snnnenbrrg - Ramdach.
Geburten:

27. Juli : dem Gartenarchitekten ^ Henry Paul Dom Weben
in Sonnenberg e. S „ Walter . Paul.

3. AugUst: ld-em Maurer Wilhelin Schmidt in Rambach ?
S ., Eristt Ludwig Karl.

dem Kaufmann Adolf Louis Alex, in Sonnen-
berg e, T -, Magdalene Diargarete Charlotte,

dem Gefchaftsdiener Ernst Altenihofer in Ranr,
bach e. S ., Wiilter Rudolf Egmont.

dem Forstaufseher Ernst Groß in Rambach e. <Z.
Aufgebote:

Schlosser August Karl Bender in Sonnenberg mit Auguste
>Ltcchl in Erbenheim.

Eheschließungen:
Techniker Willy Hartmann in Sonnenberg mit Marie Marg <r.

rete Katharine Norgarü in Frankfurt a . M.
Maurer Karl Wilhelm Fill in Sonnenberg mit Karoline

Marie Christiane Dörr daselbst.
Schuhmacher Heinrich Thiele in Sonnenberg mit Magdailene

Usinger daselbst.
Sterbefällc:

31. Juli : Katharine Sophie , geü. iLeelgen, Ehefrau des Land¬
wirts Heinrich Karl Dürr in Sonnenberg , 68 I

5. August : Katharine , geb. Reih , Ehefrau des Spengler -'
Meisters Frisdvich Hörne in Sonnenberg , 57 I

11. « Kapitänleutnant a . D . Max Uty Erick v. Krake-'
Witz in Sonnenberg , 66 I.

7.

13.

14,

Geschäftliches.
mmmmmimmiimnmm

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen
wollen, so geben Se ihm Du. Kommei 's Haematogcn.

Warnung ! pstan verlange ausdrücklich den Namen
Dx. Kammer . F 55)

)i'. Uommels liämatogc« «haitiic»in der Tautiiis-Apötheke.

Die Moegerr-A«s6 °r!-L umfaßt 14  Kette«
und die Berlagsbeilage „Der Roma »".

Leitung: W. Schulie vv.-n Lrühl.

rrerantwortlickiei? Nedaktenr ttir Politik und Handel: A. Hegerborft ; für
Feuilleton, Slvrt und nnterhaltendei '. Teil : I . Kaisler : für WieiLbadeuerNachrichten: C Rütlierdt : für NassauischeNachrichten, Aus der U.»;6eduna
und ÄcrichtSiaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: I . L ."

£>. Diesenbach : Amtlich in Wiesbaden.
»ff-i .u- Berlar <&.ai cueuv eugjcheu Hoj-Buchdiimkkrei tu
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M Bl romorsieren
ein geffUgeffesYPort?

Ein ecfliiflflicS Worts Woher kommt cs , wer hat es
geprägt '< Ja . » >«r das wüßte ! Es ist plötzlich da , jeder
kennt es . jeder spricht es aus , jeder weiß seine Bedeutung!
Lis in die kleinste Stadt ist es gedrungen : automorsiercn
heißt geruchlos desinfizieren.

Diese schnelle Verbreitung des Wortes „automorsieren"
»st wohl der beste Beweis , das; die geruchlose Desinfektion ein
ebenso dringendes wie selbstverständliches Bedürfnis , eine
Notwendigkeit ist. Endlich nicht mehr die üblen Desinfek-
L'.onsgerüche atmen , endlich nicht mehr daran erinnert sein,
Laß dort , wo es „nach Karbol riecht " etwas nicht in Ord¬
nung ist!

Automorsiercn — • geruchlos desinfizieren ! Wie ist es
nur denkbar , daß man nicht bereits früher darauf kam?
Jahrzehnte lang hat man die Desinfektionsdüste als etlvaS

durchaus Selbstverständliches hingenommen , und heute fragt
man sich, wie war das nur möglich!

Riechen und Desinfizieren war für manche Menschen ein
Begriff . Wenn ein desinfizierter Gegenstand nur roch,
dann war man beruhigt ! Wie werden diese Leute sich nun
mit der Tatsache abnuoem , daß Automors geruchlos desinfi¬
ziert , und zwar fünfmal so stark wie z. B . Karbolsäuvc , die
doch bekanntlich noch iinmer als das zuverlässigste und stärkste
Desinfektionsmittel , angesehen wurde.

A'utomorS riecht nicht nur nicht , es schafft auch eine gute
und rcinwLuft , da es die schlechten Gerüche einfach zerstört
und die Mikroorganismen , ' welche diese verursachen und
minier von neuem bilden , sofort abtötet . Gerade dieses
letzte , das sofortige Abtöten der Bazillen , Bakterien , Spalt¬
pilze re. durch Antomors , ist so außerordentlich wichtig . Sie
sLerden hierdurch unwirksam und können sich nicht vermehren.rch unwirksam und können sich nicht vermehren.

‘ ' oi —-c.- -, - 30Jt  ansteckenden Krank
ihnen der Schrecken ge

Erst hierdurch kann der Verbreitung von ansteckenden Kranke
hm . en wirksam entaegengetreten und ihn ' "

tttaswi&immmaiMJzmxssi

nominell werden.
Ein Mittel , welches aber ansteckende Krankheiten und

Seuchen Verbindern soll, muß jedermann zugängig und darf

Bisßiiĝtser Weigerung.
zm Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden telegene , im
Grundbuche von da, Band 223,
Blatt 3317 , zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute Architekt
Wilhelm Dcrloni u . Emilie,
geb. Srhnaf , beide zu Frankfurt
c . M ., Kettenhosweg 193 , einge¬
tragene Grundstück, Flur 28, Par¬
zelle 312/8:

L. Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten , Parkstraße 28,
Grundstcucrmutterrolle 5895,
Gebäudesteuerrolle 3610 , mit
12 ar 62 qm und 5000 Mk.
Gebäudesteuernutzungswert,

am 4 . September 1L9N , vor¬
mittags lOsts Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge-
richtsstelle , Zimmer Nr . 60 , ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
16 . Januar 1909 in das Grund¬
buch eingetragen . F301

Wiesbaden , den 14 . Juli 1909.
K ö rcrg l i ches Sl »i i s g cr i ch t,

Abt . 9.

ZVkWAeliielgcl ' mg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Biebrich Gelegene, im
Grundbuche von Biebrich,

Land 99 , Blatt Nr . 1754,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Architekten Joseph Krnef in
Wiesvadeu , Adelheidstrabe 77,
eingetragene Grundstück:
Kartenblalt 18, Parzelle 626 .72 rc.,
Karteublatt 18 , Parzelle 627/70,

Wohnhaus mit Hofraum uudHaus-
garten,

7 ar 35 qm und 81 qm groß,
2100 Mark Gebäudesteucrnutzungs-
lvert,

NM 19 . Oktvlic -r 1KGV,
virmlttngs L»hr,

turck das Unterzeichnete Gericht an
der GerichlSstcllc, Zimmer Nr . 60,
versteigert werben.

Der Vcrsteigernngßvcrmerk ist am
2 . August 1909 in das Grundbuch
cingeiragen . § 301

Wicsliaden , 12 . August 1909.
Königliches Umtsgericht,

Abt . 9.

Swm0mm
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das tu Schiexstein belegene,
im Grundbuche von Schierstein,

Laad XVII , Blatt Nr . 498,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigeruugc-vcrmcrkes auf den Namen
der Eheleute Nachtwächter Emil
Li '.pp u,»d Elise , geb. Rühl,
in Schierstein , Lindeilstrabe 1 a , als
Gcsamtgut eingetragene Grundstück,
Karlenblatt 27 . Parzelle 340/29,

a) Wohnhaus mit abgesondertem
Stall , Hofraum und Haus¬
garten,

V) Hinterhaus,
tr) Waschküche. Lindenstraße 9,

groß 4 an 44 qni , Gebäudesteuer-
NNtzNNgöwert 792 Mk.,

am 19. Oktober 1909,
ttnchmitllags 4 lihr,

durch das uruerreichncte Gericht im
Rnthaus zu Schierfteirr vcr-
sttigkN werden.

Der Bersteigerungövermerk ist am
Ist , Juli 1609 in das Grundbuch
ijltüSttagen . § 301

MirSbadsit , 10 . August 1999.
Kiittigtiches Amtsgericht,

Abt . r»

t

Zü-Sligsvelskeizermg.

dann nicht aefäbrlich . giftig ec. sein . Die früheren Desinfek.
tionsmittel aber waren es , fast wohl ohne Ausnahme ! Wie»
viel Unglück ist dadurch entstanden , wieviel Menschen btoeii
durch den fahrla Hitzen Gebrauch derselben zu Grundel Muck - ,
licherioeise hat lies nun aufgehört , denn Automors ist un¬
giftig , kann daher unbesorgt von jedermann gebraucht
werden , umsomehr , da selbst die schwächsten Lösungen .(Ms bis
t %m\  Vollkommen zur durchgreifenden Desinfektion ge,
uugeu . . (L»s3966 ) F1S5

Geruchlos , gefahrlos und zuverlässig , das ist das Krr-
terium der Auiomors -Desinfektion . Welch ein Unterschied
gegen früher ! Es ist da wirklich nicht so verwunderlich,
daß daS Wort .,automorsirren " so schnell zu einem geflügelten
wurde , ja , daß feit fl ein besonders eifriger Verehrer der
gernchloien Desinfektion sich zu einem kleinen Vierzeiler der»
stieg , den ich dem Leser nicht vorenthalten will:

Fort mit der riechenden Desinfektion
Verdruß nur und Aerger hat man davon!
Willst geruchlos Du desinfizieren.
So mußt Du automorsicren ! K. Mey.

ftn Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Wiesbaden belegenen,
imGrundbuche von Wiesbaden , Innen

Band 275 , Blatt Nr . 4099,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
derEheleuteWagncrmeistcrHelnrich
Bccht u . Elise , gcb. Schuchardt
zu Wiesbaden je zur Hälfte cin-
gelragenen Grundstücke, nämlich:

1. Karteublatl 63 , Parzelle zu
357/19 rc., Acker Kirschbaum,
2 . Gew ., 36 qm,

2 . Kartenblatt 64 , Parzelle zu
1385/33 rc., Acker Wallufer-
wcg, 2. Gew., 4 ar 76 qm,

3 . Kartenblatt 63 , Parzelle " zu
357/19 rc., Acker Kirschbaum,
2. Gew ., 1 ar 10 qm,

4. Kartenblatt 64,Parzelle 721/26,
Acker Wallufermeg , 1. Gew.,
2 ar 10 qm,

5. Kcirlenblatt 64 , Parz . 1466/27,
Acker Walluferweg , 2. Gew.,
2 ar 06 qm,

6 . Karteublatl 63,Parzelle420 '20,
Acker Kirschbm., 2 . Gw ., 02 qm,

7. Kartenblatt 64 . Parz . 1426/33,
Acker Walluferweg , 2. Gew.,
20 qm,

8 . Karteublatt 64,Parzelle 417/19,
Acker Kirschbaum, 2. Gew.,
43 qm,

9. Kartenblait 63 , Parzelle zu
357/19 rc., Acker Kirschbaum,
2 . Gew ., 43 qm,

10 . Karteublatt 64 , Parzelle zu
1385/33 -c., Acker Walluftr-
wcg, 1. Gew., 1 ar 57 qm,

11 . Karteublatt 64 , Parzelle zu
1385/33 rc., Acker Wallufer¬
weg, 2. Gew ., 60 qm,

12 . Karteublatt 63, Parzelle zu
357/19 rc., Acker Kirschbaum,
2 . Gen, ., 1 qm,

13 . Kartenb >att63,Parz . 293/0,18,
Acker Walluserweg , 1. Gew.,
10 qm,

14 . Kartenblait 64,Parz . 1427/137,
Wallnferweg zwischen 3. und
4 . Gew ., 4 qm,

NM 15 . Oktober 19Ö9,
vormittnczs S ’.s l ! l)v,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der BersicigerungSvermerk ist am
20 . Juli 1909 in das Grundbuch
eingetragen . F301

Wiesbaden , 10 . August 1909.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.

ZWiOmsleizernsg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbnche von Wiesbaden , Jnncn-
bczirk,

Baud 249 . Mail Nr 3733
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermelkeL auf den Namen
der Eheleute Schneidermeister
ChrrstiailFleckfelu ..Barvlirie,
gcb. Weber , zu Wiesbaden , Jahn-
straßel2 , als Gesamtgut eingetragene
Grundstück,

Kartenblalt 65 , Parzelle 87/35,
a ) Wohnhaus mit Hofraum,
b ) Werkstätte,
c) Hinterhaus , Jahnstraße 12,

3 ar 46 qm groß , Gebändesiener-
nutzungswert : bezüglich a) 1510 Mk.,
bezüglich d ) 120 Mk. , bezüglich
c) 1160 Mk.,

am 19 * Oktober 1909,
vormittags 9 1/» Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
versteigert werde».

Der Versteigerungsvermerk ist am
28 . November 1908 in das Grund¬
buch eingetragen . st' 301

Wiesbaden , 13. August 1909.
Kal . Amtsnericht , Abt . v.

ZWWMsieWmz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbucke von Wiesbaden , Innen

Band 100 , Blatt 1500,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkcs auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Joseph
Huck und Anna geb. Damm
in Wiesbaden als Gesamtgut
kraft Errungcnschafrsgemeinschaft ein¬
getragene Grundstück:
Kartenblalt 111 , Parzelle 31/18,

a) Wohnhaus mit Vcrbindungsgang
und Hofraum,

b) Seitenhaus links,
e) Remise links,
6) Seitenhaus rechts,
e) Seitenhaus rechts,
f) Hinterhaus,
g) WohnhauSanbau , Kirchgaffe 23,
6 ar 18 qm groß , 5958 Mark
Gebäudestenernutzungswert,

am IS . Oktober 1909,
vormittags LMs Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
16. Juli 1909 in das Grundbuch
eingetragen . F 301

Wiesbaden , 6. August 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Hotel - RestmrrcmL-
BersteLgermrg.

Kurhaus Trantheim
bei Darmstadt,

herrlich am Walde , 25 Min . von
Haltestelle der Darmstädler elcktr.
Straßenbahn belegen, Wohnhaus
mit 16 Fremdenzimmern , gr. Restau-
rations - und besonderer Kaffeeküche,
Stallung u. gr. parkarligem Garten,
7247 i_jm , taxiert zu Mk. 64,298 , soll
Mittwoch -, d . 29 . September
1909 , vormittags lO '/s Uhr,
durch das unterz . Gericht in dessen
Amtslokal : Neues Gcrichtsgebäude,
am Mai bildenplatz in Darmstadt,
ZimmerNr .118 , im Wege derZwangs-
vollstreekung versteigert werden.
Nähere Auskunft erteilt Gr . Orts-
gericht Nieder - Ramstadt bei
Darmstadt . § 801
Großherzoglich «Amtsgericht

Darmstaöt 11.
Die Ausführung der Entwässe¬

rungsanlage , die Ausführung der
Tüncher Arbeiten für den Neubau
einer Niunitionsanftalt z>r Mainz
sollen öffentlich in je einem Lose ver¬
dungen werden . F 26S5

Di - Eröffnung der verfchlosseri
einzureichenden und mit entsprechen-...
der Aufschrift versehenen Ang
findet am 24. August d. I ., vorm .,
für d-e EntwÜsserungs -Anlage umfür .
10.30 Ulir , für die Tüncher -Arbcrten
am 11 Ähr im Geschäftszimmer des
Nilltiir -Bauamts IV in Mainz —
u
Milltär -Bauamts IV in Mainz
Kaiscr -WiUielm -R 'Ng 17 — statt.

Die auf die Verdingung bczügl.
Unterlagen können dort eingesthcn
und die Berdingunysanschlügc gegen
Erstattung der Selbstkosten von dort
bezogen werden.

Zuschlags fr ist : 28 Tage . 1'28b

ParrLittenftift.
Neubau Kinder - u . Säuglingsheim.

Die Vergebung der
1. Spenglerarbeiten,
2. Zimmerarbeiten,
3. Dachdecherarbeiten,

wird hiermit öffentlich ausse-
schrieben . Angebote sind einzureichen
bis Freitag , den 27. August d. I .»
mittags 12 Uhr , im Baubureau
Rheinbahnftraße 4. Angebotswort¬
laut ist daselbst zu erhalten . Be-

Mobiliar - BerstciFeruurf.
Dienstag , den 24 « August er «, vormittags und nachmittag-

3 Uhr anfangmd . versteigere ich im Auftrag in der früheren

Oftermarrrr̂ chcr; Biebrichersir . 1
dahier , folgende sehr gut erhaltene Mobilien . Weißzeug :e. als:

2 fast neue moderne Helle Schlafzimmer , best , aus je 2 Betten,
l -türiger Spieaclichrank , Wwschtoilette , 2 Nachttischen , zwei
Stühlen und 1 Handtuchhalter , 3 engl , kompl . weiße Betten,
3 esterne Gesindebctten , 1 Kinderbett , Weißzeug - u . Kleider-
schränke , 1 schlrarzes Vertiko , 6 schwarze Stühle , 2 schwarze
Säulen , Anszieh -, Spiel -, Blumen - und viereckige Tische,
Klappsessel , Chaiselongue , Sofa , 1 Eichen -Diplomat .-Schreib-
tisch, Kourmod :, clcxanter Speisezimmer -Lüster , dreiarmig.
Lüster für Gas und Elektr ., Pendel , 1 Amerikaner Ofen,
1 Bügelosen , 1 zlveitür . Eisschrank , Wärmeschrank , spanische
Wände , Verhänge , Portieren , Chaiselongue- u. Reifedecken»
Fenst -rmnnkcl , Vorlagen , Felle , Gartenbank u . Tisch , Kücheu¬
schrank , Dichleiter , dreifl . Gasherd , 1 große Eichen -Flur-
toilekte (passend für Hotels u . Restaurants ), große Ofenvor¬
setzer, .Kleldersiock , Toiletten -Tischchen , 1 kleine Truhe mit
Untergestell (Banmschwamm ), große Anzahl Kupferstiche,
Aquarellbilder , Goldspiegel mit Trume,au , 1 große Partie (Ŝ j.
und Fischbestecke, Wein - und Champagner -GIäier,. . - _ _ . , 1 große
Anzahl Deckbetten , Kissen » Kulten , sehr gutes , fast neues
Weißzeug , als : Tafel -, Tisch -, Bett - und Handtücher , Kaffee-
Decken mit Serv ' ktten , Ueberbettüchcr , weiße Damast Bett¬
bezüge , Damast -Handtücher , weiße Schürzen , Kopfkissen¬
bezüge . Ktnderbeltbezüge , bunte Bett - und Kopstissen -Beziige,
8 gehäkelte Bettdecken , Badetücher , sowie viele hier nicht ge¬
nannte Gegenstände , '

LsfeN'tl 'H me 'stbictcnd gegen Barzahlung.
Punkt t 1 Uhr kommt ci» großes alt «8 sehr gutes Oelgemäldr

aus der Remvrandt 'fchen Schule zum Ausgebot.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Adam Bender , Auktionator u . Tarator.
Bureau und Geschäftslokal : Bleichstruße 3 » Telephon 1847.

Eine
praktische Hausfrau

verlangt stets ausdrücklich Deilchrn-
seistnpulver „Goldperle " . — Jede»
Paket enthält ein hübsches, praktisches

= = Geschenk. == = = =
Fabrikant : F72

Schutzmarfr ^ . Earl Gcntner , Göppingen
! ! Obacht wegen den vielen minderwertigen Nachahmungen H

Größere , auch zweifelhafte

werden schnell beiqetrieben«
Fra nkfu rt a « M,

ForSerungen
Näh. unter JF. ir . 22 « durch & r ®.,

(Fra. 270) F10

WicMMcr

8ttrii | HS | s -3 » fiitat
Crnii Müller»

Kchrrinerei,
gegründet 1864.

Telkphon 8 ? 6.

WaUuferstraßo 8«
Fikso  aut dvs DerriusJlir

Ke uei destatluns-  118g \
Lirferavi des Kramren»

U »rrins.
Neberiührungcn von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

WirsL -adZUSN

BestMnuqs-
Instrtul

Gebr. UrngeÄMer.
Dampf -Kchrsinerri.

Gegr . 1856.
k' - refon UL 1190

Largmagazin

Licferaut des Vereins
für Feuerbestattnus«
mT“  Uebernahme von

Neberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leiche»,
wagen.

Am Donnerstag, den 19. August cr., verschied nach kurzem
schwerem Leiden die langjährige Inhaberin unserer Firma,

Ha  ClM MWldkM . W « .

Wir betrauern in der Verstorbenen eine hochgeehrteu»S alljkst
wohlgesinnteFrau , deren edler Charakter uns Allen uuverMlich sein
wird. Ehre ihrem Andenken.

Mirobade -r. 20. August 1909.

dingungen und Zeichnungen liegen
für Bewerber aus . F221 '

Zuslchlagsfrist : 2 Wochen.
Der Borstand des PaulinenstifteS.

Das Nrrssrral
der Firma Carl Kchnegeihrrger^ Eie .»

Vuchdruckettl und VerlagshaNdlung. 1143



iiMuaUggir" "̂ (gesetzt. gesch.)mit nützlichen Zugaben,
gjaM eai überall zu haben.

Alleinige Fabrikanten:

Dampf-Seifen-Fabrik, «pfW Neuwied a.
gegründet 1837. ^

Kin derstiefel , Kindersclmls tiefel enorm billig,

Vom Guten das Beste ffir
jedermann!

Man achte auf die Schilder und
Tüten.

Ferd. Fuesers
Kommandit-Gesellschaft,

Dülken,
Mannheim und Cassel.

BW WB SW WB

RSosqui &ol!Benutzen Sie
l)r . Jo Mayers

Mosgnitol verhindert bei rechtzeitiger Anwendung das
Anschwellan der Stiohstelle n. beseitigt sofort den  Juckroiz.

Allein erhältlich in der
Tannns -Apetiieke Wiesbaden.

Telephon 106 u. 2261. 1130

Preis 50 Pfg.
Bei 3 Stück postfrei.

dauert unser

Besonders billig verkaufen
bis

Samstag , den 28 . er.

500 Dtzd. Taschentücher
in Leinen und Batist,

Vs Dtzd. Mk. 4 .00 , 3 .00 , 2 .00 , 75 Pf.

500 Dtzd. Taschentücher
mit Buchstaben, Leinen und Batist,

'/- Dtzd. Mk. 4 .00 , 3 .00 , 2 .00 , 1.00.

Frottierbadetücher
Stück Mk. 5 .00 , 4 .00 , 3 .00 , NO Pf.

Frottierhandtücher
Stück Mk. 1.50 , 1.00 , 80 und 25 Pf.

Zier- und HausschUrzen
grösstenteils noch unter der Hälfte des früheren

Verkaufspreises.

Sette 8. Samstag, 21 . August 1909. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, L. Blatt» Vit.  387.
,v ->,X:-’j \ .V

Seiden -Haus M. Marchand
= Hotei Adler. Langgasse 42.

Heute abend

Wiedereröffnung meines neuen Lokals

Um den Wünschen des Wiesbadener Publikums zu entsprechen,
haben sich die hiesigen Cafetiers entschlossen

«M Me RÄT
zu verkaufen. 7762

W WW — Gflfc SkkWM
tefejWslHl— EO JMKÜK—Wem kW.

la Lignitkohlen ZöriierKchlen)
hat abzugeben

Gewerkschaft „ Vulkan"
WesterwäLöer LigniLKotzL'enbevgwerK

(früher Gewerkschaft„Eduard")
Caden b. Westerburg.

IILt

J Dia Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
H zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bis
£ 5 Touren täglich fahrenden

RETTENMAYERS
% ABHOLE -WAGEN
♦ zu jeder Tagesstunde.
J Sonntags nur vormittags auf Be-
e Stellung beim Bureau : 739
♦ XBJ4 «»I, .4SST « ASSE » . «
J Telephon Nr. 12 u. 2376. J
_ Königlicher Hotspediteur

[• L/cttanmaycp
* ■* 1 \ === Wiesbaden = =»

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe).

♦♦♦♦ » » 4 » » » » »

Staunend billig
kaufen Sie elegante moderne

Herren- lt. Kwbemßgk.
Die noch vorhandenen Waschanzüge,
Sommerloppe «» in Leinen u. Lüster,
ein Posten Hosen , für jeden Beruf ge¬
eignet. Schulhosen , um schnell damit
zu räumen, weit unter Preis , schon

von «0 Pf . an. 7680
Nur Neugasse 22, 1.Et.
1«LSflfgr,Wiin̂Stmsrer

W iesba !en , Häfnorgasse 16.
Telephon 2082. Gegr. 1858

Kristall, Porzellan, Steiipt,
Ansatattnngs - magatin für
Bfiotels , Pens ., Restaurants.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villerov & itocli
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr .Weiden.
Spezialität: Dekor. Hotelgeschirre.
800 Arbeiter. Prima Referenzen
Versand nach allen Orten. 533

Gasglühstr .. 1. Qual ., zu Konkurr .-
Pr . empf. H. Krause, Wellritzstr. 10.

Anerkannt beste  u. MHIgste Bezugsquelle
für

Schüttwaren
aller Art.

Schuhhaus J . Sandei,
üarktstrasse 22 , Parterre u. I. Stock.

= ==== Telephon 1894. = = t=

Jeder schimpft
über den scheusslichen Geruch der Desinfizierungsmittel
Es ist auch höchste Zeit, dass hiermit endlich aufgeräum
wird, denn wozu die Luft, Wohn- und Krankenräume
öffentlichen Anstalten etc. mit riechenden Desinfektions-
mittein verschlechtern, wenn es eine geruchlose Des¬
infektion mit Autoiaiors -Wasser gibt?! Falls Sie übei
dieses giftfreie und geruchlose Präparat noch nichi
orientiert sind, verlangen Sie den Prospekt hierüber vor
GE BR. HE YL & Co., A.-G., CHARLOTTENBURG
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Weiblich» Personen.
Kau fmännisches Personal.

Angehende Maschinenschreiberin
' . Kontor u . Lager ges. Moritzstr. 21.
Z-r meid . Sonntagmorg . Abeaastr . 11.

Redegewandte Damen
werden b. leichter Bcschäft. u. gut.
Verdienst f. nach außerhalb z. Reisen
gesucht Albrechtstratze 38, 2, 3—6.

chewcrdkichesPersonal.
Persektc Schneiderin

Ci'  Jacketts uftn. suchen S . Mathias
u.  Co ., Webcrgn sse 5._ -

Mädchen zu in Handnähen gesucht
Langg-asse 48, Korsettge schüft._

Vügelmädchen für Leibwäsche
a-, 'ucht Lehrstra ße 9._ __
"I . Herrschastsköch., 40—50 Mk. L.,
r '-cßt. Alleinmädch., w. koch. !., nach
Zürich (Schw.), 35—40 Fr . L., fr . R„Saus -, Kinder - u. Küchenm.

Fr . M . Glembowitzki, Stellenver-
wirtlerin , Kirchg. 13, 1. Tel . 2352.

Zuche pcrsi Köchin, Kinberwärt .,
Tlieinmädchen, w. k. k. E. Beumcl-
trng , Stellenvermittl ., La ng«. 10, 2.

Jüngere Köchin
77r guten Zeugnissen, durchaus
richtig und selbständig, zum bald.
Eintritt gesucht. Anmeldung borm.
t : n 8—10 und nachm, von 4—6 Uhr
schöne Aussicht 10.

Eine Köchin,
die gut bürgerlich kocht, sof. gesucht
Hahnhofstraßc 22, 2.^Etage.

1. Sept . eine Köchin gesucht.
Vorstell, von 6—7 Uhr nachmittags
Loelheidstratze 46,̂ 2 St . 7751

Restäurations -Köchin
ä. 1 . Sept . gesucht Saalgass e 38.

Tüchtiges Hausmädchen
- . m 1. Sept . in .Herrschaftshaus ges.
Leberes im Tagbl .-Verlag . Oo

Tücht. Mädchen
: ::  Haus u . Küche gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ot

Junges einfaches Mädchen
gesucht Rauenthalerstraße 21, P . r.

besucht tüchtiges Alleinmädchen,
n . gut kocht, f. kleine Familie bald.
Lrr emburgpla tz 3, 2 /rechts._
Tücht. Hausmädchen per 1. Sept.

gesucht Rheinstraße 00a, Part ._
Ruh . tücht. Älleinmädchen

an'ucht Kaiser -Friedrich -Ring 20. 1.
Vorstellung von 8—4 u. 7—9 Uhr.

Älleinmädchen,
n . die bürg . Küche verst., z, 1. Sept.
er früher ges. Zu melden 3—0 u.
rachm. Kaiser -Fr ied rich-Ring 3._

Ein sauberes zuverlässig^ ,
:r jeder Hausarbeit erfahr . Mädchen
ch: kleinen Haushalt sofort gesucht
Hallgarterstraße 1,^ ._ _

BraveS fleißiges Mädchen
ß-s. West endstratze 24, Laden. B 14191
?ücht . Alleinmädch. geg. gut . Lohn

fof. gesucht Rüdesheimcrstr . 38, 2 L.

Tüchtiges Mädchen,
im Kochen u . Hausarb . erfahren , s.
Fr . Dr . Schmelz, Sch walbachcrstr . 83.

Ehrl . Frau , znr Aushilfe gesucht
Bismarckring 36, 2 r . Ml

BBZB

Gesucht^
für sofort oder 1. September ein
junges Mädchen zur Hilfe im Laden
und etwas Austragen . Näheres
Ebensen , Luxemburgstr . 13, Laden.

Mädchen
für die Küche gesucht. Hotel Nizza,
Frankfur terstraße 28.
Ord . Älleinmädchen für kl. Haush.

gcsuchch« chulberg 3.
Eins , tüchtiges Mädchen

oder Fräul . für einen Teil Hausarb.
u.  Ki nd gesucht  Walkmühlstraße 37.

Ehrl . anst. reinl . Älleinmädchen,
welches auch selbständ. kochen kann,
zum sofortigen Antritt gesucht
Wellritzstraßc 14,—Parterre.

^ücht . Mädchen für Zimmer-
u. leichte Hausarb . geg. hoh. Lohn
gesucht Spie gelgasse 1, i . Eta ge.

Junges ehrliches Mädchen,
a. I. v. Lde., ges. Seerobenftr . 16, P . l.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Cheruskerw eg 6, Part erre ..

Tüchtiges Älleinmädchen
p. 1. September gesucht Lederhandl.
Schivalbache rstraße 15.

Älleinmädchen,
das selbst, kochen k.. z. 1. Sept . ges.
Meld.  9 —12, 2—4.  Kais .-Fr .-R . 92, 1.

Besseres junges Mädchen
zu 2 kl. Kindern gesucht, evtl , auch
tagsüber . Wal kmühlstraße 30, 1 lks.

T . Alleinm . s. Küche « . Hausarb.
p. 1. Sept . ge sucht Elisa bethen str. 11.

Braves fleißiges Mädchen
gesu cht Schwalbacherst ra ße 11,1 ._

Küchenmädchen ». Hausmädchen
gesucht S onnenbergerstratz e 15.

Tücht. Älleinmädchen
sofort ges. Schi-erstoinerstraß e 17, 1.

Braves tüchtiges Mädchen
gesucht Rheingauerst ratze 17, 1 I.

Junges Mädchen
aus  best . Familie , w. alle Häusl. Ar¬
beiten verrichtet , als Stütze für den
halben Tag v. 8—2 Uhr gesucht, LJ.
Kenntnisse im Kochen ancignen . Näh.
im Tagbl .-Ber lag._ Ov

Äelteres Mädchen
tagsüber f. die Küche gesucht Kleine
Burgstraße  4 , Bäckerei._

Stundcnmädchen
ober Frau zum 1. September für
vormittags von 844 bis 3 Uhr ge¬
sucht. Gute Empfehlungen . Vor-
stellen 9—1 Uhr oder abends 8 Uhr
Schlicht erstraße 13,_2. 7763

Au Ende September v. morgens
9—11 Uhr best. Mädchen ges. Anmeld.
vm. 10—12  Kave llenstr. 12. 1 r . 7764

I . saub . Mädchen v. nachm. 2—4
gesucht Hele ne nstratze 14, M ittelü . 2.

Aeltere unabh . Monatsfrau ges.
Sckarn horststr. 11. 2 re chts. Bi4 :0'

Reinl . Moüatsmädchen
für mora . aes. Gerichtsstr . 1, 3 lk s.

Mädchen ober Junge
zum Brötchentragen gesucht Schwai¬
ba cherstr atze 19. _ __

Sauberes Laufmädchen
für Blumengeschäft sofort gesucht.
Karl Neid höfer, Bülowstraße 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Villa
Albion , Abeggstraße 3.

Ein Hausdiener,
welcher auch eine Dampf -Nipderdrua-
Heizung bedienen kann, gesucht.
Gebrüder Simon , Rheinstraße 35.

Kinderlv ' em Ehepaar
sGärtner bevorzugt ) werden geg,en
Garten - und Hausarbeit 2 Ziinnrer
und Küche vermietet . Schriftliche
Offerten unter F . 244 an den
Tagbl .-Verlag ._

Zuverlässiger Kutscher
gesucht bei Niedree , Schierstern.

Mädchen,
i. Kochen u. allen Hausarb . bew., H
Stell , z. 1. Okt. n. autzerh. od. n. ist
Ausl . Adr, im Tag-bl.-Verlag . kos

Besseres 1'i 17jährige
ächte d. K

es Mädchen

Tüchtiges fleiß . Älleinmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht u.
Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht
Moritzstraße 21, 2 rechts._

Tüchtiges Hausmädchen,
das gut näht , aus 1. September ge¬
sucht. Eller , Grillparzerstraße 1.

Äirf 1. September
Alleinmädchen gesucht, welches bürg,
kochen kann, für kleinen Haushalt.
Näheres Bülowstraße 8, 1. Vorzu¬
stellen von vormittags 8 bis nachm.
3 Uhr u. abends von 7—449 Uhr.

Gesucht ein Küchenmädchcn
mit guten Zeugnissen, Lohn 30 Mk.,
ii. ein Zimmermädchen , Lohn 20 Mk.
Sonnenüergerstraße 10/11._

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut
servieren kann , gesucht. Pension
Oranienburg . Leberberg 7.

Älleinmädchen für 1. Oktober
gesucht Franks urtcrstra tzc 41._ 7770

Tücht. s. reinl . Mädchen p. i . Sept.
gef. Bertram straß e 11., P . B14218

Junges Mädchen, 15 Jahre,
am liebst, vom Lande , für leichte
Hausarbeit ges. Hellmundstraßo 20.

Männlich » Peefonen.
Kanfmänuische s Personal.

Spedition — Möbeltransport.
Ein mit obiger Branche vertrauter

junger Mann zum Eintritt per
1. Oktober, eventl . früher , ^gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter S . 244 an
den Tagbl .-Verlag ._ __ __ _ _

Lehrling gesucht.
Für hiesiges Speditions -- u . Mobel-
transport -Geschäst wird ein mit gut.
Schulkenntnissen versehener junger
Mann in die Lehre gesucht.
Offerten unter T . 244 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ ____ __ _

Lehrling für Delikatessengeschäft
per sof. ges. Lorenz Becker Nachf.
Kaiser -Friedrich -Ring 60. B 14114

Hemerkliches | perf«naf.

Korbmacher dauernd
für einige Tage in per Wölbe gefirch^
Off . u. D . 245 an den Tagbl -̂Verlag.

Wochenschneider für Großstück
gesu cht Bleich straße 26, 2.
Friseur s. Sonntags zur Aushilfe

gesucht  M auritiusst raße A._
Jeder kann verdienen

unter Anfrage F  eldstr . 2, Biebrich.
Laufjunge , 14—16 Jahre,

gesucht. Lücke, Oranienstraße 4._

MribUch» Prrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Geb. Fräulein,
27 Jahre , das Lust u. Liebe zum Ge¬
schäft hat , sucht Stellung als ^Ver¬
käuferin . Offerten unter T . 151 an
Tagbl .-ZweigstMe. B ismarck ring 29.

Tüchtige Verkäuferin,
welche mit der Lebensmittelbranche
vertraut und im Besitze guter Zeug¬
nisse ist, sucht vass. Stellung . Gefl.
Off,  m E. 245 an den Tagb l.-Ve rlag.

Fräulein mit schöner Schrift
s. 'cSrtril . Arbeiten , gl . welcher Art.
Off . u . H. 245 an den Tagbl .-Verl.

GewerSNÄes Hk«rsonak. _
Perfekte Schneiderin

s. n . Kunden in u . außer d.
pro Tag 3,50 Mk. Ovaniewstr . 27,
Part , tLadens . P ost karte genü gt.

Schneid, s. Kund. i. u. ft. d. H.
z. mß. P reis . Richlstr . 20, F . B14021
Tücht. Weißnäherin hat noch Tage

frei . Rüdesheimerstratze 34, H. P . l.
Bestell, a. Blü cherstra ße 6, AÄ. 3 r.

Weißzeugnähcrin
sucht auf 1. Sept . Stelle in einem
Hotel , Anstalt für dauernd . Offerten
unter P.  244 an den Ta gbl .-Verlag.

Weißzeugnäherin
sucht auf 1. Sept . Stelle in einem
hiesigen Geschäft, geht eventl . auch in
ein Konfektionsgeichäft . Offerten u.
R. 244 an den  Tagbl .-Verlag ._

Nichtige Büglerin sucht noch
einig e Privatk . Blücherstr . 6, M. 2 r.

Perfekte Friseuse nimmt noch
Damen an. Kirchgasse 7, 1. T . 2863.

Äelteres Mädchen,
das schon selbständig einen Haushalt
führte , sucht Stelle bei einzelnem
Herrn oder Dame bis 15. Sept . od.
später . Offerten unter 1L 242 an
den Tagbl .-Berlag.

Fräulein s. Stell , als HauSmdch.
in b. Haushalt . Off . u. E. 151 an
den Tagbl .-Verlag . B14073

Junges Mädchen sucht Stellung
als Zweitmädch. in best. Hause . Näh.
Sedanstraßc 8, 3,  bei F ischer. B 14184

Ein Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . Haus^
arbeit versteht, sncht Stelle zum
1. September als Älleinmädchen in
kl. Haushalt , geht auch aufs Land.
Näheres im Tagbl .-Verlag . t

Besseres erfahrenes Mädchen, (
welches kochen kann, sucht in u . herr^
schaftlichem Haufe gute Stelle zumi
15. September . Offerten u. M . Hl
Schiersteincrstrahe 8. 1. Stock.

Eine eins. Frau sucht Stelle
zu Kindern , g. a. h. Tage , oder in
kleinem Haushalt . Näheres Westend».
straße 20, Vdh. 1. Etage.

Mädchen mit Ljähr . Zeug»,
sucht Stelle in Pension od. Privatp

rau Heinrich . Stellenvermittl -errn ..
heinga uerstra tze 15 Stb . Part , ich

Äelteres bcstercs Mädchen
sucht selbst. Stellung , am liebsten b.>
einzelnem Herrn zum 1. Okt. Off . u^
L. S . 100 postlagernd.  I178A

Ein evgl. norddeutsches Mädchen
sucht Stellung als Älleinmädchen od,
Hausm . Karte gen. Neu bauer str. 4, 1,

Ordentliches Mädchen
s. f. 1. Sept . ©tdt . als Alleinmädchl
f. Küche u . Haus . Längs. Zeugnisse,
Off , u. V. 244 an  den Tagbl .-Berlag.

Mn Mädchen,
w. d. Küche grdl . u. a. Hausarb . vst.^
sucht Stelle . Oranieustr . 23, 2. St,
Monatsmädchen s. stuüdcnw. Besch., \
a. f, d. g. Tag . Blüch erstr . 15, M . 3 l .i

G. empf. Frau s. Monatsst.
Bleichstraße 16, H, D . r.  B14156s

Tüchtiges Monatsmädch . s. noch !
einige Stellen . R iehlstraße 13, M. 21J

Nnabh. tücht. Mädchen
s. Wasch- u. Putzbesch., am liebst, ist
Hotel od. Wäscherei. Jahnstr . 2, 3 r<

I . Frau s. Wasch- u. Pntzbesch.
Walramstraße 20, Vdh. Dachwohn,
Saub . Frau sucht vorm. 2—3 Std . >

Monatsst . a. gl. Nettel 'beckstr. 10, Fsp^
I . saub . Mädch. sucht Monatsstelle i

auf 1. Sept . Adlerstr aße 21, 2, jEin älteres Mädchen
sucht Wasch- u . Putzbeschäft. Näh . Hz
F ranz , Blüch erstraße 5, 3. St . linksh

Frau sucht Besch. (Wasch, u. Putz.). !
Gneisenaustraße 16, 1 St.

Männlich» Personen.
Hewerölickes Personal,

Jg. Mann, gel. Steindrucker,
sucht Stell ., gleich welcher Art . Off,
unter S . 345 an den Tagbl .-Verlag,

Ehcm. Sergeant , Schrbr ^, , *
m. guten Zeugn ., s. best. BeschästiI .»
auch nur f. Stunden , geringe Vergüt,
Kleinschmager, Biebrich.__

Jg . Mann , lüarde -Kavallerift,
sucht z. 1. Okt. Stellung als Bereites
oder Hcrrfchaftskutscher. Off . unte«
A. B . 1000 hauptpostlagernd hier.

Meitzltch» Personen.
Kau fmännisches Personal.

perfekte Waflüjuenschrelverm
rum sofortigen Eintritt gesucht. Ofs.
roter O . 240 an den Tagbl .-Verlag.

He wirötichrs Personal. _
iälr- rspsfo Taillen - « « » Nock-arveiterinnen , wwie

Zuarveitcrinnen sofort f. dauernd«
Bcschästigunggesucht.M . Leister - Bodach,

_ _ (Mi, Bu rg ftr. 9, 1.fvfrÄuUin
r. r nachm, gcs Lessingstr . 28 » 7750

Jurrgere
feinbürgerliche Köchin
-- twas Hausarbeit neben Zimmer-
-ädchen ) für kleinen Haushalt (zwei
Personen ), mit guten Zeugnissen, b.
nutem Lohn möglichst per sofort ge-
mcht. Vorzustellen 10—11 u. 2—4.
Tambachtal 43, 1. Etage._

^TüchtigesWcinmädchen
r-fucht. Frau Weih » Saalgasse 36.

Fein bürg. Köchin
u. tücht. Hausmädch. b. gut . Lohn in
kl. Haush . z. 1. Sept . gesucht. M . 11
bis 1 u. 4 bis 6 Uhr Lessingstr. 9.

Tüchi. brlWes AlleiWödlken.
das gut bürgerlich kochen kann, von
kinderlosem Ehevaar in dauernde
Stellung per 1. September gesucht.
Fr . Friedländer , Seerobenftr . 19, 2 l.

Zimmermädchen,
das servieren kann, gesucht.

Haus Dambachtal,
Dambaehtal 23.

NetteS Mädckieu zu zwei Perionm
gesucht 28—30Mk. Lol njehr gutc Stelle,
auch nette Pensionszimmer-Mädchkn, d.
perf servieren. Frau 2t » ua Mitiicr,
Stellenverm., Wepcrg . 49 , 2 St . r.
" Wegen Verheiratung des bishcrigen

Mädchen
für Küche und Hausarbeit Ans. Sept.
gesucht. Villa Caro lus . Ner otal 5.

für üinDcrlofcn KaustM
wird per 1. Oktober braves fleißiges
evgl. Dienstmädchen mit gut . Zeugn.
qc>uchi Schierstein erstra tze 17, 3.

SEIT“ Zum 1. September. ,vcnt. zur
Aushilsc bi« 1. April , gesucht perfektes
KanSmädcheu in Herrschaft!. Villa.
Purkbratze 4L Persönliche Vorstellung
zwischen2 und 4 Uhr erwünscht.

Erste Berkäuferin
‘"""Wäsche-Ansstattnngsgeschäft

pr. 1. Oktober verlangt. Nur schrtftt . Offerten an
K. S ein , Witüelnistrafe 24.

Christi. Heim,
Oranienftr . 22, 1, Stcllen -Nachweis,
sucht sofort : Alleinmädchen „1. Sept.
u. später , fein u. g. b. Köchinnen,
Zimmer -, Haus -, Küchen-, Kinder-
u . Alleinmädchen. Empf . sof.: F . b.
Köchin, ält . Alleinm . 1. Sept ., Jungs.

«ft tttf Cf)Ci*Zeucht Dotzheimer

Männliche Personen.
Kanswämtisches Personal.

Lehrling
für Wiesbaden gesucht von kaufin.-
technischem Bureau . Anfangsgründe
im Maschinenschreiben und Steno¬
graphie erwünscht. Selbstgeschrieb.
Anfragen von Bewerbern u, I . 24p
an den Tagbl .-Berlag.

HeweröltchrsPersonal.

Jüngere
Lansburschcn

anS achtbaren
engagiert

Familien

WarenhaAs
Julius Bormatz.

Weibliche Personen.
Heweröliches Personal.

Alleinst. Dame , 29 I ., s. gute Farn .,
sehr selbständ., reifegewanot , außer
deutsch, fließ , franz ., ital . u. engl,
sprech., sucht Stellung als

GeseLschasterin
und Reisebegleiterin
bei nur vorn . ält . Dame . Gefl . Off.
unter A. 997 an den Tag-bl.-Verlag.

Such« für meine Tochter,
19 Jahre , Aufnahme in fein . Hause,
wo derselben Gelegenheit geboten ist,
sich in der Haushaltung , sowie in
gesellschaftlichen Formen weiter aus¬
zubilden . Selb , hat höhere Töchter¬
schule u. Pensionat besucht. Etwas
Tascheng. wäre erwünscht. Familien¬
anschluß Bedingung . Offert , unter
H. B. Recklinghausen.

Junge - best. Fräulein , evg.»
das im Haushalt mithilft , w. in
seinem Hause sich in der feineren
Küche weiter auszubilden . Aus Geh.
wird verzichtet. Familienanschl . Bed.
Eintritt Oktober. Off . u. L. M. 60
postlagernd Soden im Taunus.

7684

Kostcusr. Stellenvermittelung für Prinzipale und Mitglieder durch den

Verband deutscher Handlungsgehilfen
JU Leipzig. Offene Steilen und Bewerbungen stets in großer Auswahl.

Gcjchäftsftcllc: FrgnkfnrL a . M ., Gr. Eschenheimcrstratze 6. JF82

Männlich» P»rs»«»n.
Kaufmännisches Personal.

Berufswechsel!
gen Aufgabe des bisherigen

sucht gewissenhafte
~ ' x,  dauernden

Wegen
russ sHot_ ,_^ , ,— „—
solider Herr , 33 Jahve , l-
Vertrauensp . od. als Privatbeamt -en.
Off . u. N. 245 an den Tagbl .-Verl.

Suche hünsl . Erwerb durch schriftl.
Arbeiten. Schöne Schritt . Offerten unt.
A. 9 « l an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann aus aut . Faim,
mit best. Referenzen , am Platz , sucht
Stellung bei einem hiesigen j

Vertreter
nt eingeführter auswärt. Fabrik«^
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Vohnungr-Airzeiger der Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pf »., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adclhridstraße 6, nahe der Bahn , Z.

u. Küche zu vermieten . 7714
Kiedricherstraße 4, P ., 1 schönes gr.
I Zimmer u . Küche p. sof. gut verm .,

auch kann Monatsarb . übern , w.
M oritz stra ße 33 1 ZI ü. KÎ bffN. P ars.
Riehlstraße 6 wegzugSLälber schone

I -Zim .-Wohnung mit Abschluß z. d.
! K Zimmer.
Adlerstr. 13 2 Zim ., Küche, abgeschl.

Vorvl ., p. Man . 18 Mk., zu verm.
Eltvillerstraße Icĥ tb., S-Z.-WT'hi ll.
Hirschgrabe« 1ü 8-Z.-Wohn. 1. Sept.
Materlooftraße 3 2-Zlm .-Wohn. z. v.
Wielandstr . 1V," Stb7 3. 2IZI-Wohn.
■ Zu berat , fljjgf . o. 1. Sep t. N. da s.
2-Z.-W. Nah. Schwakbachcrstr. 11, PI

ii  ZimmeN.
Gneisenaustraßc 16, Eckhaus, schöne

8-Zim .-Wohnung.en mir relcht. Zu¬
behör sofort zu verm . Näh. bei
Häßler , Hochpart. 8036

Sch arnho rststr. 34, V. 8, 3- ZI7W. 1. 101
tzchöne 3-Zim .-Wohn. mit elektr.

Licht in der Frontspitze einer Villa
zwischen Wiesbaden - Erbenheim
an ruh . Deute zu verm . Haltestelle
der elektr. Bahn . Zn erfragen im
Tagbl .-Verlag . 3043 Oe

4 Zimmer -.

In der vorderen Moritzstr. 17 sind
4 große Zim ., Küche u. sonstiges
Zubehör zu vermieten . 2787

4-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. 1. Qktl
z. verm. Näh. Do-tzheim erstr . 36.

_ 6 Dim mer.
Kaiser -Friedrich -Ring 3 6 Z. u. Zub.

sof. z. v. Einzus . 10—12 vm. 3031
7 Zimmer.

7-Zim .-Wohnung mit Zubeh ., .1. St .,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Dotzheimerstratze 36, Part erre.
Luden und Geschäftsräume.

Karlstraße 38 Metzgerladen m. Ein¬
richt. sofort bill. z. v. N. Vdh. 1.

Möblierte Mohnrrngrr,.
Kavellenstraße 40 eieg. neu möblierte

Wohnung zu vermieten . IV 876

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Z ." 7659
Adlerstr . 6, am Nomertor , h. fr . Z . s.
Alürechtstraße 28, 2 l., ruh . sireundl.

Zimmer , möbl., z u ver micte n.
Albre<btstraße  4 1, H. 1, mbl. Zim . b.
Albrechtstr. 48, 2, g. mbl. Balt .-Zrm.
Bleichstraße 23, 2 r ., s ch, m. Z., KlavI
Klnchcrstraße 18, 8 l., m. Frtsp .,"si!1tsl
Blülherftr . 28 uwbl. Zinn B 14132

Blücherstraße 36, 1 I., m&I. Z., 3.60.
Doßhcimerstr . 11, Frtsp ., eins. möbl.
_Zinnucr t. <r,tt . Fam . sof. zu vm.
Dotzhcimcrstraße 21, 3 rechts, feines

gr . _Balkon-Zimmer , 1—2 Betten,
_preiswert zu vermieten.
T otzhe imerstraße 49, 1, frdl . m. Z. öl
Elcono renstr . 5, 1 r. , erh . Arb . Lo g.
Faulbrnnnen str. 9, 2 r ., g. m. Zstfr.
Fr ankeststr . 24, 1 r„ möL'i. h'Ns., 2 B.
Fricdrichstraße 12, Mtb.  2 L, mH . Z.
Friedrichstraße 46, 3, möbl. Zimmer

mit sehr guter Pension zu verm.
Friedri chst r.  3 3, 2 r„ s.  m . Z., 1-2 Di
Äesrg -Augnststraße 4, 8, schön möbl.

Zim. , Herr!. Auss ., b. z. v. 814070
Goethestr. 15, P ., 1—2 mbll^Z., sep.
Goethestr. 22,fI , g. m. Z. m. o. o. P.
HÜfnerg asse 3, % gut möbl. Z. fre i.
He llmundstr . 12, 3 r„ frd l. Z., 14̂ 2 BI

mm

Hellinundstr . 30, 1 l., erh. rllB lrb . 3.
Hell mun dstraße 36", 2, schön mö bl. Z.
Hellmund stratze 37, M . P . 'l ., mbll^Z.
Herm ann sir. 10, P ., e. 7. 2 . K. u . L.
Kirfchgraben 10, P ., ei nf7mbI7 ^ im.
Kröchaaste 24, Lab., möbl. Z . II761
Kirch gasie 46, Hihi, m.' ZllM . WM
Luffcnfträße 17, S . 2 r ., fch. mbl."ZI
Michelsberg 1, 2, sch, m.
Moritzstraße 33, 1, möbl. Zim . mii

sev. Eingang bill ig zu vermieden.
Acoribstr aßH3 möbl. M aus . bMa.
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schon

möbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Oranrenstr . 23, M. D -, Schläfst , fr.
Oram enstr. 25,  H . 1 l., eins . nrK . ZI
Oranienstraße 60̂ Mh7l , moklTWmI

Vbilippsbergstratze 2, 2, möbl . Zim.
Rheinbahnstraße 4, 1, höhe luftige

Zim . mit 1 u. 2 Betten bill. z. v.
Rheinstr . 82, 3, b. Groß , g. mbl . Z .,

g. Bed., z. vm. Anzus. bis 2 Uhr.
Riehlstraße 8, V. 2 I., sch. mbl. Z. an

1 od. 2 anst . .Herren od. Damen b.
Rödcrstr . 19, 1 r ., nMTMBfl Mdch.
Röderstraße 23, 2 I., ein schön möbl.

Zimmer , sep. Ging., Schreibt ., z. v.
Roonstraße 21, 1 I., sch. möbl. Wohn-

u. Schlafzim ., sep. Eing ., Schreibt .,
bei einz. Dame zu Verm. Ri4309

Schulgasse 7, 1 r., mbl. Zrm. b. z. v.
Schwalbacherstraße 53, 1, gut m. Z.
Schwalbacherstr .53, 3,  m . Zl, 1—2 B.
S edänplatz  2 , 2, m. Z. m.  g . Pens.
Scdanstr . ST^ T2  r ., m. Z., W. 3'Ml
Sedanstraße 7, H7^ llsi'Kost u . Log.
Walramstr . 37H ., gut mbl/ZT -sl E.
Walramstraße 21, P ., möbl. Zimmermit 1 bis 2 Besten zu vermieten.
Webergasie 3/ Hth., mbl . Mans . z. v.
Wörthsträße 1, 27T >. Wenn er, sehr

eieg. m. Z. sof. 0. sp. bill. B 18024
Zietenri ng 10, 4,  gut m. Z., 16 Mt l
Zimmer mannstr . 10, HI 2 r ., st m. Z.
2 g. möbl. Zim., ruh . Lage , Philipps-

beng, in bess. Hause zu verm . Näh.
Onerfeldstraße 7.

'iteve  Zimmer und Wr nfardrn etc.
Olerichtsstr . 5, 3, ncuherg . Helle  Maus.
Michelsb erg 21 leer e Mans . Nä h. 1.
Nikolasstr. 21," % 2~f5), leere Zim.

Remisen , Stallungen rtr.
Lehrstr . 33 sch. Kell er m. Straß .-E.
Schwalbacherstraße 67 Stallung für

1—2 Pferde zu vermieten . 2937

Gesucht
2— 3 möbl. Zimmer mit Küche, erste
Etage , in guter Lage, auf längere
Zeit , von älterem kinderlofen Ehe.
paar . Offerten mit Preisanacrbe u.
W. 243 an den Ta gbl.-Verlag . _̂

Für Mitte Sept . oder 1. Öktl
2 umnöbl . Zim . von einem älteren
Fräul . (Lehrerin ) gesucht. Angebote
mrt Preisangabe unter D . 237 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Elnlahr lg-F reiwi ll iger
sucht Zimmer zum 1. Okt. 190g lg
Nähe der Kaserne Schwalbacberstr.
Offerten u. H. 83 an di« Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmsir . 6. 7765

Äclierer Herr '
sucht f. dauernd 2 kl., ed. 3 gr . gut
möbl. ruh . Zimmer ohne oder mit
nordd. Pension . Au-sführl . Offerten
mit Jlngabe d. Möbel u . Prerses u.
Z. 244 an den Tagbl .-Verlag.

Saalgasse 38, 2 l., am Kochbr.,
sch. Baikonz , mit od. ohne Pens , bibill

1 Zimmer.

Seerobenstr. 22, Gartendans,
1—3-Zimmer-Wohu. an ruhige, kinder-
' lose Einwohner zu vcrni._ B14083
Herrliche Front spitz - Wohnung

1 Zimmer n. Lküche
per 1. Oktober zu verm . Näh.
St :ftstr-»ße 18, Part . , im Laden»

8 Zimmer.

iföfihPIlitV ^ 1 etc£- 2-Zim.-Wohng.,€>UUUl|U. Ol, 1.Stock,kampl.Bade-
Einricht., p. sof. od. 1. Okt. Näh. Part.

A Zimmer.
Älstlsno K-Z.-Wohnung mit Bad,

2 Balkons ic.  in ruh. Hause
zu vermieten Bülowstr. 12. 2. ll 14101

S Zimmer.

Wörthstrnfie 10 ,
ö. Etage , schöne 5-Zimmer -Wohnnng,

Bad u. alles Zubehör , per 1. Okt.
zu vermieten.

Wilhelmstratze 10, 2. Etage.
Tie zur Zeit von Herrn är.

«x<s. Muaner benutzte Wohn.,
7 Zim., Vadezim. u. Mans., ist
z. 1. Okt. z. v. Die Wohn, läßt sich
auch als Berufsräinue für 2 Acrzte
einrichten. Carl Mrrtz. 8008

EckLaderr, 3070

285 D *m, beste Kurlage, ris -ä-vi8
Kochbr., zu verm. Preis Mk . ttOV».
Auch geteilt. Näh. Taunusfir . 13,1.

im Zentrum der Stadt , mit Speise¬
saal und 16 Zimmern , allein Kom¬
fort der Neuzeit iLift u . Zentral¬
heizung ), per 1. Oriober zu verm.
Näh. u. T. B. 1670 hauptpostlag.

Möbirrrte Zimmer , Mansardenetc.
Gut möbl . Parterre -Zimmer zu

vermieten Gövcnsiraßc 6, Part . r.

AdeIhei!!!Ir. 10 .U..8 LsiL
möbl. Zimmer m. Balkon zu vermiet.

Gövenstr . 6» 2 rechts , 2 möbl. lästige
,Zim . frei bestk indcrl. Ebep. B14281
Wörthstratze 3, 1, möbl. Zimmer mit

Klavier und 1 Zimm. mit 2 Betten
und guter Pension frei.

Sonnige 8-Zi,n .»Wohnnng,
Hochparterre oder 1. Etage , mit Bad
elektr. Licht und mögl. Zentralheiz .,
p. 1. Okt. dauernd zu miet . nm*
Offerten m. Preisangabe u . W. 244
an den Tagbl .-Verlag.

4—Z-Zim .-Wohmrng,
Nähe der unt . Webergasie, in freier
ruhiger Lage, mit Garrenbenutzung,
Bad , Balkon u. Zubehör , ans 1. Okt.
gesucht. Offerten unter U. 244 an
den  T ag-bl.-Verlag erbeten. _

Wohnung gesucht.
4 bis 5 Zimmer mit Bad , Küche u.
Zubehör , in schöner freier Lage ab
1. Okt., ebentl . auch nur als Winter-
Wohnung bis 16. Mai . Offerten m.
Preisangabe unter I . 241 an den
Tagbl .-Berlag.

5 - linrmier-^ oiimirirj
im Preise von etwa Mk. 1200.— zum
1. November zu mieten gesucht . Gefl.
Offerten mit Preisaneabe erbittet

.8. Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

Gesucht
7-Zim .-Wohnumg, Part . od. 1. St .,
mit mögl. 2 Eingängen , erwünscht
2 Dauerbrenner od. Zentralheizung.
Eb. kommen auch in Betracht 2 ge¬trennte , neben, oder übereinandcr-
liegcnde Wohnungen mit zus. 7 oder
8 Zimmern . Sof . Off . mit Preisang.
u. A. 1000 an den Tagbl .-Verl . 3071

Aelterer Herr
sucht freundlich möbliertes Zimmer
(erster Stock) mit Familienanschluß.
Nordöstliche Gegend. Offerten, Preis
mit Frühstück per Monat, u. Ml. s » s
an be» Tagbl.-Berlag.

Gutgehende Bäckerei
(auch auf dem Lande) zu mieten gesucht.
Off. u. » . 2 -I -I an den Tagbl .-Verl.

„Pension Mozart ' ,̂ Mozartstr. 2.
Möbliertes Zimmer m. u. o. Pension.
Nuhiqe Lage, Gart n.

Ein Schüler
findet in sehr guter Familie dorzügl.
Pension zu billigem Preis . Adresse
im Tagbl .-Verlag . / j»

In der Familie eines ' '
Privatlehrers

find. Schüler, die das Krenznach «,
Gnmnasium oder Realschule besuchen
liebevoll « Slnknahme und Pst «ec
sowie soegsanisten Uuterritht . Off
Û SS. L . w . Kreuzn ach postlaa.

“ Knabenpensionat̂ '
für In - und Ausländer,

Lüveök, Uhlandstraße 15.
Schüler höherer Lebranstalten erhalten

bei einem wissenschaftlichen Lehrer der
von Großheimscheu Realschule
Pension u. Nachhilfe. Eigene Villa mit
große»! Garten . Prospekt gratis . B 89

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
anl Panier und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in d^r

L, Scfeellenberg ’scheD
27, • HofbucMruckerei.

Geld-md Zmmobllien-Mrkt des Merbadener Taabiatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . —

b-MÄ WMb WMrW«i

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlagung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricfe , nicht aber solche von
Vermittlern beförderrr. Der Verlag

Knpitatirn -Angrbote.

KapiLaliem
nui 1. u. 2. Hypotheken, sowie Dar¬
lehen nach beliebiger Höhe fi,et>s zu
haben . Heinrich Hasselbach, Kloppcu-
heim._

12,000  Mk. ÄSS
erb . a4 . sa, as hauptposil ag . 7768

30 . 000  Mk.
fofoxt gegen prinra zweite Hhpo-
theke , event . geteilt » auszuleihen.
Näv. » » « haup postl . 7767

40.000 Mark , auch geteilt,
auf gute zweite Hypothek auszulcih.

im Tag bl.-Verlag . _̂Oz
“ 407ö0 () Sis 60,00 » Mätze auf
«Ute erste Hypothek ausz « leil ?en.
Offerten uuter « i . L4iL au den
Tag bl . -Ber lag ._
80—100, ®#© Mark

Privatgelb als 1. Hypothek auSzuleih.
Off . m L. 223 an den Tagbl .-Vcrlag.

Eine gute Huwoti,ek oder
ein guter RestraufschiTing vis
zu 2S, » S » Mark zu kaufen ge¬
sucht . Off . u . tj.  245 au der»
Taabl . -Berlag.

Kapitalien -Gesnche.

8# ©0 Mark
für 2. Hypothek aufs Land bis 1. Okt.
b. dopp. Sicherh . v. Sclbstgcb . gesucht.
Off , u. E. 240 an den T agbl .-Verl.

DM" 12 - Iä, <>0» ">-k. - Mtz
au 2. Stelle « ach 27,000 Mk .»
Brandtaxe 4L, »ttü Mk . , Feldge-
rrchistaxe 50,000 Mk ., aus uerre
Billa , gute Lage , sofsrt gesucht.
Vermittlung verbeten . Gest . Off.
nur . 4»'. s -rr» an  5>. Tagbl .-Verl.

12—15,000 Mk.' 1. Hypothek
auf Grundst ., Baustelle , sofort oder
bald ohne Verm . gesucht. Offerten
un ter U. 240 an den Tagbl .-Äerlag,

16,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.
O ff, u.  T . 243 an den Tagbl .-Verl.

Mk7
zur 2. Stelle sofort oder zum 1. Oktober

gebucht.
■5. Meier , Agentur , Tuunustr , 28.

30,00 » Mk . 2. HYPol !u , bil70 %
her feldger. Tore, zil 6 u/c auf Re ten
ha S in gut. Lage ohne Agent gesucht.
O fferten u. zs. q, d. Lagbl .-V:rl.

” 85,000  Ük 7 -
zu 5“Io auf ein Haus in der besten
Lage von Wiesbaden zu leiben .' « sucht.
■J.Meler . Agentur, 'S1 su,iimsir .2 " .

Mk. 8«,©©«r
1. Hypothek, auf erstkl. Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt gesucht. >
von Selbstsebern vermittelt unter
M. 245 der Tagbl .-Verlag.

‘rmmmm
G. Hypoth. aufs Land (Bahnstat .)

ges. Erford . 13»—14,000 M . An. Verb.
Off . u . K. 1 postl. Bismarckr . » 14200

Vielfach vorgekommeneMißbräuche gebe»
uns Veranlagung zu erklären, üajj wir mir
bircjtc Offcrtvriefc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Inimoilttieu -Veviiänfe.

Hub GillUNhöllser.
GMWhMler

stets zn vcrkon 'eli durch
Wohuuugsuachwei -' -Bureau

Li LG SS Mi «SD! ®. ,
Tel. 703. Friedrich straff- ( ( .

Billa Aiwincustratze 7»
ganz ncuzeitl. bergen. Heiz., elckir. Licht,
f. prSio. z. vk. d. TaunllSftr. 12.

Herrfchaftl ^ ri.̂ künstlerisch ausgest.

F133

ea. 10 Z. u. Zubehör , in hervorrag.
schönster Lage der Bergstr ., mit un-
vergl . Rund - u. Fernsicht, Obst- u.
Parkanl ., wegen bereits erf . Abreise
weit unterm Wert zu verk. oder zu
verm. d. H. Bruder , Bcnsheim a. B.

fffräellüfilKitol,
der Neuzeit entsprechend, 12 Zimmer,
Garten , weit unter Einkaufswert u.
unter fcldgorichtlicher Taxe zu ver¬
kaufen, evtl, obne Anzahlung . Off.
nur von Selbstreflektauten unter
S . 82 an die Tagbl .-Haupt -Agcutur,
Wilhelmstraße 6. 7706

Eckhaus,
modern und sehr solid gebaut , gut
rentierend , g>cg. einen größeren Bau¬
platz im Südviertel zu vertauschen.
Reflektanten , di« ein wirklich reelles
Tauschgeschäft machen wollen, werd.
ersucht ausführliche Angebote und
Bedingungen unter S . 151 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 20,
einzureichen . B14212

Eiu schönes Wohnhaus
mit kl. Wohnungen , Lagerräumen u.
schönen Vorgärten bill. zu verk. Wo?
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Pc

Zu verkaufen
1 Grundstück, im Zentrum d. Stadt,
ca. 27 Ruten Flächeninhalt , zu jedem
Geschäftsbetrieb geeignet . Offert , u.
L. 241 an den Tagbl .-Verlag erbet.

ImmobUien -Kauforfuchv.

Metel
mit mindestens 5 » Betten b0l
einer Anziihluntr von 80 Mille

zu kaufen gesucht.
S.  OTeler , Agentur , Taunusstr . 28

MD M l

M
M
M

AÄ

Jtnmobtlien
zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Immpbiüen-Martt des
WicsbadgnerTasblaita
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.

fr»01‘tf 11 30 Mut. bereits Baustelle,
VUllUv« ) a. d. Frankfutt rftratze zu \

verk. Näh. Frankjurterstraitc 83. i
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Kraft . Pont , mit Geschirr
f?eberroHe spottbillig zu verkaufen.

fiäa.  Bleichstra ße 41 , Laden . B14110
Verkaufe

r.n älteres Pferd (Rasse) sehr billig.
"Mc-a Kappeller , Ziegelei Molar,
Totzheim.

Junger Ziegenbock
zu verk . Aarstraß e 27. B14180

In . Dackel , Rüde , billig zu verk.
Sacugasse 24/26 , 3 r.  _

Zu verkaufen.
Ctn sehr schöner Collie verhältnisseh.
ürr 10V Mk . zu verkaufen . Näheres
ist- sraurant Blu me nwie se.
“""igln junger schöner Fox -Derrrer
preis wert zu verk . Rhernstr . 6Va, 2.

Echte deutsche Schäserhundc,
3 Mon . alt , billig zu verkaufen . Näl
Alb rechtst ra tze 17._ P oll ack._ _

Zwei junge echte Dackel , schwarz
«it rostbrauner Zeichnung , billig zu
verk . Rher nstr . 32 » Part , r.  7745

Gutes Piano , doppelkrcuzsartrg,
Nnschaffungspr . 950 Mk., von • jung.
Dame verhältnisseh . für 45V Mt . zu
verk . Offerten unter F . 238 an den
Taabl .-Verlag . _

Borz . Pianino , wie neu , preisw.
zr verk . Bertra mst raße 15, 3 links.
' Pianino , vorzügl . im Ton,
i: ll. zu verk. Adolfstratze 3, Gth . 2 I.

Wenig gespielter Stutzflügel,
guter Ton , zu verk . Leberb erg 11 a.

Großer sch. Teppich
z. Platzm . zu verk. Moritzstr.  17 , 31.

Wegen Auflösung kl. Haushalts
b- st. Möbel u . Wirtschaftsgegenst . z.
:k. Zu bcsicht. v. 11—4 Drciwerdcn-
hvaße 8, 2_t . Häirdler ^ ausgefchlossen.
"Degen Auflös . meines Haushalts'
stzl.  ich Wohnzim .-Einricht ., rot , m.
Tevpichen u . 3-rl . Zuagaslüster , K .-
Einricht . mit Gasherd , Zinkbadew .,
'' chivarzes sehr gut . Pianino u . sonst.
Lnzus . autz . Samst . u . Sonnt , tägl.
1V—.12 u . 3— 6 Bertramstr . 22 , 1 r.

Bollstünd . gut erh . Bett preiswert
zu verk. S eerobenstratze 13, Hth . 2 r.

Einfaches gutes Bett 18 Mk.
zrr verkau fen Leberberg 11a.

Bett mit Sprungr ., Zteil . Matr .,
Deckbett u . Kissen 25, Sofa 15 Mk .,
Kücherrschr . 10. Her der str . 2 , H . P.

Kinderbett,
Spirale mit Matr . u . Deckbett zu bk.
Oranienstraße 38 , 1.

Schönes mod . Sofa , »reu,
bill.  zu verk . Do tzbeim crst r . 15 , 2 I.

Kameltäfchendiw ., Sofasvieg .,
Ottom . mit o. o. D ., lack. Kommod .,
Waschkom ., Nachtschr ., Kücherrschr .,
Küchentisch , Klavicrstuhl , pol . Bert .,
Ausziehtisch , 4 u . 6 gleiche Stühle
usw . bill . Borkstr . 6 , Hof . B13999
'Neuer mausgrauer Taschendiwan
bill . zu verk . Hellmundstr . 51 , V . P.

Kasscn ' ^' ränke,
gebrauchte , aut erhalt ., sehr billig zu
verkaufen Hermairnstr . 8, Parterre.

Vertiko , pol ., 3N M ., Waschkom . 16,
Nachtschr . 3 , Stühle 1.50 , Klerderschr.
12 , Küchenschr . 14, 2 Muschelb . &
Tr .-Sp ., all , g. erh . Adlerstr . 49 , H . P.

Gr . Eisschr ., Rcstaur .-Herd,
Konservator , 3 Viereck, u . 4 runde
Marmortische , 10 Betten , Matratzen,
Federbetten , Küchenmöbel , Sofas,
Polster -Garn ., Tische , Stühle , Bild .,
Spieg ., Part , geschliff . Gläser , Bas .,
Figuren , eis . Firmenschilder , antike
Truhe , Lederkoffer . Teppiche , Kokos¬
laüfer , Badeofen , 2 Handwag . re. bill.
Hellmund straße 56. Tel . 3830. _

Waschtisch mit Marmorpl . zrr vk.
Händl . Verb. Uorkstraße Äst, Hart . I.

Opel -Langschiff -Nähmafchine,
tadellos nähend , für 1£>' Mt ., Ivwie
1 aut erhaltenes Kinderbett zu ver-
kaufen Wielandstratze 23 , 2._

Fast neue Ladeneinrichtung
f. Kolonialwarengeschäft sehr bill . zu
verkaufe n Drudenftraße 8, 1. Etage.

Zwei gebe , kompl . Reitsättel
nebst Zaumzeug wegen Aufgabe bill.
zu verk . Goldg ass^ 15._

Gebr . kompl . Offrzrer -Rertzeug
' “ ~ ala " ' “zu verk . Saalgasse 4/6.

Umzugshalber
1 Regal mit Schrank für 5 Mk ., sow.
1 gr . für 8 Mk ., 1 Schreibpult 4 Mk .,
m . Stuhl . Or a nienstraße 12, Part.

Dogcart
zu verkaufen  Rheinstraße 24 ._

Herrn -Nad mit Freilauf
zu verkaufen Ora nienftr . 42 , H. 1 I.

Gut erh . Kinderwagen m . G .-R.
billig zu verk. Blücher str . 7 , B . P.

G . erh , Kinderwag .. dklül . Käst .,
bill . z. vk. Hallga rterstr . 2 , F r . 11782

2 Sportwagen , i gr . Anrichte
bill . zu vk. Ziminerman nstr . 6, H . 1 r.

Horren -ttahrrad mit Freilauf
u . Rücktrittbremse rür 45 Mk . zu vk.
Hermannstra ße 4, Stb . l. 2 . B14229

Sehr billig zu verkaufen
eis . Ofen , Mah .-Tisch , Fenst . 263 :113
cm . W aschkessel. Moritzstr . 39 , 2. Et.

Gasherd mit Tisch preiswert
zu verka ufen  Rüdesheimerstr . 12, P.
Gasherd m . Tisch, Rusch .-Auszieht .,

6 Erchen -Stühle mit Steg , preiswert
zu vk. Bisma rckriny 21 . 2 I. B14222

Umzugsh . billig zu verk . :
1 8rl . Salonlüster , 1 Salonstehlampe,
1 Nußbarnn -Komrnode . 1 Zinkbaoe-
wanne . Kaiser -Friedrich -Rirm 25, ft
rechts . An zusehen v. 9—3 Uhr.

170 Zmtr . gr . Badewanne 15 Mk .,
Gaskocher it . Gaslampen rc. enorm
bill . Hein r . Krause , We llritzstr . ^ 10.
Gut erb . Wellenbadschankel f. 10 M.

abzu g . Kaiser -Friedrich -Rrng 61 , 3,
Schlofsorwerkzeuge sehr bill . zu vk.

Saalgasre 88 , 2 lrnks.  _
Aguarinm zu verk.

Helenenstratze 17, Hth . Part.
Fast neue Drehrolle , Tische,

Obstgestell zu  verk ^ Leb erberg 10.
DaS Gras

von 2 Morgen billig zu verkaufen
Hergenhahnstr . 7 (Verl . Geisbcrgstr .).

Briefmarken -Samml . zu kauf . ges.
Os », u . N . 242 an den Tagbl .-Berlag.

Altertümliche Bilder,
Ansichten von Städten und Dörfern
Deutschlands u . Schwerz , z. kauf . ges.
Off , u . R . 121  a n den Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltener Teppich,
ca . 2V Meter Läufer , zu kauf . ges.
O fferten u . St . 30 Vauptpostlagernd.

Aelt . Kinderwag . z. Wäfchefahren
z. k. ges. Sch ierstein erstr . 30 , G . P . r.

Kaufe ausrang . Lüster , Bädew.
u . Oe fen . S eerobenstr . 31,  B . P . z.

ÄusgekänrmteS Haar kauft
Kop p, Aa rst rafte 15, 2.  _

Alt . Eisen , Lumven , Flaschen,
Papier , Gummi , Metall , Neutuch-
abf . kaurt u . halt pünktl . ab Weis,
Schulgasse 4, Hth . Part.

Gvmnasiast zur Beaufsichtigung
der Schularbeiten für Sextaner ge-
sucht . Off . unter K. 151 an Tagbl .-
Zweigstelle , B ismar ckri ng 20. B 14118

Englischen Unterricht
erteilt erfahrene eng-l . Lehrerin.
Moritzstra ß e 51 , 1, n . B ah nhof. _

Franz . Unterricht
ert . geprüfte Lehrerin m . vorz . Empf.
f. Gram ., Konvers . n . Aufsätze . Off.
unter R . 238 an den Tagbl .-Verlag.

Französ . Konverfätionsstunden
gibt eine ' Französin , Kind . u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
B . 211 an den Tagbl .-Verlag.

Damen -Regeirschirm , Perlmuttgr .,
Srlberbeschlaq , M . H . grav ., Verl ., >
Auss . Abz . g. « . Bel . Lehr str . 2,  2 r,

Damen -Regenschirm
Donnerstag vorm , auf der Wilhelm¬
straße verloren . Geg . Bel . abzugeb.
Kaiscr -Frie drich -Ring 48 , 2. St . r.

Äffe zugelaufen
Zu  erfragen im Tagbl .-Berlag . Ow

Obsternts
"ebrerer Baumstücke und Nutzbäume
:rl a bzugeben H of Geisbe rg . _

200 vollhättgende Apfelbäume.
H Ta -el- rurd Wirtschaftsobst , zu verk.
/iäb . bei Walkarüh lstr. 37.

Reitpferd , "MA
\„za.  Bollblut -Stute , lOjähr ., gesunde
Lerne , gut geritten , auch bei der
Truppe , autosicher , wegen Aufgabe

Stalles zu verkaufen . Preis
'200 Mk . Offerten unter A. 990 an
den Tagb l .-Verla g. _

Rehpinscher,
,-7-ues Tierchen , wird »ach auswärts
-reiswert abgegeben . Off . u. Ld. S » L
ou den Tagbl .-Verl ag.

Wegen vorgerückter Saison Ta nie » »
Düte zur Halite des Preises zu vcr-
k/ . en Geisbcrgstratze 16, 1 l. IV384

Fast ganz neuer

la Zilli.-Teppich,
za.  250/350 , ans d. Barmer Teppich-
'' abrrk Borwerk , ist für die Hälfte des
Einkaufs zum festen Preise von
68 Mark abzugeben . Zu besichtigen ü.
Portier des Hotel Nonnenhof.

Gotische Holisiaur billig zu vcr'-
tuxUn Mainz » Ch ristoph,str. 5. B14205

Für öraittlcüte günüig.
Schlaf - u . Wohnzimmer , Küchen in
allen Preislagen billig . Alle Sorte»
Saften - u . Polftermöbel . Lieferant
vieler Beamten . Wilh . Minor , Bis-
marckring 2._ _ B1421U
Fast neues Schlafzimmer
cell Eichen , kompl., 220 Mk., Herrcn-
Zimmer , Tiwan , pol . Vertiko, Wasch¬
kommode u. noch mehr billig zu v I.
Biücherplatz 3, Möbellager . L 13926

Fast neues fchwercS
Eichen - Speifezimmer
lnort zu verkaufen . Rouenthaler-
strasi.e 11 , Pt . !._

Kl . Kafsenschrank , Dezimalwage
mir Gewichtcn , leichter Rollwagen , Küfer-
iorren . alles in bestem Zustand , billigst
zu verk. Eltville , Schwalbacherstr . 1l , 1.

Den gceftrteuHerrfchaftenempf . sich

Fr au ML» AG«'-
ii, ) . Wei >iTsasje l», L . keinLadcn»
Zohle die allerhöchsten Preise f.^ uterh.
bcrr .-, Damen - u . Kinderkleid., L>chuhe,
Möbel , Gv lv , Silb er, Na chl. P onk. gen,

flQT"  Zu kaufe » gesucht "WII
nn Lchlitten , 4-räd . Dogcart und
Eiuspä nn . - Geschirr.

Kalü - -?rredr .-Rrna 5. SB.

Suche scharfe » WackMund,
« welcher stubenrein und nicht
•'* über mittelgrotz ist.

M Beethoocnstr . 21.
»SP

Hochstüttenstr . 11 , Telephon 3490.
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren » u . Damcn»
Kleidcr , Schuhe , Gold , Möbe l.

Gut erhaltene^
Herren -, Damen -, Kinderkleidcr u.
Schnlrwerr kauft zu « nte » Preiicn
Jt «Ll. aKose »»fe1 <l . Atet . gerg . 29»

Karl
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u . Krrrderkl ., Schuhwcrk , Uniformen,
2Wbel u . Pfandsch . Hochstättenstr . 18.

Lpraeblebrinstttut :, 7661
Luisenstrasse  7.

Gymnasiasten
erhalten vorzüglichen englisehcnUnfer-
rienfc von gut empfohlener Engländerin.
Ottert . u. fcJ. an d. Taghl - Vcvl.

Engländerin (London ) ert . Unterr .,
Konversation. J®ltiabetherrgr . 11, 3.

Schwede
znm Unterricht in schwed . Sprache
gesucht. Off , u. V. NO » Tagbl -Verl.

Höhcre Fachschule

HgtelMgesieüie
FS. «! «• B » vi -« ,,,Frankinrt a . M . U82

für

Mavierlehrerm,
welche im Besitze sehr guter Zeugnisse
ist. hat Stunden frei . Bei wocheuilich
2 Lektionen n>ouatlich 10 Mk. Offert n
unter ev. 24t .« a >r dev Tagbl .-Berlag.

~~ Mavierstu nderr
erteilt energ., tüchtig ., gcbild. Fräulein,
welches dce besten Empf . über ihre bis¬
herigen Leistlmgeu nachwcist. Kommt
ins Haus . Offerten unter 16.
an den Tagbl .-Verlag.

kW - NNe Massagen von Dame
Lellmundstratze 17, 1. L13984

Wünschen 5i ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©®®®

L. Schellenberg’sche
liofbüciidrucKerei

--- ----- Wiesbaden ----------
Langaasse No. 27

o gegründet 1809o
Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

Vervielfältigungen
in Maschinenschrift , sowie alle ander.
Schreivarbeiten fertigt fehlerfrei,schnell
und billigst maniis Lchreid-
stnbe , Ma rrt sir . 1 2, 1. Teleph . 2537.

Herfekte SchuerSeriR,
hier noch fremd , empfiehlt sich zum
Anfertigen sämtl . Dairrengarderobe.
Frau Wagner , Norkstr . 8, 1 r. _7675

Damen - und Kindcrgarsero -en
wcrd . einfach fow. elegant angefcrtigt
z. m. Pr . Mainz , rviomvadicr-
stratze 17/19 , 3 r . Karte genügt . i?48

rau Cilfert , Wlw ., Webergasse 39 , ».

Massage
von Dame Rbernstr . 48,1.

^41 '1llCUft Dotzheimer-_st rafte 29, P . r . B 142,>4

Massciisc
? « st:e übernimmt Massage und

Kuren in u. außer dem Hause . Aerztl.
ausge b. Mor itzstraße 12, 1. _

WreiMDii ~äfe .% g
Phrenologiu

Hclenenstratze 12 , 1.

ZurOekgekehrt
Br. Grimmel, l.»-«-««8.

Sjiezinlant
für SBtautUriiatl . lieiten.

Welche
Brauerei

würde einer jungen Witwe behilflich
sein ein hosferes Restaurant zn
gründen ? SAittel vorhanden . Gest.
Adressen postlagernd unt . „Taunus-

Krim hild 1231 n."
In der " Nähe von Brn -gerbrun .

eine gute

Reh -, Husen- « .
Hühnerraqd,

über 3000 Morgen groß , darunter
80 Morgen Wald , ganz oder geteilt,
auf 6 Jahre abzugeben . Osferten
unter F . L. 28 . 984 an Rudolf Moste,
Frankf urt a . M . flk. ept . 3606 ) b" 134

bietst 8ioh tüobt . l<krnkmnnn. pons.
vö >>. Lost - od. büssnöahnbs »intsn,
Offizier a.D., m. za . 5001M . disp.
Kapital . Keine Versicherungs-
branehe . Selbstrefl . erfahr . Niih.
u . 14 . 34S i. Tagbl .-Verl . F l94

können unterjlrengfter Diskretion ihren
Bedarf in Seid , Kleiderstoffen , Tuch
und Buckskin, Weißwaren , Teppichen und
Gardinen von cin. hochfein. Haufe unter
beauenicn Zahlüirgsbedingungen beziehen.
Offerten unter A.  ri » 8 an den
Tag bl .-Ve rlag.

Aerztl ich aepr . Lyra«
erteilt Rat u. gewissenhafte Hilfe i. jed.
drskr . Angelegenheit . Vertrauensvolle
Off . u . 1 . i»« 4i a. d. Tagbl .-Verl.

Ofensetzer Möser , Krrchgaffe 21.
Telephon 3267.

Herrcn -Llnzüge werden angefert ., i
gereinigt , ausgebeff ., gebügelt , brll ^j
Moritzstratze 64 . Ph . Steeg.

Damenschneider ' emvfiehlt sich,
jetzt in der stillen Zeit . Damenkostüm !:
4L Mk ., Jacken 30 Mk ., Mäntel 35 Mk.
werden unter Garantie angepertrgt
Hellmnndst ratze 36 , 2. S tock. B 141 !>8

Reform -, Mieder - u . Jackenkleid,
werden elegant u . gutsitzend angefevK
Sophie Habich t , We stendstr . 26 . 1.

Erstklassige Schneiderin empf . sich
in der still . Zeit billigst . Bestell , erb.
Eleono renstraße 10 , 2. St . links.

Weitzzeugnäh . wird angenommen.
Roonf tr . ^4, Kurzwa renladen . Blgnbfj

Erstklassige Friseuse empf.
sich den besseren Damen in u . äußert
dem Hause . Tel . 4201 . Elisabethen»
strafte 21 , Gartenh . 2.__

Wäsche aufs Land ^ !
wird angen ., gut u . pünktl . besorgt.
Weiche u . flieh . Wasser . Bestellun -g
Metzgerei Wörthstratze 8. Ü 1421 p

Herrenwäsche zum Bügeln
wird angen . Dotzheimerstr . 94 , 3 r.

Wer hilft Fräulein
zu einer Existenz ? Offerten unter!
P . 245 an den Tagbl .-Berlag. __

Welch ' ebeldenkende Herrschaft
w . e. armen Frau 1 Bett od. Kinder«
bett schenken?  Näh . Helenenstr . 9 . P .,

Adoption.
Knabe besserer Herkunft gegen erw-,
malige Vergütung zu adoptieren ge¬
sucht . Bessere liebevolle Erzieh . Offl
erb . u . A . 999 an den Tagül .-Verlage

Lerika » Meyer oder Blockhaus , sowie
sonstige (Seichen filtern tut »r. liefert glasiere
auswärt . Buchhandlung zu den denkbar
günstigsten Zahlungsbedingungen unter
strengster Lerschwiegcnheit . Anfrag . unt.
V . « . IV . •.$» « bef . Vo 11-SIos *e,
Fr ankf urt n . M . ( Fa . 8643 ) K134

Ein dreiviertelj . scĥ MädchT' w . als
AdöPiivkiNÄ

abgegeben ohne gegenseitige Vergüt.
Orf . u . R . 7293 an Haasenstern Sa
Vogler A.-G ., Frankfurt a . M . K 88

^ Klttften $vmtcn
! sende Prospekt „Periodenstörung ",

Ö . Leipzig.

Jedem K8Ü

GMelljlml-keiüeOeü
teile gerne aus Dankbarkeit un-
enigelilich mit , wie ich innerhalb
24 ' Stunden von meinem qual¬
vollen Leiden befreit wurde.

A.  Stumpf,
Saarbrücken IH,Mainzerstr .15.

erhalten in diskret.
e>L/L » MPSr FällengesnttSheit-

schonendcn Rat und znverl . Hilfe
durch erf. gebildeie Heb. Offerten unter
x.  bse  an Tagblatt » Zweigstelle
BiSm arckring 29.  E1 4152

^rtlHOlt f' ni5cn 1,1 allen diskreten
«iLUjiilil Angelegenheiten zuverl.

Rat und Hitfe . Off . unter A.  9 ‘JS
an den Tagbl .-Verl . 10 Pf . Rückporto.

^k ' " d. freundl ., streng
diSkr.Auin .b. alleirrst.

Hebamme , nächst d. Franks . Hauptbahnh.
Off , u. a,  SN«  an d. Tagbl .-Verlag.

Hübsches Blvndinchen v. 9 Mon.
wird ohne gegerrs. Vergütung als Eigen
abgegeben . Offerten u. K . ' s * an die
Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhellnstr . 6. 775?

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen«
Herren , wenn au » ohne Vermögen,
wollen sich melden.
Berlin SW . SS . F168

WT * Herr , . _
Ende der 20 , ev., sucht die Bekannt«
schaft einer hübschen jungen Dame
zwecks Herrat . Bermößerr nicht unbe¬
dingt erforderlich . Off . m . Photogr.
u . P . 501 a n D . Frenz , Mainz . F 4!4

Reelle Heirat.
Sol . Mann , ev . 30 Jahre alt , selbst -'
Geschäft mit Haus , in Nähe Franks . ,
s. d. Bekanntsch . eines Frl . v. 25— 30
Jahr , mit etw . Berm . zw . b. Herrat.
Off , u . F.  241 a n den Tagbl .-Berl-

Gebilv . Herr
wünscht freundfchaftl . Verkehr mit
hübscher , junger , lebenslust . Dame,
event . ' spät . Heirat . Beidcrs . Dis^
kretion Ehrensache . Offerten unten,
R . 245 a n den Tagbl .-Ver lag._

Gutsituierter Herr 1
aus ersten Ges .-Kr . w . mit Dame
guten Standes bis 36 I . zw . spät-
Heirat in Korrespondenz zu treten.
Ansehnliche u . schöne F nur aber Be¬
dingung . Off . ausführl . u . L. 151 <nf
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckriny 2a;
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Wffl i des l : ius i  Rabatt.
M Sange,1»»'*

Ausstellung Wiesbaden 1909.
Samstag , den 21 . Angnst 1909:

Grosser Hausball
verbunden mit

Blumenfest und italienischer Nacht.
F

rr
Auftreten der Mitglieder des„Cabaret Mondkalb“

von der„lla“, Frankfurta, M.
Eintritt pro Person 50 Pf. —.

Christian Jkederer.
1144

Nachmittags -Ausflug
Nachmittags:

Ab Biebrich 3 Uhr 50 Min.
„ Eltville 4 „ 20 „
„ Geisenheim4 „ 55 „
„ Rüdesheimö „ 20 „

an Bingen 5 „ 30 „

per Niederländer Boot

„Cĥriemhilde u

Preis d. Rückfahrkarte „Willem III " ober
„Wilhclmina" abends:

Ab Bingen 6 Uhr 55 Min.
„ Rüdesheim 7 „ 10 „
„ Geisenheim7 „ 20 „
„ Eltville 8 „ 10

an Biebrich 8 „ 50 „

Salon: Vorkajüte:
—.70 - .40
1.60 1 —
2.— 1.20
2.— 1.20

Mrzügliche Hlestauration. — Kegieweme.
Tägliche Schncllfahrt ohne Preiserhöhnng nach Köln

ab Biebrich 9 Uhr 35 Minuten vormittags,
anschließend in Köln an die Tourfahrt nach Rotterdam

ab Biebrich 6 Uhr 15 Minuten vormittags.
DieHaupt -Agentur Biebrich:

Schürmann & Co.

Sdimi
G . M .B . H.

Kölna.Rh.2c
Mo .zarfstr . il.

^ ©• • ©oc « ®co

Wasche.
BügelmaschinenF61

Gesellschaft,.Sttunzer".
Sonntag , den 22 . August

findet unser

Kominel-FWlilkli-AllsM
mit Tanz

Unter den Eichen (Hintere Schützenhallc)
statt.

Freunde und Gönner de? Vereins
ladet frcundlichst ein
_ Der Borstand.

öS«?..»Breckenheim.
Für das am Sonntag stattfindende

Gautnrnfest und Fahnenweihe ist
für gute Verbindung Sorge getragen.
Abfahrten finden statt: Restaurant
, .Karlsruher Hof ", Friedrichstratze,
ab 11, 1 und 3 Uhr. Unternehmer:
Conrad Bär II , Breckenheim»

>scJie
ber§.

Lager in amerik.Sdmlien.
Aufträge nach Maas. 1134

IBerin . SticUdorn , Gr . Burgstr . I»

fit die Stift.
bin. verkauft Neugaffs 22, 1St. 7689

Sicher wirkender 1233
Schnakenschutz , es

Alleinverk. Drog »aiaclirnlieimer,
Ecke Bismarckring u. Dotzheimerstraße.
D. R. .P . D. R .-P.

Alkoholfreie
steuerfreie Weine und Sekte.

Alkohols. Med.-Blutwcin von unerreicht.
Nährwert. Alkohols. Erport -Api lmein,
bewährtes Schutzmitiel gegen Rheuma,
Gicht ic. ' 7700
cas-ä»r . w  a ; ,, c r . Sonncnberg-Wiesb.

Telephon 3411.
Feinstes F82

Tafelmastgeflügel
empf. Erste Heft. Gekiügelz .- n .Maft-
anst. , Rosenhof , Sceheim (Bcrgstr.)

100 8L Handkäse
L Mk . 80 Psg.

frko. gegen Nachnahme versendet F176
Sli ' inricli I “a £ el,

Käsefabrik Harsum i. Ha . Nr. 897.
Wieder»erk. bittc Preisliste zu verlangen.

frisch vom
Baum, abzu-Ncineclauden,

geben Blumenstrnße 8.

o

«9et

s
0>
s0s
3
*3
1
'S
v
ö
S

| Vorzeitig ausbrennende Lampea werden ersitzt! 7625

Arnsteiner Rloftermühle,
Kahnstatior « Ofterirlfaf a. st. K.,

herrlich im Dörsbachtal , zu Füßen des „Klosters Arnstein", der Perle des
Lahntals , gelegen, hält sich als 1142

Sommerfrische , Pension und Ausflugsort
bestens empfohlen. Anerkannt vorzügliche Küche, Wein u. Bier. — Civile Preise.

<i>fö/iönc/ozjf X
(Rhein)

Krankenaufnahme jederzeit
Dr . Kemper

Spezialarat für innere Krankheiten. P82

Unnnni-Bcttciiilageo,
Windelhöschen,

garantiert wasserdicht,
für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,

von Mk. Jf Ä an per Meter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinsiem
Paragunmiistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. " 09

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Clor . Tnnber,

© % ^ Verlangen Sie , wenn Sie
pF noch nicht mit unserer Patent - 1

Universal -Plättmaschine geplättet*
haben , kostenlose Offerte von der!
Förster Wäschereimaschinenfahrik §
Rumsch & Hammer, Forst i. L/~ Bwg .1629

Bl 28
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Wiesbadener Fremden «11a L
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Bitters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Halle , Baumeister , m. Farn ., Stutt¬
gart . — Edghilt , m . Fam ., London.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Peters , Amtsger .-B.at , m . Fr ., See¬
hausen . ■— Hehfeld , Hauptm ., ml.  Frau,
Offenbach . — Forst , Leutoant,
Sehwetzingtcln.

Hotel Zum Römer.
Büdingenstrasse 8.

Kremer , Krefeld . — Kremer , Frl .,
Krefeld . — Eikelberg , 2 Hrn ., Elber¬
feld . — Weber , Fahr ., Wülfrath . —
Btülings , Frl , Köln . — Hofmann , Frl .,
Kirchheimbolanden , — Bauch , Fräul .,
Kirchheimbolanden . — Jasiske , War¬
schau.

Römerhad,
Kochbrunnenplatz 3.

Albrecht , Geh . Justizrat , Meiningen.
— Albrecht , Amtsrichter , Römhild . —
Katschinsky , Kattowitz . — Günther,
Senatspräs ., m . Fr ., Berlin . — Appel,
Kfm ., m. Fr ., Mainz . — Teengs,
Amersfoort . — Henties , mit Frau,
(Goslar.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Findley , m. Bed ., New York . —
Findley , m. Automobilf ., New York.
— Crawford , m. Fr ., Nap >i . — Duff,
Fr ., Napa . — Evans , Fr ., Napa . —
Golf , London . — Jameson , Fr ., Lon¬
don . — Mach , Kittmeisfcojr a. D ., mit
Frau , Stolp . — Lowry , Fräulein , San
Franzisko . — Bowring , Wien . — Alva-
rade , San Franzisko . — Bond , Frau,
San Franzisko.

Goldenes Ross,
Goldgasse 7,

Puff , Porchheim.
Weisses Rosa.

Kochbrunnenplatz 2.
Schmitz , Berlin . — Zimmermann,

Fabrikbes ., m . Fr ., Burg . — Baege,
Kfm ., Wermsdorf . — Müller , m . Frau,
Halberstadt . — Duderstadt , m . Frau,
Halberstadt . — Mittendorf , Halber¬
stadt . — Glaser , Ingen ., m . Familie,
Brefeld . — Stallmann , Pfarrer , Theis¬
bergstegen . — Melsheimer , Gutsbes .,
Hofgut Siebenbom . — Dieckmann,
Stadtrat . Lamdeshut

Rnssisclier Hol.
Geisbergstrasse 4.

Kapphartwig , Eisenbahn -Obersekret.
Essen . — Möbius , Frl ., Chemnitz.

Hotel Saalhnrg.
Saalgasse 30.

Kam .pm.ann , Fr, :, Bliersheim -Frie¬
mersheim . — Kröppen , Berit ., Moers.
— Kampmann , Fr . Beat ., Moers . —
Krorph , Fr . Bent ., Moers.

Savoy - Hotel.
Bären strasse 3.

Mendelsohn , Kfm ., Köln . — Salo-
mon , Kfm ., St . Avold.

Kuranstalt £)r . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Samuel , Bent ., Libau . — Monosohn,
Frau , Petersburg.

Sehiitzenhof,
Schützenhofstrasse 1.

Bonnermanm , Amtmann , me Fam .,
Eving . — Büggeberg , Kfm ., Werden.
— Scheidt , Hütten dir ., m . Fr ., Duis¬
burg -Angerhausen . — Dittmar , Dr ., m.
Frau , Neunkirchen.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Tykociner , Bent .. m . Fr ., Warschau.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Durst , Fr ., m. Tocht ., Bruchsal . —
Feitelberg , Fr ., Moskau . — Gelineck,
Generalsekr . Dr ., m. Fr ., Wien.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Wingeroth , Notar , m . Fr ., Ars . —
Antpähler , Frau , Bonn . — Brümmer,
Ing ., Köln . — Bistram , Amtsgerichts-
Sekretär , m. Frau , Heide in H.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Wattele , Beutner , Antwerpen . —
Holemans , Ing ., Belgien . — Bormann,
Bent , Belgien . — Bog , Dr ., m. Sohn,
Antwerpen . — Staubkarte , Antwerpen
— Kossemann , Frau ilentt ., Belgien . —
v. Beck , Frau Bent ., Antwerpen . —
Specht , Kfm ., m . Familie , Essen . —
Kinzelmann , Landmesser , mit Frau,
Bheine in W . — Math .es , Kaufmann,
Berlin , — Glassen , Sekretär , Köln . —
Becker , Sekretär , Köln . — Kauwald,
Sekretär , Köln . — Stoh , Inspektor,
Offenbach . — Winnen , Köln - ■—
Schmitz , Kol ” — Coenern, Köln,

Victoria - Hotel u . Badhain,Wilhelmstrasse 1.
Winehnöller , Solingen . — Korroes

mann , Fabrikant , Krefeld . — Pennnck"
Dr ., Philadelphia . — van der Iv an ’
Koosendaal . — Hanegraff , EoosenH -n. i’
— King , Frl ., New York . — Kew ma „'
Frl ., New York . — Oninn , Fr , 7V '
York . — Jepson , Frau , New Yo'rk _
Stauwood , New York . — Mc . Laiic -h
lin , New York . — Beete , New York'
— Küster , m. Frau , New York
Costelli , New York . — Simmons , jy
New York . —- Beete , Frl ., New York’
— Mc . Laughlin , Frau , New York —1
Pink , Frl ., New York . — Peate nyi
New York . — Halltack , Frl ., ’ v ’
York . — Eimer , New York __
deutsch , Landesadvokat , mit py_
Prag . — Schnoules ', Frl ., New York ’

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Lueth , m. Frau , Trier . — Schlick
mann , Prof ., m . Sohn , Dortmund . .1
Hübbe , Kfm ., Malchin . — Iliikv .»
Kfm ., Münster i» W. — tj ’
St . Quentin,

1140
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« Frauen sinti im Bei ©listefg©
Big  bei Beschliessung der neuen Steuer-Entwürfe besonders schlecht fortgekommen. Sind dadurch doch gerade die

konsumfähigsten Lebens- und Genussmittel, wie z. B. der Kaffee, in erhöhtem Masse verteuert worden; mehr als je
heisst es deshalb jetzt sparen!  Beim Kaffee lässt sich die erhöhte Ausgabe bequem wieder ausgleichen durch
Pfeiffer & Diller 's echte Kaffee -Essen *, die schon seit Jahrzehnten als bester und billigster Kaffee-Zusatz in
hunderttausenden Familien ständig im Gebrauch ist. Hoeharomatisch, wohlschmeckendu. von prächtiger goldbrauner Farbe.

Ueberall erhältlich in Originaldosen und Paketen.
Alleinige Fabribanirn : PfeiflFer &  Miller , G . in . 1>. IV. , ilorchheim bei Worn »«. F183

kirchliche 'Anzeigen

Goaugrttschr Kirche.
Sonntag , 32. August (fl . n . Trnn .).

Marttkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lchüsiler. (Beichte u. heil . Äbend-
rnahl -i — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Sßfr . Ziemendorff . - Amts Woche: Pfr.
Schütztet. — Dienstag , 24. August,
rxichm. 4.30 Uhr : Nähverein der Ge-
meindepfhege der Marttkirche.

Bergkirche.
«orm . 8.30 Uhr : Pfr . Beesen-

«rcyer . — Hauptgo ttes ienst 10 Uhr:
Pfr . Diehl . — Ämtswoche: Taufen
u Trauungen : Pfarrer Diehl . Be»
erdigungen : Pfarrer Beesenmeyer.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. ■—• Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Michel (Geisenheim ). —
Amtswoche : Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Schmidt . Beerdigungen:
Pfarrer Merz.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Pfarrer Hofmann hat sämtliche

Amtshandlungen.
Mittwoch , nachm, von 3 Uhr ab:

Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Lutherkirchengemeinde in der
Gntenbergschnle , Zimmer Nr . 16
(der KnabenabteUnng ).
Kapelle des Diakonissen-Mutterhanses

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Vikar Jüngst . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergotiesdrenst . Nach¬
mittags 4.80 Uhr : Jungfrau,cn -Ver-
ein . Nachm. 6 Uhr : Christenlehre.
Evangel . Vereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 22. August, nachm.
5B0 Uhr : Bibelstnndc des Sonntags.
Vereins . Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für Jedermann.
Evgl . Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr . Jugendabteilung : 3—7 Uhr
sSchnrtzeljagd). — Montag , abends
tz Uhr : Stenographie : 9 Uhr:
Männerchorprobe . — Dienstag , 8.45
Uhr : Englisch. — Mittwoch, 9 Uhr:
Mbelbefprechnng . — Donnerstag,
8.30 Uhr : Bibelstnndc der Jugend¬
abteilung . — Freitag , 8 Uhr:
Stenographie : 8.30 Uhr : Turnen;
tz Uhr : Posaunenchor - Prob -. —
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich ge¬
öffnet . — Freier Verkehr für junge
Männer alter Stände.
Christi Verein j. Männer (E. V.),

Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.
Sonntag : Evangelisations -Ausflug

nach Diedenbergen . Abfährt 1.08 Uhr
nachmittags (bis Eddersheim ). Nach¬
mittags 3—7 Uhr : Versammlung der
Jugendabteilung . — Montag , 8.30
Uhr : Gesangstunde ; Trommler - und
Pfeiferchor . — Dienstag , 8.45 Uhr:
Bibelstunde . — Mittwoch, 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde : Zitherstunde . —
Donnerstag , 8.30 Uhr : Brbelstunde
für die Jugendabteilung ; 9 Uhr:
Posaunenchor . — Freitag , 8.80 Uhr:
Turnen (Mücherschnle). — Samstag,
8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:
Gebetstunde . — Jeder junge Mann
ist herzlich willkommen. — Vor ei ns -
besuch frei.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisationsversamrnlung . — Montag,
» Uhr : Frauenstunde . — Dienstag,
8.30 Uhr : Gesangstunde . — Mittwoch,
nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund;
abends 8.80 Uhr : Bibelbesprechstunde.
_Samstag , 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
— Jedermann ist herzlich eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Wellritzstraße 1l , Hth. P.

Sonntag , abends 3.30 Uhr : Der-
sam-inlung . — Montag , abends 8.30
Uhr : Gesangjtunde . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.
— Freitag , abends 8.30 Uhr : Zither¬
probe. — Samstag , abends 8.30 Uhr:
Gebetstunde . — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfranen -Vercin
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Dereins.

Im Gemeindefaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Sonntag , nachm, von 4ba—7 Uhr:

Zuf annnenknnf t junger Mädchen
^Sonntags - Verein ). — Mittwoch,
nadsm.  von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden

des Frauen -Vereins der Ringkirchen-
Gemeinde.

KatstpUfche Hirch».
12. Sonntag n. Pfingsten . 22. August.

Pfarrkirche znm heil. Bonifatius.
Heil . Messen 5.30, 6, 7, Militär-

gottesdienst (hpil. Messe mit Predigt)
8, Kinderavttesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte heil . Messe
11.30 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (Nr . 355). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen nm 6,
6.85, 7.15 und 9.15 Uhr. — Samstag,
5 Uhr : Salve . — BeichtgelLgcnheit:
Am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr am
Samstag , nachm, von 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 Uhr, zweite heil. Messe 7.30
Uhr, Kindergottesdienst (heil . Messe
mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Pre¬
digt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht (338). — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 7.15 und
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.
— Montag , 6.30 Uhr (Waisenhaus¬
kapelle), und Samstag , 6.90 Uhr, sind
heil. Messen. — Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve ; 5—7 und nach 8 Uhr.
Gelegenheit zur Beichte.

Altstnistaiischr Kirche,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 22. August, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Knminski aus Frankfurt ).

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lntherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 22.  August (11. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) Rheinstraße 54.
Sonntag , 22. August (11. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm . 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag , 28. August (11. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst.

Methodisten -Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 22. August, vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Zkbends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : JnMndbund -Ver-
sammlnng.

Prediger Eisele.
Zionskapclle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17
Sonntag , den 22. August, vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschüle . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Br . Groß ans Marburg.
Ncu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hiriterh . Part.
Sonntag , den 22. August, vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (für die
Gemeindemitglieder ). Nachm. 3.80
Uhr : Gottesdienst n. Predigt , wozu
Jedermann freund !, eingcladen ist.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle der
Schule an der Bleichstraße.
Dcutsch-kathol. (freirelig ). Gemeinde.

Sonntag , den 22. August, vorm,
pünktlich 10 Uhr : Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses , geleitet
von Herrn Prediger Bloch aus
Osfenbach a. M. Predigt - Thema:
Diesseits -Religion!

Küsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst . Kl. Kapelle. — Sonn¬
tag , vorm. 11 Uhr : Heil . Messe. Gr.
Kapelle. — Freitag , abends 6 Uhr:
Abcndgottesdienst . Kl. Kapelle. —•
Samstag (Maria Himmelfahrt ),
vorm. 11 Uhr : Heil . Messe. Große
Kapelle.
Anglo • Imcricnn Clinrcli of
St . Augustin « , of fanierbnry.

August 221, XI . Sunday after
Trinity . 8.30 Holy Eucharisit. 11 Mat-
tins, Litany and Sarmon. 6 Evensong.

August 24. St. Bartholomew.
8.30 Holy Eueharist.

August 25. Wedn-esday. 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eueharist.

August 27. Eriday. 11 Mattins and
Litany.

N. B. The Chureh is open daily
from 10 to 12.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser -Friedrich -Iiing 11.

Tages-Veranstaltungen. *Vergnügungen.
Kurhans . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Ko-nzert in der Kochbrunnen¬
anlage . 3.30 Uhr : Mail -coach-
Ansflug nach Chausseehaus-Kaiser-
Wilhelmsturm . 4.30 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert . Gesangsvorträge
des aus Opernsolisten bestehenden
deutschen Männer - Doppel - Quar¬
tetts . 8 Uhr : Gartenfest . 8.30 Uhr:
Konzert . Gesangs -Äortoäg« ge¬
nannten Doppel-Quartetts . Großes
Feuerwerk.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Die Dame von Moulin -rouye.
Bolks - Theater . Abends 8.1b Ubr:

Der Trompeter von Säkkingen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Ausstellung für Handwerk und Ge¬

werbe, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhof.

Biopüon - Theater , Wilhelmstratze 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Terminus -Restaurant , Klvchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—8:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngcsellschaft. 2.30 bis 3.80, Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 0 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Männer -Turnverei ». Von 4.30 oiS
5.30 -Ihr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knabcn -Turnen . 8 11. :
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : UebungSsviel.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Männergesnng -Berein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfrrunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Ev. Männer - u. JünglingS -Berein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein juikger Männer

Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Versteigerung von Mobilien nsw. im
Hanse Helen-enstraße 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 386, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien nsw. im
Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tngbl . Nr . 386, S . 9.)

Residettx -Theirtex.
Direktion : Dr. ph.il. f). Rauch.

Samstag , den 21. August.
Gastspiel des Berliner Vaudeville-

Ensembles.
Die

Dame von Msulin -ronße.
(Mbi .)

Schwank in 3 Akten von Henris de
Gorsse n. Maurice de .. Marsan.

Deutsch von Max Schönau.
In Szene gesetzt von Herbert Lang¬

hofer.
Personen:

Bretillot . Hans Felix.
Raymonde, seine Frau KonstanzeGrobö.
Farjotte . Alfred Dedak.
Vicomte de la Trcmb-

l tte . Leopold Saar.
Major BouafouS : Herbert Langhojcr.
Frau Bonafous . . Anna Hungar.
Bobinette . . . . Tilli Devon.
Herr von Lacrömoue Earl Jönshon.
Gertrude, |Eveline, I seine
Doroihee, | Töchter
Fel -cite, J
Pruuc.
Flache.
Firmin , Diener
Rhilomele

Toni Ansorge.
M. Guirmaud.
Gusti Lerch.
JosephiueJanda.

. Alfred Bennewitz.

. Benno Berg

. Herm. Conrad.
Hcttr Blankenburg.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Paule statt.

Anfang 7sch Uhr. Ende geg. 1410 Uhr.
Sonntag , den 22. August : Der Floh

im Ohr.

Molks - Theater.
(Dotzheimerstraße 1b, „Kaisersaal ".)

Direktion: Kau « Milhelmq.
Vom 1. bis 31. August kleine Preise.

Samstag , den 21. August.
Abends 8.16 Uhr:

Der Trompeter
von Sakkinsen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter w->
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmti.

Musik. Leit . : Kapellm. W. Clement.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität . August Drestr.

Klimpcrsuß, Haushof¬
meister . Arthur Rhode.

Werner Kirch- gl
Hofer,

Hector,
Bergfried,
Kronwetter,

Dir . Wilhelmy.teiurich Need.urt Huppel.
Alfred Heinrichs

Studenten.
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau August Dieser,
Margarethe, s. Tochter
Gräfin Leonore von

Raudensicin . . .
Werner Kirchhofer .
Hector.
Randals, Bürger von

Säkkingen . . .
Lene, Bürgermädchen

von Säkkingen

Ella Wilhelmy.

Ottilie Grunert.
Dir . Wilhelmy.
Heinrich Nceb.

Arthur Rhode.
Clotiide Gutten.

Graiiwolff.IBäucrn v. Curt Röder.
Bärmann , jHauenstein Ludwig Joost.
Anton, i in des Alfred Heinrichs.
Bärbchen,! Freiherrn Margar . Hamm.
Cornelia, j Diensten Kuni Clement.

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

5. Bilde größere Pansen.
Sonntag , den 22. August, nachmit¬

tags 4 Uhr : Genoveva. Abends
8.15 Uhr : Das Mädel ohne Geld.

Montag , den 23. August : Der Wirr¬
warr.

Dienstag , den 24. August : Der
Pariser Taugenichts.

Mittwoch, den 25. August : Der Po¬
stillon von Almenruh.

MalisirUa - Thratetz.
Direktion: H. Morhert.
Samstag , den 21. August.

Abends 8 Uhr:
Die DoUarprinzesstu.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.
Dir . : Kapellm. Marco Großkopf a. G.

Personen:
John Coudcr, Präsi¬

dent e. Kohlentrustr Albert Nicsler.
Alice,seine Tochter . Frl . Mia Adam.
Dick, sein Neffe . . Fried, v. Ah».
Daisy Gray , s. Nichte Bertel Brändle.
Fredy Wehrburg . . Walth. Herrling
Hans Frhr . v. « chlick HansViißenguth.
Olga LabinSka, Chan¬

sonette im Löwen»
käsig. Cläre Diemer.

Tom, Coudcrs Bruder Paul Schultze.
Miß Thompson Ŵirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgen.
James , Kammerdiener

bei Coudcr . . . Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Alfons Hoppe.
Schreibmaschinen - Fräuleins , Chan¬
sonetten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Uorker Palais des Milliardärs John
Coudcr : der 3. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ).
üm'lBMis zu Wiesbaden.

Samsfag, den 21. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wühelm Sadony.

1. Ouvertüre zur Op. „Wenn ich
König wär“ von Oh. Adam.

2. Bolero aus der Op, „Hie Stumme
von Portici “ von D. F. Auber.

3. Im. Sternenglanz, Walzer von
E. Waldteufel.

4. Am Wörther See, Melodie von
A. Jungmanni.

5. Potpourri aus der Oper „Carmen“
von G. Bizet.

6.  KaiserlFrietiirjichiMarsch voki
C. Friedemann,.

!,intritt gegen Brunnen-Abonnemente-
Karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzei tkarten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kur-Orchester ».
Leitung : Herr Ugo Affemi, städfc,

Kurkapellmedsteri
Während desselben:

Gesangs - Verträge des Deutschen
MHamer-Doppel-Quartetts ans Würz-
burg, bestehend aus den Operasolisten
Gustav Bichholz, Heldentenor , Joseph
Horwitz , Lyrischer Tenor, Anton
Salters, Lyrischer Tenor, O. Schäfer,
Lyr . Tdnor, Jacques Bilk, Helden-
baryton , Gustav Landauer, 8ss«l-
baryton , Franz Bassin., Serieuser Baas.
M. Luitpold, Leiter des Deutschen.

Mäimer-Doppel-Quartetts.
L Ouvertüre zur Op. „Leichte Kaval¬

lerie“ von F. v. Suppö.
2. Ständchen von F. Schubert.
3, Doppelquarteht-Vorträge:

a) Frühling hereini von BaManvm*,
b) Schlummerlied von R. Wieken-

hauser.
c) Dort unter der blühenden Lmdd

von L. Casimir.
j . Malaguena, spanischer Tanz voni

M. Moszkowski-
5. Ouvertüre zur Oper „Taannhäuser“

von R. Wagner.
6. Frühlingslied von Ch. Gounod
7. Doppelquartetfc-Vorträge:

a) Heimat, du süsee, von
L. Casimir»

b) Minnelied von E. Delbrouch,
c) Abschied von J . Drdaeschlefc

8. Mosülla-Marsch von H. Sitb.

Abends 8 Uhr:
Gartenfest.

8.30 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
Während desselben:

Gesangs - Vorträge des Deutschen
Märmer-Doppel-Quarbetts.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo"
vom D. F. Auber.

2. Valse, Es-dur, von F. Chopin!
3. Ballettmusik a. d. Op. „Gioeonda*

von A. Ponchielii.
4. Doppelquartett -Vorträge:

a) Das wahre Glück von
Fr . Krasinsky.

b) Vorbei von IC. H. Post.
c) Ständchen von Frz .. Abt.

(Die Erde schloss die Angen za.}
5. Amerikanische Patrouille von

B. Meacham<
6. Ouvertüre zur 0g>. „Isabella“ von

F. v. SuppS.
7. Ballsirenen, Walzer aus der Op<

„Die lustige Witwe“ von F . Lehär,
8. Grosses Potpourri üb. patriotische

Lieder und Schlachtmusik von
A. Conradi.

9. Doppelquartett -Vorträge:
a) Sternenglück von C. Cohen.
b) Mädchenlachen von P . Heinz.
c) In heiterer Gesellschaft voni

A. Schreiner.
(Humoristisches Quodlibet.)

10. Skaramuzi-Marsch (op, 107) voni
C. Morena.
Grosses Feuerwerk.

Die hinteren Garten -Eingänge wer¬
den ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen
geschlossen.

Gartenfestkarte : 1 Mk.
Abonnements- und Tageskarten be¬

rechtigen zu Wandelhalle und Kur¬
garten nur bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4.30
und 8.30 Uhr : Abonnements-Konzert

unter Mitwirkung des Deutschen
Männ-er-Dopitel-Quartettsl

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
" Matinee = ;

und abends
erstklassiges

KünstleivKonzert
(Haus-Kapelle). 1055

Walhalla-ßestaurant.
jeden abend ; 1018

Grosses Künstler-Konzert.
lail-coach-ADsit

An Wochentagen ab Kurhaus
3l/a Uhr, SonntaiTÄ2l/2 Uhr,
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I Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
1 österr . fl . i . G . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . * —.85
100 fl. öst . Konv .-Munze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone ^ 1.125

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . .

A 1.70
* 3.20
» 2.16
» 4.—
> 4.20
> 12 .—
* 1.50

Staats - Papiere.
£t . ft) Deutsche . In
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
« . .
31/2
8 . .
4 . .
4. .
3i/a
3V*
3*/j
3i/j
3S/fc
3M»
3»/2
3, ,
4 .
4. .
4. ,
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .

31/2
31/2
31/2
Z. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3, .
31/2
3 . J
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
31/2
31/2
3 -/2
31/2
3. .

D.-Reichs -Anleihe OSJi
D. R.-Schatz -Anw . »
D . Reichs -Anleihe »
» » * >

Preuss . Consols 08 >
Pr . Schatz -Anweis , »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk .09 »

« Anl . (abg .) s , fl.
» > > Ji
* Anl . v. 1836 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» > v. 1900 kb .05 »
* A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » V 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 J6
> > » » » » 15 »
> E.-B. u . A A, »
< E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1883 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. am rt .1887»
» » 91,93,99,04»
> * » » 1886»
< « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. *
» > Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »
» » > »

Meckl *Schw.C .90/94»
Sächsische Rente >
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v. l875-80,abg,»

* » 1881-83 » »
> > 1885u .87» »
» » 1888 u . 1889 *
* » 1893 »
j. » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 *
» >1903 »
> » 1896 »

102 95
101 .20

95 .45
86 .

10305
101 .30

95 .45
86 .

102 .

96 .50
94 .90

94 .15
94 .75

94 .55
86 .60

100 .90
101 .20
102 .30

94 .40
85.
93 .20

ssT.
82 .80
85.

84 .20
95 .20

101 .50
84 .40

102 10
101 .10

94 .20
94 .30
82 .75
94 .25
85 .90

102 .20
35 .20
95 .10
95 .10
95 .10
35 .20
95 .30

95 .10
95 .10
86 .10

b) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Pi 97.
n. Bern . St.-Anl.v. l895 » 86 .75
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u . Herz .02uk.l913t 100 .50
4.. . » u . Herzegovina » 93 .80
5. , Bulg . Tabak v. 1902 Ji 101 .20
3,, Franzos . Rente Fr. 98 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 92.
4. . » Propination » ö. f!. 97 .50
l */io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 47 .50
13/4 * Mon.-Anl . v. 87 » 48 .30

» » 87 2500r»
z . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 94.
4, . » Kirchgüt .Obl .abg .» J02 .50

* 50ü0r * J03.4„ Ital . Rente i . G . Le 104 .50
35/4 * * 10—20,000 »4 . » 9 100 -4000 * l 04 .80

» » stfr . i . G . »
» * i. G . »

4. , * » 30,000 »« 0 * amrt . v.89S.III,IV» 71.
Z-/2 Luxemb . Aul . v. 94 Fr. 98 .50
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3-, . « cv . » v . 1888 _ *4-/5 öst . Papierrente o . fl.4-/5 * Goldrente ö . fl. G. 99 .80
4oo » Silberrente ö. fl. 99 .25
t ' n » einheitl . Rte .,cv. Kr. 96 .10
1 - » » >1. 5./11.» 96.

> Staats -Rente2000r» 96.
i » » » 20,000r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . A loo .io

* unif . 1902S.1410» 62 .05
3. . » » » S. III * 63 .80
3. . » * » S.III (S.) > _ 10 .50
5. . Rum . amort .Rte .1903 » ^02 .30
4. . » Conv . * 90 .90
4. . * amort . Rte . 1890 » 95.
4. . » » » 1891 » 91.
4. • » Inn . Rte . (-/a 89) Lei
4. . » äuss . Rte . (V889) »
4. n > amort . » v. 1394 GS 91.
4. . » » » » 1896 » 91.
4. . » » » » 1898 » 90 .60
4. . * * * * 1905 » 90 .80
41/2 Russ . Cons . von 1905* 99 .45
4. . Russ . Cons . von 1880 » 89 .70
4. , » Gold -A. » 1889 >
4. . » C .E.B. S.Iu .1189 » 89 .20
4 . * » S. Illstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 » 88 .40
4. , * * » III90 *
4. . * * » IV 90 »
4. . > * » VI94 » 87 .70
4. . * St .-R. v. 94a .K. Rbl. 84 .80
4. . » » » 1902 stfr . Jt 88 .50
3*/i0 » Conv . A. v. 98 stfr . » 83.
3-/2 >Goldanl . » 94 * » 81.
3. . » » * 96 * * 70.
3-/2 Schwed . v . 80 (abg .) *3-/2 » * 1886 » 95 .10
3-/2 » » 1890 » 96 .75
3 . 84.
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 100 .10
t . . Serb . amort . v. 1895A 80 .20

Span . v. 1882(abg .) Pes3-/2 Türk -Egypt .-Trb . £ 96.
4. . » cons . » v . 1890 A
4. . » (Adrninistr .) 1903» 87 .60
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 93 .80
4. . »Anl . von 1905 A 87 .25
4. . Ung . Gold -R. 2025r - 95 .55

» » 1012,50r » 96 .50
1. . » Staats -Rente Kr. ©2 .85

» » 10,000r » 82 .60
8-/r » St.-R .v.l897stf . -> 82 60
3- , » Eis. Tor Gold » A 78 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » *
» » 500r » —

II . Außereuropäisch ©.
S. . Arg .i.O .-A.v .1887 Pes —

. . . 5ÜQ »
s . . » » abgest . » 100 .10
5- . » äuss . E .-B. i.G. 90 £ 101 90
41/2 » innere von 1838 jt 98.
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ 97 .20
4. . » > v. 1897 Ji 88 .20
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89
4-/2 do . von 1906 » 92 .10
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 .£
5. . » * * 1896 » 102 .80
4-/2 > . * 1898 » 99 .50
5. . CubaSi .-A. 04 stf .i.G . A 103 .20
4 - Egypt . unificirte Fr.
SVa » privilegirte » —
* . * gaiantirte 2.
«4/« Iap« h.  Aal . S. II » —

Japan , von 1905 A
Mex . am . inn . I-V Pes

» cons . äuß . 99 stf. 4
* Gold v; 1904 stfr . jl
> cons . inn .5000r Pes
» » 750/1250r »

Tamaul .(25i.mex .Z.'>»

ID o/o
39 .30

100 .30

65 .80

99,60

3%0
8-/2
S-/2
51/2
8-/3
5. .
4. .
8-/2
IVa
S-/2
8-/2
3-/2
8-/2
S-/2
3-/2
S-/2
3-/2
ZVr
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
1
3-/2
8-/2
4. .
4. .
3-/r
3-/2r. .
4. .
8-/2
8-/2
3-/2-
3-/2
8-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/r
4.
3-/2
t.
3-/r
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z.
3.
3. .
3. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
8-/2
S-/2,
4 . .
4. .
4. .
4.
3'/
8-/2
3-/2

do . v . 1903 uk. b . 08
Magdeburg von J891
Mainz v.99kb .ab 1994
do . v. 190öuk.b .l910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878n . 83
do . » L.j . v. 1884
do . von 1886u . 88

Provinztal - u . Communal
zt  Obligationen . in «-*
4. Rheinpr .Ag .20,21,31 A 101 .60
33/4! do . » 22u. 23 » 98 .50

do . » 30 » 95 .50
do .10,12-16,24-27,29» 93 .10
do . Ausg . 19uk . 09 » 94 .60
do . » 28uk.b .l91o * 93 .20
do . » 18 » 89.
do . * 9, 11u . 14 * 85 .20

Frkf . a . M. v. 06u . 14 * IOI .30
do . Lit . N u.Q(abg .) * 96,
do . Lit . R (abg .) » 95 .70
do . » S v. 1886 » 95 .70
do . » 1' » 1891 » 95 .30
do . » U *93,99 » 95 20
do . » V » 1896 » 95 .20
do . L . W v.98 u.08
do . Str .-B. » 1899 » 95 -50
do . v. 1901 Abt . 1 . 95 .20
do . » » A.II,Ul » 95 -50
do . » 1906A. I, II » 95 .50
do . » 1903 » 95 .20
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b,0S » IOO .50
Bad .-B.v .9S kb . ab03 * —

do . » 05 » * 10 » 94 .40
do . * 1886 » 85 .80

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do . » 07 » » 12
do . * 1898
do . v. 05uk . b 1910
do . * 1895

Darmstadt v. 07 u . 14
do . abg . v . 79

do . v . 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . * 1897 » 92 .90
do . v. 02am .ab 07 * 92 .90
do . v. 05 »ablOH)* 92 .90

Freib .i.B.1900k.1905 • 100 .50
do . v. 81u.84 abg.
do . » 03 uk. b. 08 » 92 .40

Fulda v.OlS.I uk .b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u .!917
do . v. 1890 » 92 .50
do . v. 1893 » 93 .40
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » »02»  98 .50
do . » 03 uk . b . OS . 92 .90
do . » 05uk .b . l910 » 92.

Heidelberg von 1901 » 100 .20
do . V.1907U.1913 * J.00 .70
do » 1894
do . * 1903
do . v. 05uk.b .l911» 92 .60

Kaisers !. v.97nk . b .08 * 93.
Karlsr . v. 1907u.l913

do . » 02 uk . b . 07 > 92 .60
do . » 06 (abgest .)
do . v.l903uk .b .08 » 92 .45
do » 1886 » 90.
do . * 1889
do . » 1896
do . » 1897 86 .50

Kassel (abg .)Köln von 1900 * 101 .20
do . » 1905 * 100 .70

Landau (Pf.) 99 u . 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u. S7
do . » 1905 » 92 .25

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896

3>/2 do . (abg .) L.M. v.91 - 92 .80
3-/2 do . von 1894 92 .80
V/2 do , » 05uk .b .l915
4. . Mannh . v. 1901 uk . Oö * 100 .50
4. . do . » 1906 uk . 11 *
4. . do . - 1907 uk . 12 >
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895 » —
3-/2 do . v. 1808 k. 03 >
3-/2 do . « 1904/05 > 92 .45
4. . Münch . 1900/01u.10. 11 100 .80
4. „ do . v. 1906 u. 1912 >
4. . do . » 1907 u. 1913 . 100 .70
3-/2 do . » 03/04u.08/09 93 .60
3-/2 Nauheimv . 02u . 1912 ■
4. . Nürnberg v. 1899-01 100 .20
4. . do . v. 1902u. 13 »
4. . do . » 1904u. 14 »
4. . do . » 1907u. 17 » 101 .30
3-/2 do . » 93 .25
3-/2 do . » 1906 tt. 16 - 93.
3. . do . . 1903u . 08 > 89 .50
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 •
4. . do . v. 1900 k . 1906 > —
3-/2 do . v. 1891/92abg.» T"
3-/2 do . von 1898 » 93 .50
3-/2 do . v . 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v . 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 >
4. . do . v. 1901k. a . 06 »
4. . do . v. 1907 uk . 13 »
3-/2 do . * S3(abg .)u .05»
4. . St . Johann von /1901 »
4. . Stuttgartv . lS95k .a .05> 100 .70
4. . do . » 1906u . 13 . 101 .20
3-/2 do . » 1902u. 03 •
3-/2 do . » 1904 u . 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 *
3-/2 do . » 1899 > 93 .70
4. . Ulm, u . 1912 » 84 .30
3-/2 do . abgest . » 93.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910 » 92 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 101 .30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » lOX.
4. . do . v. 1903S. IVU. 12» 100 .60
3-/2 do . (abg .) '
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. I, ü - 93 .70
4. . Worms v. 1901 ü . 07 » 100 .65
3-/2 do . . 1887/89 -
3-/2 do . » 1896k.1901>
3-/2 do . » 1903k.l914 »
31/2 do . « 1905u. 1910*
4. . Würzb . v. l899u . 1910»
3-/2 do . v. 1903u . 1910»
4 . Zweibrück , uk.b .1910» —

3‘/2 Amsterdam h . fl. —
4-/2] Buk. v. 1SSS(conv .) Ji —
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 80 .50
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 »
3-/2 do . von 1886 »
&. « da . > 1895 . 84.

93 .50

92 .80
92 .80
92 .80

Zf.
4. . Lissabon » 1886 ji

In o/0
80.

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 100.
ä8!» Neapel st . gar

Stockholm v. 1880
Lire 102 .70

4. . Jt 99 .90
5. . Wien Com . (Gold) 103.
». . do . » (Pap .) S. kl.
« . dö . von 1898 Kr. 95 .80
4. . do . Invest . Anl. Jt 98.
»-/2 Zürich von 1889 Fr. 96 .75
(.  . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/2 do . v. 88 i. O. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl . Ltzt. In <*V
6-/2 A. Elsäss . Bankges. 121 .25
8 . . 7. . Badische Bank R. 136 .50
4-/2 3. . B. f. ind . U .S. A-D. ,Ä 63

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .20
8. . » Bod .-C .-A., W. » 135 .20
805. 805 » Handelsbanks .fi. 134 .80

13. . 12,. » Hyp . u.Wechs . » 291 .70
7-/2 71/2 Barmer Bank-V * 132 30

6. . Berg - u. Metall-Bk.A 122.
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 162.
y. . 9.. Beri . Handelsg . » 174 .90
6. . »/2 * Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6. . 6-/2 » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
5-/2 5-/2 Comm . u . Disc .-B. » 113 .50
6. . 6. . Darmstädter Bk. 8.fl. 133 .80
6. . 6. . 134 .30

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 246 .70
8 . . > Asiat . B.Taels 2.-18 .50
4-/2 4-/2 » Eff. u. W . Thl. 104 20
7. . 7. . » Hypot .-Bk, » 145 .10
6. . 6. » Ver .-Bank A 128 .50
9.  . 9.. Dlskonto -Ges . » 189.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 158 .10
6. . 5. . » Bankver . « 99 .30
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. - 135.
9 . . 9,. Frankfurter Bank » LOL.9. . 9. . do . H .-Bk. » 203 .50
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 160 .10
8. . 8. . OothaerG .-C.-B.Thl.
5. . 5-/4 Mitteid .Bdkr -, Gr . A 102 .80
6-/2 6-/, do . Cr .-Bank » 121 .50
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 124 .90
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . » 229 .80
7« |706,8'|330 «?st .-Ungar . Bk. Kr. 127.

4. . 6. . Oest . Land erb . » 116.
9-/8 9Vs do . Cred .-A. ö . fl- 204 .60
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .50
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 162 .50
5-/r 5-/2 do . Hyp .-A.-Bk A 122 .25
984 777 Reichsbank » 148 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 137 SO6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114.8. . s . . do. Bodenkr .-B. » 182.
5>/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .50
5-/2 Schwarzw . Bk.-V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 135.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .60
5. . 5.. do . Laudesbank * 104 .20
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .106. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —

n,,. Nicht vollbezahlte
Vorl. Ltzt . Bank -Aktien. In 4%
8. . 9. . jBanq . Ottom .50 % Fr. 143 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In 0/»
1 |Oktaviminen . . . . 234 .50

Ostafr . Eisenb .-Ges.
| 3. , | (Berl .) Ant .gar . M. ! 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nelunungen.

Vorl . Ltzt . In
26 . . 20. . Vlum.Neuh .(50<Vo)Fr.
10. . \schffbg Buntpap .JJ
8 . . » Wasch.-Pap . »
9-/r 10V2 Sad. I ckf. Wagli . fl.
4. . 3augSüdd .I.60% E. Ji

15. . 15. . lileist .Faber Nbg . »
13. . 10. . Brauerei Binding »
11. . 9. . » Duisburger *
9. • 7. . » Eichbaum *

12-/r 12-/2 » Eiche , Kiel »
9. . 8. . »HenningerFrkf .»
9. . 8. . » » Pr .-Akt. »
5 . . 3-/2 » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff *
4. . 4 . . » Löwenbr . Sin . »

w . . 10. . » Mainzer A.-B. »
8. - 8. . » Mannh . Act . »
9. . 9. . » Nürnberg _ »6. . 6. . »Parkbrauereien *
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. »
6. . 0. . » Stamm -A. »
8. . 4-/2 » SchÖfferhof *
5. . 4. . * Sonne , Speiei »

13. . 13. . » Stern , Oberrad »
4-/r 0. . » Storch , Speier »

14. . 14. . » Tücher »
9 . . 7-/2 * Union (Trier ) *
6. . 4. . » Werger »4 . . Hronzef . Schlenk »

12. . 12. . Cem. Heidelb . »
12. . » F. Karlst , »
9. . » Lothr . Metz »

10. . Cham . u .Th .-W .A. »
7-/r Cliem .A.-C. Guano*

30. . > Bad . A. u .Sodaf . »
9. » d. . » Blei.Silb .Braub . *

30. . »D.Gold -,Sl.-Sch .»12. . » Fahr . Goldbg . »
14. . » » Griesh . El. *
30. . » Farbw . Höchst »

4. . » » Mühlheim»
20,. » Fahr .,V .Mannh .»10. . » Weiler -ter -Meer»
32. . » Werke Albert »
8. . » Holzverkohlgs . »

10. . » Uit .-Fabr . Ver . »
12-/r EL Accum . Berlin »
9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee »

12. . 12. . » Ges . Al lg.,Berl . »
4. . » W .H ornb .v.d .H .»
7. . 7. . » Lahmeyer »7. . 7. . » Licht u . Kraft »

10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
5. . s . . » Scliuckert »

11. • 11. . * Siem.u. Hals . *
6. . 6. . » Siemens , Betr . »
7. . » Tel .-G . Dtsch .A. »

10. . Feinmechanik (J.) »
0 .. 4. . Gelsk . Gußst . »

10. . 7-/2 Kalk Rh . Westf . »
15. . 10. . Kunstseide !., Frkf . *
10. . 10. . Ledert . N . Sp. »
10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. »
25. . 25. . Masclt . A., Kley er »12. . » Badenia , Wh . »
25. . 17. . » Bielefeld D., »
10. . 7. . » Faber u . Schl . »
6. . 6. . » Gasm . Deutz *

15. . IS. . » Gritzn ., Durl . »
14. . 14. . » Karlsruher »
16. . » Moerns »

282.
165.
139.
151.

98 .30
272.
192 .25
200 .
111 .
184 .90
140.
141.

126,
62 .50

196.
12S.
154 .70

98 .50
86 .

96.

228 .50
112 .

63.
123.
157 .75
144 .90
127.
145.
110 .60
433.
I 92 .40
518 .50
199 .50
245.
445 .80

67.
318 .50
159.
444.
169 .75
140.
208.
165.
236 .30
115 .40
115 .50
128.
178.
127.
230.
109 50
120 .
157 .75

87.
145 .75
257.
183 .30
151 .90
349 .90
195 .90
329 .50
129.

95.
315 .50
199.

i293.

Vorl . Ltzt. In o/o
5. . * Mot. Obernrs . ,4 68 .50

12. . »Schn.rrankenth .» 199.
25. . 25. . » Witten . St. , 346.
4. . 2-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 85

12. . 10. . VletallGeb.Bing .N..» 105 .50
7-/2 772 Olfab . Ver . D. . 140 .40

10. Pliotosjr . G ., Steel . , 71.
15. . 15. - Pinselt ., V. Nrnb . , 254.
2. . Prz . Ster- Wessel » 66 .50

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 248.
9. . 9. . °ulverf ., Pf ., St .L » 134.

12. . 10.. >chuhf . Vr . Frank . * 155.
7. . 7. do . Frankf ., Herz» 120.

11 , 8. . Schuhst . V. Fulda » 136 .30
16. . Glasind . Siemens » 257 .50
7-/21 6 . . Spinn . Tric ., Bes. » 115 .20
71/2 9. . » Westd . Jute » 123.

25. . 7HUtoff -F .WnM>i . . 298.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .l .tzt. r« Mn.

162/5 15. . Boch. Bb. u . G A 238 .60
8 . . Buderus Eisenw . » 116 .30

22. . Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 208.
14. . 12. . Esch \veiler Bergw . » ISS 40
16. . 8. . Friearichsh . Brgb . * 120-
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 187.
12. . 11. . Marpener Bergb . » 195.
14. . 10. . Hibernia Bergw . »IO. . 10. e Kaliw. Aschersl . » 156 .50
3. . do . Westereg . » 204 .50
4-/2 do . do . P .-A. » 103 .20
8. . 6 . . Massener Bergbau *7. . 6. . Gbersch 1. Eis.-In . » 100.

17. . n . . Phönix Bergbau » 183 .80
12. . Riebeck . Montan »
12 .. 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 183 .25
15. . 19. . ^str . Air». M. ö . P 3 23.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | 84.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche»

Vorl . Ltzt. In *><>
Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.
Pfalz . Maxb . s. fl 183 .20

do . Nordb . » SS.
5-/2 Alig. D. Kleinb . M 148 .50
8. . do . Lok .-u.Str .-B.* 150 .50
8. . SV« Berlinergr . Str .-B. . 187.
i ' n 4-/2 -ass . gr . Str .-B. .6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 D. Eis.-8etr .-Ges . » 102 .50
5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 114 .10
6. . 0. . lamb .-Am. Pack . , 124.

8V.?/ 4-/2 ^ordd . Lloyd » 93 30
bj  Ausländivche.

6. . V. Ar . u. Cs . P . S. fl. —
6. 5. do . St.-A. »
52/3 6. . ^öhrn . Nordb . -»

13i7jjl4«|ai Wischtelir. Lit. A. »
13. 12-/2 do . Lit . B. > 250.
I - 201--jro ^zäkatii-Agram » 26 .10

5. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5. 5. . üurkirchen -Barcs »
63/5 6V5 »st.-Une . St.-B. Fr. 160.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 22.
5-/« 5-/2 de . Nordw ö. fl. 114.
5-/< 5-/2 do. Lit . B. »
4. . «. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
5. . L. . do. St .-Act. *
13/§ 1. . 'aaböd .-Ebenfurt» 23.
5. . 5. . duhlw . R. Grz . »
72/5 7. . »otfhardbwhn Fr. —
6. . 6. . Baltim . u . Ohio Doll . | 118.
7. . ÖValPennsylv. R. R. Doll. 1138.
6. . 6. . |Anatol . E .-B. J6\  -
6Vi\  6 . . IPrince Henri Fr . [128 .50
9-/r 110. . iGrazerTramway ö.fl. 183.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. Deutsch «. Iu v».

4. J Pfälzische Jt
3-/2 do . »
3Val do. (convert .) » ©6 .75
3. . Allg D. Kleinb . abg . A 96 .75
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 101.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft . . 97.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E--B.-Betr .-G . S. I. 94.
4. . D. Eisenb .-G. S. In . III » 09 .30
4-/2 do . Ser . II . 99 .55
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »4. . do . v. 02 » » 07 >
3-/2 Südd . Eisenbahn » 90 .75

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. A —

do. do . stf . i. G. »
«. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 96 .30

do. 96 .30
4. . do. do . » in G . Jt 99 .90
4. . do. do . von 1895 Kr. 96 .30
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji 96 .20
i.  . do . do . Sö » i.G. » 96 .20
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 90 .20
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl 96 .20
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 85 .80
4. . Graz -Köfl. v. 1502 K>
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do v. 91 » i. G . »
4. . Lenib .Czrn .J . stpfl .S. ö.f!4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr 85 .90
4. . do. Sehl es. Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Jt
4. . do. do . stfr . i. G . »
5- . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105.
3-/r do. do . conv . v. 74 » 87 .30
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. » 88 .40
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .90
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 86 .55
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .80
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 86.
3-/2 do. do . V.1903L.B. . 86 .55
5. . do . Süd (lomb.)sf . i.G . Jt 101 .95
4. . do. do . *

26/10 do. do . Fr. 57 90
26/10 do. E. V. 1871 i. G . .
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . ,/t
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do. Stsb . v.83stf . i.G . Ji 38 70

3. . do . I.-VlII .Em.stf.O . Fr. 83 .80
3. . do. IX. Em. stf . i. G . >
3. . do. v. 1835 stf . i. G . »
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. >
3. . do. v. 1895 stf . i. G. A 78 .10
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
3. . do v. 1896 stfr . i. G. »
z. . R. Öd . Eb . stf . i . G . » 74 .80
3. . . do . v. 91 stf . i. G . » 73 .50
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 68.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do Salzkg . stf . i. G. Ji 99 .30
5. . Unc -Gal . stf . i. S. ö . fl. 103 .30
4. . Vorarlberg stf . i. S. » | —-

2Vio| Ital. stg . E.B. S. A-E. Lc 72 .30
4. . 1 do. Mittelm . stf . i.G . »

2V«1Livorno Lit .C.Du . D/2 * i 76 .10

Z in o/o
4. „ Sardin .8ec . 8tf. g . Iu .nLe 103 .05
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . * 101 .30
4. . do . v. 91 » i. G . » 101 .10
$</w Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .40
4. . Toscanische Central » 117 .70
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .50

do . v. 1S80 Le 102.
L-/2 Gotthardbahn Fr.
S'/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.sifr .gar . »
i.  . do . Chark . 89 » » » 86 .75
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . * 8670
t . . do . Wind . Rb.v. 97 » 86 .70
4. . do . do . v. 98 stfr . » 86 .30
r . . do . Wor . v . 95 stf . g . » 86 .80
i. Gr . Russ . E.-B.-G . stf . » 86 .40
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »4. . do . do . V. 97 stfr . » 86 .50
4. . Wladikawkas stfr . g . » 97 .40
«. . do . v. 189Suk. oa. 88 .70
5. . Anatohsche i. G . Ä 101 .90
41/2 Port . E .-B. v. 891. Rg . » ©4.10
3. . Salonik -Monastir » 65 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914* 102 .30
Pfandbr . u . Schuldverschr,

v. Hypotheken -Banken»
Zf. In %
31/2 Alig . R. A., Stuttg . A | ©3 .801. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» l 93 .80
51/2 do . do . » 101.
4. . do . B.-C. V. Nfirnb .» 100 .80
4. do . do . 8.21 uk .1910» 100 .80
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19» 95.
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 101 .40
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 95.
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. * 101.
4. do . do . (unverl .) » 101.
31/2 do . do . * 95 20
3-/2 do . do . (unverl .)* 94 .60
4. do .Bd.-C .-A.,Wzbg .* 98 .60
4. do . do . S.9u . 10 » 98 .60
4. do . do . S. 11,12,14* 98 .60
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6* 91 .10
Z»/2 do . do . » 2 » 91 .10
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 98 .90
3-/2 do . * 80% » 90 .604. D . Gr .-Cr . Gotha 3.6 » 100.4. do . Ser . 7 » 100 .204.. do . » 9 u. 9a » lOO.4. do . S.10,10auk,1913» 99 .304. . do . » 12,12a » 1914» 100 .10
4. . do . » 13 unk . 1915 » 100.Z-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .503-/2 do . « 5 » j 95.4. . D. Hyp .-B. Berl .S.IO* 99 .703-/2 do . do . do . » ! 93 .504. . Eis . B. u . C .-C . v. 86 » 101 .20Z-/2 do . Com .-Obl . v. 88 » i 95.4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .304. . do . do . S.20 uk.1915 » 101 .204. . do . do . S. 16 u. 17 » 100 .704. . do . do . Ser . 18 * 100 .303-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 95.
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 99 .80
4. do . do . Ser . 40n .41» 100 .204. do . do . S.43uk.l913» 110 .40
4. do . do . Ser . 46 » 100.
4. do . do . S.47uk.l915» 100 .703V« do . do . S.44uk.l913» 95,60
3-/2 do . do . 5. 28- 30 » 94 50
3-/2 do . do . » 45 » 94 .50
4. Hambg . H . S. 141-340» 100.4. do .S.341-400uk.l910» 100.
4. . do . 5. 401-470 » 1913» 100 .25
4. do . 471/340 » 1916 * 100 .50
Z-/2 do . Ser . 1-190 » 93 .50
3-/2 do . » 301-310 » 93 .50
3-/2 do .S.311-330uk,1913> 94.
4. . do . uk . 1916 » 98 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » lOO.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » lOO.
4. . do . do . S.8uk .!911 * 100 .10
4. . do . do . S.9 » 1914 > 100 .20
Z-/2 do . do . kb . ab 05 * 94 .10
y/2 do . unkb . b . 1907 > 94 .10
V/2 do . Ser . 10 » 94 .704 . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 99 .40
4. . do . Ser . 3 » 93 .50
4. . do . » 4 » 98 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 92.
4. . Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » 101 .30
3-/2 94.
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100.4. . do . * 21 » 100.
51/2 do . S. 3, 7, 8, 9 > 93 .20
3-/2 Pr . C.-B.-C .-rbr . v. 89» 92,304. . do . v. 1890 » 100.
4. . do . v. 03 uk . b . 12* 100 20
4. . do . v. 06 uk . b . 16 » 100 .50
4. . do . v. 07 uk . b. 17 * 101.
3-/2 do . v. 1894/96 » 92 .60
3-/2 do . v. 1904 > 93 .80
3-/2 do . C.-O .06uk .b.l6» ©5.30
4. . do . do . 01 uk.b.10» 101 .204. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% • 98,50
3-/2 do . auf 80% abg . » 92 .30
4. . do . v. 04 uk. b .1913 ' 99 .75
4. . do . v. 07 uk. b. 17 * *01 .00
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 97 .50
4. . do . . 1912 > *00 . 10
4. . do . , 1914 *00 .20
4. . do . . 1915- *00 .40
4. . do . » 1917> *01.33/4 do . » 1914- 95 .30
31/2 do . * 1912> 94 .30
3-/2 Comm .-Obl , > 1912 » 93 .30
4. . do . * 1917 »
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 > 100.
4. . do . uk. b . i907 » IGO.
4. . do . » * 1912» 100 .30
3-/2 do . » 92 .40
3-/2 do . » » 1914’ 92 .404. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 99 .80
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 92 .90
4. . 1 do . » Su . Sa » lOO.
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .20
4. . do . > 10 » 100 .30
3-/2 do . » 2 u. 4 » 93 .80
3-/2 do . »6uk .b.08* 93 .80
4. . Südd .B.-C.31/32,31,43 100 .50
3-/21 do . bis inkl . S. 52 » 94 .40
4. .! W.B.-C.H .,Cöln S.7» 99 .20
4. .1 do . do . S. 8 » 100 .50
3V2! do . do . S. 4 » 91 .80
4. . !Württ .H.-B.Em.b.92» 100 .10
31/2 do . do . » 94 .20

Staatlich od . provinzial -g&rant
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . *9-1luir .1915»
do . Com. 5. n . 5-6 »

101 .50
101 .60

94 .25
94 .70
94 .20

101 .50

Zf In 0/3

31/2
P/2
3V2
4. .
$1/2
1..
11/2
; -/2
P/2
f1/»
r-/r
3. . '

Ld .-Hes* *" iin.Set .7-3»
do . Jo . * 1». 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1615»

L.-K.(Cass .)S.22u. l9l4 v
„ „ 8 . 2Iu . 19t7»

blass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J
c' o . » F, G, H,K,L*
do . » M, N, P, Q »
do . » 8, R »
do . * T »
do . » O £>
do . » 1' »

101 .80
94 20
94 .70
94 .50

101 .60
95 .7S

102 .
95 .50
95 . 50
95 .50
95 .80
95 .8c

88 .

Zf . Anierik . Eisenb .-Bon *i»
Centr . Pacif . I Ref. M 98 . 30

'/2* do. 88 .80
»». ' Chic .Miiw.St.P., P .D, 100 .50

do . do , do. 108 .75
« do do
4 North . Pac .Prior Lien 102 .90• do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .I M. 103.
i South . Pac . S. B. I M. 103.

‘ do . Tncome-Roud« —

Diverse Obligationen.
Zf. I» »« .

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ 97.
i Bank für industr . U. * Ä8.
4 Brauerei Binding H . *
4 do . Frkf . Essigh . »4 do . Nicolay Han . >4. do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Altcb . » 100.
4-/2 do . do .Mainz r .103 96 .50
4-/2 do . Storch Speyer 101.
4. . do . Werger » 88 .80
4 do . Oertge Worms »
5. Brüx er Kohlenbgb . H . >
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw . Heidelbg . » 97 . 50
4-/2 CU. B. A.- u. Sodaf . » 102 .70
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 99 .50
4-/2' Fahr . Griesheim EI. > 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2. Chem . ind . Mannh . -> lOl.
i do . Kalle & Co. H . > 98.4 Coucoi d . Bergb ., H. » 98 . 20
Ä Dortmunder Union »
4 Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .30
3-/2 do . do . » 5 01 .60
4-/2 Eisenb .-Renten -Blc. * xo ^ .ao
4. . do . do . , 99.
4-/2 El . Accumulat ., Boese > 104 .60
4-/2 do . Alig . Ges ., S. 4 » 103.
4. . do . Serie I-IV . 98 .905. . El. Dtsch . Ueberseeg . j 104 .30
4-/2 G. f. elektr . U. Eet lin >

/2 do . Helios *
U de . do . i

r. . do . do . rckz . 102
t -/2 El.Werk Homb .v.d .H. - 101 .50
t>/2 do . Ges . Lahmeyer
i . do . do . do . > 06.
4-/2 do . Lichtu . Kr,Berlin > 103.
4- 2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 103.
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . » 97.
V/2 do . Betr . A.-G . Siem . » 98 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant. 99.
4 do . Co nt . Nürnberg > 94 .90
4 ;2 do . Werke Berlin i 102 .60
4. do . de . do . »
V/2 Emaillir . Annweiler > 99 . 50
V/2 do . u . Stanzw . Ullr . > 100 .30
4 Frankfurter Hof Hvpt. 99 . 50
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl
4. Harpener Bergb .-Hypt. 99 .50
41/2 Gew.Rossleb .Tückz ,102 99 .50
4'-/2 Hotel Nassau , Wierb. 100 .30
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges. IOO.
4. Oelfahr . Verein Dtsch. 100 .80
4-/2 Seilindust . Wolft Hyp. 103 .60
4-/2 Ver . Speier .ZiegelwK . - 99 . 10
4-/2 do . do . do. 99.
4- Zellst .Waldhof Mannh 102 .90

Zf. Verzins !. Lose- im
4. •| Badische Prämien Thls 135 .50
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. J Donau -Reguliei ung ö . f:
31/2: Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Hih
51/2» do . do . 11.
3. Hamburger von 1866 .3. Holl . Korn. v. 1871 h.f lOS.
y/2 Köln -Mindener Thu 135.
y /2 Lübecker von 1863 -
2-/2 Lütticher von 1853 Fi
r. Madrider , «abgest.4. Meiuing . Pr .-Pföbr .Thh 136.
4. Oesterreich , v. 1860 ö. f 163 . 103. Oldenburger Thli
5. Russ . v. 1864». Kr. Rbl
5. do . v. lSC;6a . Kr. ,
V/2 Stuhlweissb .-R.-Or . ö r 103 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb.

— Augsburger fl. 1 —
Braunschweiger ThU . 20
Finländisch . Thlr . !C ZOO.
Mailänder Le 45

do . » 10 23 .30
Meininger s. f!. 7 37 .60
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 499 .50

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 75alm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400 144 .80
Ung . Staats *. Ö. fl. 10G 249 .40Venetianer Le 30 —

ngl . Sovereig . p. St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

■-.iold -DolIars p . Doll.
•Jene Russ .lmp . p .St.

Gold al marco p. Ko
Ganz f. Scheideg . »
lochlialt . Silber »

'uuerikauisclie Noten
-Doll.5—1000) p . D\merikanische Noten
Moll . 1—2) p . Doli

Melg. Noten p. lOOFr
Fngl . Noten p . 1Lsti
Fr/ . Noten p. 100 Fi
Holl. Noten p . 100 fl.
Itai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100R.

Sch wp,7. N. n . 100 F»

20 .42
16 .25
16 .24
17.

4 . 19

2800
2804
71 .25

4,183/4

4 .16 -/4
81.

20 .38
16 .21
16 .2 o
16 .90

4 .181/j
215.

2790

69 .25

4 . 18

4 .17 -/4
80 .90

20 *421 3 20 .4U/,
81 .20 Sl . lo

169 .05 168 .95
81 .05 8 O.95
85 .25 85 .15

- 214!
81 .40 81 .30

Kapital und Zinsen in God.

Eeichebank. Ditltonto Wechsel . In Marx.
Amsterdam . fl . lOf 168.771/21
Antw . Brüssel Fr . 100 80.92' .d!
Italien . . Lire 100! 8O.87V2I
London . . Lstr . I 20.42
Madrid . . p5. ioo | —
S .-York (3T S.)D. lCtol — 1

3' /2 0/0
Z>/2%

5 o/o
3 o/o

42/20/0

a 's . . . Fr . 100
ächweiz . Bkpl. Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100
do. . . Kr. a . S.

81.20
81.20 3 o/u

31/2 0/Q
4o/q

6o/0
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TÔ G . «yÄTO £ <- zZ

" § . LZ « L ^ ^
Of a CA OA I E‘
p P P 2 I So **-r< P * "
aa - a to Ä » ! « » to
20 TO« aä« 3  ö - B ; ' ©
3  E *K Zro Z -
O a -3  AqTO w .co
a3 MEo . E „ g .2
Sa ^ ä ? s . s 3

n o ® ® o

W

ca  o xs jgtr > aap er ^

11  Ö | - | | S  g

TO» 3 ,Z TO.
* 3 » 2 ro  Q 3 "

3  5» >-- 3

3  o : ra «1 2
«v© 3 « (Z3 S3

3 3  a - s -' ^ E ^ —
o ^E « « -3 , e 35 0

3 3 *a CÂ y TO1 E *3  c ' TO
SS 2a To O TO JJ . _- - TO 1-V)_ 1. ' CACE) TO.

. to-  ro e > G a
CA G CyTO -o ^ -TO.
co re 5? P £ >. P eyPa

P _

©a 3 - S7 TO« ^y , . .
3 ga— e s 3 3o —h -P p CS*
Pco^ 2 .g ° op

3 -2 I ' to ; ; I 3  s
P — ta G + j ' ra '® '

tfTO ^ g ro ^ . a ro
cy 'a ^

^gja ^ s 3
B ^'co erTo ’-S *^

& ? c © 7r a
W; -tz » 0

a 3 3 3  - 2 ,'
5S>g ' ca 'toJE'  ro
^ p  p 43,

_ uv erppTn
3 . TO,AL8
p er co cd p

3 3  TO

a . . ..
_ _ . 3

, 3 3  3: »
- ro Ga s Ij2

3 ZZ52  p-
g « ,C 2 n ft . ^ ,0

TO — TO

IJa

© 3 § ^ Zff
3 - 3 " p4 2 .
co g "äco*

^ " Ä fi8

p p

P P co
O

L ^p uv

IllllfSIlfflf
“3 g -a wj « s ; ä — " . 3 -§ - 3

'§ ' 3 » a °3 3 § .»

g § 3 -g - ^ § 5 - 1 ä « 3 2
r 2  n 2  er ^ ^ 2  P-

er er P

'a

—S>H —fl ©?*
P A

»
P
2 !W

Ö s© ,
3Z - Z - 2

c» » &

- ^ o p

Uv ~P» p  P >^ «o CO <0 .P,
Sto -» ? .

- »SO

■5Ö•fij- 3  cf
C> TO f > CJ?
a E 3 £> Cf } ~ ro*-r o , <-< o 'or p
o ^ yp« C ' er 55 PTW p s < 3 o

3 & «§ §

2 .P *2 p
-EpE

■a .ff - yS *

-D ^ - ÄZ 3 48 3 a
“i eS^ 3 „ » I

Z Cf 3  KF 3  TO L E s TO TO
3 -G7a ! S « ' ro TO. Z TO3

.ro . , . ; “ § Srö
2 8 - 3t ro a to' cp 'S
3 TO^ E 3 0 «TOj J
3 3 f TO

3 ' B 3  Sa

u . g V Z
^3  PJ 2 o ^ o : 5
33 ^ 3 P ro tf TO

0 * 0  Q . SO « ^ lÄ Zf
§■ 3 # 3  a ^ 2 . s ©S . E 3 . ero iS. E Cf TO

W
-G 3

3

p " p : S »

; § 5

:*. ® 3 " 53

p s

r

er o 'p « 5
3 ’ 3 p

er - ' ST E

s , . ^ I S " a

@I| ®" 3§Z
to a 3 3 »a -ax 3
8 T§ S - - ^ ö
3  Cf _

&

- uv

3 =fi fäs ? -P —4, «ro.. —*j P ■ «-sK

" ^ Z ^ L - La 3  TO°
“ ^ TO,-L35 ^ 3 3. TO- G- Eto TO «u 3 ar

-x 3 0 3  3 § >3

_ p 2 . 0 Q ^
o cm j ; s 3  n M'
3 * « « ö 3  p 3 -
P ^ 3  er er 53.

re O pl

*>3 *-
,3

— ro 3,
3 3  §
' ro TO 3ro. " 3 O
Ö * TO^
3  aas 3  3 3

O ty * * * *~ - j» *-i
^ es ro. er ro. Pa ~ VJ < => p !rp p

o cr 'T
er uv ■

3 »?
3 3

©;

3  ro . ro 3 . 3  ro-P »-*. <0 4*. CT re - uv r cS! r£

k  e $ ri w
04* p *-roro., O „ P

P *r *» 2 . P T ? ^ 9.
er 2
3

pi  p - co r ? uv g ^
Z § ZLZp : Z -L» <»< -er «ro« L • «! ä u

:a » to

- KrsS § 5 *
! 3  E - ro Z

3 ^3 ö -to
p ro E t§ g S

3 3  2 3 §= E
O- ro 3 . 2 .
Sc « HÄa-

IZ - 3 L»

^ - ^ ro grS ’ E
3 * 33 ? S» TO E 3  3 =
■s - ' » 5a ro
3 2 c 3 . » 3 : 3
• « a | a 3.

g 3 3  a _
JT © L? « - ro?
aa 3 « f
ä  g . » E 3
a ^ TO 3“

s » 3 @ 3
2  3 3 ®

W - aß 3<D er p : P . g.
Ä P *^ - p ?p?ĉ P » 2 O P:
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-^- O - O -2
—* *ey *■'« O - P

• P <d co 2 . ^ co» : H re S * re  re
ro, »SO2 3 3
E . ro ro. ■Ö»

T > Z UP V
«3 CO 4-t P

eo:
o — T p : <D

- * p * Oj
«:  a « ? TO 3
TO 3 3 3  a ro>
3  a 3 _ . 2  s

a 3 -3 »so

± a a

’a 3 " ro
‘ to ' 3 © roro cf ro ro

Cf n (S E

Lg » 3

I Uv

' ^ 'o
er "B

® 3 «*

ro 3 2
' «» C¥?
© » 2
2 . 8

3 2

<8f
© -:

er *

Kaa - ro Za-
3 ^ 2 a d  5
fro - roa «« 3

* ,TOE 1 3 3
?3

| 3 § 3.

™ 3 2 «
2 . S -® ro
TO 3 3

eTO 1 3 Zro* ro« p;
2 f 3 . 3
a * *ro

S © ^ g

ro. _g . -S « Cf
"H* er

3 3 3 3
e> P p3

? 3 s - 2

co «fo
H = ^

5 p

p s
p
^3
3 - Ä
a ro»S 3TO 3
_CO3 TO

3  a
: ES - :
« ro ;

E 0  '
«a 3

a 3  pf
3 s ;
H ~ |

3 3  3 :
a « ö - 5
to S 2 :
ö 3
Cf EC
TO 3  TO !

®a a

all *'
3 3S

fsr®
3 -O - ro
Eas
S3 «-» —**&  ob
0 ^ 2

a « 3

CB ro E
. g ^ cf
cf a 3
m 3's 3 gf
S.«g p

p p * P er2 . SJ rl reer — o ^o *1 P
ree re» £ • »
Uv 44 . P P

P <D O P

«Öl-
r P P

G»
o
«

ret 52. "

s*
re « s4-t 4p 52
w « ° PCf 4-t
§ Jr§
S ro
3 (^ oo333

5~< Uv

»3“
g > Z.

Uv e^er

eyer

K»

Sg

a ro- 3
ro 3  ro,

•S «<5>a
Cf S
EZ - S

: ?q-

^ 3  3 (S

■äs:

©

© ® a
slsa
ACf ro
3 3»

da
S - •
5 -p »
O:

"Pa

P:
-ar-

§
:ss

re* CO
Jp 4 V̂ o
3 to

Cf s
©S **
3 3  3
E 3
ro « *

ey er
5  §
uv p.

§L
er P*co

O "o CD*1

o G
‘BB

p

|1?

Cf o
p B

co P

- 3  2

P . g °h-  re ^

4 -i

Cf©

AS » t®
“3 § - a3
er A 2 "P * P,re SJ ä 4-4 GT'put*

r ta!2f
S H

Uv O c^ .
CD ■
P

ret SS: P CO *-<
P . cc> er o «D er 24-k. *< r *̂ if ♦- jf - p

p p
CO CD
4 * P *

3 . P - ^ '
ey:>roj _*-ro
^ er 7_,
p " " »er öu
" Z roer p : ss

a -ro« 3

3 . 3 §
äs 3
o« TO Öf
«32

CD P
E ? o

CD O
J
i

css f* 1
8 * » ?
P ' ret
P » ^
P P reo ö  -

p : er
s P P

g § >a

§ - 5 *

0 P 0  B er fj*
ar p
S bJ
ro >3
O:
53

4 ?;o 3
A 3
P . JD
A er52. cd
er P

P ^
B P

3
o

§ 4-f-* er as

s' ar O-
» 2 10 ,
ra s ■
- *-t p.

»Ls
‘ g o ' -

er P ;
p ûv"
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Abend-Ausgabe.
1. Zsccrtt.

Die Politik der Woche.
Das Auslöffeln der Suppe , die der Reichstag dem

deutschen Volke eingebrockt hat , geht nur recht langsam
und unter mancherlei Verdauungsbeschwerden vor sich.
In wie weit das Soll und das Haben des 500 000 000=
Mark -Steuerbündels voneinander abweicht, wird ja
erst eine spätere Zeit lehren, aber schon bet dem jetzigen
Kamps um die Abwälzung der Steuern zeigt sich, daß
die Dinge doch nicht so einfach liegen, wie die Reichs¬
tagsmehrheit sich das gedacht hatte . Am stärksten
machen sich diese Schwierigkeiten aus dem Gebiete der
Brausteuer geltend, wo die Gegensätze zwischen den
Großbrauereien , die bei dieser Gelegenheit über Len
eigentlichen Steuerbetrag hinaus noch einen Profit
machen möchten, und den Wirten und Konsumenten -sich
derart zugespitzt haben, daß an manchen Orten die Ge¬
fahr eines Bierkrieges nahegcrückt ist, bei dem den
Wirten leicht die Rolle des Prcllbocks zwischen den
Brauereien auf der einen und den Biertrinkern auf der
anderen Seite zufallen könnte.

Wie der Kampf um die Abwälzung der Steuern,
so dauert auch die Auseinandersetzung über die poli¬
tischen Folgen der Krisis fort , die mit der Sprengung,
des Blocks und mit dem Rücktritt des Fürsten Bülow
geendet hatte . Der bei dieser Gelegenheit ausge-
brochene häusliche Zwist innerhalb der konser¬
vativen  Partei scheint trotz aller Beschwichtigungs¬
versuche der Parteipresse eher in der Zunahme als in
der Abnahme begriffen zu sein, wie dies in zahlreichen
Protestkundgebungen gegen die Politik der Fraktion
zutage tritt . Auch innerhalb des Bundes der Land-
wirte macht sich eine immerhin nicht zu unterschätzende
Aübröckelungsbewegung geltend, während andererseits
zwischen den Parteien der Steuernlehrhcit , den Konser¬
vativen auf der einen und dem Zentrum auf der an¬
deren Seite , der Beginn eines Geplänkels wahrzu¬
nehmen ist, welches darauf hindeutet , daß es mit der
Einigkeit im schwarz-blauen Block leicht hapern könnte,
wenn in der kommenden Session der Reichstag sich an¬
schicken wird , praktische Politik zu treiben.

Angesichts der scharfen Gegensätze unter den bürger-
lichen Parteien hätte die Sozialdemokratie  ge¬
wisse Aussichten die Rolle des sich freuenden Tritten zu
'vielen , wenn nicht in ihren eigenen Reihen starke Un¬
stimmigkeiten herrschten, die auf der alten Gegnerschaft
einerseits zwischen den politischen und den gewerkschaft¬
lichen Organisationen und andererseits zwischen den
norddeutschen und den süddeutschen Genossen beruhen.

dem Streit um die württembergischen Hofgänger
bat allerdings das in Stuttgart abgehaltcne Partei-
aericht im Sinne der Zentralleitung gegen  die sieben

Feuilleton.
Wie weil ist der Haryoni?

Diese Frage mag viele interessieren, die in den
Sommertagen vom Meeresstrande aus die Blicke über die
weite Wasserfläche streifen lassen oder beim Erklimmen
hoher Berge ringsum das Panorama von Tälern und
Ebenen nüt jedem Schritte sich weiten sehen. In der Theorie
ist die Frage unschwer zu beantworten. Wenn die Atmo¬
sphäre dem Blick keine Hindernisse bietet, wenn sie frei ist
von Rauch, Staub oder Dämpfen, dann ist der Horizont
von dem Schauenden, der sich am Strande einen Meter über
dem Meeresspiegel befindet, 3570 Meter entfernt. Auf
diese Entfernung kann er noch ein aus der Meeresoberfläche
treibendes Floß sehen.

Der Schwimmende hat natürlich ein kleineres Gesichts¬
feld. Wenn der Kopf etwa 25 Zentimeter über das Wasser
emporreicht, tann er nicht 2 Kilometer weit sehen. Je
höher man steigt, je ferner rückt der Horizont. In einer
Höhe von fünf Meter über dem Meeresspiegel liegt er acht
Kilometer entfernt, bei zehn Meter mehr als elf Kilometer,
bei 50 Meter 25 Kilometer und bei 100 Meter gar 35 Kilo¬
meter. So sieht man z. B. von einem Küstenfelsen aus
Schiffe, die den drunten am Strande Lustwandelnden un¬
sichtbar bleiben. In einer Höhe von 1000 Meter hat sich
der Horizont bereits auf 112 Kilometer geweitet; bei 2000
Meter rückt er auf 159, bei 3000 auf 195, bei 4000 auf 225,
bei 5000 aus 252 Kilometer. Um 100 Kilometer weit sehen
,u können, mutz man bis zu einer Höhe von 785 Meter
emporsteigen, für 200 Kilometer 3143, und für 300 Kilo¬
meter über 7000 Meter. Es gibt eine allgemeine Formel,
mit der leicht die Entfernung des Horizontes berechnet wer¬
den kann: man multipliziert die Quadratwurzel der
Höhrmahl mit 3838. das Produkt gibt dann die Distanz

Abgeordneten entschieden, aber die starke Minderheit,
welche gegen Liesen Beschluß stimmte, und die Meinungs¬
verschiedenheiten, die in mehreren Parteiversammlun¬
gen zutage traten , zeigen doch, daß man sich auf sehr
lebhafte Auseinandersetzungen gefaßt machen kann,
wenn die Hofgängerfrage , wie es etliche Genossen
verlangen , den Leipziger Parteitag beschäftigen sollte.

Vielleicht erteilt der sozialdeinokratische Parteitag
dem Bürgermeister Tschermak von Groß -Meseritsch in
Mähren ein Ehrendiplom , denn dieser ist sicherlich kein
Hofgänger . Er hat sich trotz alles Zuredens standhaft
geweigert , den deutschen Kaiser,  der die Ein¬
ladung zur Teilnahme an den diesjährigen österreichi¬
schen Kaisermanövern in Mähren angenommen hat , in
deutscher  Sprache zu begrüßen , so daß die Zwei-
kaiser-Znsammenkunft ohne  die Assistenz des Ober¬
hauptes von Groß -Meseritsch vor sich gehen wird , was
dem deutsch-österreichischen Bündnis schwerlich Abbruch
tun dürfte . Die Befriedigung der Tschechen über die
Heldentat des Herrn Tschermak ist übrigens sehr ge¬
dämpft worden durch das völlige Scheitern der mit so
viel Reklame ins Merk gesetzten tschechischen Demon-
strationsfahrt in die urdeutschen Lande Niederösterreichs.
Dieser neueste Vorstoß der Tschechen läßt die Hoffnung,
daß es in absehbarer Zeit gelingen könnte, die parla¬
mentarische Maschine in Österreich wieder in Gang zu
bringen , in einigermaßen trübem Lichte erscheinen,
wenn auch die Regierung in eifrigen Verhandlungen
mit der Obmännerkonferenz der Parteien bemüht ist,
einen Ausweg zur Beilegung der parlamentarischen
Krisis zu finden.

Eine mit lebhafter Befriedigung begrüßte Wendung
zum Bessern ist nunmehr in der kritischen kretischen
Frage zu verzeichnen, nachdem durch die Niederlegung
der griechischen Fahnenstange auf der Festung Canea
der schlimmste Stein des Anstoßes beseitigt worden ist.
Wenn auch die Pforte erklärt , daß sie durch die letzte
griechische Note noch nicht befriedigt worden fei, so hat
doch seit dem Eingreifen der Schutzmächte sichtlich eine
friedlichere Stinnnung in Konstantinopel Platz ge¬
griffen , so daß die durchaus nicht kriegslustigen Griechen,
die sich in der Rolle der Helden wider Willen sehr merk¬
würdig Vorkommen, aufzuatmen beginnen.

Das blutige Kriegsspiel in Marokko nimmt dagegen
seinen Fortgang , und die spanischen Truppen erringen
in harten Kämpfen gegen die Kabylen „Erfolge ", die
gerade für die offiziösen spanischen Beruhigungsnoten
hinreichen, aber darüber hinaus kaum von nachhaltigem
Wert sind. Zum Schluß werden die Machthaber in
Madrid noch froh sein müssen, wenn der Sultan Muley
Hasid , der jetzt auch die Rebellion des Roghi glücklich
niedergeschlagen zu haben scheint, ihnen einen halbwegs
glimpflichen Ausweg aus dieser Kraftprobe ermöglichte,
die anderenfalls leicht zu einem ebensolchen Fehstchlag
werden könnte, wie er den schwedischen Arbeitern ber
der recht leichtherzig herbeigesührten Kraftprobe des
Generalstreiks beschieden zu sein scheint. _

bet Sichtbarkeit in Metern. Aber bei den obigen Zahlen
ist nur das Meer oder ein absolut ebenes Land berück-
stchtigt, es handelt sich um die Sichtbartüt von Gegen¬
ständen, die aus der Höhe O liegen.

In Wirklichkeit handelt es sich jedoch meist um Gegen¬
stände, die wiederum eine E i g en h ö h e haben. Damit
verschiebt sich naturgemäß die Berechnung: je höher der
Gegenstand ist, je höher ragt er in den Horizont hinein, und
je weiter wird die Distanz der Sichtbarkeit. Freilich
handelt es üch hierbei nicht um den ganzen Körper, sondern
nur um seine oberen Teile, bei Schissen z. B. die Masten,
bei Bergen die Gipfel. Hier ist der Horizont au? festem
Lande größer als der auf dem Meere, weil aus dem Meere
schwimmende Gegenstände nur geringe Höhendimensionen
entwickeln können. Bei der Berechnung der Horizontweile
wird man leicht zu einer irreführenden Schlußfolgerung
verleitet. Von einem 2000 Meter hohen Berggipfel kann
man 159 Kilometer weit sehen; di- Versuchung liegt nahe,
nun ailzunehmen, daß man von diesem Gipfel einen anderen
eben so hohen auf die doppelte Entfernung noch erkennen
kann. Aber die Horizontweite wächst keineswegs im gleichen
Verhältnis mit der Höhe des Standpunktes des Schauen¬
den. Zudem wirkt hier ein Phänomen mit, dessen optische
Tragweite erst künftige Forschungen genauer berechenbar
machen können: die Strahlenbrechung.

In einem interessanten Aufsatz des „Temps" stellt
Henry de Varigny  eine Reihe von Beobachtungen
zusammen, die ein Bild von der Bedeutung der Strahlen¬
brechung geben. So ist es bisweilen, wenn auch selten
möglich, von Dijon aus den 220 Kilometer entfernten Mont
Blanc zu sehen. Ein zweiter interessanter Fall ist die Sicht¬
barkeit des 2785 Meter hohen Canigou-Berges in den
Pyrenäen von der 161,50 Meter hohen Rotre-Dame-de la-
Garde bei Marseille, bei einer Entfernung von 253 Kilo¬
meter. Zweimal im Jahre , Anfang Februar und Ende
Oktober, schiebt M> die Sonnenscheibe beim Untergang

Politische Übersicht.
Die Schulreinigung auf dem Lande.

Vom Westerwald  hird uns geschrieben: Bekannt¬
lich wird in keinem Staate der Welt so viel verfügt wie in
Preußen, woraus sich wiederum ergibt, daß in demselben
Staat die meisten Verfügungen und Verordnungen um¬
gangen und übertreten werden. Ja , im Lause der Zeit
hat sich die Anschauung herausgebildet, die meisten Ver¬
fügungen seien nur deshalb da, damit sie übertreten wer¬
den könnten. Schwarzseher wollen sogar durch langjährige
Erfahrung herausgefunden haben, daß die Absicht mancher
Verfügung dahin gehe, der sie erlassenden Behörde den
nötigen Stoff zu Untersuchungen, Bestrafungen oder
Disziplinarverfahren zu liefern, damit durch die Anzahl
der Joumalnummern und Reichhaltigkeit der Akten der
komplizierte Beamtenapparat den Schein der Existenzbe¬
rechtigung behalte. Sonderbar aber ist, daß die Behörden
im Nichthalten von Verfügungen fast stets mit gutem Bei¬
spiel vorangehen. An einem Beispiel soll das erläutert
werden. Im Juli 1907 erließ der frühere Kultusminister
Holle eine Anweisung zur Verhütung der Verbreitung
übertragbarer Krankheiten durch die Schule. Der § 2 dieser
Vorschrift enthält folgenden Passus : „Die Klassenzimntcr
sind täglich ausznkehren und wöchentlich mindestens zwei¬
mal feucht auszuwischen. — Die Bedürfnisanstalten sind
regelmäßig zu reinigen und erforderlichenfalls zu desin¬
fizieren. Jährlich mindestens dreimal hat eine gründliche
Reinigung der gesamten Schulräume, einschließlich des
Schulhofes, zu erfolgen." Wenn in irgend einem Raume,
der zum Aufenthalt von Menschen dient, äußerste Sauber¬
keit erforderlich ist, dann ist das die Schulstube. Dort kann
für Reinhaltung gar nicht genug getan werden. In Wirt¬
lichkeit aber sieht's damit gar schlecht aus . Es soll so viel
als möglich gespart werden, und als ein solches Sparobjekt
wird gar zu gerne die Schule angesehen. An den Wemgst-
nehmenden wird die Arbeit des Schulreinigens vergeben.
Wenn derselbe nun die paar Marl recht leicht zu verdienen
sucht, dann ist gar nicht viel zu machen. Man muß mit dem
Braven recht zart umgehen, sonst geht er und „kehrt" nie¬
mals wieder. Jede Beschwerde des Lehrers bei den maß¬
gebenden Personen verhallt ungehört. Mögen sie doch mit
den armen Kindern im Schmutz sitzen, wenn nur die Ge¬
meinde ein paar Mark sparen kann. Kommt bei einer
Frühjahrsprüfung die Sache zur Sprache, dann bittet der
ganze Schulvorstand, von einem Eintrag in das Protokon-
buch abzusehen, der Bürgermeister verspricht, was gewünlcyr
Wird, und es bleibt alles beim alten. Es werden heute kn
Konferenzen und Lehrerversammlungen große Vorträge ge¬
halten über die Hygiene in der Schule, und praktische Fort¬
schritte werden in der Frage nicht gemacht. Es ist das im
Interesse unserer Volksgesundheit sehr zu bedauern. Die
Lehrer sollten einmal den Anfang machen mrd wenigstens
in betreff Schulreinigung das verlangen, was sie ans
Grund bestehender Bestimmungen verlangen können.  In
den Städten steht es ja Wohl einigermaßen gut, aber auf
dem Lande sind diese Zustände in jeder Beziehung
miserabel. —

hinter den Canigou ; als kleiner schwarzer Fleck wird dann
der Berggipfel sichtbar. Das Phänomen wurde bestätigt
und später wieder angefochten, da die gerade Linie zwischen
beiden Punkten 120 Meter ties unter dem Meeresspiegel ein-
tauchk. Aber die Strahlenbrechung biegt in der Atmosphäre
die Lichtstrahlen zu einer Kurve, die in der Wirklichkeit daZ
sichtbar werden läßt, was in der Theorie unsichtbar sein
müßte. So ist es auch möglich, daß Fälle verzeichnet wer¬
den konnten, in denen man vom Meer aus den Chimborazo
in einer Entfernung von 303 Kilometer, und den Ac-.n
cagua bei 325 Kilometer sehen kormte. Wenn mir Höhe
und Distanz für die Sichtbarkeit entscheidend wären, müßten
beide Berge bei solcher Entfernung nicht wahrgenommcn
werden können. Aber die Strahlenbrechung macht sie dock
sichtbar, ebenso wie man alljährlich von Nizza oder San
Remo aus die 200 Kilonteter entfernten Berggipfel von
Korsika erkennen kann. Es ist dasselbe Phänomen, das
unserem Auge die Sonne und den Mond bereits sichtbar
machen, wenn sie eigeMlich noch gar nicht aufgegangen sind,
ebenso wie Sonne und Mond in Wirklichkeit bereits unter
gegangen sind, wenn das Auge sie noch sieht. So verlängert
die Strahlenbrechung den Tag um einige Minuten. 6.

Aus Kunll mb  Leben.
Der Vogelmcnsch.

„Er ist der geborene Vogel mens  ch", mit diesen
Worten charakterisierte vor kurzem Farm an den Avia¬
tiker Sommer,  der jetzt den Rekord für den Dauerflug
im Aeroplan innehat. Die Bemerkung ist mehr als ein
Wortspiel. Der neue Beruf entwickelt neue Fähigkeiten,
und ihre ständige Übung bleibt nicht ohne Einfluß auf das
Aussehen der Menschen. Ein neuer Menschentypus ist int
Begriffe, sich zu bilden.

Die Beobachtung drängt sich einem aus, so flchrt Harr!)
Harper  in einem interessanten Aufsatz in einem englischen



Sette S. Samstag, 31 . August 180 ».

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  verlieh

dem Generalstabsarzt der Armee Dr. Schjerning  den
erblichen® el.

* Der deutsche Kaiser bei den österreichischen Kaiser-
manövern. Von offiziöser Seite wird bekannt gegeben,
daß der deutsche Kaiser am 8. September, nachmittags
4 Uhr, in Jglau eintreffen und von dort nach Begrüßung
durch Erzherzog Franz Ferdinand mit diesem die Fahrr
im Automobil nach Groß-Meseritsch sortsetzen wird, wo
Kaiser Franz Joseph ihn erwarten und begrüßen wird.
Der deutsche Kaiser wird den Manövern am 9. und ly.
September beiwohnen und sich dann über Jglau nach Karls¬
ruhe begeben. Kaiser Franz Joseph wird am 11. September
nach Beendigung der Manöver nach Wien zurückkehren.

L.  Bassermann, Kandidat für Dortmund? Die
Frage , ob Herr Wassermann bei der nächsten Reichs-
tagswahl wiedergewählt werden wolle bezw. Aussicht
habe, irgendwo wiedergewählt zu werden, beschäftigt
gegenwärtig die Presse verschiedener Parteien . Wie
man uns mitteilt , wünscht man Bassermann in Dort-
mund aufzustellen. Tie dortigen nationalliberalen
Kandidaten haben seit dem Rücktritt Möllers , des
späteren Ministers , immer dem rechten Flügel angehört
und genossen das Odium des Scharfmachertums . Da¬
bei ist die Partei stetig zurückgegangen. Bei Aus¬
stellung einer Persönlichkeit, deren Liberalismus kräf¬
tiger betont ist, hofft man , daß eine Zurückgewinnung
des Wahlkreises nicht ausgeschlossen sein werde.

* Große nationalliberale Versammlungen finden
heute und morgen in Norden und Leer  statt , in
denen die Abgeordneten B a s s e r m a n n, Dr.
Stresemann und Dr . Weber  sprechen werden.
Wie verlautet , handelt es sich hierbei um die Frage des
nationalliberalen und linksliberalen Besitzstandes . im
1. hannoverschen Wahlkreis . Den Hauptpunkt bildet
die Teilung der Mandate . Wie es heißt , wirken i .e
Freisinnigen  dahin , daß sie das R e i chs t a g s-
mandat  erhalten , während den N a ti o n a l libe¬
ralen das Landtagsmandat  bleibt.

* Eine Mahnung zum Frieden . An die Mitglieder
der Zentrumspartei richten die Zentrumssührer Frei¬
herr v. H e r t I i n g und Dr . Porsch „ anschernend
parteiofsiziös einen Aufruf , von der E r ö r t e r u n g
der Frage nach dem eigentlichen Charakter der Zen¬
trumspartei in der Presse und Versammlungen vor-
läufig  a b z u s e h e n,  bis sich der Landesausschuß
der preußischen Zentrumspartei verstärkt durch die
süddeutschen  Vorstandsmitglieder der .RerchstagL-
sraktion , beim Wiederzusammentritt des Reichstags mit
dieser Frage zu befassen haben werden.

* Busführungsüestimmungen zu den neuen Stcuer-
gcsetzen. Am 28. d. M. werden unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs des Neichsschatzamtes dle Bundesratsaus¬
schüsse für Zoll- und Steuerwesen, für Handel und Verkehr
und für Rechnungswesen zufammentrcten, um über die
Ausführuugsbestimmungen zu denjenigen Steuergcfetzen
zu beraten, die mit dem 1. Oktober d. I . in Kraft treten.
Es sind dies das Branntweinsteuergesetz, das Leuchtmittel¬
und Zündwarengesetz und derjenige Teil des Reichsstempel-
gcsetzes, der sich auf die Besteuerung der Schecks und der
Quittungen über Bankguthaben bezieht. Die Beratungen
werden voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen.

* Die preußische Eisenvahnpolitik. In Sachen der
vreußischen und der süddeutschen Eisenbahuverwaltuugen
veröffentlicht die „Rordd. Allg. Ztg." eine Erklärung des
Regierungsrats a. D. Endres , der für den baldigen Zu¬
sammenschlußsämtlicher deutschen Bahnen auf födera¬
tiver  Grundlage eintritt , wodurch der Süden nur ge-
gewirmen könnte. AbweichendeDarstellungen im Frank¬
furter Wochenblatt „Die Mainbrücke" beruhten auf Miß¬
verständnissen. Hierzu schreibt die „Nordd. Allg. Ztg." :
„Ob in Preußen große Geneigtheit bestehen wird, dem ent¬
wickelten Plane näherzutreten, möchten wir nach den ge¬
machten Erfahrungen billig bezweifeln, vielmehr an¬
nehmen, daß der „Schwäb. Merkur" recht behalten wird,
wenn er sagt: Wohl werden viele den Vorschlag für die

Blatte aus , wenn man Gelegenheit hat, die modernen
Flugtechniker  zu sehen. Mit Staunen bemerkt man,
daß die Gesichter aller Flugtechniker an Vogelköpfe erinnern.
Man kann sich kein ausgesprocheneresVogelgestcht vorstellen,
als z. B. den Kops des Kanalsliegers Blöriot. Ich sah ihn
in Calais , drei Tage vor seinem Flug nach England. Schon
die große, scharfgezeichnete Hakennase und das harte, ent¬
schlossene Kinn prägten sich eirr. Die Augen machen dann
das Vogelgesicht vollkommen. Blöriots Blick ist seltsam
stechend, und in ihm blitzt ein dunkelmctallischer Glanz. Ich
stand erst wie vor einem Rätsel ; dann aber dachte ich daran,
daß dieser Mann buchstäblich mit der Luft gekämpft hat.
Ein um das andere Mal , bet waghalsigen Versuchen, die
tausend andere scheuen würden, ist er gestürzt und streifte
den Tod. Aber er kämpfte weiter, kämpfte grimmig an
gegen nur halb bekannte übermenschliche Mächte. Da er¬
stand in seinem Blick jenes dunkle Leuchten.

Doch abgesehen von den Gesichtszügen und Augen, bei
Blojriot , bei Sommer , bei Wilbur Wright,
bei allen Vogelmcnschen: ein unerklärliches Etwas umgibt
sie, das die Aufmerksamkeit immer wieder anzicht und das
nicht erklärlich wird. Selbst in einer Schar anderer Leute
erkennt man sofort den Flugtechniker. Etwas Ungewöhn-
lichses umgibt sie, das den neuen Menschentypus verrät.
Ich denke an Hubert L a 1h a m. Es gibt keinen ausge¬
sprocheneren Typus des Vogelmenschen. Während man mit
ihm spricht, wandern seine schläfrigen Augen, in deren
Tiefen das Feuer der Tatkraft und der raschen Entschlossen¬
heit glimmen, über den Himmel.. Minutenlang folgt er mit
dem Blicke dem Flug eines Vogels. „Ein ungewöhnlicher
Mensch", würde ein fremder Beobachter sagen, und dann
hmzufügen: „Ich verstehe ihn nicht ganz." Mit scharfen
Ferngläsern habe ich gelegentlich sein Miencnsprel be¬
obachtet, während er in Sangatte Probeflüge veranstaltete.
Der Gesichtsausdrnck während des Fluges
ist merkwürdig; in der Tat wird hier etwas Anormales
rege. Bewegungslos sitzt, der Vogelmcnsch auf dem Rucken
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süddeutschen Staaten annehmbar finden. Ob ihn Preußen
ebenso annehmbar fände, wagen wir nicht zu sagen. Es
würde zwar 600 Millionen jährlich, wie bisher, bekommen,
aber mit Dreingabe der üblichen Schmähungen, daß es die
süddeutschen Staaten hineingelegt und übervorteilt habe.
Die „Nordd. Allg. Ztg." fährt fort : Für ein bundesfrennd-
liches Zusammenwirken der deutschen Staatsbahncn ans
dem Gebiete des allgemeinen Verkehrsbetriebes wie jüngst
bei der gemeinsamen Regelung der Verkehrsleitung im
Güterverkehr und der gemeinsamen Benutzung der Be¬
triebsmittel , wird Preußen jederzeit eintrcien.

* Das neue Kleinbahngesetz. Der „Staatsanzeiger"
veröffentlicht das Gesetz, durch das die Staatsregierung er¬
mächtigt wird, behufs Erweiterung und Vervollständigung
sowie besserer Ausrüstung des Staatseisenbahnnetzes sowie
behufs Beteiligung des Staates am Bau von Kleinbahnen
Beträge in Höhe von 224914000 M. zu verwenden. Das
Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.

* Der Bierstreit. Die Sozialdemokratie hat in
Hannover  den Bicrboykott proklamiert. Eine Ver¬
sammlung der Funktionäre der Partei und der Gewerk¬
schaften hat beschlossen, alles daran zu setzen, die neue Bier¬
steuer in ihrer durch die Abmachungen zwischen Brauereien
und Wirten verschärften Wirkung von der Arbeiterschaft
fern zu halten. Der Arbeiterschaft wird in einem Aufruf
dringend empfohlen, den Genuß von Bier, Branntwein und
Tabak auf das Geringste einzuschränken. Besonders sollen
in den Fabriken, auf Bau- und Werkplätzen Einrichtungen
angestrebt werden, die die volle Enthaltsamkeit von diesen
Genußmitteln während der Arbeitszeit ermöglichen. In
den letzten Tagen ist schon in verschiedenen größeren in¬
dustriellen Etablissements, in denen bisher täglich mehrere
Hektoliter Bier getrunken wurden, der Bierkonsum fast
gänzlich eingestellt worden. — Unter dem Druck der öffent¬
lichen Meinung und der Androhung des Bierbohkotts er¬
mäßigten die Brauereien in Lübeck  den Bierpreis von
22 auf 21 M. für das Hektoliter, die Wirte von 20 ans
17 Pf . pro 4/, „ Liter. — In Duisburg  machen sich die
Folgen der Bierpreiserhöhung für die Wirte gleichfalls
sehr bemerkbar. Die Arbeiterschaft streikt. Wirtschaften,
die bisher einen flotten Abcndbetrieb hatten, sahen sich ver¬
anlaßt, nach der Preiserhöhung aus Mangel an Gästen schon
zeitig zu schließen. Andere Wirte, so in Ruhrort,
machen wiederum bekannt, daß sie den alten Preis bei
gleicher Größe der Gefäße beibehalten. Als lehrreiches
Beispiel erwähnt die „Köln. Ztg.", daß die beiden Kantinen¬
wirte der Hütte „Phönix" in Ruhrort , die in der vorigen
Woche noch 86  bis 40 Hektoliter Bier den Tag umsetzren,
nach der Erhöhung des Preises von 15 auf 19 Pf . das Lirer
vorgestern ganze 7 Liter Bier umsetzten. Die Arbeiterschaft
boykottiert das Bier und löscht den Durst mit Selterswaffer
und Limonade, die ihnen von der Hütte zu niedrigem Preise
geliefert werden.

* Ausschreitungen deutscher Matrosen in einem spani¬
schen Hafen? Spanische Blätter verbreiten ein Telegramm
der „Correspondencia de Espaüa", ivonach deutsche
Matrosen vom Kreuzer „Hertha" in einer Hafenschenke in
Fcrrol einen Streit von: Zaune gebrochen und den cin-
schreitenden Polizisten übel mitgespielt hallen. Die Be¬
völkerung sei, so heißt es in dem Telegramm, wegen des
Zwischenfalls entrüstet. Man tut gut, bemerkt hierzu ein
Berliner Telegramm der „K. Z.", eine Darstellung von
anderer Seite abzuwarten, ehe man ein Urteil über die
bedauerlichen Vorgänge füllt. Vorläufig liegt nur emc
Depesche des Kommandanten der „Hertha" vor, aus der
sich ergibt, daß tatsächlich zwischen Matrosen des Kreuzers
und Polizisten Prügeleien stattgesunden haben, die in¬
zwischen den Tod eines Matrosen zur Folge gehabt Haren.
Wen die Schuld trifft, wird in dieser kurzen Mitteilung
nicht gesagt, es ist aber immerhin erwähnenswert , daß der
Kommandant seiner Meldung hinzufügt, die örtliche Presse
nehme die denffchcn Matrosen in Schutz.

* Die Beschießung des Ballons „Tschndi". Tie Hülle
des Ballons „Tschndi" wurde gestern darauf unter¬
sucht, ob er von den Kugeln der russischen Grenz¬
soldaten tatsächlich durchbohrt war . Unterhalb des
Äquators , rechts neben der Reißbahn , wurde die Ein¬
schußöffnung eines 7 bis 9 Millimeter -Geschosses er-

seiner großen Maschine. In der einen Hand ein Rad , in
der anderen ein anderes, die Füße auf anderen Hebeln.
Ein harter, weiter, fernsehender Blick starrt aus den weit¬
geöffneten ruhigen Augen. Die leichten, kaunr merkbaren
Handbewegungen scheinen fast unbewußt vor sich zu gehen.
Seine ganze Haltung erweckt den Eindruck eines Menschen,
der eine neue außerordentliche Fähigkeit entdeckt und nun
zum ersten Male sie erprobt, halb fröhlich, halb zweifelnd.

Und selbst ans dem Erdboden sind die Bewegungen
dieser Vogelmenschen für einen scharfen Beobachter auf¬
fällig. Sic alle haben eine gewisse Flinkheit in ihren
Händen, die fasziniert ; selbst wenn sie ganz gleichgültige
Bewegungen machen. Ihr Gehen ist ein Springen , ein
Element von Quecksilber umgibt sie. Es ist ein eigenartiger
Eindnick, wenn man diese Menschen bei ihren Maschinen
sieht, Stunden um Stunden ; bald erproben sie einen Hebel
mit einem fast zärtlichen Druck, bald untersuchen sic einen
anderen Maschinenteil, die Umgebung ist vergessen. Auch
D e l a g r a n g e hat jene merkwürdigen tiefen, fernblickcn-
den Augen, jene raschen, sicheren Bewegungen. Unter allen
Lustpiloten ist er wohl der, dem,sich ein zögernder Passagier
am ehesten anvertranen würde. In seinem Blick ist etwas,
was unbegrenztes Vertrauen wachruft. Er hat die Augen
des Mannes , der fliegt. Sie sind der Spiegel jenes neuen
Sinnes . Wie viel andere Menschen diesen Flugsinn be¬
sitzen, kann mir die Zukunft lehren, das Auftauchen jenes
unwiderstehlichen Verlangens, zu fliegen, und der Mut,
diesem Instinkte zu gehorchen." C.

*  Daß der Klang seines Namens nicht ohne Bedeutung
für seine Träger ist. bleibt wohl unbestritten. Profcsior
Dr. H. G roß schreibt über dieses Kapitel unter anderem
in seiner „Kriminal-Psychologie": „Ich erinnere mich
lebhaft an einige, Fälle aus der Praxis . In dem einen
waren Patriz S i e b en p f u n d t n e r und Emmerenzia
Hinter kosler  wegen Betrugs angezeigt worden,
und mein erster Gedanke war. daß man mir so ehrcnsesten
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kannt ; gegenüber, oberhalb des Äquators , eine Aus»
schußöffuung. Aus der Lage der Schußöffnung ergab
sich, daß die Russen wahrscheinlich den Ballon getroffen
haben, während er noch vollgefüllt war und sich über
deutschem Boden  befand . Die Untersuchung
wurde in Gegenwart militärischer Sachverständiger
vorgenommen.

* Die französischen Offiziere im Elsaß . Die Mel.
duirg eines Straßburger Blattes , die französischen
Offiziere elsässischer Abkunft , die bei ihren Ver¬
wandten ihren Urlaub zubringen , hätten von der
Kreisdirektion ein Schreiben erhalten , wegen der
Manöver binnen 24 Stunden das Land zu verlassen,
stellt sich jetzt als unrichtig  heraus . Es ist über»
Haupt kein französischer Offizier weder aus diesem noch
aus einem anderen Grund hier zum Verlassen des
Landes aufgefordert worden.

tz. Der Konfeffionalismus treibt oft merkwürdige
Blüten. In dem Städtchen Tolkemit am Frischen Haff be¬
stehen eine einklassige evangelische und eine mehrklaffiqe
katholische Volksschule. Die Sommerferien für die evan¬
gelische Schule nahmen Mitte Juli ihren Anfang, während
die Ferien an der katholischen Schule 14 Tage später be¬
gannen. Ob der evangelische Roggen, so bemerkt hierzu
spöttisch die „Pädagog . Ztg.", früher reif geworden ist als
der katholische? Dort gibt es natürlich auch gemischte Ehen.
Die evangelischen Kinder in ein und derselben Familie
hatten also 14 Tage früher Ferien als die katholischen Ge¬
schwister. Ein und dasselbe Landratsami genehmigte auf
Antrag des evangelischen Kreisschulinspcktorsden früheren
Ferienbeginn, auf den des katholischen Kreisschulinspektors
den späteren Termin!

* Deutsches Geld für den schwedischen Streik. Dir
Hamburgische sozialdemokratischeParteiorganisation und
das Gewerkschaftskartellin Hamburg übersandten dem
Streikkomitee in Schweden als erste Rate zusammen
30 000 M.

O Nach dem 24. Vcrwaltungsbcricht der Knappschaftz.
Bcrufsgcnosscnschaft für 1908 ergibt sich, daß ider dent 'che
Bergbau im verflossenen Führe wieder einen bodeutemden
Auffchwuna  genommen Hat. Die Zahl der versicher-en
Personen belief sich auf 798 378 M., das sind 86  794 mdbr
wie im Vorjahr : an Löhnen wurden 1117 Millionen Mark ae.
»Mt asgen 1030 Millionen im Jahre 1807. Die auf einen
Versicherten entfallende Lohnsumme berechnete sich im Durch¬
schnitt auf 1399.26 M. geaen 1407.31 M. im vorhergehend^
Jahr . Im ersten Berichtsjahr 1886 betrug der Dnrchsckmftt«-
lohn 729.69 M. An Umlage waren fast 27 Millionen Mark
aufzubringen. Die Gefcmrtaufwrndungen der Bergwerks-
Unternehmer für die Berufsgenossenichaft betragen seit dem
Bestehen derselben 273 Millionen Mark. Entsprechend de'-
Vermehrung der Kahl der versicherten Personen hat sich auch
die Zahl der Unfälle erhöht. Zur Anmeldung kamen 103 977
Unfälle, von denen 12 799 oder 16.03 auf 1000 versicherte
Personen entschäidigungspflichtigwurlden. Beim Inkraft¬
treten des Unfallversicherungsgesetzcs im Jahre 1886 ent¬
fielen auf 1000 Versicherte nur 6.60 entschäidiigungspflichtigg
Unfälle. Durch den Massenunfall auf Zeche Radbod chm idi«
Zahl der tödlich Verletzten die Höhe von 2051 erreicht, ld. ft
2.57 auf 1000  Versicherte. Die Gefährlichkeitder Betriebe
veranlagte 66.73 Proz. aller Unfälle, 31.94 Proz. der Unfälle
fallen den Verletzten selbst und deren Mitarbeiter zur L«st.
auf Mängel ider Betriebe sind nur 1.33 Proz. der Unfälle zmrückzufUiren.

gj««T mit»Flotte.
Personal-Veränderungen. Graf v. Soden,  Major und

Müaelädjutant des Kaisers rmld Königs, unter Enthebung
von dem Verchältnis als militärischer Begleiter des Prin¬
zen Oskar von Preußen und unter Belayung in der
Stellring .oJ§ Flügel-adjutant Seiner Maiestat, zur Dienst-
letstnuq bei dem Prinzen Oskar von Preußen kommandiert
* D u'eIber « , Leut , im Magdeburg. Drag.-Regt. Nr . 6
vom 1. September 1909 ab auf ein Jahr zur Gesandtschaftin Buenos Aires kommandiert.

Ordens - Verleihungen. Die Erlaubnis zur Anleiguua
des Großkreuzes des Großherzoglich Badischen Ordens vom
Zähringer Löwen wurde dem Gen.-Leut. v. trantz,  Kom¬
mandeur der Großherzogl. Hess. (25.) Dwi'sion, erteilt.

Zur Militärtechnischcn Akademie sind vom 1. Öftrer
1909' äb neu einberufen: Fußart,llerie -Lchrgang: Lts. Wey.
gand , Schultz , Jaeger,  F .-R. 3,. 1. Stufe der Abt.
kür Wafteniwesen: Lts . Krauß,  Jnf .-R. 88, Delven-
dachl,  ss .-R. 63. 1. Stufe der Abteilung für Jngernenr-
wefen: Lts. Müll .cr , Helm,  Pion .-B. 21. 1. Stufe der
Abteilung für Verkehrswesen: Lt. Mo eil er , J .-R. 81.

Geschenk für „Nassau". Der Provinzialverband Nassau
des Flotteuvercins hat der Deckoffiziermesse des Linien-

Ranien unmöglich einen Betrug verüben könnte. Der
Gegcnfall war der, daß eine mit „Artur FilgrS" Unter¬
zeichnete Eingabe mit Behauptungen über irgendein an ihm
begangenes Verbrechen eingelaufen war . Ich dachte zuerst,
die ganze Anzeige werde ebenso windig sein wie der Name
des Anzeigers. Ich weiß, daß einer eine Stelle als Privat¬
sekretär eines hohen Herrn nicht bekam, weil er laut seines
schriftlichen, mit besten Zeugnissen belegten Gesuches
„Kilian Kräutl"  hieß . „Me kann an einem Menschen
etwas daran sein, wenn er einen so dummen Namen hgj»
hictz es damals . Ein in der Gesellschaft einer großen Stadt'
überaus beliebter Augustinermönch soll seine Popularität
zum Teil seinem rhythmischen Namen Pater Peter
Pu mm  verdanken . Wie wichtig für uns kurzsichtige
Erdenwürmer etwas so Gleichgültiges wie der Name sein
kann, das wissen unsere Dichter recht gut, und gerade die
feinsten unter ihnen, wie Gottfried Keller, Storm , Scheffel
usw., sind in der Wahl und der Zusammenstellung j,e_
Namen in ihren Erzählungen äußerst -vorsichtig gewesen
Nicht der geringste Teil der Wirkungen ihrer Werke lieft
im gelungen ausgesuchten Klange der Namen ihrer Per¬
sonen. Und nicht mit Unrecht dürfte man sagen: „Bismarck
hätte unmöglich das werden können, was er wurde, weni,
er Maier  geheißen hätte."

Theater und Literatur.
Der deutsch-amerikanische Schriftsteller Max Mauz,

seid,  Gründer und Herausgeber der kürzlich eingegangenen
Zeitschrift „Plattdeutsche Post", hat nach dem „Lok.- Anz «
in New | )orf wegen Nahnmgssorgen dadurch Selbst,
m 0 r d verübt, daß er Leuchtgas einatmrte. Er war einer
der bekanntesten Deutschen Amerikas und einst Mitdirektor
des Jrvingplace Theaters . Mansfeld ist 61 Jahre alt
worden. Er stammte ans Altona.

In London  hat zum ersten Male die Mocdv
Mauners Operngesellschaft Richard Wagners „M eisten,
s i n g e r" in englischer Sprache  mit großem Ersola
aujüesüyrt. ^
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schiffes „Nassau" zwei Gemälde geschenkt, von denen das
eine die Beteiligung der nassauischen Artillerie in ver
Schlacht bei Eckernsürde, das andere einen ähnlichen Vorfall
darstellt.

Zur Kreta-Frage.
Die gebesserte Situation.

Die maßgebenden Stellen der Pforte erklären die
Lcege in der Kretasrage  für befriedigend . Durch
das Vorgehen der Schutzmächte auf Kreta sei die
Spannung beseitigt . In der Ni ed er ho tun g der
griechischen Flagge  sowie in der Meldung , daß die
Konsuln der Schutzmächte von der kretischen Regierung
die formelle Zusicherung verlangt haben, daß die griechi-
'che Flagge künftig nicht mehr gehißt werde, sehe die
Pforte eine Bürgschaft, daß die Schutzmächte die türki¬
sche Souveränität über Kreta vor fernerer Verletzung
schützen werden. Dies sei für die türkische Regierung,
die niemals kriegerische Verwickelungen erstrebt habe,
sondern nur ihr Recht verteidigt , von entscheidender Be¬
deutung gewesen. Daher sei es nicht die Schuld der
Türkei , wenn die Lösung der Frage solange hingezogen
merde. Bezüglich der griechischen Antwortnote _ wird
erklärt , daß ihre Bedeutung für die türkische Regierung
durch die inzwischen eingetretene Wendung der Lage
rn den Hintergrund getreten sei. Der Inhalt der Note
habe jedoch den allgemeinen Erwartungen entsprochen.
Der Schriftenwechsel zwischen den beiden Regierungen
ist damit wahrscheinlich beendet.

Ausland.
vstcrrcich-Zckngarrr«

Neue tschechische Herausforderungen.
Tie Wachauer Vorgänge werden morgen Sonntag

in Unterthemenau  ihre Wiederholung finden.
Trotzdem die Behörde das S o ko I f e st verboten hat,
und die Tschechen entschlossen, das Meeting dennoch ab¬
zuhalten , und agitieren in allen Orten für eine zahl¬
reiche Beteiligung am Demonstrationsausflug . _ Die
Deutschen  der umliegenden Orte Feldsberg , Nikols¬
burg und Lundenburg beschlossen daraufhin , eine
P r o t e stv e,rsa mml u ng in Themenau abzuhalten,
und der deutsche Volksrat wendet sich nun abermals
mit Aufrufen an die Deutschen, am Sonntag massenhaft
in Themenau zu erscheinen. Ein großes Gen-
darmerie - Aufgebot  ist bereits abgegangen.
Die tschcchenseindlichcnDemonstrationen in Gablonz

dauerten am Donnerstag bis nachts fort . Ein Gen-
darm wurde von einem von den Tschechen abgegebenen
scharfen Schutz getroffen. Einem Reisenden aus Karls¬
bad wurde durch einen Steinwucf der Fuß zerschmettert.s

König Eduard  ist gestern nachmittag gegen 5 Uhr
von Karlsbad nach Marienbad  zurückgekehrt.

In Wiener informierten Kreiser: ist von einer Be¬
gegnung des Kaisers F r a n z I o s e p h mit dem
Zaren  nichts bekannt.

Italien.
Auf Grund der am 2. März in Mexiko  geschlosse-

neu Vereinbarung haben die Regierungen von Frank¬
reich und Mexiko  an der: König von Italien die
Bitte gerichtet, in dem zwischen Frankreich und Mexiko
'chwebenden Streit bezüglich der Souveränität iiber die
Knfel Clip perton als Schiedsrichter  zu ent¬
scheiden. Drrrch den italienischen Minister des Aus¬
wärtigen wurde beiden Parteien zur Kenntnis ,gebracht,
baß der König das ihm angetragene Schiedsrichteramt
angenommen hat.

Franttveich.
500 Erdarbeiter zerstörten in Etrschy (Departement

Seine et Oise) ihre Werkzeuge und rissen die Eisen-
bahnschienen auf . Gendarmerie mußte zur Hrlfe ge-
rufen werden.

Schweden.
Der Gefamtausstand.

Aus den mitgeteilten Zahlen geht hervor , daß feit
der letzten Zählung 9000 bis 10 000 Mann die Arbeit
wieder ausgenommen  haben . Tie Lage des
Ausstandes ist unverändert ; der Straßenverkehr lebhaft
in Stockholm. Türkei.

Da auf der Halbinsel C h a l k i d i k e bei Griechen
zahlreiche Waffen gefunden wurden , gingen gestern
Truppen dahin ab zwecksE n t w a f f n u n g der griechi¬
schen Bevölkerung . . „ ^ .. .

Der Ministerrat  beschloß , den Titel K o n r g
der Bulgaren für König Ferdinand a n z u er¬
kennen.

Marokko.
Spanier und Mauren.

Tie Artillerie und die Kriegsschiffe der Spanier
haben auch gestern die Stellung der Marokkaner be¬
schossen und diesen schwere Verluste beigefügt.

Spanien und Frankreich.
Der „Daily Telegraph " läßt sich von einem in

Madrid umlaufenden Gerücht telegraphieren , nach den:
große gemeinschaftliche Operationen
Spaniens und Frankreichs  in Marokko ge¬
plant sind, sobald, die Riffkampagne vorüber ist.

Abesstnien.
Das Befinden des Negus ist zufrieden¬

stellen  d. Aus Anlaß seines Namenstages empfing
er am Donnerstag das diploniatrsche Korps.

Cfftna.
Von den Vertretern Chinas und Japans wurde in

Mukden  ein Memorandum unterzeichnet, wodurch

die Streitigkeiten wegen der A n t u n g - M u k d e n-
B a h n praktisch als beendet betrachtet werden können.
Den Bestimmungen gemäß sagt China der jcchanischen
Regierung jeden Beistand  bei dem Ausbau ^ er
Eisenbahn zu und zieht alle Einwände zuruck, Aue
amtliche Mitteilung an die Mächte, in welcher über das
Fortschreiten der Unterhandlungen ausführlich berichte:
wird , soll ergehen. , . - .

Tie chinesischen Studenten rn Tokio
sandten Delegierte nach Schanghai , Peking und anderen
chinesischen Handelsstädten , um . einen B o y r o r l

Luftschiffe und Aeroptane.
Zur Fahrt des „Zeppelin 3" nach Berlin.

llä. Berlin, 21. August. Eine Begrüßung des Grafen
Zeppelin anläßlich seines Besuches in Berlin ist stadtischer-
seits geplant. Inwieweit sich dieser Plan wird verwtrr-
lichen lassen, hängt von den Dispositionen ab, die vom Kaiser
und auch vom Grafen Zeppelin persönlich für seinen Aufent¬
halt in der Reichshauptstadt getroffen werden dürsten.

hd. Berlin, 20. August. Wie verlautet, wird Graf
Zeppelin bei seinem Besuche in der Reichshauptstadt rm
Königlichen Schlosse  Wohnung nehmen. Dem
§wfmarschallamt ist aber von der Hcrrichtung von Zimmern
für den Grafen bisher noch nichts bekannt. Wahrscheinlich
wird Graf Zeppelin der Herbstparade am 1. September im
Gefolge des Kaisers beiwohnen und nach der Parade den
kaiserlichen Gästen, unter denen sich Erzherzog Franz
Ferdinand von Österreich, der englische Minister Churchill
und mehrere ausländische Offiziere befinden, einen Aufstieg
des „Zeppelin 3" vorsühren.

Der „Groß 2".
hd. Berlin, 21. August. Die übungsfahrien des

„Groß 2“  sind gestern beendet worden. Das Luftschiff ist
bereits abgetakelt und geht in diesen Tagen nach Hall  zu
den Kaisermanövern. Das Gas wird heute früh auf einige
Freiballons übergedrückt, die heute mittag ausstergen.

*
Eine japanische Luftschiffcrkommiffion in Berlin. In

den nächsten Tagen wird in Berlin die Ankunft einer Kom¬
mission japanischer Luftfchifser erwartet, deren Mitglieder
Offiziere der japanischen Armee sind und die die Aufgabe
haben, die technischen Fortschritte der Luftschiffahrt ln
Europa , besonders aber in Deutschland und Frankreich zu
studieren.

hä. Erfurt , 21. August. Durch eine Auskunft an zu¬
ständiger Stelle veranlaßt, Hai die Hiesige Stadtverordneten¬
versammlung beschlossen, einen Ankerplatz  für Zeppenn
Herzustellen.

hd. Paris , 20. August. Präsident Fällig res  wird
Dienstag oder Mittwoch, je nachdem es die Witterung ge¬
stattet, in Begleitung der Minister Briand , Millerand,
BartHou und Brun nach Reims reisen, um den dortigen
Flügen anläßlich der Aviatikerwoche beizuwohnen. Der
Präsident, welcher nachmittags einirefsen wird, kehrt abends
wieder nach Paris zurück.

hä . Bordeaux, 20. August. Die Hiesige Lustschifferge-
sellschaft beschloß, im September nächsten Jahres eine große
Aviatikerwoche zu veranstalten.

hä . Reims, 20. August. Auch Heute wieder konnten die
Hier versammelten Aviaiiker Aufstiege unternehmen, die
zum Teil recht gut ausfielen. C u f f r o h , der mit seinem
Eindecker den Anfang machte und mit großer Leichtigkeii
einen Kilometer wett flog, landete nicht ganz glatt, und sein
Apparat erlitt einige Beschädigungen. B l e r t o t benutzte
heute einen neuen Ansanimoior von 30 III ' . und führte
einen Flug von 5 Minuten aus . Varilla  unckreiste mit
feinem Zweidecker mehrmals das Flugfeld, desgleichen
de Ruy. Auch  Delagrange  führte zwei Flüge von
5 Minuten Dauer aus . Ungeteilte Bewunderung fand der
Flug des Amerikaners Curtiß . Sommer  flog mit
großer Leichtigkeit auf einem Farmanschen Doppeldecker in
der Richtung nach Reims zu über die Tribünen hinweg
und landete bei seiner Rückkehr am Eingang seiner Halle.

Rom, 20. August. Das italienische Militärluftschiff,
das drei glückliche Fahrten gemacht hat, versagte heute
morgen und fiel in den Braccianosee. Nähere Details
fehlen noch. Vielleicht liegt ein Motordcfekt vor ; auch heißt
es, die Gondel sei doppelt so stark besetzt gewesen als früher.

Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . August.
Zentralvcrband der Gcmeindebeamten Preußens.
Wie uns aus Hirschberg berichtet wird, wohnte am

zweiten und letzten Beratungstag den Verhandlungen als
Vertreter des Liegnitzer Regierungspräsidenten Obcrregie
rungsrat Johannes  bei . Er betonte in einer Ansprache,
daß die Regierung den berechtigten Bestrebungen der Be¬
amten, ihre materielle Lage zu bessern, Wohlwollen ent
gegenbringe und wünsche, daß die Verhandlungen dazu bei¬
tragen möchten, daß die Gemeindebcamtenein gut Stück aus
dem Wege hierzu zurücklegten. (Lebhafter Beifall.) —
Darauf wurden die Berichte über die Geschäftsführungder
Stcrbekasse, der Spar - und Darlehnskassc, sowie der Kran
ken- und Unterstützungskasse entgegengenommcn. Bei dem
Bericht über dte Krankenkasse wurde mit Genugtuung fest-
gestellt, daß einige Kommunen die Beiträge zu dieser Kasse
für ihre Beamten aus eigenen Mitteln bezahlen. Im übri
gen wurde gewünscht, daß sich die Beamten mehr als bisher
dieser Kasse anschließen möchten. Auf der vorjähttgen
Hauptversammlung war der Vorstand beauftragt worden,
mit einer Versicherungsgesellschaft Verbindungen anzu
knüpfen. Auf Grund der Verhandlungen empfiehlt der Vor¬
stand den Mitgliedern den Anschluß an eine Beamtenver-
stcherungsgesellschaft in Hannover. — Es gelangte dann eine
Wohliätigkeitseinrichtung irr Hanau-  zur Besprechung.
Hier ist von der Stadt auf Anregung des Regierungspräsi¬
denten' . ..» ZuschuKkaffe für die Hinterbliebenen gegründet
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worden. — Der Mietsvertrag mit der Stadt Kreuznach
bezüglich des Erholungsheims wurde auf weitere fünf
Jahre gutgeheißen. Von den Unternehmungen des Zeittral-
verbandes brachte das Kalenderunternehmen einen Gewinn
von 4693 M., das Fornrularmger einen solchen von 6407
Mark. Der Gewinn aus der dem Verband bewilligten
Lotterie für 1909 wird auf 9500 M. angesetzt. Alle diese
Überschüsse sollen nach den Vorschlägen des Vorstandes zu
Unterstützungszwecken verwendet werden. — Von verschie¬
denen Seiten wurde beantragt, an die Regierung das Er¬
suchen zu stellen, Militäranwärter  in den Kommu¬
naldiensten bezüglich der Anrechnung ihrer Dienstzeit gleich¬
zustellen mit den Staatsbeamten . In der Debatte wurde
betont, daß die Arbeit der Kommunalbeamten gleichwertig
der der Staatsbeamten sei. Mehrere Zivilanwärter erklär¬
ten sich aus dem Grmrde der prinzipiellen Gleichstellung der
Kommunal- und Staatsbeamten für den Antrag, der darauf
einstimmig angenommen wrirde. — Es gelangte dann ein
Antrag zur Besprechung, daß alle Inhaber ctatsmäßiger
Stellen bei Verkehrs- und Betriebsverwaltungen, die durch
Ortsstatut festgelegt sind, mit Beamteneigenschaftangestcllt
werden. Die Berichterstatter wiesen darauf hin, wie un¬
günstig die Lage der technischen Angestellten der Kommunen
gegenüber der der Bureaubeamten ist. Auch dieser Antrag
wurde angenommen. — Der Voranschlag  für 1910
wurde wie folgt festgesetzt: Bei der Zentralverbandskasse
20 000 M., bei der Krankenkasse 10 500 M., bei der Unter¬
stützungskasse 15 000 M., beim Erholungsheim 5800 9JL, bei
der Kaiser-Wilhelnr-Augusta-Viktorta-Heimstiftung 570 M.
und bei der Hartmann-Stiftung 500 M. Der Vorstand er¬
hielt die Ermächtigung, Unterstützungen in Notfällen in
jeder Höhe zu gewähren. — Zu dem Thema der Abände¬
rung des Kommunalbeamiengesetzesnahm die Versamm¬
lung einen Antrag an, daß für das Jahr 1912 Erhebungen
über die Besoldungs- und Anstellungsverhältnisseder Kom¬
munalbeamten in Aussicht genommen werden sollen. — Bei
den Ergänzungswahlen zum Vorstand wurden die ausschei¬
denden Mitglieder wiedergewählt. — Zum Ort der nächsten
Tagung wurde Essen  a . d. Ruhr bestimmt. — Daraus
wurde die Versammlung mit den üblichen Dankesworten
geschlossen. sh.

Die Lage des Arbeitsmarktes im Juli 1909.
Der Berichtsmonai Hat keine entschiedene Besserung auf

dem Arbeitsmarki in Hessen, Hessen-Nassau und Waldeck
gebracht. Im Baugewerbe  hielt sich nach wie vor
der Beschäftigungsgrad in mäßigen Grenzen; in den Groß¬
städten ist das Angebot von Arbeitskräften hoch und über¬
steigt bei weitem die Nachfrage. Für die Holzindustrie
gilt, soweit sie mit dem Baugewerbe im Zusammenhang
steht, das gleiche wie für dieses. Die Bautischlereienwaren
gering beschäftigt. Auch in den übrigen Zweigen über¬
wiegen die ungünstigen Berichte. In den Sägewerken
waren teilweise die Aufträge nicht ausreichend. In der
Jalousie- und Kistenfabrikatton ließ desgleichen der Ge¬
schäftsgang zu wünschen übrig. Ähnlich, wenn auch viel¬
leicht nicht überall ganz so ungünstig, lauten die Mit¬
teilungen über die Metall - und Maschinen-
i n d u str i e. Wenn auch einzelne Werke im Rheingan
wieder den vollen Betrieb aufnehmen konnten, so läßt doch
die Arbeitsgelegenheit viel zu wünschen übrig. Fast alle
größeren Arbeitsnachweise melden einen starken Airdrang
von Metallarbeitern und wenig ausreichende Beschäftigungs¬
gelegenheit. Größere Mainzer Firmen der Waggonbau¬
industrie haben infolge mangelnder Aufträge im Berichts¬
monat die Entlassungen jüngerer Arbeiter sortsetzcn und
für das übrige Personal eine Arbeitszeit von nur 5 Tagen
in der Woche einführen müssen. Als Folge der neuen Tabak¬
steuer dürfte es anzusehen sein, daß zahlreiche Zrgarrcn-
fabrikcn Arbeiterentlassungcn Vornahmen; in Kreuznach
wurden z. B. vorerst ca. 70 Arbeitern gekündigt, wettere
Entlassungen stehen bevor. Ungünstig war auch die Lage
im Braugewerbe.  Im Bekleidungsgewerbe, soweit
wenigstens die kleineren Betriebe in Frage kommen, hielt
im allgemeinen die Belebung weiter an. Die Vcrmiit-
lungstätigkert war hier besonders rege; Schuhmacher,
Schneider, Tapezierer usw. wurden anhaltend gesucht. Eine
Ausnahmestellung nimmt indessen die Schuhfabrika¬
tion  ein . Infolge der ungünstigen Witterung war das
Detailgeschäft sehr schleppend. Da also die erwarteten
Nachbestellungen speziell in der Offenbachcr Schuhindustrie
ausblieben, sahen sich die Fabrikanten zu zeitweisen Arbeits-
kürzungen von 2 bis 3 Stunden und darüber hinaus auch
zu Betriebseinschränkungenbis zu 4 Tagen in der Woche
veranlaßt. Lebhafter indessen war der Geschäftsgang in der
Porteseuilleindusirie und im Sattlerge¬
werbe.  Die günstig sich gestaltenden Exportverhältnisse
und die zahlreiche Nachfrage nach einigen Modeartikeln
bedingten nicht nur Neueinstellungen sondern auch teilweise
Überarbeit. Im Buchdruckcrgewerbe  hielt die
schlechte Geschäftslage weiter au und stieg die Zahl der
arbeitslosen Gehilfen wiederum. Der landwirtschaft¬
liche  Arbeitsmarkt gestaltete sich weiterhin befriedigend.
Zahlreiche Arbeitslose der Metallindustrie stellen sich für
landwirtschaftliche Arbeiten zur Verfügung. Die Nach¬
frage nach Arbeitskräften war aber zufolge der Witterung,
die ein Arbeiten im Freien kaum gestattete, sehr gering,
zumal auch die Erntearbeiien im Juli noch wenig in An¬
griff genommen wurden.

Der Passantcnverkehr  bewegte sich weiter in
aufsteigcnder Linie. Von den Organen des Mitteldeutschen
Arbcitsnachweisverbandes wurden, soweit Meldungen von
den kommunalen, bezw. Kreisarbeitsnachweisenund Herber¬
gen zur Heimat Vorlagen, 8229 Stellen vermittelt (gegen
8296 im Vormonat), darunter : Bingen 4, Corbach 4,
Darmstadt (Herberge zur Heimat) 7, Worms (H. z. H.) 12,
Fechenheim 13, Weilburg 13, Marburg 14, Wiesbaden
(H. z. H.) 15, Weilburg 16, Oberlahnstein 17, Kreuznach
(H. z. H.) 19, Fulda 23. Kreuznach 23, Hanau 42. Frankfurt
a. M. (H. z. H.) 45, Mainz (H. z. H.) 46, Herborn 50,
Gießen (H. z. H.) 68, Gießen 122, Limburg 134, Darmstadt
261, Witzenhausen 300, Worms 317, Offeubach 323, Fried¬
berg 368, Mainz 495, Cassel 788, Wiesbaden 1143 und
Frankfurt a. M. 3547.

Die Statistik der Oriskrankcnkassen weist nach, daß der
Stand der Mitglieder ungefähr gegen den Vormonat überall
derselbe geblieben ist, nennenswerten Zuwachs der männ-
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liehen verfichcrungspflichtigen Mitglieder haben nur Frank¬
furt a. M. und Offenbach a. M. erhalten, einen nennens¬
werten Verlust derselben Mitglieder können Cassel, Wies¬
baden  und Darmstadt verzeichnen. Bei den weiblichen
versicherungspslichtigen Mitgliedern sind die Differenzen
^gegen den Vormonat ganz minimal, nur Wiesbaden hat
226 Mitglieder verloren. Die männlichen freiwilligen Mit¬
glieder haben fast überall einen geringen Rückgang erfahren,
während bei den weiblichen freiwilligen Mitgliedern nur
ganz geringe Differenzen bestehen.

— Kurgäste: Es sind hier eingetroffen: Fürst und
Fürstin Mestschersky  ans Petersburg in der „Kuranstalt
Dr. Schloß", Kammerherr Graf v. R hod e n aus Herters-
hausen in, „Taunus -Hotel".

— Personal-Nachrichten. Pfarrer Keller  in Grenz¬
hausen ist zuan Dekan des Dekanats Selters ernannt . —
Bürgermeister Heinrich Schneider  zu Frohnhausen bei
Gladenbach und Buroauvorstsher Jakob R a a b zu Horn¬
burg v. >ö. H. erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. — Dem
Regierungsbaumeister Niemeier  in Dillenburg ist die
kommissarische Wahrnehmungder Oberfischmeistergeschäfte im
Bereiche seines Hauptamtsbezirks übertragen worden.

— Post - Personalien. Bestanden die Postassiiteuten-
prüfung die PostgechUsen Büchel in Schlangcnbad, Kinkelin Hachenburg, Möller  in Homburg v. d. H., Rüdiger
und Schütz in Wiesbaden. Versetzt die Postassistenten
Kr eh von Dauborn nach Frankfurt, Löffler  von Wirges
nach Frankfurt , Stähl er  von Villmar nach Langendern¬
bach. Freiwillig ansgeschieden die Telegraphengehilfin Ger¬
trüde er-chmidt ,n Wiesbaden.

— Stadtrat Karl Spitz -st. Aus dem Schwarzwald tras
gestern abend die Trancrnachricht ein, daß Stadtrat Karl
Spitz von hier in Friedenwciler plötzlich einem Schlag¬
anfall erlegen ist. Vor 8 Tagen noch weilte er als Dele¬
gierter des „Vorschuß-Vereins" zum „Allgemeinen Ge?
uossenschaftstag" im Kreise von Freunden und Bekannten
in Freiburg i. B. und begab sich von da in den Schwarz¬
wald, um für seinen Berns und das Ehrenamt als Stadt¬
rat , das auch nicht geringe Anforderungen stellt, neue
Kräfte zu sammeln. Der Verstorbene war am 6. Februar
1842 hier geboren, er widmete sich dem Kaufmannsstande
und übernahm später das von seinem Vater begründete
Herrnschneidergcschäft, dessen guten Ruf er durch seine Rcel-
lität nur noch fester begründete. Durch seine vortrefflichen
Charaktereigenschaften, sein biederes, verbindliches Wesen
stand er bei seinen Mitbürgern in hohem Ansehen, was auch
dadurch zum Ausdruck kam, daß er 1896 zum Stadtverord¬
neten, 1901 zum unbesoldeten Stadtrat gewählt und als
solcher 1903 wiedergewählt wurde. In diesen Kollegien
war seine Mitarbeit um so mehr geschätzt, als er die ihm
übertragenen arbeitsreichen und verantwortungsvollen
Ehrenämter mit Eifer und Gewissenhaftigkeit verwaltete.
Ernst und Besonnenheit waren der Grundzng seines
Wesens, und sie machten in Verbindung mit einem gediege¬
nen allgemeinen Wissen, reichen Erfahrungen im Geschäft
und Leben, praktischem Sinn und genauer Kenntnis der
lokalen Verhältnisse seine uneigennützige Tätigkeit in der
Verwaltung seiner Vaterstadt, insbesondere in der Finanz-
depniation, der Fluchtliniendepuiation, dem Stadtausschuß,
der Personalkommission und dem Kuratorium der kauf¬
männischen Fortbildungschule, zu einer sehr wertvollen
Auch als Mitglied des Aufsichtsrats des „Vorschuß-Ver¬
eins" hat er seinen Mitbürgern lange Jahre nicht zu unter¬
schätzende Dienste geleistet, und im kleinen Rat der Gesell¬
schaft „Sprudel " suchte er den Interessen der Allgemeinheit
ebenfalls zu dienen. Hier zeigte sich denn auch, daß in ihm
neben dem Ernst ein gesunder Humor lebte; seine Lieder,
die er für die Sitzungen stets verfaßte, waren in Form und
Inhalt gleich vortrefflich, sie waren mit das Beste, was
auf diesem Gebiet hervorgebracht wurde. Spitz war eine
lautere, liebenswürdige Persönlichkeit, die sich auf mannig¬
fache Weise um die Förderung der allgemeinen städtischen
Interessen große Verdienste erworben hat. Sein uner¬
warteter, plötzlicher Tod wird darum in weiteren 'Kreisen,
so auch in der freisinnigen Partei , deren treuer Anhänger
er war , aufrichtiges Bedauern erwecken; sein Andenken aber
wird alle Zeit in Ehren bleiben.

— Stadtverordnetcn-Wahl. Wie vor Jahren schon ein¬
mal, scheint sich auch zu den Stadtverordnetenwahlen im
-Herbst dieses Jahres eine „Partei der Partei¬
losen"  bilden zu wollen, die vollständig unabhängig von
den politischen Parteien eine eigene Kandidatenliste auf¬
stellen und dabei ausschließlich die Geschäftswelt berück¬
sichtigen will. Die Vorbereitungen dazu sind bereits im
Gange und am nächsten Montag wird eine vertrauliche Be¬
sprechung eines provisorischen Komitees stattfinden, der
demnächst eine öffentliche Versammlung folgen soll.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Heute vormittag 11 Uhr
5 Min. traf mittels Sondcrzugs der G c w c r b c v c r c i n
Stuttgart  mit über 300 Personen zwecks Besuchs der
hiesigen Ausstellung und des Gcwcrbcvcrcins hier ei». Um
2 Uhr fand ein gemeinsames Essen im Hanptrestaurant der
Ausstellung statt, dem sich dann die Besichtigung der Aus¬
stellung anschloß, Abends ist (ebenfalls im Hanptrestaurant)

igsssellige Zusammenkunft. Am Sonntag besichtigen die
Stuttgarter unter Führung der hiesigen Freunde das Kur-

.haus , nachmittags erfolgt ein Spaziergang nach dem Nero-
iberg, der Abend wird zunächst im Kurhaus , dann im Rats-
1 Mer zugcbracht. Am Montag reisen die Stuttgarter nach
Frankfurt, um der „Jla " einen Besuch abzustatten. — Der
B e s u ch der Ausstellung betrug am Freitag , den 20. August,
5517 Personen.

— Von der „Jla " wird aus Frankfurt  a . M.,
20. August, berichtet: Heute vormittag 5 Uhr unternahm
Herr Euler  einen Aufstieg, wobei er als erster deutscher
Flieger mit eincnl deutschen Apparat eine Höhe von 8 Meter
erreichte. Er durchmaß das ganze Flugfeld und ging sehr
glatt nieder. — Von den an der Dauerfahrt der sächsischen
Luftschiffervereine teilgenommenen Ballons liegen folgende
Landungsnachrichten vor : .Continental" 9,30 Uhr Kobel-
mik bei Kruschwitz an der russischen Grenze; „Ziegler" 8,05
Uhr Grossee bei Krumkuie; „Riedingcr" 6,42 Uhr Obomic
in Posen ; „Plauen " nach 15 Stunden 35 Minuten währen¬
der Fahrt bei Cointz: „Zeppelin" 6,45 Uhr Posen ; .Augusta"
8,57 Uhr Griffen bei Thorn ; „Louis Peter " 7,38 Uhr Jarot-
schin an der russischen Grenze; „Dresden" 7,35 Uhr Ostrowo
.östlich Wreschcn; „Justitia " 8,45 Uhr Giecz in Rußland . —
Herr bc Caters  ließ heute seinen Zweidecker aus der
iZeppelinhalleheraustransportieren , schwang sich darauf und
liest die Wotore anlaufen. Der Apparat stieg imch kurzer
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Zeit hoch und zog wieder feine Kreise, wobei er sich jedes-
mal an den Kurven wie ein Vogel auf die Seite nach innen
zu legte. Nicht ganz acht Minuten flog de Catcrs in etwa
15 bis 20 Meter Höhe über das Flugfeld, dann stellte er
die Motore ab und langsam senkte sich der Apparat zum
Boden herab. Baron de Caters führt die Gründe an,
warum er bisher nicht höher als zwanzig Meter geflogen
sci. Wäre das Fluggelände größer, so könnte er höher
fliegen, so aber gehe es nicht ohne Gefahr für das Publikum.
Bei dem treppenweise erfolgenden Heruntergehen entwickle
der Aeroplan Geschwindigkeiten bis zu hundert Kilometer
und man könne, wenn der Motor etwa plötzlich versage,
leicht auf irgend einer Tribüne landen, ohne es ändern zu
können. — Baron de Caters  erlitt bei seinem heutigen
Aufstieg mit seinem Apparat einen Kurbelwellenbruch, trotz¬
dem ging die Landung gut von statten. Die Flüge des
Apparates müssen, da die Ersatzteile aus Paris bezogen
werden, einige Tage ausgcsetzt werden.

— Die Hochsaison in unserer Weltkurstadt macht sich in
den größeren Hotels bemerklich, in den mittleren aber dürfte
bcTr Kulminationspunkt überschritten sein, weil die abge¬
laufenen Ferien der Beamten und Lehrer, die ein starkes
Kontingent bildeten, zum Teil unausgefüllte Lücken hinter-
licßen. In noch nie gekannter Weise suchten aber die
Amerikaner in diesem Jahre unsere Heilquellen ans, und
auch die anderen Taunusbäder waren von unseren Stam-
mesgenosscn aus der „neuen Welt", die nun auf den stolzen
Lloyddampscrn u. a. die Rückreise antreten, lebhaft besucht.
Der Hotelverkehr gestaltete sich reger als im abgelaufenen
Jahre , wenn auch die hohe Geldaristokratie weniger ver¬
treten war.

— Am Chemischen Laboratorium Fresenius Hierselbst sind
seit neuerer Zeit Ferienkurse eingerichtet worden. Der
zweite dieser Ferienkurse wurde im Frühjahr 1909 abge-
halten; die Zahl der Teilnehmer betrug 18. Während des
in Kürze zu Ende gehenden Sommersemestcrs1909 war das
Laboratorium von 33 Studierenden besucht, unter denen sich
zwei Damen befanden. Davon waren 15 aus dem Deutschen
Reich, 4 aus Österreich-Ungarn, 4 aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika, 3 aus England, 2 aus Holland,
2 aus Rußland und je 1 aus Luxemburg, aus der Schweiz
und aus Norwegen. Außer den Direktoren, Geh. Regie¬
rungsrat Professor Dt . H. Fresenius, Professor Br . W.
Fresenius und Professor Dr . E. Hintz sind am Laborato¬
rium 4 Dozenten und Abteilungsvorstehcr, ferner im Unter¬
richtslaboratorium 2 Assistenten und in den Untersuchungs¬
laboratorien (Versuchsstationen) 23 Assistenten tätig . Das
nächste Wintersemester beginnt am 15. Oktober d. I . Auch
im Sommersemester 1909 ging eine Anzahl von wissen¬
schaftlichen Arbeiten aus dem Laboratorium Fresenius her¬
vor. Die betreffenden Abhandlungen wurden in chemischen
Fachblättern, insbesondere in der von den Direktoren des
Laboratoriums herausgegebenen „Zeitschrift für analytische
Chemie" veröffentlicht. Als selbständige Druckschriften er¬
schienen: „Chemische und physikalisch-chemische Unter¬
suchung des Großen Sprudels zu Altheide in Schlesien, so¬
wie Untersuchung desselben auf Radioaktivität " und
„Chemische und physikalisch-chemische Untersuchung des
Charlottensprudels zu Altheide in Schlesien, sowie Unter¬
suchung desselben auf Radioaktivität" von Geh. Regie
rungsrat Professor Dr . H. Fresenius, beide in C. Kreidels
Verlag zu Wiesbaden. Geh. Regierungsrat Professor Dr.
H. Fresenius und Professor Dt . W. Fresenius beteiligten
sich an dem im Frühjahr dieses Jahres zu London abgchal-
icnen 7. internationalen Kongreß für angewandte Chemie
und hielten auf demselben Vorträge. Alle drei Direktoren
des Laboratoriums beteiligten sich an den Arbeiten der in¬
ternationalen Analysenkommission, über welche gleichfalls
auf dem Londoner Kongreß berichtet wurde. Außer -den
wissenschaftlichen Arbeiten wurden im Sommersemester1909
in den verschiedenen Abteilungen des Uniersuchungs-
laboratöriums (Versuchsstationen) zahlreiche Untersuchun
gen im Interesse des Handels, des Bergbaus , der Industrie,
der Landwirtschaft, der Gesundheitspflege, sowie der Ver-
waltungs - und Gerichtsbehördenausgeführt.

— Zur Bierprciscrhöhung. Wie gemeldet, haben sich
die hiesigen Brauereien und Gastwirte über die Bierpreis¬
erhöhung geeinigt. Die Ergebnisse dieser Einigung wurden
den Wirten in einer gestern von den beiden hiesigen Wirte¬
vereinigungen einberufenen Wirteversammlung mitgcteilt.
Die Brauereien sind von der anfänglich beanspruchten Er¬
höhung des Preises um 3 M. 50 Pf . pro Hektoliter auf
3 M. heruntcrgcgangcn. Die Bierpreise werden dement¬
sprechend auf 10 Pf . für tzP Liter, 12 Pf . für 37 Liter,
14 Pf . für y jn  Liter festgesetzt. Die „-Flaschen sollen
binnen einem Jahre aus dem Verkehr verschwinden. Ilm
zu verhindern, daß die Wirte sich noch vor denr Inkrafttreten
der Erhöhung zu große Biervorräte anschaffen, die sie nach¬
her nicht absetzcn können, werden die Brauereien das Bier
nicht zurücknehmen, das keinen Absatz finden sollte. Braue¬
reien wie Wirte verpflichten sich gegenseitig, kein Bier unter
dem Mindestpreis abzugeben. Die Bierpreiserhöhung tritt
Dienstag , den 24. August, in Kraft und wird in den Wirt¬
schaften durch Plakate bekannt gegeben.

—.Heimarbeit. In allen Gruppen des Christlichen Ge-
werkvereins der Heimarbeiterinnen Deutschlands ist kürzlich
folgende Resolution zur Annahme gelangt: „Der Gewerk¬
verein bedauert aufs lebhafteste die bisher ablehnende Hal¬
tung der Reichsregierung in bezug auf die so dringend not¬
wendige Beeinflussung der Lohnfrage in der Heimarbeit
durch gesetzgeberische Maßnahmen. Er erwartet, daß der
Bundesrat in der komnienden Sitzungsperiode dem Reichs¬
tag die Gewerbeordnungsnovelle, und zwar mit ausreichen¬
den diesbezüglichenBestimmungen vorlegcn wird, und daß
die beiden gesetzgebenden Faktoren endlich den so berech¬
tigten Forderungen der Heimarbeiterinnen, dieser am
meisten vernachlässigten Schicht der deutschen Arbeiterschaft,
entsprechen werden.

— Kirchliches. Im Kirchenzettel der B e r g ki r chc
„8 Uhr 30 Min. Pfarrer Veesenmeycr" muß es heißen: Ge¬
rn e i n d e g o t t c s d i en st 8 Uhr 30 Min. Pfarrer Veesen-
meyer. Wir weisen besonders darauf hin, da leicht eine
Verwechslung mit dem Jugendgottesdienst eintritt.

— Sonderbare Worte. Bezugnehmend auf diese Notiz
in der Morgen-Ausgabe vom letzten Donnerstag über ver¬
schiedene Wörter, die vor- und rückwärts gelesen, gleich¬
lautend sind, schreibt uns eine Biebrichcr Leserin: Es gibt

sogar derartige ganze Sätze. So lebte z. B. seinerzeit in
Leipzig ein Turnlehrer namens Redel, welcher in Turner¬
kreisen immer gegen das Tragen von ledernen Gürteln beim
Turnen eiferte. Von ihm stammt der Satz: „Ein Ledergurt
trug Redel nie". Ferner gibt es noch den nicht ganz unbe¬
kannten, allerdings einen etwas komischen Sinn enthalten¬
den Satz: „Ein Neger mit Gazelle zagt im Regen nie".

— Schwerbestraster Milchpantschcr. Vom Schöffen¬
gericht war der Milchhändler Wilhelm Greb aus Rendel
zu einer Woche Gefängnis und 30 M. Geldstrafe verurteilt
worden, weil er einem Spezereihändler entrahmte Milch
geliefert hatte. Ein Schutzmann hatte das Umgießen der
entrahmten Milch in die „Vollmilch"-Kanne beobachtet. Auf
die Berufung des Staatsanwalts erhöhte die Strafkammer
die Strafe auf drei  Monate Gefängnis  und 300 M.
Geldstrafe.

— Böswillige Feueralarme . Der Feuerwehr ist es mit
Hilfe ihres abgerichteten Polizeihundes gelungen, drei
Übeltäter, welche in der Nacht vom Sonntag zum Montag
den Feuermelder in der Emser Straße auslösten, zu er¬
mitteln. Der Hund, welchem in einer Entfernung von
etwa 50 Meter zwei Feuerwehr-Radfahrer folgten, spürte
zunächst einen der Beteiligten, welcher in der Hclenenstraße
wohnt, auf. Das heute durch die Kriminalabteilung der
Königl. Polizeidirektion angestrengte Verhör förderte das
übrige zutage. Eine exemplarische Strafe ist den drei Rqcht-
helden sicher.

— Zum Raübanfall im Eilzug. Der Verdacht, der ver¬
haftete Joseph Büdcl  sei der Eisenbahnräuber, hat sich
nicht b e stä t i g t. Dafür hat er andere Dinge auf dem
Kerbholz, darunter größere Betrügereien in Höchst und meh
reren anderen Orten.

— Einbrüche in Gartcnhäuschcn. Bei einem hier per-
hafteten Einbrecher wurden eine Menge Gegenstände ge¬
sunden, die aus Diebstählen in Garienhäuschen hcrrühren.
Darunter befinden sich ein schwarzwollcnerWams und eine
graubraune Lodenjoppe mit schwarzem Futter und einer
Reihe Hornknöpfen. Eigentumsansprüche können bei der
Kgl. Polizeidirektion, Zimmer 20, geltend gemacht werden.

— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in B i e b r i ch.
Der 14 Jahre alte Schüler Heinrich R. aus Mainz fuhr mit
seinem Fahrrad , von Schierstein kommend, die Rhcindamm-
straße entlang. Beim Schloßpark, in der Nähe des Ochsen¬
bachs, fuhr der Schüler unvorsichtigerweise in ein Sandfuhr-
wcrk hinein. Er stürzte zu Boden und kam mit dem rechten
Bein unter ein Rad des schwer beladenen Fuhrwerks . Die
rasch eingreifende Biebricher Polizei brachte den Schwerver¬
letzten, nachdem ihm ein Notverband angelegt worden war,
in einer Droschke nach seiner elterlichen Wohnung in Mainz '.

— Unfall. Der Arbeiter Franz Jung,  Ettvillcr
Straße 5 wohnhaft, ist gestern abend gegen 8 Uhr in der
Hans -Sachs-Straße , Seitenstraße der Parkstraße, von einem
Baum gestürzt und hat sich eine so erhebliche Fußverletzung
zugezogen, daß er durch die Sanitätswache in das St.
Josephshospital gebracht werden mußte.

— GüterrechtSrcgister. Gütertrennung haben verein,
hart die Eheleute Agent Otto Schneider  und Johanna
Philippine, geb. Hartmann, von Oberscheld, Metzger Geor«
Ringer  und Katharina, gelb. Bodescheimer, in Höchsta . Nc
BrauereildirektorHeinrich Jung,  bisher in Annweiler, jetzt
in Nassau an der Lahn, und Karoline, gelb. Müller, Apothekci
Karl Erich A r e n s und Anna Arens, gelb. Pulst, von Nassau
und Zigarrenmacher Hieronymus Stttinger  und Anna
Maria , geb. Hönisch, zu Wiesbaden. — Die Eheleute Frisch,,
Gustav Herzig  und Lydia, geb. Keßler, zu WieAiaiden.
halben die Aufhebung der Gütertrennung vereinbart.

— Jmmoüilien-Berstcigerung, Bei der gestrigen Zwangs,
weisen Versteigerung des den Kindern des Bürgermeister-
Joseph Neßler  gehörigen Hausgrundstücks zu Biebrich
Sackgasse7. blieb Landwirt Friedrich Gottschalk  fen.
Frankfurt a. M. mit 26 000 M. Letztbietender. — Die Mit¬
teilung über die Versteigerung des Grundstücks am „AtzelberL
ist dahin zu berichtigen, daß Architekt Franz Joseph Melchers
nicht Hermann Melchers Letztbietender geblieben ist.

— Besitzwcchscl. Verlaust wurde das Geschästsstau;
Faulbrunnenstraße 1, seitherrger Besitzer Georg Brenner
Rheinstraße, an Herrn Heinrich Scheid,  Gobenstraße 7
das Geschäftshaus Kirchgässe7, seitheriger Besitzer Heinrich
Scheid,  Göbenstraße 7, an Herrn Königlichen Notar Justizrat L o tz. Die Vermittelung erfolgte durch den Seniia
Jakob Strauß,  Moritzstraße 12.

Theater , Kunst, Borträge.
* SpangenbergschesKonservatorium für Musik iWü<

stelmstraße 12, Leiter : Herr Spangenberg, Königlicher Musik,
direktLri. Das Institut , welches im vergangenen Wintc,
auf ein LOjästriaes erfolgreiches Bestehen zurückblicken konnte
war im abgelaufenen Schuljahr von 335 Schülern unt
Schülerinnen besucht. Dem Klavierspiel widmeten sich weip
aus die meisten Zöglinge; einen rech« erfreulichen Ansschwunc
nahmen aber auch die Violin- und Gesangsklassen des Inst:
iuts . Öffentliche Vortragsabende fanden 19. statt, darunter
2 Festkonzerte mit Orchester im Saal des „Kasino", eint
Haydn-Mendelssohnfeier in der „Loge Plato ", 3 Kammer,
musik-Äufführungen, sowie 12 Vortragsübungen im Konser'
vatorium und eine Musikvorlesung. Die Anstalt umfaßt irdrei Abteilungen: ai die Unterklasse (Stnfänaeri'iWfpV
b) die Mittelklasse (Dilettantenschule ) , c) die Oberklass
(Fachschule) bezw. das Seminar und bietet somit Gelegenheit
da sämtliche Fächer gelehrt werden, sich von den ersten du]
sängen ab bis zur künstlerischen Reife auszubilden. Der
Unterricht wird von 80 Lehrern und Lehrerinnen erteilt
welche sämtlich akademische Ausbildung genossen haben,
diplomiert sind und die ausnahmslos nur in denjenigen Dis-
ziplinen unterrichten, die sie selbst im Hauptberuf ausüben
Dem Lehrkollcgium gehörenn. a. die ersten Solokräfte unserer
beiden hiesigen Orchester (Königliche und städtische Kapellelan. Das neue Schuljahr bezw. das erste Tertial 1900 /10
beginnt Montag, den 23. August.

*

* Königliche Schauspiele. (S p i e I p l a n.) Sonntao
den 22. August: „Der Freischütz". Anfang 7 üür . Montanden 23.: „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr. Dienstag, z-ch,'
24.: „Carmen". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 25.: " „Der
Waffenschmied". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den Lg.
„Fra Diavolo". Anfang 7 Uhr. Freitag, den 27.: „Jphsi
genie auf Tauris ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 28 -
„Orpheus in der Unterwelt". Anfang 7 Uhr. Sonntag , tw
29.: „Lohengrin" Anfang 616 Uhr.

* Residenz-Theater. (Spielplan .) Gastspiel desBerliner Vaudeville-Ensembles. Sonntag , den 22. Arien,,1-
„Der Floh im Ohr". Montag, den 23.: „Der Floh im Oth,-"'
Dienstag, den 24.: „Der Floh im Ohr". Mittwoch, den 25
„Liebesgewitter". Donnerstag, den 26.: „Die Dame b0U
Moulin-rouge". Freitag, den 27.: „Die Dame von Moulim
rouge". Samstag , den 28.: „Der Floh im Ohr".

* Kurhaus. In Anbetracht der vorgerückten Jahreszeit
werden von übermorgen Montag >ab die Kurgarten-
Konzerte  anstatt wie seither um 4Vs  urtb 8tz-, Uhr bereitsum 4 urrd 8 Uhr beginnen.
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* Galerie Banger lLuisenstraße 9) . Auf bielissrtmen
Wunsch bleibt die Kollektiv-Ausstellung d̂es Märlrichen
Lünistlerbnndes , die Gemälde von Professor Hans Bühridt und
Professor Rudolf Sellwag , sowie der Figurensoies für die
Trcruerhalle auf dem hiesigen SWfrisdhof von Bildhauer W.
Bierbrauer hier noch bis Freitag , den 27. d. M.» ausgestellt.

* Beethoven-Konservatorium (Frisdvichstraße 48, Direk-
wr &■ G . Gerhard ) . Der Unterricht nach den Sommerferien
beginnt Montag , den 25. !ü. M . Neuanrnöldungen tonnen
:sderzeit erfolgen.

* „Diesseits -Religion " Heißt das Thema , über welches
Herr Prediger O . B l o ch -aus Offenbach «. M . am Sonntag,
den 22. d. M., in der Erbauung der deutschkatholischen (frei¬
religiösen ) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet Vor¬
mittags pünktlich 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt.
Ter Zutritt ist für jedermann frei.

m Ausstellung m fffo 4Hz
für f5anb \verfc, Gewerbe , Runft » g es ca

- und Gartenbau -
Wiesbaöen 1909

Die Gärtner -Vereinigung Frankfurt a.  M .-
C bcrrad hat in ihrer Generalversammlung am 15. d. M.
beschlossen, am nächsten Sonntag einen Familien -Ausflug
,ur Ausstellung zu machen. Die Vereinigung wird sich auch
an der vom 4. bis 19. September stattfindenden 3. großen
Gemüse- und Obstausstellung aktiv beteiligen.

Nassnuische Nachrichten.
Die Einweihung des Osfiziergencfungshcimsin Falkenstein.

Die Ansprache des Kaisers.
— Fattenslein, 20. August. Die Ansprache des Kaisers

bei der heutigen Einweihung des Osfiziergcnesungsheims
in Falkenstein hatte folgenden Wortlaut : „Es ist das Vor¬
recht des Obersten Kriegsherrn, neben die Sorge für die
Landesverteidigung auch die Sorge für das Wohl der die
Landesverteidigung verbürgenden Herren zu stellen. Schon
in der alten Zeit hat der große König „Laeso et invicto
Tiiliti " das Haus für Militärinvaliden erbaut und damit
die Wege gewiesen, die der König von Preußen in der Für¬
sorge für invalide Krieger zu begehen hat. Am Ende des
19. und zu Anfang des 20. Jahrhunderts ist allmählich eine
erstaunliche Tätigkeit emgetreten auf allen Gebieten der
Fürsorge für die kranke uno leidende Menschheit. Die An¬
halten , Sanatorien und Stiftungen , wie sie in den letzten
25  Jahren in unserem Vaterland entstanden sind, zählen
nach Dutzenden. Leer ansgegangen waren aber die Führer
unseres Volkes in Waffen, und es galt hier, einem drohen¬
den Übel abznhelfen. Es war eine schwierige Aufgabe, denn
ne lag weniger auf dem Gebiet der Krankenpflege; sie sollte
vielmehr Offiziere , die im D i enst überan¬
strengt  waren , ohne direkt eine schwere Krankheit zu
baden, in die Möglichkeit versetzen, ihre Kräfte wicdcrzugc-
winne'n. Das war die Basis für den Plan , und es War das
erste Mal , daß auf diesem Grunde ein Unternehmen ins
Leben gerufen werden sollte, zu dem, wie ich hoffte und wie
ês sich zu meiner Freilde auch bestätigt hat, wette Kreise un¬
seres Volles beigetragen haben. Die Stifter , die heute hier
erschienen, und diejenigen, die in der Ferne weilen, die Stis-
rer, die das Grundkapital gegeben haben, und die Firmen,
die durch ihre Schenkungen das Haus haben einrichten hel¬
fen, sind mir verständnisvoll entgcgengckommcn. Wie ich
aus dem Munde verschiedener Herren vernahm, schon als
ich mit meiner Anregung an sie herantrat , bestätigten sie,
daß unter den Bajonetten  und den Geschützen un¬
serer deutschen Armee Handel und Wandel sich in überwäl-
ligendcr Weise haben ausbilden können und Industrie , Han¬
del und Gewerbe den Aufschwung genommen haben, dessen
wir uns heute erfreuen. So sind die Mitglieder der E r-
w e r bs stä n d e mit Freuden bereit gewesen, auch für die
ienigcn zu sorgen, hinter deren Schild sie sich ihres ruhigen
Erwerbs erfreuen dürfen. Das Resultat der Tätigkeit die¬
ser Männer , welchen ich hier in meinem Namen und im
Namen der ganzen Armee meinen herzlichsten und liefst-
aesühlten Dank ansspreche, steht uns vor Augen und soll
demnächst seiner Bestimmung übergeben werden. Ich hoffe,
daß die Anstalt meinen Erwartungen und Wünschen ent-
iorechen wird, ich hoffe, daß die hier einkehrendenHerren,
seien sie nun aus den Tropen zurückgekchrt und von schweren
Fiebern geschüttelt oder durch einen schweren Sturz verletzt
öder durch Krankheit angegriffen, sich hier erholen, ihre
Kräfte remonticren und sich zn neuer Ausübung ihrer Pflicht
stärken, daß sie alle das Gefühl haben mögen, daß sie sich
hier ausruhen können. Denn, was ' ich der L a i e n w e l t
gegenüber betonen möchte, wir haben cs hier nicht mit
e in pm Sanatorium im landläufigen Sinne
nt tun, sondern es ist die Absicht, daß die Einkehrenden sich
wie in einem Privathaus,  wie zu Hause fühlen sollen.

ist unter der Mitarbeit der Herren Stifter in hervor¬
ragendem Matze geglückt. Bon den Beschauern wird jeder¬
mann von diesen anheimelnden Räumen den Begriff eines
Heims mitnehmen. Mögen die Herren, die zur Festigung
ihrer Gesundheit hierherkommen, dankbar der Stifter ge¬
denken. Ihnen allen danke ich, wie Sie mir die Möglichkeit
gegeben haben, eine Einrichtung zn schassen, die der Armee
die Kräfte wicdergibt, die sie braucht, um mit ihnen das
Vaterland zu verteidigen. Ich erhebe mein Glas und trinkö
öils das Wohl der Stifter und der mit Gaben beteiligten
Firmen ."

Der K r i e g s m i n i ste r antwortete : „Eure Majestät
baben bereits die Zwecke dieser schönen Anstalt hervorgc-
hoben. Eure Majestät haben aber selbst diese vortrefflich
eingerichtete Anstalt bis ins einzelnste zu regeln und zu
vollenden sich angelegen sein lassen. Eure Majestät! Die
A-mee erkennt hier die huldvolle Fürsorge unseres Aller¬
höchsten Kriegsherrn mit heißem Dank an. Eure Majestät
weisen uns nicht nur die Ziele unserer Friedens-
a r b c i t und führen uns an, sie auf dem kürzesten Wege zu
erreichen, Eure Majestät sind auch eifrig bemüht, die
Schäden und Wunden,  die der soldatische Beruf seinen
Mitgliedern schlägt, zu lindern. Gestatten Eure Majestät,
daß ich den alleruntertänigsten Dank für diese huldvolle Ge-
sinnung hier anssprechc, mit dem Versprechen, daß wir wo¬
möglich mit erhöhter Anstrengung für Kaiser und Reich
streben wollen. Möge die Anstalt viele Offiziere und Sani¬
tätsoffiziere voller Gesundheit zusühren. Mögen alle, die
hier weilen, dankbar der Allerhöchsten Fürsorge gedenken,

wie wir es heute tun, indem wir rufen: Der Begründer
des Offiziersheims Taunus , unser Allergnädigster Oberster
Kriegsherr, Seine Majestät, Hurra !"

*

Das Genesungsheim.
Die Anstalt ist nach den Entwürfen des Militärbau-

inspektors W e i ß-Bcrlin ausgcführt. Am 13. Oktober 1907
erfolgte die Grundsteinlegung zu den von der Frankfurter
Firma PH. Holzmann u. Ko. errichteten Neubauten. Und
heute, nach kaum zweijähriger Bauzeit, stehen sechs schmucke
Villen fertig. Im Mittelpunkt der in ansprechendem eng¬
lischen Eottagcstil errichteten Häusergruppe steht der
Hauptbau,  der mit seinem kupferbeschlagenen Dachreiter
und seinen blumengeschmückten Säulenhallen eindrucksvoll
als Repräsentant des Ganzen hervortritt . Wie wir einer
Beschreibung entnehmen, die die „Franks. Ztg." von der An¬
stalt gibt, enthält das Hauptgebäude im Erdgeschoß die
Badeeinrichtungen und eine orthopädische Anstalt, im ersten
Stock das Kasino, Bibliothek, Billardzimmer, Salon und
Speiscsaal. Der letztere, von Bembo in Mainz ausgestattet,
ist mit einem Holzrelief des Kaisers geschmückt; an den
Deckenwölbungen sind die Wappen der deutschen Bundes¬
staaten angebracht. Von der geräumigen Terrasse, die dem
Hanptbau vorgelagert ist, schweift der Blick über die schönen
Parkanlagen hinaus auf das tieferliegende Cronberg und
hinüber zum Maintal bis nach Frankfurt. Zu beiden
Seiten eines Springbrunnens , dessen Wasser in Kaskaden in
einen Teich absließcn, sind zwei dekorative Flaggenmasten
aufgestellt, die von Adlern gekrönt werden, welche die kaiser¬
lichen Initialen umklammern. Östlich und westlich vom
Mittelbau reihen sich je zwei Wohngebäude für 12 und für
14 Kurgäste an. Am westlichen Flügel folgt das Beamten
haus mit den Wohnungen für den Chefarzt, den Anstalts¬
inspektor und die Oberin. Die Wohngebäude haben als
Mittelpunkt einen für gemeinsame Gesellschaftszwecke bc
stimmten Diclenraum, um den sich die Zimmer der Gäste
gruppieren. Der größte Teil der Wohnränmc ist mit ge¬
deckten Balkons oder Loggien ausgestattet. Hinter dieser im
Halbkreis gruppierten Bautenreihc ist das Wirtschaftsge¬
bäude ausgeführt, mit einem Elektrizitätswerk, das auch
Falkenstein mit Licht und Kraft versieht, Wäscherei, Pferde¬
stall usw. Späterhin sollen hier noch eine gedeckte Schwimm¬
halle und eine Kapelle erbaut werden. Die Gebäude sind
sänrtlich durch einen Tunnel miteinander verbunden, eine
Einrichtung, die zur Erleichterung der wirtschaftlichen Ver¬
sorgung dient.

cc. Nnterliederbach , 10. August. Die hiesige katholische
Kirchengemeiinde errichtete eine K l ei n k i nb er i ch nI e ,
welche -im Mai -d. F . eröffnet wurde. Da mit dreier Klein-
kinidevschnle eine Nahschule für erwachsene Mädchen ver¬
bunden ist, so wurde ihre Errichtung mit Freuden begrüßt,
um so mehr , da der Besuch der Schule auch Kindern evange¬
lischer Religion gestattet wurde . Leider jedoch wurde der
Leitung der Schule durch das Bürgermeisteramt mrtgetent,
daß die Aufnahme  n i cht ka th  o l i s Ä e r K i n !d e r rn
die errichtete Kleinkinderschule vom Minister der geistlichen
Uiiterrichts -angelegenheiten aus grundsätzlichen Erwägungen
nicht gestattet werden könne. Um so mehr wird nun die
evangelische Kirchengemeinde ihren schon lang gefaßten Plan,
eine ' Kleinkinderschule für evangelische Kinder zu bauen , in
Ausführung bringen.

h. Münchhausen (Kreis Dill ) , 20. August. Großes
Unheil  hat ein toller Schäferhund im Orte Munchhauicn
anaerichtet . Über vierzig von ihm gebissenen Rinder mutzten
getötet werden . Mehrere von ihm gebissene Perionen mußten
sich zur Schutzimpfung nach Berlin begehen.

Ans den Umgebung.
Das Unglück bei Offcnbacha. M.

— Offenbach, 20. August, über das schreckliche Unglück,
das sich gestern bei der Gerbcrmühle zugetragen hat, macht
die „Franks. Ztg." noch nähere Mitteilungen. Darnach
spielten sich am Abend des Unglückstages herzzer¬
reißende Szenen  an der Unglücksstelle ab. Väter
und Mütter der ertrunkenen Mädchen kamen von Offcnbach,
um die Ufer abzusuchen. Der Arbeiter E r k lief mit einem
Laternchen in der Hand bis 1 Uhr an dem Ufer herum. Der
Mann war in voller Verzweiflung und machte Mrene, sich
ins Wasser zu stürzen. Nur mit Mühe gelang es zwei Kell¬
nern von der Gerbermühlc, ihn abzuhalten. Die vier
Knaben, die den Hebel geöffnet haben, stammen aus B o r n-
h c i m. Zwei von ihnen badeten völlig nackt. Sie er¬
griffen ihre Kleider, als sie sahen, was sie angestellt hatten
und flohen davon. Bis jetzt sind ihre Namen noch nicht
festaestellt. Empörung  herrscht im Publikum, daß es
möglich war, daß die Knaben überhaupt an den Hebel kom¬
men konnten. Wie seststcht, ist überhaupt kein Schlüssel vor¬
handen, jedenfalls ist die Wehr immer offen. Der Schleu-
senmeistcr meinte, es sei nicht möglich, daß immer jemand
an der Stelle stehe, da der Verkehr einmal sehr groß und
dann wieder geringfügig sei. In Ossenbach  herrscht
tiefe Trauer.  Man spricht überhaupt nur noch von
diesem entsetzlichen Unglück. Die Lehrerin, Fräulein
Steitz , ist ganz verzweifelt.  Sie wollte gestern
Selbstmord begehen, und es gelang nur mit vieler Mühe,
die Unglückliche von ihrem Vorhaben zurückzuhaltcn. Sie
wollte, wie sic sagte, anfangs nicht gestatten, daß die Kinder
in dem Wasser herumliefen. Da sie sich aber überzeugt hatte,
daß das Wasser nur eine geringe Tiefe hatte, so erlaubte sie
es den Mädchen auf deren dringendes Bitten. Es waren im
ganzen 15 Mädchen, die ihre Schuhe und Strümpfe ausgc-
zogen hatten, um im Wasser herumzuwaten. Sieben gelang
es noch herausznspringen oder sich mit Unterstützung ihrer
Mitschülerinnenzu retten. Die Eltern der ertrunkenen Kin¬
der sind zumeist minderbemittelte Leute. Das jüngste Kind
ist 10 Jahre alt, die meisten 12 Jahre , das älteste 13 Jahre.
Vor dem Hause der unglücklichen Lehrerin  hatte
sich gestern abend eine große Menschenmenge angesammelt,
die Ve r w ü n s chu n g e n ausstieß. Darunter waren einige
Väter der ertrunkenen Mädchen, die laut erklärten, daß sie
aus das Fräulein warteten, um sie zu prügeln. Ein Mit¬
arbeiter der „Franks. Ztg." hatte mit der Lehrerin eine Un¬
terredung. Sie stammt aus Mainz und ist 39 Jahre alt.
„Ich habe 48 Kinder in der Klasse", sagte sic, „und habe mit
ihnen im Anschauungsunterrichtden Betrieb in der Schleuse
dnrchgesprochcn. Ich beschloß, den Kindern die Schleuse zu
zeigen und machte auch der Direktion der Schule davon Mit¬
teilung. Gestern begab ich mich mit den Kindern auf die
Frankfurter iZeite, wo wir nach 4 Uhr eintrafen. Die Mäd¬
chen legten sich in das Gras und verzehrten das mitgebrachtc
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Vesper. Das dauerte etwa eine Viertelstunde. Da bemerk¬
ten die Kinder, wie Knaben ihre Schuhe und Strümpfe aus¬
zogen und in das seichte Wasser hinauswateten . Einige
meinten: „Fräulein , es wäre doch schön, wenn wir das auch
täten. Ich hatte Bedenken und wollte es anfangs nicht zu¬
geben. Da sagte ein vorübergehender Arbeiter zu mir,
Fräulein , das schadet gar nichts, meine Buben baden immer
an dieser Stelle, es ist ganz gesund. Da erlaubte ich es
ihnen denn. Etwa 15 zogen Schuhe und Strümpfe aus und
gingen in das Wasser, während ich vom Ufer aus zusah. Sie
mochten etwa 5 Minuten drinnen sein, als ich plötzlich ge¬
wahrte, daß eine reißende Flut Hera » brau  sie.
Ich rief ihnen zu: „Rettet euch auf die Treppe." Sie ver¬
standen es aber nicht. Nun ereignete sich das Schreckliche.
Ich mußte vom Ufer aus hilflos zusehen, wie die Kinder
untergingen. Ich sah auch den Mann mit dem Nachen her¬
ankommen und die zwei Arbeiter in den Main springen.
Ich war ganz verzweifelt, und wäre am liebsten selber in
das Wasser gesprungen." Die Offenbacher Kommunalver¬
waltung beabsichtigt, wenn die Eltern zustimmen, alle Er¬
trunkene, die sechs Kinder und den Arbeiter, in einem
Massengrab aus Kosten der Kommune zu beerbi-
g en. Sic will auch die Elter  n des bei der Rettung er¬
trunkenen Arbeiters Goeding unterstützen.  Der
Mann stammt aus Heinrichsthal bei Aschaffenburg und war
bei seinen Kameraden und Arbeitgebern sehr beliebt.

— Offcnbach, 20. August. Zu dem Unglück an der Ger¬
ber mühte wird uns von den Insassen des Segelbootes,
das zuerst an der Unglücksstellc ankam, mitgcteilt, daß die
Darstellung, das Segelboot hätte den Arbeiter Goebing
überfahren, unrichtig ist. Das Boot fuhr zwischen dem
Arbeiter und einem Mädchen, die beide anscheinend bereits
bewustlos waren und in geringer Entfernung voneinander
auf ihren Kleidern trieben, durch, und die Insassen suchten
die beiden Körper auf der rechten, bezw. linken Seite in das
Boot zu ziehen, was ihnen aber bei der großen Schnelligkeit,
mit der das Boot vorübergetrieben wurde, nicht gelang. Es
mag vom User aus allerdings so ausgesehen haben, als
wäre das Segelboot dem Mann über den Kopf gefahren,
da er bald darauf unterging, in Wirklichkeit aber schoß das
Boot auf Armlänge an ihm vorüber.

Ossenbach, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Wie
die „Offenbacher Zeitung" meldet, erfolgt die Be¬
erdigung  der Opfer der Katastrophe am Montagvor¬
mittag 10 Uhr auf dem Ofscnbacher Friedhof auf Kosten
der Stadt.

I_ i Gerbermühle.

Unsere Zeichnung veranschaulicht ziemlich genau die
Unglücksstelle. In der fast wasserlosen Floßrinne badeten
die Schülerinnen; aber ein Hebeldruck genügt, um plötzlich
den Strom in das seichte Bett der Rinne zu leiten. Wie
in der Regel, so wird's auch hier gehen: jetzt, da das Kind
in den Brunnen gefallen ist, wird er zugcdeckt, das heißt:
der Hebel der Schleuse wird durch irgend eine Vorrichtung
vor mißbräuchlicher Benutzung geschützt werden.

h. Frankfurt a. M„ 20. August . Wie die ,M , Ztg .'
meldet. Halben die K ä s f e e n a chv e r z o I l d c t 1 a r a t r o n er,
verschiedener Großhandlungen zu Beanstandungen  bei
Zollbehörde geführt , und es halben rnfolgödeffen. toorlaurae
Beschl ag na hm un gen statt,gefunden. In einem Falle
soll es sich um 250 Ballen handeln.

* Mainz, 21. August. Rheinpegel:  1 m 8 am gegcv
1 m 11 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die große Baden-Badener Woche.

or. Baden-Baden. 20. August. Der Eröffnungstag der
internationalen Woche war von prachtvollem Wetter be¬
gleitet, und die schöne Bahn zeigte sehr starken Besuch. Der
Großherzog von Baden  nebst Gemahlin wohnte
den Rennen bei. Das den Mittelpunkt bildende, mit
46 000 M. ausgestattete F ü r ste n b er g - M e m o r i a l
wurde nur von vier Pferden bestritten und brachte den
französischen Farben einen Erfolg. Das Rennen nahm
einen sehr spannenden Verlauf. Herren v. Weinbergs
„F c r v o r" führte in mäßiger Fahrt vor dem Graditzer
„Arnfried", dann folgten Mons. E. Veil-Picards „Fröre
Luce" und Mons. Hennessys „Hag to Hag". Auf der
gegenüberliegendenSeite hatte „Fervor" einen Vorsprung
von etwa zwei Längen erreicht, doch rückten die beiden Fran¬
zosen bald zu dem Führenden auf und „Hag to Hag" legte
sich im Einlauf neben „Fervor ". Auch „Fröre Luce" kommt
mit in Front und die drei Pferde kämpften die ganze Gerade
herunter. In der Distanz hatte „Fröche Luce"  ge¬
wonnenes Spiel und gewann sicher um einen Kopf gegen
„Hag to Hag", nur einen Kopf zurück endete „Fervor", eine
Länge vor „Arnfried". Als Vertreter des Großherzogs
überreichte Herr R. Hantel den kostbaren Ehrenpreis an
Mons. Biuillon, dem Manager des Mons. Veil-Picardschen
Stalles . „Fröre Luce" wird fein Engagement im Großen
Preis von Baden bestimmt erfüllen. Der einleitende Preis
von der Donau brachte gleichfalls ein erbittertes Finish.
„Bonbonniere", „Tilcing" und „Erncst II " passierten so dicht
geschlossen das Ziel, daß der Richter auf totes Rennen
zwischen den drei Pferden erkennen mußte. Die Wcllgunde-
Stecplechase verteidigte Herrn F . Noethcrs „Druid Hill"
erfolgreich gegen die französischen Kandidaten. Der Wallach
führte das ' ganze Rennen hindurch und siegte trotz Weg¬
brechens im Endlampsc sicher gegen „Bayonct".

Die genauen Resultate waren : Preis von vor
Donau.  4000 M. Dist. 1400 Meter. 1. Mons. I . Dclochcs
.-Bonbonniere" (Larbey ), 1. Mr . Galos ' „Tileinq^
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(Reiff ), 1. Mons . CH. Lienarts „Ernest II " (A. Carter ) .
Tot . 16 („Bonbonniere "). 36 („Tileing "), 57 („Ernest II ") .
Pl . 18, 24. 42 :10. Unpl . „Free Drink ", „Revision ", „Auge-
liqne ", „Fax ", „Bettelstudent ", „Danilo III ", „Long-
champs ". Totes Rennen . — Preis v o n Karlsruhe.
12 300 M . Dist. 1600 Meter . 1. Frhrn . <©. A. v. Oppen¬
heims „Signorina" (Shaw ), 2. „Schlips " (Clcminson ),
3. „Feuerlärm " (Bullock). Tot . 20:10. Pl . 24, 60:10. Unpl.
„Oranten ", „Reichswart ", „Droll ". Kampf Kopf—14  Lg.
— Fürstenberg - Memorial.  Ehrenpreis und
46 000 M . Dist. 2000 Meter . 1. Mons . E . Veil -Picards
„Fröre Luce" (Barat ), 2. „Hag to Hag " (G. Stern ),
3. „Fervor " (Shaw ), 4. „Arnsried " (Bullock). Tot . 19:10.
Pl . 13, 13:10. Sicher Kopf—Hals —1 Lg. — H amilton-
Stakes.  6000 M . Dist. 1000 Meter . 1. Herren Sk. und
C. v. Weinbergs „Letizia" (Shaw ), 2. „Schlußnote"
(Clcminson ). 3. „Niobe II " (Reiff ). Tot . 14:10. Pl . 16,
16:10. Unpl . „Sonnenlicht ". Sicher 1—2hI Lg. — Well-
gunde - Steeplcchase.  6000 M . Dist . 4500 Meter.
1. Herrn F . Noethers „Druid Hill" (Schütz ), 2.
„Bayonct " (Larbey ), 3. „Hypnos " (G. Sauval ). Tot . 66:10.
Pl . 26, 28:10. Unpl . „Hilarium II ", „Le Horo ",
„Gambol II ". Sicher Y2t ~Vz  Lg.

* Die Entscheidung in der Motorschrittmacher -Fragc.
Aus Berlin wird gemeldet : Das Verbot  der Radrennen
mit Motorschrittmachern auf den preußischen Radrenn¬
bahnen ist aufgehoben  worden . Gleichzeitig ist ein
Erlaß  des Ministers des Innern ergangen , wonach u . a.
eine doppelte Umwehrung  auf allen Rennbahnen
vorhanden sein muh , so daß ein überspringen der Räder
in das Publikunr ausgeschlossen ist. Für Bahnen , aus denen
Motorräder benützt werden , ist u . n. bestimmt : Fahrbahn
und Tribünen  müssen konstruktiv vollkommen ge¬
trennt  von einander sein, so daß durch die Bewegung
der Fahrzeuge auf der Fahrbahn keine schädlichen Einflüsse
auf die Konstruktion der Tribiinen ausgeübt werden können.
Die Fahrbahn muß aus unvcrbrennbarem oder schwer ent¬
flammbarem Material hergcstcllt sein. Die Motorräder
müssen mit allen denjenigen Vorrichtungen versehen sein,
die geeignet sind, eine Explosion an den Motoren oder den
Benzinbehältern , sowie eine Entzündung des aus den
Rädern mitgcführten Benzinvorrates zu verhindern.
Künstliche  W i n d s chu tzv 0 r r i cht u n g e u an den
Motorrädern sind verboten.  Am Schlüsse des Erlasses
heißt es dann : Es wird möglichst dahin zu wirken sein,
daß Persönlichkeiten dem Rennbetrieb ferngehalten werden,
die infolge bereits begangener Verstöße oder aus anderen
Gründen nicht die im Interesse der allgemeinen Sicherheit
erforderlichen Garantien bieten.

Gerichts san!.
Defraudant.

Eisenach, 20. August . Das Landgericht verurteilte den
Direktor der Thüringer Tonwerke , Schiller,
wegen Unterschlagung  von 51000 Mark zu zwei
Fahren Gefängnis.

Kleine Chronik.
Räuberischer Überfall an der russischen Grenze . In der

Nacht zum 19. August wurde in Benthen der Händler
Schweitzer aus Milowice von drei Räubern überfallen und
erhielt , als er sich zur Wehr setzte, einen Schuß durch den
Hals und einen durch den Arm . Seiner herbeieilenden
Tochter schossen die Räuber in den Rücken. Sie entkamen
trotz der in der Nähe sich aufhaltcndcn Grenzsoldaten nach
Preußen . Einer soll Lytko, ein zweiter Soßniers heißen.
Beide sind russische Untertanen und sind durch wiederholte
Diebstähle auch den preußischen Behörden bekannt.

Elf Fischer ertrunken . Der amerikanische Fischerschoner
„Orinoco " ging gestern 20 Seemeilen vom Hafen von Halifax
entfernt unter . Von den 17 Mann der Besatzung kamen elf
ums Leben.

Kein Verbrechen. Die am Bahndamme bei Lindcrode
hei Berlin schwer verletzt aufgefundcnc und vorgestern nach¬
mittag gestorbene Person ist, wie die Berliner Kriminal¬
polizei ermittelte , das 30jährige Dienstmädchen Auguste
Scheurig aus Berlin ; da diese in der letzten Zeit schwer¬
mütig war , nimmt man Selbstmord an.

Vom Automobil überfahren . Ein Automobil des
Zirkus Sarrasani überfuhr in Glciwitz in langsamer Fahrt
einen sechsjährigen Knaben , welcher sofort tot war . Der
Knabe wurde durch seine Gespielen von dem Bürgersteig
vor das Automobil gestoßen.

Ein furchtbares Ehedrama spielte sich bei Arbeiter¬
familie Gärtner in Kattowitz ab. Der Ehemann riclncre
seine Gattin mit einem Messer entsetzlich zu, durchschnitt
sich dann selbst den Hals und starb bald darauf . Die Frau
ringt mit dem Tode.

Giftige Vogelbeeren . Der Knabe und das Mädchen
eines Steinhaucrs in Bibcrach sind nach dem Genüsse von
Vogelbeeren infolge von Vergiftungserscheinungen gestorben.

Hoteldiebstähle . Im Westend-Hotcl in London wurden
einer Amerikanerin Miß Moser Juwelen im Werte von
80 000 M . gestohlen. — Im Kurhause auf dem Brüning bei
Bern wurden einer deutschen Familie , während sie beim
Mittagstisch saß, Schmucksachen und Geld im Betrage von
50 000 Fr . gestohlen.

Großfeuer . In der Tunnelstraße in Strahlau bei
Berlin wütete letzte Nacht Großfeuer , dl,rch das bis nachts
2 Uhr sieben Häuser cingcäschert wurden.

Verhafteter Bankräuber und Raubmörder . Der in
Zürich verhaftete Bankräuber Orlof gestand, der Mörder
des Bankdirektors in Fiume zu sein. In seinem Koffer
wurden noch 12000 Kronen gesunden.

. . — MUMMmm

Letzte Nachrichten.
Die Krctafragc.

kft . Koustantinopel , 21. August . Ter Minister des
Äußern , Ni s a t - P a s ch cr, äußerte sich gestern
'gegenüber einem Diplomaten , die Kollektivnote ' der

Sch utzurächte  hätte die Pforte sehr befremdet.
Tie Türkei habe einen solchen Schritt nicht erwartet.
In den Kreisen des jungtürkischen Komitees bezeich¬
net man die Antwort Griechenlands als unverschämt,
da angeblich neue Beweise vorliegcn , daß verkleidete
g r i e ch i s che O s f z t e r e abermals neue maze¬
donische Banden ans rüsten.  Die Kriegsgefahr
scheint zwar endgültig beseitigt zu sein , dagegen liegen
positive Anzeichen vor , daß die Entente -Mächte ein
bulgarisch -türkisches Bündnis gegen Griechenland
unterstützen mit dem Endziel , Kreta  unter den Schutz¬
mächten aufzuteilen und die Türkei anderwärts zu ent¬
schädigen.

tut . Paris , 21 . August . Nach einer Konstantinopeler
Meldung des „Matin " ist die Boykott - Be-
w e g u n g gegen die griechischen  Waren in Kon¬
stantinopel eingestellt  worden . Die Berichte aus
der Provinz lauten ebenfalls günstig.

. Konstautinopel , 21. August. (Eigener Trahtbericht .)
Wie aus S m Yr n a und Saloniki  gemeldet wild,
ist der Boykott  gegen griechische Waren  täg¬
lich im Wachsen  begriffen . Tie griechischen Schift-
fahrtsgcsellschaftcn stellten den Verkehr mit Saloniki
ein.

Die Lage in Spanien.
wb . Paris , 21. August . Nach einer Privatdepesche

des „Matin " aus San S e b a st i a n wird aus
Barcelona  berichtet , daß die Militärbehörden die
Ergreifung dbs Direktors  der modernen
Schulen Ferreira  angeordnet habe . Hieraus folg !,
daß dieser nicht in Montjuich interniert ist . Das
Ministerium erklärt , daß es mit äußerster Strenge
gegen alle Arten des Anarchismus  Vorgehen werde,
der Barcelona zum Feld für seine Nichtswürdigkeit ge¬
wählt habe . Das . Ministerium rechnet in diesen:
Kampf auf die Mitwirkung aller Verständigen . Tie
Verhaftungen  in den Gemeinden Catalönrens
dauern an.

Die Kämpfe in Nordmarvkko.
Paris , 21 . August . Der „Matin " meldet aus Me¬

litta  vom IS . d. M . : Tie spanische Regierung benach¬
richtigte den General Marina neuerdings , daß alles'
bewilligt werde , was er fordern sollte .' Er solle nur
möglich  st sicher  Vorgehen . General Marina habe
deshalb außer den bereits getroffenen Vorsichtsmaß¬
regeln noch als Verstärkung eine Infanteriedivision
von 8000 Mann erbeten , wodlirch sich sein Totalbestand
>-nf 48 000 Mann erhöht . Diese Tivision soll an der
Marschkolonne teilnehmen.

bst . Paris , 21. August . Nach Meldungen des
„Matin " aus Melilla beschossen die Spanier gestern
vormittag die Berge von Gurugu . Ter Militärballon
stieg auf und erkundete die Umgebung von Nador , wo
seit mehreren Tagen eine lebhafte Bewegung unter den
Mauren  beobachtet wird . Bei einem unbedeutenden
Scharmützel wurden zwei spanische Soldaten verwundet.

Zur Organisation der französischen Flotte.
wb . Paris , 21 . August . Den Morgenblättern zu¬

folge beabsichtigt der Marineminister folgende Ä n d e-
r u n g e n in der O r g a n i s a t i 0 n der Flotte
Die bisher als Mittelmeer - und Nordgeschwader be-
zeichneten beiden Geschwader sollen fortan erstes und
zweites Geschwader heißen ; jedes dieser beiden wird
bestehen aus einem Geschwader von 6 Panzerschiffen,
einer Division von 4 Panzerkreuzern und einer Flottille
von 12 Torpcdobootszerstörcrn , eingeteilt in zwei Divi¬
sionen , an deren Spitze je ein Kreuzer erster Klasse
steht . Alle Schiffe werden volle Besatzung führen.
Außerdem werden jedem Geschwader als Reserve mit
halber Besatzung beigegeben ein Panzerschiff und ein
Panzerkreuzer . Tie nach Marokko  detachierten
Schiffe bilden eine unabhängige Division . Die beiden
äußersten Divisionen im äußersten Orient und im
Pacific werden zu einer einzigen Tivision znsammen-
gefaßt.

Ein peruanisches Ultimatum au Bolivia.
bä . Washington , 21. August : Wie das Staatsdepar¬

tement erfährt , sandte die Regierung von Peru  wegen
des Grenzstreites ein U l t i m a t u m an Bolivia.

Konti nental - Telegraphen - Kompagnte
Paris , 21 . August . Der türkische Generalissimus

Schewket - Pascha wird , nachdem er den deutschen Ma¬
növern beigewohnt hat , auch einen mehrtägigen Besuch
in Frankreich machen.

Washington , 2t . August . Auf Verfügung des Prä¬
sidenten Taft  sind 7 Kadetten der Militär -Akademie
entlassen worden, weil sie einen Kameraden mißhan¬
delt  hatten . ,

Depeschenbureau Herold.

Paris , 21. August . Ein Brüsseler Blatt hatte die
Meldung verbreitet , die deutschen  Behörden hätten
die Absicht gehabt , den ehemaligen Präsidenten der De¬
putiertenkammer Deschanel,  der augenblicklich im
Elsaß weilt , den Aufenthalt zu verbieten , weil er vor
einiger Zeit eine Rede gegen die deutsche Politik ge¬
halten habe . Deschanel bezeichnet diese Nachricht im
„Matin " als Erfindung und fügt hinzu , daß er überall
im Elsaß die beste Ausnahme gefunden habe.

Ein deutsches Schiff gestrandet,
hd. London , 21. August . Aus St . Vincent  wird

telegraphiert : Nach einer Meldung aus Porto Praia
strandete  das deutsche, nach Chile gehende Schiss
„Uhlenhorst " bei Bouavista und wird wahrscheinlich total
wrack werden.

Schweres Automobilunglück,
hd . New York, 21. August . In I » d i a n 0 p 0 l i s er¬

eignete sich bei einer Automobil - Wettfahrt ein
schweres Unglück.  Ein Wagen rannte bei großer Ge¬

schwindigkeit gegen einen Baum und zerschellte. Die beiden
Insassen wurden augenblicklich getötet.*!

Frankfurt a . M ., 21. Augirst. (Eigener Drahtbericht .)
Internationale Luftschisfahrtsausstellung . Vom 30. Aug.
bis 1. September findet ein internationales
Wettsliegen  statt , und zwar am 30. August eine
Fuchsjagd,  am 31. August eine Zielsahrr und am
1. September eine Fernfahrt.  Bis jetzt haben sich 60
Ballons gemeldet.

dcl. Berlin , 21. August . Unter der Anklage von Sitt-
bl chk e,i t sbe rh  r e che n , die er an Kindern beganaen
halben soll, wurde der 35jährige Kaufmann Schulz verhaftet
Er soll die Mädchen in ein Zimmer hinter seinem Geschäft
gelockt halben, schütz ist verheiratet und Vater von 5 Kindern.

wb. Graudenz , 21. August. Die an der Ecke der MiMen»
und Klinikestraße beleaene Mühle der Firma Julius
Stemm!  Nachfolger , Inhaber Karl und Nathan Lrebert
ist diese Nacht durch vier Stockwerke hindurch llollstänidjst
a u s g eh r a n n t . Der angrenzende Getreidespeicher wurde
durch :bte freiwillige Feuerwehr und die Kommandos der
Garnison nach mehrstündigem Kampfe gehalten . Es bestand
etwa eine Stunde hindurch die Gefahr , daß durch das Fluo-
feucr die in £>ev Nahe der Mühle belegene Ga sanft  ttfi
in Mitleidcnsck-aft gezogen werden könnte, so daß die gesamte
Bürgerschaft in größter Aufregung  sich befand.

hd. Rotterdam , 2t . August. Es hat sich herauSgestellt
daß das alte Ehepaar , das in RHsbergen  v e r b r a n n f
aufgefunden wurde , zuerst ermordet  worden ist. Die'Staatsanwaltschaft beschlagnahmte die Leichen.

wb. Paris , 21. August. Der „Petit Parisien " meTdw
aus Digoin (Dop. Saöne et Loire ) : Ein von Etanq nach
Digoin  fahrenider Zug erfaßte bei einem BahnüLeraana
einen Wagen , der gänzlich zertrümmert wurde . Von den
drei Insassen des Wagens wurde einer sofort getötet
während die Heiden anderen schwere Verletzungen erlitten'

wb. Paris , 21. August. Der „Figaro " meldet aus
Orleans:  Die Bäcker  beschlossen gestern abend den
«.streik.  Die Stadtverwaltung trifft Maßnahmen , um die
Herstellung von Brot mit Hilfe der M i Iit ä rb ä cke r e i est
zu sichern. _

Letzke ZEndelsnacheichre«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgetein uom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16 )
Frankfurter Börse, 21. August, mittags 12Vt  Uhr . Kreidft.

Aktien 204.80, Diskonto -KomManld.it 189.30, Dresdner mev»,
158.75, Staatsbahn 160, Lombarden 22.40, Baltimore ■>,«>,
Ohio 118.50, Geilenkirchen 188.10, Bochumer 240, Harpem -r
196, Norddeutscher Llobd 93.75, HamLurg -Amerika -Paket 194
4proz. Russen 89.20. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 21. August. Österreichische Kredlt -Mti »n
651.20, Staatslbahn -Aktien 749.70,, Lombarden 115Ü0, Mark¬
noten 117.39. Tendenz : fest. '

Wettervoraussagen
für den 22. August:

der Dienststelle Frankfurt a.  M.
(Meteorolog . Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :

Wechselnde Bewölkung , geringer Regen,
etwas kühler.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Heute Samstag noch ausgebrcitctc Ge¬
witterregen , morgen Sonntag sehr ver¬
änderlich , stark windig , kühler, Regenschauer.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetlburqer
Wetlerkarrcn imonatl. je 50 Pf .), welche am ..Tagdlatl-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstellc Bismarckring 29 tägl. ausgehängt

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
20. August. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

Barometer auf Cou. Normal-
seisw-re. 758.9 755.8 753.4

Barometer a. d. Meeresspiegel 7(9.1 765.6 763.5
Thermometer (Celsius) . . 15.1 22.8 16.6
Dunstspannung sMillliiicter) 10.8 10.6 11.7
Relative Feuchtigkeit("/<>) 85 52 83
Windrichtung. NW. 1 SW . 2 W. 2
Mederschlagshöhe(Millim.) . — —

Mittel.

756.0
166.1

17.8
11.0
73 .3

Höchste Temperatur (Celsius)  23.2. Niedrigste Temperatur 12.6.

Auf- und Untergang für Sonne (cd) und Mond (ä ).
(Durchgangder Lonne durch Süden nach mitteleuropäilchtr Zeit.)

August

22.
23.

0
im« irden! Ausgang
hr MirchUhr Min

30' 0 27>
30 1 5 28 1

i 12
il 12

Untergang
Uhr 3Nitu|
7
7

32
30

mufflfittfl Untergang
Uhr Mm.llhr M,,?
12 IN . 110
1 10 N. 10

in.
6  lif

27 R .'

Dir Abrnd-Iussave umfaßt 10 Seiten
und die Bcrlagsbcilnge „Der Lanöbote".

rcitung: 23. Schulte vom Brühl. "

VerantwortlicherRedakteur für Politik und Handel: A. Hegerdorft - ea
Feuilleton. Srort und unterhaltenden Teil : I . Kaislcr : für Wicsdad»,.
Nachrichten: C. Rötherdt : !ür btaiianijche Nachrichten, Aus der Uniakbalk*
und Siertchtstaal: H. Diesenbach ; jür die Amcigen und Reltamer: 'c* Tu*

H. Diefenbach ; sämtlich in Wiesbaden. v
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□ie„Nachrichten für Handel und Industrie“
Die im Reichsamt des Innern zusammengestellten „Nach-

—Men für Handel und Industrie “ haben zurzeit eine Auf-
von Tund 6000 Exemplaren . Im Jahre 1899 bei Be-

-indun " der Publikation betrug die Auflage 2200 Stück.
fl h finden die in den „Nachrichten “ gebrachten Artikel beim

in die Presse, insbesondere in Fachzeitschriften,
eine fernere, sehr weitgehende Verbreitung. Immerhin

■' n nicht verkannt werden, daß wenigstens die Zahl der
direkten Empfänger der „Nachrichten“ noch nicht der Be¬
deutung entspricht , die dem genannten Organ für Handel,
Lindwirtschaft und Industrie zukonunt. Es ist deshalb an-
r ' pist wiederholt auf die reiche Fülle von wertvollem
t 'iterial hinzuweisen , das in den „Nachrichten ' zusammen-
rrtraeen ist Wöchentlich erscheinen mindestens 3 Nummern

Publikation Sie enthalten in mannigfacher Abwechselung
alle  Gebiete des Auslandes , mit denen wir in Handels-

iehun ^en stehen , Mitteilungen über die wirtschaftlichen
" -rhältnisse im allgemeinen und über die Gestaltung des
Warenabsatzes , ferner Berichte über die Bodenerzeugnisse,
- -besondere über die Ernteverhältnisse , über Viehzucht und

Fischerei, dann Angaben über die Gestaltung von Spinnstoffen,
‘ -‘er die Lage der Textilindustrie in ihren einzelnen Zweigen,
Wer die Förderung der Mineralien, über die Metall- und
Maschinen-Industrie , über die chemische Industrie und die
v * en anderen Industriezweige , je nachdem das vorliegende,
gng  Berichten der Kaiserlichen Konsuln und Handelssach-
5Wrständigen, aus amtlichen Publikationen und aus den großen
•achzeitschriften des Auslandes geschöpfte Material derartige
Mitteilungen bietet . Es folgen die für unsere Exportkreise
Wichtigen Angaben über neue Maßnahmen der Gesetzgebung
Ifi Verwaltung auf dem Gebiete der Zölle, der Steuern , der

--hiffahrtsabgaben usw. Hingewiesen sei auch auf die zahl-
W-chen Mitteilungen über Lieferungsausschreiben im Auslande
W'wie über Drucksachen und Muster, die im Bureau der
Nachrichten“ für Interessenten ausliegen und ihnen später

. .i ^ n trag übersandt werden können . Aus der Zahl der Bei-
Vren zu "den „Nachrichten“ seien hier nur die monatlichen
Mitteilungen über den Kohlenhandel, die monatliche Zucker-
-itilage sowie die „Winke für den Verkehr deutscher Inter¬
venten des Handels und der Industrie mit den Kaiserlichen
Konsulaten im Auslande“ hervorgehoben. Wie man sieht,

rd in den „Nachrichten “ ein außerordentlich vielseitiges
Material geboten, das auf die denkbar leichteste Weise Zugäng¬
en ist, da die „Nachrichten“ außer an Behörden, an Ver¬

tretungen von Landwirtschaft , Handel und Industrie , an die
Presse usw ., auch unmittelbar an jeden Inländer völlig kosten-
rtd portofrei versandt werden, der ein Interesse an ihrem Be-

i ;ge darzulegen vermag.
Bei der Zusammenstellung und Verbreitung der „Nach-

. -fiten“ wird entsprechend der aktuellen Bedeutung der
blikation besonderer Wert auf größte Beschleunigung ge-

]. H Wenn die dahin gerichteten Bestrebungen in der Un¬
möglichkeit, das umfangreiche Material telegraphisch zu über-
- Tein, regelmäßig eine gewisse Schranke finden müssen, so
- --tet andererseits die Zuverlässigkeit der Quellen hierfür Er-

insbesondere ist aber auch zu beachten, daß die in den
achrichten “ gebrachten Artikel häufig gerade durch die all-

- meine Orientierung , die sie den deutschen Interessenten
' ?ten, diese in die Lage versetzen , kurze telegraphische Mit-
/■Jungen über Marktverhältnisse usw., wie sie ihnen durch

p r€ sse zugehen, richtig zu würdigen . In dieser Hinsicht
■' det die Informationstätigkeit der Presse gerade in den
Nachrichten“ eine sehr wünschenswerte und notwendige Er-

rlnzung . In weiten Ivfeisen des deutschen Erwerbslebens
Vben die „Nachrichten für Handel und Industrie “ eine un-
- Wohnlich beifällige Aufnahme gefunden, und cs steht zu
• -/fen , daß die Zahl derjenigen Interessenten noch erheblich
•Wichsen wird, die sich zu ihrer Information des wertvollen
Materials bedienen wird, das ihnen das Reichsamt des Innern

fi cn „Nachrichten “ bietet. NPT.

Banken und BSrse.
* Frankfurter Börse. Die Zulassung der 2 Millionen Mark

;-roz. Anleihe der Stadt Bruchsal vom Jahre 1909 zur Notie-
• ,ng wurde genehmigt. ,

* Die Siadt Berlin wird mit der endgültigen Entschließung
; .., en der Tragung der Talonsteuer warten , bis das Er-
■Wnzungsgesetz vorliegt. Vorläufig wird die Steuer von der
• adt Berlin getragen.

* Denfsch -Ostafiikanische Gesellschaft. Die Deutsche
V-rik, die Diskonto-Gesellschaft, die Darmstädter Bank, das
WWWs8. Bleichröder, sowie die Bankhäuser Delbrück Leo u. Ko.
. r] v, d. Ilaydt beantragen die Zulassung und Notierungen für

tflO 000 M. Anteile der Deutsch-Ostafrilcanischen Gesellschaft.
* Die rumänischen Petroleumunternehmungen des A.

ß:haafihausenschen Bankvereins. Es sind Bestrebungen im
Wnge, welche auf eine Annäherung der rumänischen Petro-

.-Wimunternehmungen des A. Schaaffhausenschen Bankvereins
W- eine holländisch-rumänische Petroleumgesellschaft abzielen.
• j3t dies die Astra-Gesellschaft. Die rumänischen Petroleum-
•Pressen des Schaaffhausenschen Bankvereins ruhen in
-Händen  des Regatul Roman, der die ölführenden Terrains

Campina Moreni ausbeutet . Sollte die geplante Interessen-
rruppierung, bei der es sich um ein ganz bedeutendes Kapital

rodelt , zustande kommen, schreibt der „Perl . Lok.-Anz.“, so
.f:j-de der Schaaffhausensche Bankverein in der rumänischen

r riroleumindustrie über eine gleich starke Position wie die
- f.utsche Bank und die Gruppe Diskonto-Gesellscliaft-S. Bleich-
• der verfügen. Von sonstigen deutschen Banken hat in der
rizten Zeit auch die Nationalbank für Deutschland ihre Auf¬

merksamkeit der rumänischen Petroleumindustrie zugewendet.

Berg - und Hüttenwesen.
* Das Kalisyndikat in Amerika. Nach dem „Börsen-Cour.“

~rd sich der Leiter der Übersee-Filiale des Kalisyndikats,
D;rektor Schüddekopf, mit dem nächsten Dampfer nach New
ork begeben. Direktor Schüddekopf wird drüben Maßnahmen
orbereiten, die zum Ausbau einer eigenen Geschäftsorgani-
, -jon des Kalisyndikats in den Vereinigten Staaten führen

sollen.
Industrie und Mandel.

* Drahtwalzwerks . Die Mitgliederversammlung hat ein-
P.immig die Aufnahme des Verkaufs für das vierte Quartal

unveränderten Preisen beschlossen. Die Beschäftigung sei
befriedigend.

wb. Der Kohlen- und Koksmarkt in Düsseldorf ist unver-
indert , nur Hausbrand-Kohle war lebhafter . Der Eisenmarkt
at iw all gemeinen still ; Roheisen las fester.

A Dia gewerbliche UnserBehmungslnst zeigte im Monat
Juli ein recht lebhaftes Gepräge. Die Neuinvestierungen
nahmen nicht allein von Juni auf Juli stärker zu als in den
i oiangegangenen Jahren, sondern sie waren im Juli auch ab¬
solut höher als im Juli der Jahre 1908 und 1906. Sie stellten
sich Lei den gewerblichen Aklien-Gesellschaften und Gesell¬
schaf ien in. b. H. in Millionen Mark, wie folgt:

Juni Juli Zunahme
(T906 : . 105.01 129.49 + 24.45
-1907 . . . 102.10 -134.61 + 32.51
1908 . . . 72.57 108.42 + 35.85
1909 . .- . 87.36 131.72 H~ 44.36

Von Jahr zu Jahr nehmen canach die Neuinvestie:
von Juni auf Juli stärker zu . Gegenüber dem Juli des Vor¬
jahres ergibt sich eine Zunahme der Neuinvestierungen um
23.30 Millionen Mark oder um 27 Proz . Die Zunahme gegen
das Vorjahr ist ausschließlich auf den stärkeren Kapitalsbedarf
für Neugründungen zurückzuführen , und zwar ist die bean¬
spruchte Summe bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften
mit beschränkter Haftung gleich stark gestiegen. Das Plus,
das der Kapitalsbedarf neuer Aktiengesellschaften aufweist,
beruht hauptsächlich auf den starken Neuinvestierungen in der
Gruppe Metalle und Maschinen, wo 15.18 Millionen Mark in¬
vestiert wurden gegen 32 000 M. im Juli 1908. Kräftig zuge¬
nommen hat sodann noch das zu neuen Aktiengesellschaften
beanspruchte Kapital im Bau- und Terrainwesen . Bei den
Gesellschaften mit beschränkter Haftung ragt das Nahrungs¬
und Genußmittelgewerbe und das Handelsgewerbe mit be¬
sonders starken Zunahmen hervor. Auch im Textil-, Papier-
und Holzgewerbe hat das zu neuen Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung beanspruchte Kapital eine Steigerung auf¬
zuweisen. Bei den Kapitalserhöhungen von Aktiengesell¬
schaften haben zwar die Gruppen Bergbau, Hütten, Salinen
und Banken äußerst kräftige Zunahmen aufzuweisen , die aber
durch die sehr beschränkten Ansprüche in der Elektrizitäts-,
der chemischen und der Papierindustrie wieder ausgeglichen
werden.

* Akkumulatoren- und Elektrizitätswerk, Aktiengesellschaft
vorm. W. A. Beese. Berlin. Bekanntlich läßt die geldliche Lage
dieser Gesellschaft schon seit einiger Zeit viel zu wünschen
übrig. Nun teilt die Verwaltung mit, daß sie vorbereitende
Schritte getan hat, um hierin Besserung herbeizufhren . Hierbei
ist indessen eine Zusammenlegung der Vorzugsaktien oder
eine Zuzahlung auf diese nicht in Erwägung gezogen worden.
Nach Ansicht der Verwaltung dürften die in Aussicht ge¬
nommenen Maßnahmen, welche den beabsichtigten Zweck er¬
reichbar erscheinen lassen, ohne die Aktionärinteressen zu
schädigen, zu gelegener Zeit unschwer durchführbar sein. So¬
bald bestimmte Vorschläge der Verwaltung vorliegen, werden
sie bekannt gegeben werden.

* Berlin-Anhaltische Maschinenbauanstalt. ln dem Pro¬
spekt über die zum Berliner Börsenhandel zugelassenen drei
Millionen Mark neuen Aktien der Berlin - Anhaitischen
Maschinenbauanstalt wird mitgeteilt, daß im laufenden Ge¬
schäftsjahr sowohl das Unternehmen selbst, als auch die ihm
nahestehende Benrather Maschinenfabrik und die Stettiner
Chamottefabrik vorm. Didier mit Aufträgen reichlich ver¬
sorgt sind. — Wie mitgeteilt wird, erleidet die Berlin-Anhal¬
tische Maschinenbau - Aktiengesellschaft durch den Einsturz
des Krans und damit zusammenhängendem Bahnunglück am
Bahnhof Schöneberg durch etwaige Ersatzansprüche keinen
Schaden, da sie ausreichend versichert ist.

— Ansbach n. Ko., Rfiüeshnim a. Rh. Laut handels¬
gerichtlicher Eintragung vom 9. August d. J. ist die Kognak¬
brennerei Asbach u. Ko„ Büdesheim a. Rh. und Cognac,
Charente, in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit
einem Stammkapital von 1000 000 M. umgewandelt worden.
Geschäftsführer sind die Herren Hugo Asbach und Franz
Boltendahl.

* Die Aktiengesellschaft J. D. Riedel, Chemische Fabriken
in Berlin, errichtet eine Tochtergesellschaft unter der Firma
Permutit Filter Co. G. m. b. II. Das Stammkapital beträgt
300 000 M. Das Unternehmen bezweckt die Fortführung der
Permutit -Abteilung des Stammhauses , es beschäftigt sich mit
der Einrichtung von Wasserreinigungsanlagen für Enthärtung,
Enteisenung und Entmanganung von Gebrauchswässem nach
dem Permutit -Verfahren des Professors Gans.

* Passage-Kaufhaus, Berlin. Unter Führung des Herrn
Fedor Berg,  der Herrn Markiewicz ermöglicht hat, seine
2004 im Bankdepot befindlichen Aktien der Passage-Kaufhaus-
Akt.-Ges. gegen Zahlung von ca. 700 000 M. freizubekommen,
hat. sich laut „Konfektionär“ ein Konsortium  gebildet,
das bereit ist, das Passage - Kaufhaus  zu erwerben
und zu dem von dieser Seite vorgesehenen Zweck zu ver¬
wenden, wenn es nicht gelingt, eine übrigens sehr wahrschein¬
liche Einigung über die Höhe der Entschädigungsansprüche,
die von seiten des Herrn Markiewicz geltend gemacht werden,
zu erzielen. In dem mit Herrn Wolf Wertheim abgeschlossenen
Vertrage befindet sich eine Bestimmung, daß eventuell zu
zahlende Entschädigungen von den drei am Abschluß des
Vertrages interessierten Parteien zu gleichen Teilen zu über¬
nehmen sind.

a Zahlungsschwierigkeiten . Aus New York wird gemeldet,
daß die Strickwaremabriken Aken Knitting Mills, sowie Wiley
Manufacturing Company insolvent sind. — Die Schäftefabrik
J. Schlesinger in Frankfurt (Oder ) ist zahlungsunfähig.
Die Verbindlichkeiten sind bedeutend. Infolge dieser
Zahlungseinstellung wurden auch die Schuhfabriken Paul
Schlesinger und Albert Schlesinger zahlungsunfähig . Die Ge¬
samtverbindlichkeiten betragen 6- bis 700 000 M.

Verkehrswesen.
* Beliiehs -gesellEckaft der Orientalische » Eisenbahn . Die

Gesellschaft hat kürzlich die türkische Regierung davon ver¬
ständigt, daß sie, falls die seitens Bulgariens und der Türkei
zu leistenden Zahlungen , wie vorgesehen , entrichtet würden,
in ihren Ansprüchen befriedigt wäre. Die Bahn hat nunmehr
von Bulgarien als Entschädigung den Betrag von etwa zwei
Millionen Frank zu erhalten . Biese Summe stellt den Gegen¬
wert dar, für die seitens der bulgarischen Regierung in der
Zeit vom 22. September 1908 bis zum 19. Mai 1909 zurückbe¬
haltenen Einnahmen auf dem bulgarischen Netze der Orient¬
bahnen , sowie den Ersatz über übernommene Materialien, Fun¬
dus, Instruktus usw. ; sie ist im Monat November an die Ge¬
sellschaft abzuliefern . Seitens der Türkei, ist an die Betriebs¬
gesellschaft die bekannte Entschädigung von 21% Millionen
Frank Kapital nebst 5 Proz. Zinsen vom 19. Mai bis zum Tage
der Zahlung zu leisten.

wb. Die Einnahmen der Königlich Sächsischen Siaatseisen-
ludm. (Drahtbericht .) Nach dem soeben erschienensn amt¬
lichen Bericht der Königlich Sächsischen Staatseiseabahn für

1908 betrugen die Gesamteinnahmen im Jahre 1908 162 598 616
Mark gegen 167 562 .171 M. im Jahre .1907. Die Gesamtaus¬
gaben beliefen sich auf 120 421214 M. gegen 114 538 240 M.
im Jahre 1907. Der Betriebsüberschuß ist mithin von
53 024 477 M. im Jahre 1907 auf 48 177 432 M. im Jahre 1908
zurückgegangen und hat sich also um 20.46 Proz. vermindert..
Das Betriebskooffizient, d. i. das Verhältnis der Ausgabe zur
Gesamteinnahme, hat sich von 68.35 Proz . im Jahre 1907 auf
74.05 Proz . im Jahre 1908 erhöht . Das Anleihekapital ver
zinste sich mit 3.870 Proz. gegen 4.953 Proz . im Jahre 1907
und 5.248 Proz. im Jahre 1906. Der Fahrkartenstempel er¬
brachte 1 403 921 M. gegen 1435 040 M. im Jahre >1907.

Ye ™ ic !ierMsi $rsweseK.
X Bei der Cölaiscben Unfall-Yersicherangs -AktieHgesell.

schalt in 6Lin a. Rh. wurden im Monat Juli 1909 5 Todes¬
fälle, 12 Invahditätsfälle , 425 Fälle mit vorübergehender Er¬
werbsunfähigkeit , 65 Einbruchs -Diebstahlschäden , 175 Gla.s-
schäden, i Sturmschaden , 1 Kautionsschaden, 23 .Wasser¬
leitungsschäden, sowie 576 Haftpflichtfälle zur Anmeldung ge¬
bracht.

Verschiedenes.
wb. Dsr Saateasiand in Österreich. Der Saatenstandsbe¬

richt des Ackerbauministeriums in Wien ,für die erste Hälfte
des August erwähnt : Die Verzögerung der heutigen Ernte in¬
folge der schwankenden Temperatur verzeichnet eine recht
gute Kornqualität , ziemlich gute bis gute Probedrüsche bei
Weizen und gute Schüttung bei Roggen. Die Roggenernte
liefert bei Spätsaaten ziemlich guten, bei Frühsaaten guten
Körnerertrag . Weizenernte ist rückständig. Frühsaaten
liefern fast guten, Spätsaaten mittleren Ertrag. Rapsernte zeigt
schwach mittleren Ertrag. Gerstenernte dürfte guten Ertrag
liefern. Hafer ebenso. Für Kartoffeln sind die Aussichten
ziemlich gut bis gut. Zuckerrüben stehen gut bis sehr gut und
dürften ziemlich guten, sonst mittleren Ertrag liefern . Klee
steht sehr gut. Wein läßt gute Lese erwarten, ist aber von
geringer Qualität.

* Französische Qualitätswaine. Der französische Finanz-
minister hat die Absicht, eine Art Staatscharakter für fran¬
zösische Qualitätsweine (Bordeaux , Burgunder und Cham
pagner) einzuführen . Eine Spezialkommission von Beamten
und Weinproduzenten soll nächste Woche über die Einzel¬
heiten der zu diesem Zwecke einzuführenden Kontrolle he
raten . Nach dem Vorschlag des Ministers handelt es sich um
einen Markenschutz , wie er bereits für industrielle Produkte
gesetzlich geregelt ist, doch würde der Staat selbst es über¬
nehmen, den Ursprung der Weine durch einen Stempel zu
garantieren , so daß nicht mehr von diesen Produkten auf den
Markt gebracht werden könnte, als tatsächlich geerntet wurde.
Die Faß weine würden in speziellen Stücken versandt werden,
wie es bereits für Kognak und Armagnak geschieht. Die
Flaschenweine würden eine Banderole erhalten , ohne die keine
Flasche verkauft werden könnte, auf deren Etikette die Her¬
kunft des Weines bezeichnet ist. Der Fiskus würde natürlich
eine kleine Stempelgebühr erheben und sich im übrigen be¬
mühen, die so geübte Kontrolle möglichst einfach und erträg¬
lich zu gestalten. Offenbar hängt diese Maßregel mit den. leb¬
haften Beschwerden zusammen , die dieser Tage im Generälrät
des Gironde-Departements gegen die amtliche Abgrenzung des
Bordeaux-Weingebiets laut wurden.

* Münzenijrägurni. Im Juli wurden geprägt an Gold¬
münzen : Doppelkronen 6 94.4 700 M., Kronen 3 525 490 M., an
Silbermünzen : Fünfmarkstücke 250 000 M., Dreimarkstücke
3 487 773 M., Zweimarkstücke 250 000 M., Einmarkstücke
905 396 M. und Kupfermünzen : Einpfennigstücke 46 251 M.
Von der Ausprägung der neuen 25-Pfennigstücke enthält der
Bericht noch keine Andeutung.

Bepligiei * üür *se B
Letzte Notierungen vom 21. August.

(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblattn.)
Div. °/o ' Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 174.50 111.80
5>/» Commerz - u. Discontobank . . 113.20 i 1 ,8'J
6 Darmstädter Bank. 134.50 1.84.75

12 Deutsche Bank . . . . . . 24 i.2ä
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 147.25 1 M.SO
4' /i Deutsche Effekten - u . Wechselbank 103.75 194.10
9 Disconto -Commandit > . > 189.10 139.10
7-/2 Dresdener . Bank . . 157.90 158.6 }
6 Nationalbank für Deutschland . 124.80 U)
9Vx Oesterreichische .Kreditanstalt V V —
7.77 Reichsbank . . . ... 148.50 1 63.20
7 Sehaafhausener Bankverein 137.80 137.9 .1
Vh Wiener Bankverein . . . . 135
4 Hamburger Iiyp .-Bank -Pfandbr. e 143.25 1 3.75
8 Berliner Grosse Strassen bahn . 187 187
Ö’/l Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 114.60 114 89
0 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 123.10 12 v 0
4" , Norddeutsche Lloyd -Actien > 93.90 94

Oesterreich -Ung . Staatsbahn . 160.25
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 22 .25 22.60
7 Gotthard. —
6 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . 130.20 18-9.20
6 Baltimore u . Ohio . * * . . 118 113.70
6Vj
6

Pennsylvania . . . . . . v
Lux . Prinz Henri . . . . . 127.75 L 7.7 ')

8‘/a Neue Bodengesellschaft Berlin 146.30 14 i
4 Südd . Immobilien 60 % . . . 98.8U );
4*/» Sehöfferhof Bürgerbräu . >- * 97.50 96.5 -
9 Oementw . Lothringen » . . 126 121.15

80 Farbwerke Höchst . . . -- . . V 444 •4- itS
02 Obern . Albert . . . . . . . 443.75 4 .2
9' 5 Deutsch Uebersee Elektr . Act. > 164.60 1 >!-

10 Felten & Guilleaume Lahm . .- . i V 145.60 145.50
7 Lahmteyer . ft 115.70 115
5 Schuekert . - -- -- - « - V ,• 126.80 P.!7
7 ' /a Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . 146 ! -5.75

25 Adler Ivleyer 3 47.50 ;>>o
25 Zellstoff Waldhof s •< ■*- . 297.50 295
15 Bochumer Guss. 233.40 2
8 Bu der ns . - - . ... 116.50 116

10 Deutsch -Luxemburg < ■ » » . » , > 208 .60 2 .- .60
12 Eschweiler Bergw . . *> « » * ft > .< 19 '05
8 Friedrichshütte . ■ * . * v ft ft K 130.25 190
2 Gelsenkirchener Berg * , » . ft M 137 3 8. 6

10 do. Guss . - . , 83 8 i :>C
11 Harpen er , . . » * --- . >• 195.10 1 >796
ll g . 1 4.40 1 ; >
10 Laurahütte , . . - . , -.- , ... 1 63.60 151
12 AUgem. Elektr . G-esellsch . . s » , > 2 ! .50 2 i Y'O

Xaadanz Lest.

1
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ZmWgWW(freircOgllfe)Gemeinde zn Wiesbnden.
Herr Prediger S». Wlocl , aus Offenbach a. M. spricht am Sonntag,

Le;r 28 » d» Mts », über das Thema:
»Diesseits -Religio » ^

Die Erbauung findet vormittags pünktlich 10 Uhr im Bürgersaal des Rat¬
hauses statt. Der Zutritt ist für fcdermann ' rei. Der Äeltcstcitrat.

n  l
Schluss am 4. Oktober.

Täglich zwei Militär-Konzerte. — Üiuminatiünen.
Leuchtfontäne. — Festliche Veranstaltungen.

Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
Geöffnet Ton 9 Uhr vorm , bis 11 Uhr akends.

Wochenprogramm für die Woche v. 22 .—28. August:
Sonntag , 22 . Angast : Nachmittags 51/»Uhr Luftballon-

Aufstieg des Riesenballons „Karolus“.
Dienstag , S4 . Aag -ast : Männergesangsabend, arrangiert

Tom Gesangverein „Wiesbadener Männer -Klub“
und Ball im Hauptrestaurant.

Donnerstag , 2 &.  Angast : Grosses Volksfest im Ver¬
gnügungspark und Tanz.

Samstag , 28 . August : Allgemeiner Volkstag.
Näheres siehe Anschlag an den Säulen.

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Witterung statt . F 290

Gasthaus„Znm Philippstar',Sonneiberg.
Zu der am Sonntag , 22 ., Montag , 23 .,

und Sonidas . 3 » . August , stattfindenden

Kfoehyjethe
lade ich ein verehr!. Publikum hiermit hÖflichst e n
und sichere flotte Bedienung bei guten Speisen und
Getränken zu. Hochachtungsvoll

IV « TpheS , Rarnbacherstr . 15.

m
Beste , billigste u* bequemste Reise -Gelegenheit!

Eine Woche in dcu

Zchweizer KLpen
(Werner : HberLcrnd ) .

Basel, Luzern. Vicrwaldstättcrsee. Axenstraffe. Gotthardbahn. G'o-
scheuen. Urnerloch, Andcrmatt, Furkapaß (2136 in), Rhoneglctstber,
Fiesch, Gggishorn, Grimselvaß, Handeckfälle. Gutannen, Aare¬
schlucht, Reicbenbachsälle, Atciringen, Bricnzersee. Jnterlaken.

Kasten der ganzen Tour : Ab Basel bis zurück Basel, ein lckliefflich
Bahn (3. KD, Dampfer (2. Kl.), bester Verpfleg, u. Unterkunft in
nur guten Hotels, trotz hoher Saisonpreise -

1.  Abreise am Sonntag , den st. September 1009.
2.  Abreise am Sonntag » den 12» September 1909»

Bewährte Führung . Heilnreiie auch einzeln u. beliebia ab̂ Jnter-
lakeir üb'r Thun —Bern—Ba 'el innerhalb 48 Tage . Die Tour ist
absolut nicht anstrengend und steht allerorts gute Fahrgelegenheit zur
Verfügung. F 711

——~——— Rnr kleine Teilnehmerzahl . - — — -
Näher.s durch das Internationale Retscbnrean in Strast-

t>rrrg «. Grandidicrstraffe 1, Part .. Telephon 8(>5.

kmMjiickn !!
Ha grobkörn . Kristallzucker per Pfd . 21 Pf.

v tzncker, Plattenzucker, Viktoriazucker billigst, sämtl. Gewürze in nur la Qual.
Hochfeine Essig -Essenz zum Selbstanfertigen von la Einmachejsig

per Flasche 35 Pf.

I5i Neue Holl. Bstlheringe IO Stück 45 Pf.
Nheinisches Raufhsus

für Lebensmittel,
Schwaköachcrstraßt') Kcke WeKritzstraßc.

Fernruf 1926 . Fernruf 1925.

Geschäfts-Nebernahme.
Mit dem heutigen Tage habe ich das Friieurgeschaft der Frau Win.

s» :i«t »v Richter , Dotzheimerftratze ä!!i, käuflich übernommen. Ich werde
l e niikt sein, durch gewissenhafte Bedienung meine werte Kundschaft in jeocr Weise
zufrieden zu stellen.

Spezialität: Haar- und Bartpflege.
Hochachtenü

Emil Aker 'mann«
U OOOO O ’OOO 'O -O -OOO OC3 >r>
0 ,1 , , j . . rr . „ oI Detektivonreasi„Union“,
5 1 Am Römertor 1.
U Tel . 3539 . Ecke JLang -g âsse.

0 Ermittelungen, Beobachtungon,
0

Tel . 3539 . ö
□

Auskünfte. 0
7677 Q

ä € >0 € >000 « > €> 00 «> « >00 € 2>C ^OOOOOCt O

nterna

»ankfnrt » . Sfiain.

¥ » der EcstliaUei Reichhaltige Ausstellung aus den Gebieten der Luftschiffahrt und der
Industrie ; wertvolle Sammlung historischer Gegenstände. Auf dem liorbplatz und dem Viag.

gelüsstles Vorführung von Freiballons , Lenkballons , Fhigmaschinen etc.

Sonntag , den 22.  August , nachmittags von 2 1/a Unr ab:

LaNonverfolgung durch Automobile.
(Keim Freiballons — Kehn Automobile .)

Bei günstiger ‘Witterung : Aufstieg der
Lenkballone von Parseval und Cloaitla ; Baron de Caters

mit seiner ff 1!ngmaJSCltÜB ! ©. Fesselballon . (Von 4 Uhr an.)

Elite"Doppelmilitärkonzertj

Im Aussteliiisigstheater:

ron 4 Uhr ab (Gastspiel der Karabinier - Reg. - Kap.,
Leipzig .)

\ ; ni »nniiniinnenQi <l# • Illusion palast — Turm-Rutschbahn — Plastische Galerie
im VCry liilljyiSySp <il ü . — Lnxtiszug: — Luftschwebebahn— Flngkurnssel—

Ballon -Schiessbithn — Elektrische Stufenbalm — Tanzplatz — Luftschiff -Panorama —
Mondkalb — Marine-Scliauspiele — Aero-Thcater — Negerdorf.

Gastspiel des Deutschen Theaters in Berlin (Leitung
Max Reinhard ).

_ (Fa .2104) F 135

Montag , den 23 . August er.,
abends von 7 Uhr ab.

Unter den Eichen„Schützenhaus":

für die Mitglieder , Familien und Freunde der Freisinnigen
Bolkstzartei nnd des Vereins der liberalen Jugend.

Ansprachen, Musik- und Gesangsvorträge, Tanz. Gäste
willkommen! Fi«

I . A . :
Die Bergniignngs -KomMission.

W aihaila ^Restaurant . ^
Nur einige Ta»e Ccsastsplel des 12-jäliripn Geigen-Virtuoseng

Int nt wleli S®o ®a*aus Biulapest

Wiesbrdener
Mrlitär -Usrrin.

Sonntag , de» 22 . August d. I . »
uachntittagS 3 Uhr:

Familien-Ansflng
nach strvenhcim , Saalbau Giebermann.

Für Unterhaltung 'c. ist besten« Sorge
getragen. — Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Barstand , d -»09

Ich empfehle:

1908 er fnßcüjcimer(mW
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingejetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u. UrsprnngSort.

Leichter angcneh.ncr Tischwein.
Bei 14 Flasche »» 5"/o Rabatt.

Frieds ’. Marburg , 1187
Weiithandlnng > engaste In.

KrüLstes und erfvlgreriebsiss histitut.

Anzüuöeholz,
sin gespalten, per Zentner M . 2.20»

Brennholz 0112,7
per Jentr . M . 1.30 liefert frei Haus

MZOZMKL ' e
Dampfschreinerei, Dotzheimerstrahe98.

Telephon 7tstk. Telephon 766.
Molkereivntier u . Ln -weizerkhse

\ enge. Sil. B.neiertler , Erbacher»
i stratze7» —LelePh« 3274. B13913

Voigt’sdies Konservatorium für Musik
Mikolasstrasse 83,

für ssEle Zsseiffe der Tonkunst.
Anfänger -, Mittel -, Ober - und Küsisilerklasscv -,

Wiederbeginn des Unterrichtes:
Dienstage den 34 . August er.

Anmeldungen jederzeit. — Prospekte.

it Fmkü-MkW iü PitsÄ
rietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriftende? RrichSgesctzes über ti’
privaten Versicheriingsnnternehmungen günstige Gelegenheit zur Ster - >-
perstüsernnq:

Das Sterbegeld beträgt 5.00 Mk. und der Monatsbeitrag bei ....
Vintrittsalter von 18—IS I . Mk. 1.—. 2,1- 24 J . Mk. l .w, 23- 29 I . Mk i
80—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.- , 45- 49 I . Mk. Vstch

In die Kasse werden Personen beiderlei ttzeschlechts aiifgenoiNmcn.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau B” I>. Meyer , gBaj

straffe 13. die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Bcrcinsdicnerin, .i . strucruasel , Frankenstraße 23, entgegen. p
Der Vorstand.

Meine

Swtfaisiilie
9W

werden Sie haben, wenn Sie gegen Insektenstiche nicht

Dr. Jo Mayers Mosqurf «̂
anwenden. Beseitigt sofort den Juckreiz und verhindert jG;je
Anschwellung. Preis 50 Pf., 3 Stück postfrei. Allein erhältlich
in der Taunus - Apotheke , Wiesbaden . Telephon 106 u . l* 201 .

Haars chn eidemasch inen
tbeste Qn -.i. )

schleiftu. r p. so>. u. bist.
L»I>. »tiriiiiier , Metzgergasse 27.

5Pianos LLW »-»,x
zügl. dnftr., wie neu, spottbillig nbs
zugeven, evcntl. Tcilzaiitung. '
Richard Rusch. Dotzheimerstr 17

l



Ne . -ms.

Abend-Attsgabe.
2 . Blatt.

Bekanntmachung.
Der Zwangsversteigerungstermin

Vinzent llrbas vom5. Oktober
d. I . ist aufgehoben , dagegen
findet der Termin am L. Sept.

statt. § 301
Wiesbaden , 13. August 1909.

Körrig!. Amtsg ericht, Abt . S.

ZMgsmrsWrjlU.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden bclcgenen,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Außenbezirk.

Band 21, Blatt 108,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
üeigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Rentner früher Schlosser¬
meister Georg Steiger und
Klara , gcb. Kloos , zu Wies¬
baden als Gcsamtgut nach Errungcn-
ichaftsgemeinschast eingetragenen
Grundstücke, nämlich:
1. Kartenbl.28, Parz.No.399/67 re..

Acker Rödern, 2. Gew., groß
26 nr 50 girr,

2. Kartenbl.28, Parz.No.409/67je.,
Acker Rödern, 2. Gew.,
a) Arbeiterwohnhaus mitab ge¬

sondertem Abort,
b) Geräteschuppen, Plalterstr. 90,

groß 4 ar 94 qm U. 49 qm,
3. Kartenbl.28,Parz.No.557/67:c.,

Acker Plattcrstraße, groß 3 ar
05 qm,

t . Kartenbl.28, Parz No.411 67 rc.,
Acker Platterstraße, groß 6 ar
01 qm,

5. Kartenbl.28,Parz.No. 401/67 re.,
Acker Rödern, 2. Gewann, groß
2 ar 50 qm,

am 13 . Oktober 1909,
vormittags 9 1/* llhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
16. Juli 1909 in das Grundbuch
eingetragen. § 301

Wiesbaden , 3. August 1909.
«rönigliches Amtsgericht 9.
~~ Fröiüllnk.

Sonntag , morg. 7 Uhr, minderw.
Fleisch von 2 Ochsen (50), 1 Kuh (35).
Aleirchhändl., Metzgern, Wurstbereit.
:st der Erwerb von Freibankfleisch
rerboten , Gastwirten u. Kostgeb. nur
rrtt Genehm , d. Polizeibeh . gestattet.

^ Sta dt. Schl ach thvk-Ve rwaltung.
GklMen auf te Düst!.
100 Kisten Handkäse,
■/> Stück Inhalt ä. 1 Mark , gcgm
Abholung erhältlich. L14S56Käsehan»lttng»

3 Zimmermannstr. 3.
Telephon 34t8 ._ Telephon 3448.

Kartoffeln,
Paulsen , I, »linieren, frisch einge-
uoffcn. «seit» linkelbacli,SÄWalba-trersirahe 7l.

^1 ) 1*der Versteuerung, so¬
lange Vorrat, gebe KogNllk

zum Einkaufspreise ab.

Itlieinpn-Drogerie,
Rheingauerstrasse10.

MseWr,
RohTpl .-, Kaiser -, Kupee -, Schiffs¬
und .Haitdkoffer , Reiset,,sche » « nd
lkorve w. f >)ilUĝ 0sevcrg, '.sfe 3, tz. P.

Frirucu!+
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicbcr
wirkendes Mittel von 1114
Wellritz-Drogerie

JFVItz BSer9*sie *#«„
39 WeUritchratze 89.

Ion der Heise zurück.
Dr. Julius Müller,

»ius -'nmstrasse 8.

"TmTiTer Reise zurück.
ICaHKläEPkes*

Zahnr -A elier,
K4irclt ;asse v.

Samstag,

21. Augnst H909.
L7. Jahrgang.

spisssp

Stall jeder besonderen Mitteilung.
4 Uhr verschied plötzlich infolge eines Schlaganfalls in Friedenweiler

oer Mann, unser guter Vater,

Kaufmann und Stadtrat
Frau Mi na Spitz,
Fr . Ing. Carl Spitz.
XVlina Spitz.
Emil Spitz , Colombo-Ceylon

Wiesbaden. Franz -Altstrasse 12 , den 20 . August 1909.
Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bitte absehen zu wollen.

Achtumg Evensen!
Diese Woche findet mein gänzlicher Imn >ortcNen °Attsverkauf statt.

Bäumchcn. Körbe von 80 Pf . an, allergrößte Original -Bimmel Dtk., eben lalls find
reserviert zirka 3000 Astern , im Top- gezogen, pass, für Balkon-u. Gartenschmuck,
St . 20 n 25 M ., 100 St . 18 Mk.. Rose »» Dtzd. 7>, Pi ., Fnchsien 30 Pf ., Traner-
krünte von 50 Pf . an, Gladiole, » Dtzd. «0 Pf. Ferner m -nci „ e,n Zweig¬
geschäft , r' ttxenibnr .istr. 13, verkaufe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf., Wirsing
6 Pt . Gurke « 10—2" Pf ., Rettia 3 Pf ., Kohlravr « 3 Pf., Zwiebel »» 10P >d.
53 Pf ., jedes Psd . Aprilolci , iS Pf . . Pfirsiche 10 Pfd. 2 Mk., Zwetschcn
12 Pf ., Traube »» 35 Pf., Tomate »» Pfd. 22 Pf., Bohnen 10 Pf.

bif ! i6 Luxen .bur ? s7rk°13' ^ ck? K.-Fr .-Ring.
Telephon 6.154 ._

Schwere goldene Herren -Uhr
(Repetier -) mit Schlagw . ü. Chrono¬
graph , fast neu , ist umständehalber zu
verkaufen . Offerten unter D . 246
an den T agbl.-Ve rlag ._

Uapeten,
besonders Reste, iverdcn billig verkauft
Moritz straf;e 8,  H iitter ha ns. Le  l. 3377.
"KegjsllNMr. ^ f. K

neu. als tzleleginheit billig abzugebcn.
Ing . a ?; er , .hellmun str. 14._

Petroleum -Hängelampe , Spiegel,
alter Kleiderschr. zu vert . Sonnen-
berg. Wicsbade nerstr . 44, P .. vorm.

Gut eingeful.rte
Priva t-den si on

zu kaufen oder zu mietm gesucht von
illeinstehenderDame. Offert. in. Preis¬
angabe ii. s -iü  a . d. Tagbl,-Vrl.

Billa z« vertapfe«.
siinige schöne Bille « sindvittigsi

,»»» verkaufe!», A«ek«« st wir » er¬
teilt ans vri«st»i -e Anfrage unter
it . s :sfe ß. d- Wiesb. Tagot -Vert.

Anzulcgen auf 1. Hypothek
Mt . 730,000,

auch in Teilbeträgen. Off. uni.
m. sss a. d. Tagbl.-Verlag.

Wasch - u >Plätt -Anst . „ Ganymed"
Gardincn-Spaniierei

Tel. 4310. 43. LLolte -i-̂ Oranicnstr. 35.
_ Eilwäschc  in ö Si undca. _

finden fr-undtiche und
btifrete Auf» hmc bei

Frau 5 nn » i ' fau . Hebamme,
M >i« j , Zanggasse 24tz.'io.

Detektiv,
intelligent, gebildet, mit viel Lebens¬
erfahrung, besorg» diskret AnSkrinfte,
Beobachtrtngen , 0rmitrelu « gerrrc.
in allen Verirauenssawen trbcrallhir ».

Gute Er 'olge. — Telephon 2820.
Bureaur Scharnhorftstraffe 31 , 1.

Privat -Detektiv,
sprachenkundigu. sehr routiniert,
Empfiehlt sich. Off. u. M . S3S

d. Tagbl.-Ve lag.

Sofort iu mieten otfiulit
bell er Laaerrarrm in nur ruh. Hause.
Näheres bei Wag »rer , Moritzstraße 3-

EM »; flr P» « !
Redegewandte und tüchtige Damen-

mögl. nicht unter 25 Jahren , werden
gesucht z. Verkauf an Private . Artikel
bochavarte JuponS , halbfertige Raben
und Bluse», sowie gesetzlich geschützte
Korsetts n ' ck Mast. Bequeme Illuster.
Offerte» unter $’• -2 . is « a an
I3i&i. seitstein & Vogler A .-Ci. . .
oan».1. SU)._ §39

Fleiß , flinkes Alleinmädchen
für kl. Fremdeuvcnsion zum 1. Scpt.
gesucht Taunusstraße 32, 1.

Tüchtige Verkäuferin
mit Branche- und Sprachkenntnissenper
Anfang Oktober gesucht.

G,rsi «v Grkel iC. W. Poths Rachf.),
Seifen- u. Parfümerie-Fabrik,

_ Lau  ggaffe 19._ _̂
Junger Hnusbnrsche

gesucht. Bäcker Faust , Hellmumdstr. 4.

Gebildete Dame,
Witwe , in best. Jahren , wünscht paff.
Position bei ält .̂ Herrn als Gesell¬
schafterin , vesp. bei einem Arzt als
Empfangsdame od. sonst, pass. Be-
schäft. Auf Gehalt wird wen»«« als
auf äugen . Stelle gesehen. Off . u.
W. 245 an den TagÎ l̂.-Ber^ag._ _
Geßern Freitag nMittag"

gegen 5 Uhr ist auf dein Waldwege
links von Beausite auf der Bank
unterhalb von „Bachmahers Ruh ' .
ein Regenschirm mit silberner Krücke
liegen geblieben . Abzugeben gegen
Belohnung Advlfstraße 9, 2._

Korallen -Kctte verloren
v. Bahnhof bis Ringkirche. . Geg. Bel.
abz., da Andenk., Eltv illerstr .löfH . P.

Erztlarrfert
dunkelgeströmter Boxer (Nero). Ab¬
zugebcn gegen gut« Belohnung bei
Beisiegel, Dotzheim, Neugafse 36. Vor
A»ka uf wird  gewarrch _ B 14251

Schtvarzer Nei,Pinscher enilaufcn.
Gegen Belohn , abzugeben Helenen-itratre 7. V. Vor Ankauf w. gewarnt.

Br ** Althausse
verreibt bis IT . Septeiober.

Vertve er:
Sa,u .-Slss.t f?.B>s*. I<". 1 « nt *,

Khdnstinf e 53.
Derjenige Herr,

welcher am Montag z»v. 7 u. 8 Uhr
,,ÄäEF€ 1®l (*6, hlsirv,

fauftc tt. von einem jungen Mädchen
statt ans einen 20-Mk.-Schein auf
einen 50-Mk.-Schein hcrausbekain,
wird gebeten, die Differenz zurück-
-»usendcn, anderenfalls Anzeige ce-
folgt. Parfümerie Altstaetter.

sg * «

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir Allen
unseren aufrichiigstcn Dank.
Die ticfirauernden Hinter¬

bliebenen:
Familie Schäfev,

Frankenstraße 26.
6I4264

Donnerstagabmd entschlief
n»ch kurzem Leiden plötzlich am
Herzschlag mein h-ißgcl ebtcr
Ätann,unserh-rzensgltt.Brudcr
Schwiegersohn. Sehr»ager und
Onkel, der

Arnturr
Hermann Gen st.

Im Namen btr
tiestraurruden Hinterbliebenen:

Gmm«r Emist,
gcb. Rat >»n-

TieBeerdigung findet Sonn-
tugiitorgcn 1l Udr von de
Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt. — Kondolenzbesuche
dankend verbeten.

Todes - Arr ^srge.
II 10'/s Uhr entschlief sanft
. »»»vergeßliche Mutter , Frar

Ehviftran Kcker Witwe,
Gestern morgen IO'/« Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden

unsere iiinigstgelirbt:. unvergeßliche Mutter , Frau

geb. Krrr,
im Aller von 77 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frred-r Acker.

Liebrich , den 20. Atigust 1909.
Die Beerdigung findet Sonntagnachmittag 41/« Uhr vom Sterbe¬

hause, Wicsbadenerstraße 50, aus statt.
wjf»S

M

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
herben Verluste meines lieben
Mannes, unseres guten
Vaters, sage Allen herz¬
lichsten Dank.
Wiesbaden, 21.Slug.1909
Ksitharina Kapalarr,

gcb. Krrdwig,
u. Krirdep.

MM

Toöss -Knzeige.
Gestern abend8^  Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden meine liebe Frau,

unsere gute Mutter,

Christiane Bom f
geb. Christ.

im 34. Lebensjahre, was ich Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch mitteile.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Korn.
Gvbenhorm , 21. August 1809.

Die Beerdigung findet Montag, den 23. Augnst, nachmittags31/* Uhr, vom Trauer¬
hause aus statt.

1
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Wiesbadener fremden - Liste,
Motel Adler Badhaxts.

Langgasse 42, 44 u. 46,.
Möbius , Architekt , Bremerhafen . —

Danniemann , Kapitän , a. D , Bremen.
— Härt .I, Frau , Kaiserslautern . —
Klein , Frau Direktor , Saarbrücken . —
Jansen , Frau Stadtbaumeister , Saar¬
brücken.

Hotel znm.  neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Brand , Kfm ., m . Frau , Gera . —
flodjen , Advokat , Sofia . — Ivurrfi , m.
Frau , Hahnstätten . — Coelik . Kfm .,
Berlin , — Heineker , in Fr ., Lauban.
— Krauss , Hofopernsänger , Dessau . —
Dörflein , Kfm ., Markt,breit . — Rasa-
mainn, Fabrikant , m . Fr ., Meiningen.
— Bacharaeh , Frau, , I-Iannu . — Baum-
garfe \ , Kfm ., m . Frau , Halle a, d. S.

Grünewald , Ivfm ., Nastätten . —
Gleichmann , Zahnarzt , m . Fr ., Leipzig,

Motel Schwarzer Adler.
Biidingenstrasse 4.

Bendt , Ivfm ., m . Farn ., Leipzig . •—
Kochmann , Architekt , m . Fr ., Köln.
— Brom -billo , Aroma.

Hotel Aeglr.
Thelemiannstrasse 5:

de Malaeff , Varsovie . — Spjsser,
FA , Polaun . — Spisser , Polaum. —
flartliam , Frl ., Haag . — Hartliam,
Frau Rent , Haag . — Knowitzer,
Rent , m . Frau , Moskau.

Astoria - Motel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Klein , Frau Rent , Berlin . — Gold¬
berg . Dr . med , m . Fam . , Warschau.
— Roth -mühi , Kfm ., m . Fam -., War¬
schau . — Gautier , Gepmeter , m . Fr .,
Frankreich ..

Luftkurort Balmliolz.
Höhmann , Hotelbes ., Koblenz . —

fvolff, Rotterdam . — Bouvin , Rotter¬
dam.

Hotel Bellevue,
Wilhelm stresse 28,

Foiekensi, Direktor , Rotterdam . —
Ferkoren, . Betriebs,inspektor , Amster¬
dam- — Laatsmann , Frl ., Haarlem . —
van Musschenbrok , Frau , Haarlem . —
Fontain - jr , Holland . — Fontain , Fr .,
Holland . — Miller , London . — Miller,
Frl ., London . — Miller , Frau Rent .,
London,

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Schmidt , m . Frau , Berlin . — Meyer,
Rent ., Schwarzenberg, . — Helbig , Fr .,
Dresden . — Spies , Frl ., Barm -anl. —
Apj| A, Gesrichtssekretär , Hanau.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Kirwan , Pfarrer , London . — Olmes,
Kfm ., Krefeld . — Blasius , Rentner , m.
Frau . Trier . — Rosenthal , Fabrikbes,
m . Fam ., Wien — Hanniabeck , Kfm .,
m. Fam ., Altenessen . — Pharo , Lon¬
don . — Hill , FrL , London . — Eck¬
stein , Cannstatt.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Falk , Köln , — Hallwachs , Frau , mit
Tochter , Darmstadt , — Geiger , Frau,
ICassel. — Holste , Kfm ., mit Familie,
Braunschweig . — Gebauer , Fabrikbes .,
tn. Frau , Tilsit-

Zwei Böcke.
ILäfnergasse 12.

Schmiedel , Kfm ., m. Frau , Anna-
barg . — Kraemer , 2 Frl .,, St . Ingbert.
--- Schlegel , Frau , Plauen i. S. —
Grossenbach -, Frau , Plauen i. 8 . —
Kühne , Ivfm,., Ivirschau « — Laufs,
Kfm ., M .-Gladbach.

Goldener Brauneau
Goldgasse 8/10,

Darmst -ädter , Frl ., Wesel , —
Hauser , m . T ., Lobberich . — Schätzer,
Kfm ., Düsseldorf . — v. Ascheraden,
Freiherr , Livland . — Hartwig , Ivfm .,
Göttingern . —- Lambateur , Amtmann

D, Remagen .. — Winter , Frau,
Braunschweig.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Spangenthal . Ivfm ., Spangenberg . —
"osenbaum , Kfm -., Fulda, . — Meyer,
Kfm ., Osnabrück . — van Fck , Rotter¬
dam . — Brinckmann , Rotterdam.

Cemtral - Hotel,
Nikolasstrasse 43

Berger , Frau , m. Tocht , New York.
Dalimann , Kfm ., m . Fr ., Rügen-

rathe . -— Bischhof , Harten . —
Mauschle , Sekretär , m . T , Hadamar.
- - Clau-ss, Kfm ., m . Fam , Frasbach . —
VYichmanr.,, Sekretär , Hannover . —
Rosskotten , Architekt , Duisburg, . —
Meyer , Ivfm , Amsterdam . — Samuel,
Kfm-, Amsterdam . — Sürken , Kfm,
Aachen .— Berthold , Kfm,,, Dortmund.

Müller , Fr , m . Tochter , Bonne —
Alexander , Frl . Lehrerin , Paris . —
Abraham , Kfm , Posen , — Wanos,
Kfm, m. Fr , Paris . — Suva. Kaufm,
Berlin . — Bartsch , Ref , Köln . —
Fischer , Kfm , m. Fr , Berlin.

Hotel Cliristmaim,
Michelsberg 7

Fischer , Lehrer , m- Sohn , Bamberg.
-— Pohl , m . Fr , Breslau.

Hotel DaRllieim.
Taumisstrasse 15.

Kröher , rn Fr . u . Schwester , Neu¬
wied . — Brugmanns , Kfm , Amster¬
dam . — Brugmanns -, Stud ., Rotter¬
dam . — Schmitz , Frau , Bottrop.

Barnistäiiter Hof,
Adelheidstrasse 30.

Alter., Hannover . — Eiterst , Arch,
m. IV, Lütgendortmund . — Peters,
Hamburg . - - Henoach -, mit Sohn,
Roppard . — Görtz , m . Neffe , Mülheim
(Ruhr ). — Wenzel , Kfm , Franken¬
berg . — Rummler , Fa-br , Franken-
berg . — Schubert , Framkeu -berg . —
Metzler , Prok , Frankenbers . —- Neu-
hauä . Kfm *. Frankenberg,

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Debus -,^ Rent , m . Fam -, Barmen .. —
Conel , Ivfm , m. Fr , Lege . — Wät¬
schern, Kfm , Solingen . — Lorch -, mit
Sohn , Saargem -ünd . — Brenner , Fabr .-
Besitzer , mi. Fr , Lan -genro -th . —
Schäfer , Rent , Saarbrücken . — Von-
wertus , Rent , m. Fr , Solingen . —
Böniger , Kfm , Limburg . — Holtmann,
Ingen , Frankfurt.

Huglischer Hof,
Kranzplatz 11.

Parness , Fr , na. Tocht , Lemberg.
— Scharffe , Fr -, Baden -Baden . —- Leos,
m . Fr , Dresden . — Rogozik , War¬
schau . — Vilmar , Leut , Saarlouis . —
Levin , Berlin - — Strassmant , Ivaufna .,,
Warschau.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Sehüngel , Lehrer , Ge.ktcpkirchen . —
Renker , Ober -Bahn -ass , m . Fr , Bonn.
— Herr ©, Dipl .-Ing , Berlin . — Nast,
m . Fam , Amerika . — Völlert , Kfm,
Gr .-Liehterfelde . — Sommer , Archit,
Minden,

Hotel Erhprlna.
Mauritiusplatz 1.

Saroes , Homburg v. d. II . — Ruhr¬
mann , Homburg v. d. H . —- Hirsch-
mane , Homburg v. d. II . — Bender,
Homburg v. d . II . — Metzner , Hom¬
burg v. d . II . — Metzler , Homburg v.
d. H . — Eisenach , Homburg v . d . II.

Goldmann , Kaufm , Genua . —
Ffanlnieuschmidt , Kfm , m. S, Düssel¬
dorf . — Biedekapp , Kfm , Frankfurt.
— Ochsenmeyer , Kfm ., m . Fr , Eus-
kirchrm . — Po-hlitz , Rent , Magdeburg.
—- W-evers , Kfm , Düsseldorf . —
P.achers , Kfm, , Köln . — Ries , Magde¬
burg . — Murmann , Kfm , Lindau . —
fctoll^ Frl , Frankfurt . —- (J..1onnuth,
Ivfm ., Frankfurt.

Euroi >äisclior Hof.
Langpässe 37

Tillmanns , Barmen . — Pitsch , Biirg .-
m-eister , Cronberg . — Reichel , Kfm,
Neuwied . — Vilm -ar , Leut , Saarlouis
— Steiglehner , Hauptm , Trier . —
Pawlowski . Major , Saarlouis . — W51-
helmi , Major , Saarlouis . — Graf v.
Westarp , Generalmajor , Trier . —
IClrsehl aum , Godesberg . — Wtesch,
Godesberg . — Nicklaus , Trier . —
Kessler , Saarlouis . — Kobbe , Leut -,
Saarlouis . — Breining , Homburg . —
Latin r , Homburg.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Becker , Düsseldorf . — Küpper,
Düsseldorf . — Schreiber , 2 Herren,
Düsseldorf . — Schnitzler , Düsseldorf.
— Bach , Düsseldorf . — Haase , Frl,
Hannover . — Ister , Fr , Frankfurt . —
Erfurthi , Frl , Hannover.

Hotel Friedrieltsiltof.
Friedrichstrasse 35.

Merkel , Lehrer , Langenwetzendorf.
— Spannagel , m . Fr ., Seckendorf . —
Ding , Seckenheim . — Karl , Secken¬
heim . —• Seitz , m,. Sohn , Seckenheim.
— Schön , Kfm , m . Fr , Koblenz.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3:

Loesch , Ingen , m . Fam , Duisburg.
— Schädel . Kfm -, Ruhrort . — Tatter¬
sall , Manchester . — Schwer *, 2 Frl,
Krefeld . — Anas , Kfm , Elberfeld.

Hotel Guaubrinus.
Marktstrasse 20.

Steaim. Kfm , m , Mutter u . Schwert,
Neuwied . — Seibert , Maler , Kirch-
heim . — Engel , Kaufm , Wien . —
Kühne , Pforzheim . — Faller , Kaufm,
Sim-mern . ' — Gross , Frl , m . Schwert,
Niederdiefenbach.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Kahn , Kfm ., Hamburg . —- Vehshoff,
Arch , Herten . — Weidner , Kfm , m.
Fam , Köln . — Jammers , Kaufmann,
Krefeld . — Lichenhein , Kfm ., Berlin.
— Reinhold , Kfm , Paris . — Rodaus,
Ivfm , Dillenburg . -— Koopman -n , Kfm,
Amsterdam . — Köhl , Kfm , Gmünd,
— Wildis , Kfm , Köln . — Braun,
Kfm , Berlin . — Hardt -mann , Kim,
Karlsruhe . — Haas , Kfm , Berlin . —
Fassbinder . Kfm ., Gmünd . — Bux-
hooeten , Ivfm , m. Frau , Russland . —
van Om-m-e, Kfm ., Arnheim . — Nico¬
laus , Kfm, , St . Avold . — Poulam,
Kfm , St . Avold . — Schmidt , Kaufm,
Düsseldorf . — Toaaiges, Kfm , Biele¬
feld . — Kirch , Kfm , mit Fr ., Köln.
— Wüsthoff , Kfm , Solingen . —
Ilormit , m . Fam , Ulm . — Schölte,
Kfm -, an. Frau , Osnabrück — Wait-
land , Kfm ., m. Frau , Amsterdam . —
Blanchard . Kfm , Paris . Hall -ors-
fede , m . Fam , Oldenburg . — Faust-
reyer , Frau -, Neuss . — Roethig , Frl,
Neuss . — Remy , Kfane, Grenzhausen.
— Fiedler , Kfm , Wien . — Zeilinger,
Ing -, Graz . — Schulte , Ing , Pletten¬
berg . — v. Seibert , Frl , Bochum . —
Zingsem , Direktor , Köln . — Fürth,
Kfm , Offenbach.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Parlonque , m. Frau , Brüssel . —
Doffennia , 2 Fad, BriissieJ. — Lamoye,
Brüssel . — Claes , Brüssel . — Dewal-
sen , Frl , Brüssel . — Kinnrbecke , Frl,
Brüssel.

Hanibnrper Hoff.
Taiinusrtragse 11.

ßtrauss , Rent , an. Frau , Bischweiler.
Hotel Happel.

Schillerplatz 4.
Manz , Kfm -, Hamburg . — Fliepk,

Ivfm , m. Frau , Hannover . — Sauer,
Ivfm , Kassel . — Ebling , Kfm ., m . Fr,
Dortmund . — Platte , Fabrikant , mit
Frau , Honsdorf . — Klein -,, Schüler,
Waldgermes , — Kraft , Schüler , Wold-
aaermea. - '

Hansa - Hotel,
Nikolasst -rasse 1.

Sommerhoff , Rent , m . Frau , Hanau.
— Bloch , Frau Dr , m . Fam , Peters¬
burg . — Latn-dm-ann , Kfm , London . —
Landmaom , 2 Hea-rox Kaufl ., London.
— Noyes , Advokat , m . Frau , England.
— Hahn, , Baron u. Rittergutsbesatzer,
Kurland . — Oppenhoff , mit Frau,
Aachen . — Gubisch , Fabrikbesitzer,
Liegnitz.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

d’Arndrasad , Kgl - Bayr . Kammer¬
sänger , mit Fam . u. Bed , Berlin - —
Schmidthals , Frau Pastor , Berlin . —
Schmidthals , Frau Fabrikbes , Rügen¬
walde . — Baronin von Bellegarde,
Hofdame , Petersbiarg.

Eolläaadisober Hoff.
Rheinbahnstrasse 5.

Knall , Frau , Landau . —- Pefj-irs,
M-echeln . —- v . d Bey , Schüler , Essfln*.
— Seydel , Stud , Stoppenberg . —
Müller , Student , Essen . — Frohn,
Frl , Essen . -— Zillersse , Dr . med , m.
Frau , Elberfeld . — Kasten , Schuldir,
m . Fam , Düsseldorf . — Grumoner , m.
j-' rau , Hannover . — Frank , Färberei¬
besitzer , m . Frau , Meran . — Moser,
Rektor , m . Frau , Berlin . -— Weber,
Kfm , Giessen . -— Reissyrf , Professor,
Marburg . — Eyben , Stud -, Belgien.

JaRreszeiteaa.
Kaäser -Friedrich -Platz I.

Maut , London . — van der 81 een,
m . Frau , Haarlem . — Belabouehöre,
Amsterdam -, — Dasselborne , mit Frau,
Brüssel . — French , Frau . Boston . —
Morton , m.. Familie u . Bed , Boston.
— van Sandwood , New York.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Neumann , Rentner , m~ Fr , Pots¬
dam . — Fischer , Frau Oberingeaaieur,
Riga . -— Dreyfuss , Kfm , Offenburg . —
Stein , Kfm , Zürich , — Wollbrück,
Buchhändler , m. Fam , Berlin.

Ixitras Hotel grarrai.
Tauntasstrasse 51/53.

Steiaafoerg), Professor , mit Tochter,
Godway.

Haiserbad,
Wilhelmstrasse 42.

v. Alvemslcben , Landrat , Ga-rde-
hegen. — Hessner , m. Fr , Berlin.

Hotel KalserRoff
« ’id Angssta - Viktoria - Bad.

Frankfurterstrasse 17.
Jacobs , Kfm ., m . Frau , Boston . —

Covington ^ Chicago . — Newton , mit
Frau , New York , — Gerstenberg,
Berlin . — Löffler , Fabrik , s 'Graven-
h-age. — Strauss , Paris , — Landau , m.
Frau , London,

Hotel Karlshof.
Rheinstrasse 60 a.

Franke , Swinemünde . — Hubert,
Kfm , Gelsenki -rchen . — Leppert,
Kfm , Karlsruhe . — Leit -z-mann , Dres¬
den . — Lokrer , Kaufmann , mit Frau,
Osnabrück.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Sutter , Frl , Pforzheim - — Lud-
winsky , Kgl . Bahnhofsvorsteher , mit
Frau , Zabrze . — Andreae „ Kaufmann,
Aurich . — Andreas , Frl , Aurieh . —
Hawlitschkel , Oberförster , Felsburg . —
Fliegnier , Stadtmusikdirciitor , m . Fr,
Lüdenscheid.

Hotel Krng.
Nikolasstrasse 25.

Rezen H Ivfm , Amsterdam . —
Kohlan/dörfer , München . — Strotli-
manu , Hotelbesitzer , Trier — Voll¬
berg , Kfm , m. Frau , Waldenburg . —
Schoen , Kfm , Saaralben , — Katz,
Kfm , m. Frau , Köln , — Meyer , Kfm -,
Limburg . — AdeJmaom , Kfm , Köln . —
May , Kfm , Bopi jird.

Hotel Z.iain Loudslaeri ; .
Häfnergasse 4.

Gräbke , Oberbahnass,istelit , m. Fr,
Rendsburg . — Laiabkens , Kölau —
Fuchsberger , Fi-au , mit T , Nürnberg.
— Bartkowskie , Friedhofsin -spektor,
Leobschütz . — Langeveld , Eisenbahn¬
sekretär , m . Frau , Doetinchem . —
Joswig , Lehrer , Köln . — Broich , mit
Frau , Köln . — Kurht , Siegen.

Welss © 1-iHfta.
Häfnergasse 8.

Lindner , Ober Geometer , Kirch¬
heimbolanden . -— Seyler , Gerbereibes,
Kirchheimbolanden . — Baack , Lrihrer,
Brandenburg . — Mackexoisy, Geheim.
Rechn ungsrat , Frieden aaa.

ÜMfetx-opolo ui. Mioxiopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Langer , Theaterdir , Magdeburg . —
Moethaas , Kaufmann , Amsterdam . —
Stern , Rechtsanwalt Dr , Berlin . —
Carteret , Apotheker , Paris . — Gold¬
schmidt , Fabrikbes , Berlin . — Lesray,
Generaldir , Arad . — Rings ;, Baumstr,
Bonn . — Wentzel , Ivfm , anit Frau,
Trier . — Rest , Ivfm .-, m . Frau , Ort¬
weiler . — Levy , Rechtsa -awalt Dr , an.
Frau , Saaz . — Schulte , Münster . —
Daandelinger , Brüssel . — Kloklce , mit
Fam , Los -Angeles . — Vermeil , Stud,
Karlsruhe.

Hotel Post.
Rh-einstrasse 17.

Stern , Kfm, , Erfurt . — Hund¬
hausen , Kfm , an. Frau , Remscheid . -—
Peppmöller , Lennep . — Menz . Eräul,
Pirmasens . — Schildwachter , Fr , mit
Sohn , Lütgendortmund . — Becker , Fr,
Lütgendortmund . — Storing , Frau , na,.
Tochter , Lütgendortmund . — Bauer,
Karlsruhe . — Bierbrauer , Köln . —
Schonthal -er , Karlsruhe.

Zxir neun  Post.
llahnhofstrasse 11.

Ottermüller , Ing , Hamburg . —
Frenz , an. Frau , Köln . — Schmidt,
Hamburg — v. d . Tydemann , zwei
Herreiui. Haag . — Stork Ivfm .. Leipzig.

2Sur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Hochstedt , Frl , Magdeburg . —
Griitzmacher , Frau , Magdeburg . —
Lakts , m . Frau , Lübeck.

Quellen hol.
Nerostrasse 11.

Bautzmann , Dresden , — Feroihof,
Tel .»Bauführer , ülpte . — Keonmitz,
Kfm , Berlin . — Baumkamp , Olpe.

Hotel Qniaisaim » ,
Parkstrasse 5 und

Era .thstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Curtius , Dr . jur , m- Fam , Holland.

— Steinheuer , Frau , Buenos -Aires.
Hotel Heickslioff,
Bahnhofstrasse 16.

Kuhn , Prof , an. Fam , Berlin.
Behrens , Kapellmeister , Köln . —
Kemmerich , Lehrer , Horst . — Blumen¬
thal , Kaufm , Berlin . — Feldmantti
Kfm , Berlin . — Rabinowitz , Kaufm,
Berlin . — Meyer , Ivfm , mit Frau,
Stralsund . — Zahler , Kfm -, Libnitz.
Sehiffler , Kfm , m . Fr , Wermels¬
kirchen . — Bernhard , Kfm , mit Fr.
WermirSskirclaen . — Cannes , Kaufm,
Grevenbroich . — Beer , Heidelberg . —
Blumenau , Kfm , m . Fam , Trier.
Fischer , an, Frau , Kassel . — Lange,
Kfm , Haltern . — Eckes , Kfm , mit
Frau , Meggen . —- Neun -, Kfm , Dort
muord. — Köhn , Chem , m>. Schwest,
Zürich . — Hoffmeister , Stadtrat , mit
2 Kindeim , Ludwigsburg.

Hotel Heieltsposit,,
Nikolasstrasse 16/18:

Jansen , Dr . med , mit Geschwister,
Bonn . — Schlagt, Frl , Bonn . — Guld
brandsen , Christiania . — Westroell,
Stockholm . — Iviehn ., Kfm , m . Frau,
Hamburg . — Segerath , Kfm , Essen.
— Schroedt , Huy . — Wehle , Huy.
Rien , Strassburg . — Roieser -Bley , Fr,
m . Bed , Bonn . — Erdmann , Frau,
Erfurt . —7 Flohr , Rentner , mit zwei
Töchtern , Berlin . — Fondermann,
Kfm , Baronen . -— Heins, , mit Bruder,
New York . — Munzel , m. Fr , New
York . — Kerber , Kfm , m1. Frau,
Gelsenkirchen . — Oetelshof , Kaufm,
Düsseldorf . — Runter , Kfm , Erfurt.

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Bock , Kfm , mit Frau , Kassel . —
Deutscliberger , Chemiker , Berlin . —
Strock , Ing , an. Frau , Magdeburg . —
Wirsing , Kfm ., m . Frau , Harburg . —
Künstler , Kfm , Wien . — Steil , Kons ..
m . Frau , Neapel . — Oberländer , Kfm,
an. Frau , Biedenkopf . —- Moore , Eng¬
land . — Watkizifi , Frau , England . —
Black , Frau , England . — Burtom , Fr,
England . — Dolleve , England . —
Barnes , England . — Schillio , London.
— Grothe , m . Frau , Harburg . — Taas,
IIent , Remrehirfd . — Lamanersheim,
Kfm , m . Frau , Kalk . —- Wichers,
Freiherr u. Freifrau , Haag . — Tegt-
anever , Köln . — Flinoo, Frau , Paris . —
Ilayes , Frl , England . — Begg, Fi-äul,
England . — Maggregoir , Frl ., England.
— Abbott , Fabrik , m . Fr , Wales . —
Stanford , m . Fr , England . — Marsh,
Frau , mit T , New York . — Barnes.
Frau , England.

Hotel Ries.
Kranzplatz.

Johson , Kfm .,, London . — Mahler,
Kfm , Dresden, . — Emm -el, Frau
Reut , mit 2 T , Warschau.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbereerstrasse 8.

Losch !tz , Frl , Budapest .— Loschitz,
Rechtsanwalt Dr , m . Fr ., Budapest,

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Frhr . v . Künaberg , Major , m .. K,
Speyer . — Loganows -ki, oroit Familie,
Odessa.

Tninnns - Hotet.
Rheinstrasse 19.

Jansen , Rechtsanwalt , mit Familie,
Mastrieht . — Strauss , Kfm , Bamberg.
— Coothurm , Fr . Rent , mit Solan,
Duisburg . — Roth , Kfm , Köln . —
Kock , Kfm , m. Fr , Haarlem . —
Sattler , cand . mild , Würzburg . — V.
Veen , Kfm , m. Fam , Rotterdam . —
Oppenheim , Kfm , an. Mutter , Duis¬
burg . — Schmidt , Ingen -, Zürich . —
Weber , Hagen . — Goedden , Major,
Trier . — v . H-erff , Major , Trier . —
Worp , Lehrer Dr , m . Fr , Groningen.
— Müller , Major , Trier . — Sehimel-
pfenig , Major , Trier . — v . Fürsten¬
berg , Baron , Trier . — Stoffert , Kfm,
m . Fam -, Leiden . — de Vlies diet Jong,
Rent , Amsterdam -. — v. Gayl , Frhr,
Wilhehpshafen, . — Linden , Kaufmann,
Neuss . —- Busch , Stabsarzt Dr , Hom¬
burg v. d. H . — Graf v. Soden , Hptm,
Homburg v. d. II . — Fink , Hauptm,
Homburg v. d. H . — v. Weight , Maj,
Homburg v. d. II . — Zober , Rechtsan¬
walt , m . Fr , Falkenstein . — Wild,
Rent , m . Fam , Paris . — Laugahi , Fr.
Rent , m . Tocht , New York . — Metge
Dr . chem , Halle.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Scholem , Kfm .-, Berlin . — Simmenk,
m. Frau , Strassburg . — Stöcklicht , an.
Frau , Koblenz . — Hofraann -, Herborfi.
— Edwards , m. Frau , London.

Westfälischer Hoff,
Schützonlhofstrasse 3

Hermann !, Prof , m . Frau , Duisburg.
—■ Rottmann , Bauuntenaehm -er , mit
Frau , Hettwig . — Köhler , Frau,
Berlin -. — Richter , Ivie]. — Wiesel er,
Kfm , Rodach . — Moritz , Frl , Weil-
burg.

■Wilhelm a.
Sonnenbei -gerstrasse 1.

Bollonhagen ^ Rent , Hamburg - —
Eckstein , Frl . Rent , Hamburg.

Bak , Üent , m. Fr , Brüssel — Hall,
Rent , m. lu_ New York«

In Privathänsem.
Villa Brema , Ab-eggstraase 7:

Brodika -, Frau Ing . , Loda . -»
Taucha , Frau , nu T , Lodz.

Büdingenstrasse 2:
Liepe , m . Fr , Bingerbrück.

Gr . Burgstrasse 13:
Dietrich , Rent , m. Frau u. NichtsDresden.

Gr . Burgstrasse 14:
Cuny , Major a. D , Leipzig.

Villa Carmen , Abaggsti -asse 2:
Frings , Frl . Rent , Aachen.

Pension , Charlotte , Nikolasstrasse Jg,
Landstadt , m. Frau , Berlin . —

Wollitz, , m . Farn , Budapest . — Ŝ iHe.
Frau Rent , Berlin . — Trösm -ami,
Russland . — Wenekamp , Dr , in,, fr ..
Amsterdam, . — Klas , m . Fr , Elber
feld . — Klubert , m . Frau , Düren . —
Duyhermann , Holland . — Jung,
Holland . — Kronsbein , m . Frau und
Mutter , Solingen.
Pension Columbia , Frankfurterstr . 6:

Kork , Kfm , Hannover . — Marti-
noff , Student . Moskau.
Privathotel Colonia , Geisbergstr . 26:

Caspary , Dr , med , Erfurt . — Reise,
Frau Rent , Warschau . — Rechtnvann,
Fabrikant , Warschau , — Mun .d«tock,
Kfm , m . Tochter , Warschau , —
Korrenmann , Frau Rent , Lublin

Dain-bachtal 9:
Bobolz , Kfm , m . Frau , Berlin«

Dambachtal 14:
Nathaoiblut , Dr . chem , Warschau.

— Nathaoiblut -, Kfm , mit Fam , War¬
schau . — Nathanblut , stud . jur,Warschau.

Elisabeth -enstraase 12:
Thiel -e, 2 Hm , Osnabrück.

Elisabethenstrasse 21:
Wurm, , Frau , Görlitz.

Elisabethenntrasse 27, 1:
Brückmann , Kfm , m. Frau , Ohlis.

— Mäthiasohn , Frau , Hampaurg.
Villa Esplanade , Sonnenbergerstr . 12:

Fielsen -, Lehrer , Köln . — Kars , Frl.
Reut , Amsterdam . — Sturlc , Rent ..
Amsterdam — Smith , Frl . Rentner
Philadelphia . — Worekteij , Fräuleii«
Rentner , Philadelphia.

Geisbergstrasse 14:
Kalifelz , Frau , mit 2 Kind , Bonn.

— Stark , an. Fam , Trier.
Pension Harald , Geisbergstrass -e 12:

Klemm , Frau , Leipzig . — Richter
Kfm -, m. Frau , Chemnitz . — Huret-
Frl . Lehrerin , Birkenfeld.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3;
Jeasoois , Frl , Rentner , Boston . --

Mc . Mahon , Frl . Rent , London.
Villa v. d. Ileyde,

Soim-enbergerstraEse 26:
Gierzinski , Ivfm , Warschau.

Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:
Beoisoc, Frl ., Curaoao . — Senior

Frau , mit Ivinderni , Curaxao.
Kapellenstrasse 5:

Borehardt , Frl , Berlin . — Schmalz
Lehrer , Oameloro . -— Rielians, Witten,

Kapellenstrasse 6, 1:
Binder , m . Sohn , Mohilew.

Kapellen -stras .se 18:
Rosen , Opernsänger , Wien.

Kapiellenstrasse 80:
Zunk , Redakteur , Friedenau.

Villa Klara , Abeggstrasse 6:
Panisch , Oberpostsekretär , mit Fr.

Plauen i . V . — Stein , ICfm, Berlin.
Pension Ivoepp , Frankfurterstr . J2-
Lorenz , m . Frau , Brüssel.

Luisicinstrasse 14:
Hennings , Sekretär , m . Fam , Saar¬

brücken.
Villa Modesta , Abeggstrasse 4;

Snools , England . — Kxoeber , Kf m
m. Frau , Stuttgart.

Müllerstrasse 9:
Süss , Kfm , m. Frau , Giessen-

Nerobergstrasse 7:
Kaplan ; Apotheker , Casehkent.

Nerostrasse 5:
Dietrich , Oberst ' eut . u . Kommend

Siegburg . — Schöllhamm er , Fräulein!
Württemberg . — Preiser , Kaufmann!Hannover.

Nerostrasse 15:
Vogel , Kgl - Eisenb .-Obersekret , rn

Frau , Erfurt.
Nerost -rasse 18, 2:

Schönlaub , Kgl . Oberlandger .-Sekr
Frankenthal.

Villa Olanda , Garten -strasse 18/20:
Jungfer , Rentner , Breslau.

Pension Primavera , Frankfurterstr . g-
Risler , Leut , Hagenau . — Watsooi

Frl , London . — Salmond , Fräulein
London . — Marchand , Frau , j\ [ ,
Gladbach.
Pens . Villa Stefanie , Paulirolenstr . ] n-

Elliott , Frl . Kent , Kalifornien -.
Stiftstrasse 2. 1:

Schlüter , Lehrer , m . Fr , Lütsen
dortmund.

Stiftstrasse 12, 2:
Alt -enbui ’g, Kfm , na. Frau , Na .uirv

bürg a. S.
Stiftstrasse 26:

Schenker , Frl ., Berlin.
Taunus -Strasse 1, 1:

Kühnemann , Fabrikbes , m . Fr «,,
Berlin . ^

Taunusstrasse 22:
Lucas , Fabrikant , m- Frau , lvrefeld
■ Boue , Fabrikant , m . Frau , Hai 1©

a. d S. — Hoffm -ann , Düren . — Sul !»-
mann , Ivfm , Petersburg.

Taunusstrasse 26:
Gottschalt , Frau Rent , Köln.

Weile-trasso 17:
Niemann , Frau Ren -t , Schönebem

i . M . — Rückert , Fräulein , Schön "
berg i. M.
Pens . Winter , Sonnerahei -geratrasse

Haupt , Frl . Schwester , Arnsberg
Mandel , Oberreg .-Rat , Arasberg.
Augemheilanstalt , Elisabethenstrasse o.

Werfs , Frau . KMAamu
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